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Vene Republiken erſtehen je 


Deutſche 


Sollen Nahrungsmittel aus den Ber. 
Stanten holen. 
Viele Kriegsſchiffe zerſtört? 


Schiffe kommen? 


Geliefert von den „United Preß Aſſociations“.) 

Berlin, 16. Novp. (Heber Kopenhagen und London. Deutſchland 
trifft jeßt Vorkehrungen, eine Anzahl Handelsſchiffe nach den Ver. Staa— 
ten zu ſenden, um Nahrungsmittel für die hungernde Bevölkerung 
zurückzubringen. 22 en 

Die Zeitung „Wermania” erklärt es für umwahrideinlid, dan die 
Zahl der dentichen Nriensichiffe, deren Auslieferung an die Alliierten 
in den Waffenitillitandsbedinanngen feitgefekt war, innerhalb der be 
jtimmten Zeit abgeliefert werden können, — ta viele diejer Schiffe 
von ihren eigenen Mannicaften oder von denen anderer denticher Nriens- 
ichiffe während der jüngiten dentichen Nevolntion verienft worden jeien. 

(Bisher waren nur zivei jolche Beripiele gemeldet worden, worunter 
nenerdings „Wiesbaden“ .) 

Die „Dentiche Tageszeitung“ beicdranft fi anf die Angabe, cs tet 
unmöglid), das verlannte dentiche Arlottenmaterial anszuliefern, da die 
dentichen Frlottenbehörden „nicht lünaer die Scclente Fontrollierten“. 

Der Arbeiter: nnd Zoldntenrat jedech, welchem andı die Chhnt über 
die Klottenangelegenheiten nnteritellt iſt, erſucht, wie es heißt, die Flotteu— 
Iente, die Waffenitillitandsbedingungen newiiienhaft zu erfüllen, nm zu 
vermeiden, dak die Alliierten and HGelnoland beicsten. 


Revolutionen und Masenfrace. 


A Sur 


Val 


London, 17. Nov, (Drabtloie Deveiche der britrichen iralitat.) 
Blatt „Mancheiter Guardian” jagt: 
„Die erite ruffiihe Revolution Ichlug 
Frieden bekommen konnte. Jetzt hat Europa den Frieden 
den Beginn davon. 

„Aber die zweite ruſſiſche Revolution iſt an der Rahru 
frage geſcheitert, und es iſt die Nahrungsfrage, welche jetzt weitaus 
die dringendſte iſt, — nicht a rlin und Wien, ſondern in jeder 
großen Stadt Europas!“ 

— * — 
20 deutſche Soldaten hingerichtet! 

Kopenhagen, 17. Nov. Eine Berliner Depeſche des Blattes „Politi 
len“ meldet, daß 20 deutſche Soldaten wegen Plünderung hingerichtet 
worden ſeien! 

(Erſt ſprach ein Telegramm nur von 3.) 
* > . — * > 2 s > 
Noch mehr Berliner Straßenfänpfe: 
Kopenhanen, 15 Nov. Veripätete Berliner Tepeichen melden, dak 


Straßenkämpfe dajelbit fortdanerten, nnd das am Mittiwocd viele Per: 
ionen dafelbit aetötet worden jeien! | 


, . Tu ' 
Selobt der neuen Regierung Treue: 
Amiterdam, 16. Nov. Aus Berlin wird hente abend gemeldet: 
Prinz Ariedrid Yeopold hat fid unter den Sdınk des 


Arbeiter- und Soldatenrats in Rotsdam geitellt und zugeiagt, die nene 
Regiernng getrenlich zu unterſtützen. 
- 2 * 2 2 . .- / ⸗ 
Des Bapernkönias Abdankung. 
Kopenhagen, 15. Nov. (Verſpätet.) Eine Münchener Depeſche mel— 
det, daß der König Ludwig der Dritte von Bayern wirklich abdankte. 
Das Arbeiter- und Soldatenkonzil gab ihm indeß die Erlanbnis, in Bay— 
ern wohnen zu bleiben. 
(Seine nenerliche Reiſe nach der 
Wegzug anzuſchen.) 


Fürſt von Schaumburqg-Lippe geht auch. 


Baſel, 16. Nov. Der Fürſt Adolf von Schanmburg-Lippe hat, wie 
eine Depeſche aus Bückeburg meldet, den Thron für ſich ſelbſt und ſeine 
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Schweiz iſt ſonach nicht als ein 


Schon jetzt Vorbereitungen zu wür⸗— 
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Heimkehr der Krieger. 


digem Empfang getroffen. | 


Siegesfeier im Koliſeum. 


Das Ergebnis der Sammlung für die 
Ntiegerwohlichrt bejriedigt nicht. — | 
Koh über $3,000,000 aufzubringen, | 

- Arbeit für Soldaten. 


Schon im Laufe der nädjiten 
sehn Zage werden vielleicht Taujende | 
von Ehicagoer Soldaten ven 


hr 
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Sonntagpoit, Chicago, Sonnta 


tzt an 


Ausbildungslagern nach Hauſe kom-J 


men, und von drüben wird die be— 
rühmte „Regenbogen“-Diviſion, der 
das Chicagoer 149. Feldartillerie⸗ 
regiment angehört, in naher Zukunft 
triumphierend in die Heimat zurück— 
kehren, einer Verfügung von General 
Peyton C. March in Waſhington 
zufolge. Wann die „Regenbogen“ 
Diviſion hier eintreffen wird, bleibt 
General Perſhings Entſcheidung 
überlaſſen, aber auf alle Fälle wird 
die tapfere Diviſion die Ehre haben, 
in Waſhington vor Präſident Wil— 
ſon. in Parade vorüberzuziehen. 

Patriotiſche Organiſationen tun 


— 


bereits Schritte zu einem würdigen 


Empfang des 149. Feldartillerieregi⸗ 
ments und anderer Chicagoer Trup-⸗ 
pen, bejonders die National Secu= 
rity League ift mit Empfengsplänen | 
veichäftigt. Präſident Wilſon ſoll 
erſucht werden, den heimkehrenden 
Soldaten zu geſtatten, ihre geſamte 
Ausrüftung mitzubringen, mit Wus= | 
nahme der Moffen, damit die Tyeter | 
des äußeren militäriichen Anblids | 
nicht eintbehre. Gin Siegesfeitmahl | 
im Hotel La Salle ift u. a. in Vor: | 


bereitung. | 


den geitern eingelaufenen | 


Nach | 
} iſt zu ſchließen, daß 


Verfügungen 


In . .yip. e 
|&amp Grant ein Demobilifierungö= | 


zentrum werden foll. Alle bortigen | 


\dauernden Iiruppenteile jollen durd) 
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Lager auf volle Stärfe ge: | 


werden, worauf die übrigen | 


Leute ir 
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Mannſchaften entlatjen werben fol: | 
fen, mit Musnuhme von | 

| 


wie Telearaphiiten, Eiſenbahnern 
und Me: nitern, die im Dienft blei= | 
ben. Die Demobilifierung Joil nad | 
Ablauf einer Woche Lesinnen. | 


Heute iſt „Siegesſonntag“. | 
Yiır allen Kirchen der Stadt, den; 
proteſte 
wird heute ein Dankgebet für die 
ſiegreiche Beendigung des Krieges 
und die Wiederkehr des Friedens ge— 
ſprochen werden. Zu einem ganz 
beſonders eindrucsvollen dürfte ſich 
der Gottesdienſt in der biſchöflichen 
St. Jameskirche, Caß und Huron 
t., aeitalten, dem der 
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tiſchen wie den katholiſchen, 
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Dienſtflagge ſteht, 
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g, den 17. November 1918. 
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Konftantinopel und Das goldene Horn, 


Anton Germat, Felir Strend- 
mans, Sofeph Sabat und andere 
Wertreter der fremdgeborenen VBevol: 


‚terung appellieren am die Million daß die 69-jährige Königin Marin 
Chicagoer, welche aus den bon bet 


Herrichaft der Zentralmächte befreis 
ten Ländern ftammen. Diefe joll: 
ten, Tagen fie, ihrer Danfarfeit durch 
reihlihe Gaben zur Wohlfahrt der 
Kämpfer Ausprud geben. Auch die 
Srdenzleitung der Kolumbusritter 
und die Vereinigten Kraftimagenge- 
werbe haben Aufrufe zu Beilteuern 
an ihre Gefolafchaft erlajfen. 
Arbeit für Alle. 

Der Illinoiſer Fabrikantenbund 
trifft Vorkehrungen, einem großen 
Teile der heimtehrenden Soldaten, 
vielleicht 100,000 Mai, lohmenbe 
Beihäftigung zu fihern. Er bat mit 
der Ausfendung von Briefen ar bie 
2000 zum Bunde gehörenden Fir: 
men begonneit, 
daß jede Siena Jich verpflichtet, jeden 


un 


und mai beat nicht dem geringiten 


Zweifel, daß alle Arbeitgeber, ohne 
| Ausnahme, 


gern und freudig dem 
Erſuchen Folge leiſten werden. 
Damit wäre ſchon für Unterbrin— 


a 
L 


'auna bon 100,000 von den 250,000 
Xlimoifer Spibalen und Matrofen 


geſorgt; etwa 60,000 ber bereitgehal- 


nit dem Erſuchen, 
x 19 
Mann, für den ein Stern auf ihrer 
wieder anzuſſellen, 


| Kleine Kriegsdepejchen. edergefnakt, 


Angabe, | j 
\ Zalomon Levy durch einen Schunk in 


die Bruſt ſchwer verwundet. 


FR : 
Kon Hänbern m 
| Anfterdam, 16. Nob. Die er 
Iherefia von Bayern geitorben jet, | 
ift, troßdem fie jehr bejtimmt auf- | 
trat, noch unbeitätigt. | 

(Shr entthronter Gemahbl, Ludivig | 
ift, wie geitern in der „Mbendpoft” | 
gemeldet wurde, in der Schweiz ein- 
getroffen.) 


Hatte Ah zur Wehr geiegt. 
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eriiedene weitere Raubüberiälie. — 
Bon einem Neger in S. J. Peterſons 
Wüjſcherei 3150 erbeutet. — L. Gaz— 

Die Spionageprozeſſe. leßti um ſeine Barſchaft erleichtert. 
Walbinaton, 16. Nov. Die Regie: | 
ruma bat heute ihre Ubficht erklärt, Zee * 
die Prozeſſe unter dem Spionage— Der ſüdliche wie auch der ſüd 
geſetz, welches am Ende des Krieges weſtliche Stadtteil wurden geſtern 
hinfällig wird, zu beſchleunigen, da- wieder von Straßenräubern heimge— 
runter die von Eugene V. Debs, Ja- ſucht, welche eine ſehr emſige Tätig 
kob Frohwerk und James A. Peter- keit entwickelten. Nicht allein daß 
ſon. Debs ſoll in einer Rede in ſie ihre Opfer ausplünderten, wahr: 
Canton, O., illoyale Aeußerungen ſcheinlich wird auch ein Menſchenle— 
Igetan Haben, Frohwert in der ben auf ihr Konto zu ſchreiben ſein. 
Miſſourier Staatszeitung“ inn Mit einer Schußwunde gerade über 
Kanſas City, und Peterſon in ſeiner dem Herzen liegt nämlich der 52- 
Zeitung in Minneſota. Alle drei ha- jährige Schneider Salomon Levp, 
ben an das Bundesobergericht appel-Nr. 1518 S. Springfield Ave., 
liert. bedenklichem Zuſtande im County— 
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Geduldsfaden reißt. ſtern abend an der Ecke von 13. und 

— Loomis Str. von vier oder fünf 
Kraftwagenbanditen geſtellt und 
von einem der Burſchen, als er ſich 


Richter Carpenter will Bankerottſache 
der O'Cara Coal Co. enden. 
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Neuer Aufruf Wilſons. 


Il Jutereſſe des Kriegerwohlfahrts— 
feldzuges! 


Schritte auf der Friedensbahn. 


(Geliefert von den „United Preß Aſſoctations“.) 

Waſhington, D. C., 16. Nov. Präſident Wilſon hat einen weiteren 
Aufruf an die Nation erlaſſen, zum Fonds für die Kriegswohlfäahrt 
liberal beizuſtenern. 

Der Aufruf, der hente abend bekannt gegeben wurde, lantet wie folgt: 

„Weißes Haus, 15. Nov. 

„Ich bin ſicher, das ganze amerikaniſche Volk verfolgt mit eifrigem 
und entgegenkommendem Intereſſe den Fortſchritt des Feldzuges für den 
Vereinigten Kriegsarbeitsfonds. Nun die Einſtellung der Feindſelig— 
keiten gekommen iſt, ſind wir in einen Zeitraum eingetreten, in welchem 
die Arbeit der ſieben Kriegswohlfahrt-Organiſationen womöglich noch 
erhöhte Bedentung gewinnt. 

„Die Aufregung, unter welcher unſere Soldaten und Matroſen ar— 
beiteten, iſt rückgäng gemacht; ihre Mußeſtunden ſind viel zahlreicher 
geworden, ihre Verſuchungen ſind ſehr vermehrt und geſteigert. 

„Es iſt klar, daß die Dienſtleiſtung für ſie während all' dieſer Zeit 
eine größere geldliche Auslage erfordern wird, als vorher, als ſie nur 
fiir einen kleinen Bruchteil dieſer Zeit verſorgt wurden. 

„Nur noch zwei Tage bleiben bis zum Schluß des Feldzuges, und 
noch ſehr viel Geld wird bedurft werden, ehe die gewünſchte große Ueber⸗ 
zeichnung geſichert iſt. 

„Ich kann nicht anders als glanben, daß unſer Volk von einem Ende 
des Landes zum andern ſich in edlem und opferwilligem Geben zuſammen- 
finden wird, um dieſen Fonds zu vervollſtändigen und unſeren Mann— 
ſchaften friſchen und nnabhängigen Beweis zu geben, daß wir noch immer 
hinter und mit ihnen während ihrer geduldigen und langen Wachen zu 
unſerm beſten ſind und einzig und allein aus Intereſſe daran handeln, 
die hohe patriotiſche Pflicht, auf welche wir ſie ausgeſandt haben, vollends 
zu erfüllen! (Gez.) Woodrow Wilſon.“ 

Waſhington, 17. Nov. Es wird hier mitgeteilt, daß noch nahezun 
70 Millionen Dollars für den Kriegerwohlfahrtsfonds aufzubringen 
ſind. Das nationale Hanptanartier für diefe Kampagne hat es für gut 
gehalten, die Ariit für Zeichnungen bis einihlieklih nahite Mitwod- 
act zu verlängern. 

‚sn einer nenen Erflärung de8 Kampagnefomites wird gejagt, 
dab, während an vielen Bläken ausgezeichnete Fortichritte gemacht wor: 
den jeien, Friedensfundgebungen in Penniplvanien, den Felsgebirg- 
jtaaten und den Gegenden am Stillen Ozean der Sadje beträchtlich ac- 
Ihadet, trogdem jegt das Bedürfnis nad einem Kriegermwohlfahrtsfonds 
cher noch größer gavorden jei. 

Bis Samstagabend waren im ganzen $108,405,408 für -dieien' 
ge eingegangen, und mindejtens 170 Millionen werden verlangt. 


Bautätigkeit lebt wieder auf. 


Waſhington, D. C., 16. Nov. Die Wiederaufnahme der Bantätig- 
keit in der ganzen Nation wurde heute abend hier gutgeheißen. 
In einer längeren Erklärung hob das Schatzamtsdepartement den 
Baun auf jede Art von Banarbeit und drang darauf, daß ſolche ſo— 
fort wieder aufgenommen werde, um den Üebergang oder die Rüd- 
kehr zu einer Friedensgrundlage zu erleichtern. 
Die Regierung wird unverzüglich Angebote zur Herſtellung vieler 
nr Bebände einfordern, die nr wegen des Krieges zurückgeſtellt 
wurden. 

Wajhingten, D. E., 16. Nov. Den etwa 300,000 Gifenbahn- 
telegraphijten tunrde heute abend vom Bahngeneraldireftor MeNdon 
eine Kohnerhöhung gewährt. Der Mindeftlohn wird um 13 Cents pro 
Stunde erhöht, vom 1. Oftober an zn berechnen. 


> " ’ jr ’ 
Rücfblit auf Mationalwahlen. 
. „MWalblngton, D. C., 16. Nod. Die abjchließenden Berichte itber 
die jüngiten Nationalwahlen liegen jet vor. Sie zeigen ır. a., dab die 
„Trockenen“ 4 Staaten gewannen, die Frauenitimmredtler 2 
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samilie entiagt. Konſul ſowie eine Reihe amerifante=| | 
| die Demo» 


— mir: tenen Stellen fomı f Ehicagı Bundesriipter Carpenter 1jt ent- 

Gin Soldaten- nnd Arbeiterrot hat die Regierung im Fürſtentum —— — —— — rs Hleinlichen 

——⸗ übernommen. ; * — En Martenftilf- | Bundespdienft, dem fie entnommeit | Amwalts- ımd Parteigezänk in Sa-| 
Deutfche in Oſtafrika ergaben ſich. uk Dee Srieoensfchluß und biel wurden, zurüdtchren, und bie Stels |chen des gleichjall endlofen Bante- | 

Sonden, 17. Nov. Die dentfhhen Streitkräfte in Dentich-Ditafrifa, | Refonitruktionsarbeit Iprechen. (enbermittlung der Regierung wird |rottfalles der D’Gara Eoal Co, ein 


der Ausplünderung widerſehen 


wollte, nidergeknallt. Wie er, nach— 
dem er die Beſinnung wiedererlangt 
hatte, ausjagte, famten Die Sterle, 
Burſchen im Alter von ımgefähr 22 
bi8 25 Jahren, in einem Muto ange 


die Republifaner 21 Staatsgouverneure erwählten, ımd 
fraten 9. 

Sn neuen Bımndesienat fihen 49 Republikaner und 47 Demofrateı, 
im Abgeorönetenhaufe jigen 239 Republifaner, 193 Demofraten, 1 Un: 
abhängiger, 1 Brohibittoniit und 1 Sozialiit. 


welde vom General v. Yettorw befchligt wurden, haben fih am Donners- 
tag, den id. November ergeben: So wurde am Samstan hier amtlidı 
bekannt gemadıt. 
Toh immer Wirren in Belgien. 

Amiterdam, 17. Nov. Gin neuer bedenflicher revolntionarer Aus: 
bruch iſt im Lager Beverloo im Gange, und man hört ſchweres Geſchüß— 
fener aus jener Richtung. 

Beverlosb iſt oder war ein deutſches Truppenlager in Belgien. Schon 
kürzlich wurde dort eine ſchlimme Menterei dentſcher Truppen gemeldet.) 

Unruhen kommen auch in Brüſſel noch immer vor, und ſie ſind 
der Anlaß, daß König Albert ſeinen Einzug in die Stadt verſchob. 

Präſident der Republik Polen. 

Kopenhagen, 17. Nov. Eine neuerdings hier eingetroffene Depeſche 
beſtätigt, daß der öſterreichiſchpolniſche Sozialiſtenführer Daszinsky zum 
Präſident der ganzen Republik Polen (Großvpolen) eingeſetzt worden iſt. 

Baſel, 16. Nop. (Havas-Depeſche.) Polniſche Offiziere von War— 
ſchau haben Beſitz von der Stadt und Provinz Poſen ergriffen. 

Das „Berliner Tageblatt“ ſagt, man erwarte, daß polniſche Truppen 
bald in Poſen einziehen; und es erſucht die dentſche Regiernng, geeignete 
Schutzmaßnahmen zu ergreifen. 


Wollen ſpaniſche Republik. 
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Madrid, Nov, cr Kongreß der Ivan Re 
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(Verſpätet.) iſchen 
Dienstag einen Beſchluß an, welcher ſich für die 
ier revolutionären Union erklärt, zu dem Zweck, 
r Republik zu machen! 

Auch Tiroler-Republik! 
Mailand, Italien, 15. Nov. (Verſpätet.) Es wird hierher gemel— 
det, daß in Tirol eine Republik proklamiert, und daß Hr. Schraff zum 
Präſidenten derſelben gewählt worden iſt. 
Es iſt noch nicht erſichtlich, wie weit dieſe Republik ſich erſtreckt, und 
ſie gar itſchtirol faſ Welſchtirol kann jedenfalls nicht in 
‚ da diejes ohne Zweifel an Italien fällt. 


* EN J 
Syvndikaliſten-Krawalle. 
15. Nov. (Verzögert.) 
haftungen w ı Ipndifaliitiicher Nraialle vorgenommen 
Anzahl Berionen verwundet wurde, 
Pe — ‘4 
„Kelogen wie gedruckt. 

vidon, 16.Nov. (Trahtloie Tepeichen der britiiden Admiralirat.) 
Tie „Weler Zeitung“, welde für die Angabe verantivortlidy war, dal; 
die britiiche Flotte mit gehiisten roten Flaggen dor Wilhelmshaven cr 
ſchienen ſei und brüderliche Grüße mit dem Gejtade ausiaufche, verfiindete 
am Freitag auch, Marſchalb Foch ſei ermordet worden, König George 
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von England habe abgedankt, und die diplomatiſchen Beziehungen zwi⸗ chen, daß der Betreffende mindeſtens 


jchen Japan und den Ver. Staaten ſeien ſehr geſpannt! 


Siegesfeier. 

Am kommenden Freitag abend ſol 
im Koliſeum die offizielle Chicagoe 
Siegesfeier ſtattfinden, zu welche 
der ſtaatliche Verteidigungsrat die 
Vorkehrungen trifft. Gouverneur 
Lowden wird die Hauptrede und 
Clarence S. Darrow eine Anſprache 
halten, Samuel Inſull wird den 
Vorſitz führen. Der Volksgeſang— 
ausſchuß des Verteidigungsrats und 
die Civic Muſic Aſſociation werden 
fur Muſik und sefang jorgen. 

Die Kriegerwohlfahrt. 

Publikum ſollte 
daß eine Gabe für die Kriegerwohl— 
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bepenten, | 


Imit Hochbrud arbeiten, um alten | Ende zu machen. Der Fall ichleppt 
I 


| Heimfehrenden Arbeit in Friedens— 
induftrieen zu berihaffen. 
———8 


Das geftrige Gewitter. 


| zn 
| Mähren heftigen Geiwitters, 
|melches jich geftern adend, zu fo un: 
gewöhnlicher fahreszeit, über Chicago 
lentlud, fchlug der Blib in einen an 
der Wriahtiwood Abe. und Elarf Str. 
sefindlichen ZTelegraphenpfoiten und 


|:eriplitterte ihn vollftändia. 
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fahrt mit nur eine, fondern ſieben 
bedeutet“, wurde geſtern im Haupt- 


quar.ier der Sammlune mit Bezug 
die Tatlache ‚jagt, 


auf DIE 
Samm 
|verlänu t# wird, bisher nicht den ge= 
Y: ..‚chten Frfolg ashabt Hat. = : 
Gabe geht in fieden Teen an Tieben 
|verjchiedene Organijationen, und es 
it Ddayer nötig, dab mehr gegeben 
wirt, als bisher ge eben ilt. ' 

sn den 24 Stunden, über die zu 
([.3t berih.et wor. n tit, "ind $847,- 
523 gefammelt worden, u. die®elamt- 
umme b ägt zur Zeit $5,229,545. 

Quote der Stadt beträgt 88, 
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500,000, es ilt alfo er” etw:> mehr | 


ali die Halfte beifammen. Bis jebt 
haben 162,221 Serfonc.ı beigelteuert. 


Von den einzelnen Gejchäftszmweiz | 


haben jich befonders 
die Viehhöfe, Die 
und Stablinduftrie, Die 
ten, die Schnittwarengejchäfte und 
Verjaundthäufer. Die zu erivar 


aut ge> 
Eilens 


gen 
halten 


tenden großen Beiträge find alle ein= | 
gelaufen, und an den Kleinen Gebern | 
liegt e& nun, die Quote vollitändig | 
Die Sammler werden 


2 


zu machen. 
fich daher befonders alıe Leute aufs 
Korn mehmen, die feinen Knopf 
oder keine Schleife tragen, das Zei— 


$2 gegeben hat. 


daß die 
funa, die bis zum Mittmwod) | 


Burns! 


König Borend dirigirt wohl bald das 
Orcheſter! 


— 


ã 


Ya Par: 
Rov. ZA» 


Bundesivetteramt stellt folgendes 
Wetter für den Staat Illinois am 
Sonntag und Montag in Auslicht: 

Nod zeitweilig Regen im nördli- 
ben Teil, Ichön im firdlihen Teil, 
Am Montag nod unbeitimmt, aber 
jedenfalls fälter. 

Indiana: Schön am Sonntag, 
ausgenommen Negen im äuberiten 
öftlichen Teil. Stälter am Montag. 

Niedermidigan: Regen am Som: 
tag, Falter im weitlien Teil. Mon- 
tag teilweiſe wolkig, Fälter int mitt: 
ITeren und ditliden Teil. 

Obermichigan: Kälter am So 
tag, mit Regen, der ſich vielleicht im 
nordweſtlichen Teil in 
verwandelt. ‚Montag teilweiſe wol— 
kig und nahe dem Superiorſee wahr— 
ſcheinlich Schneegeſtöber. 

Im weſentlichen dasſel 
conſin. 


Waſhington, 


tills 


1 
J 


be in Wis— 


Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des Wetteram— 
|tes don geitern nachmittag 3 Uhr an: 
| 5 Wr nadım......57] 8 Uber abends.....57 
ı 4 Uhr nachu......56) 9 Uhr abends.....56 

5 Uhr nadm......55| 12 Ubr mitternadt.54 

; Uhr abend?,....55|) 2 Uhr morgens....52 
7 Uhr 


3 


Schiuee) 


fahren und bradten das Gefährt an 
der erwähnten Ede zum Salten, 
worauf drei von ihnen abiprangeit, 
lauf ibn zugingen und ibn beichlen, 
die Hände hochzuhalten. Als er 
dann, anſtatt dem Befehle nachzu— 
kommen, um Hilfe zu rufen vcgann 
und ſich zu widerſetzen verſuchte, 
der weiteren Verſchleppung des Ver— | ee * a. — 
iahren® mühe fei Mnmälte | einen Schuß auf ih ab, der ihn zu 
müßten — einem nei | Boden itredte, Er wurde ſpater von 
ſtändnis kommen, ſonſt würde er die —5* —* Mn nn. 
5 ı selbit iS nehmen. | FR! zuſten wußtlos ouſgeſfunden 
Br En ze —— — und nach dem County Hoſpital über— 
3 igs BEDEIEHTIWETE THE |... , u. ; : : 
Vanferottaericht zu halten, bezeicy. |Hibrt. Die Banditen woren inzwi— 
nete der Richter als eine Poſſe; es ſchen über alle Berge. 
ei Geld genug vorhanden, ııım jeden |. — re : 
| Gläubiger zu befriedigen. Der Sino- | tellten ———— — 
ten, den der Richter gern zerhauen un = —* —— BR, 
möchte, ift ein Streit zwiichen Tho- zn ee 
mas OGara, dem früheren, und 59 drei fandfceine = zer 
jgeans ©. 330088, dem jegigen fBra- |” Ein dritter Weberfall der von de 
jidenten Geſel!ſchaft. Einer, Volizei ber Bande = 2 
ſagt der Richter, fürchtet ſich vor nn nurh gen EA 
\dem anderen, weil Woods die Ge ae — RE Wen er ( Re“ 
jelfihaft reorganifieren foll und an- 131 10 Pas’ aid: Woaıl 
Iheinend glaubt, daß O’Gara eine |, — 
gewitie Korderung von $1,500,000 * an der Ecke von 24. Str. und 


ie G ſchaf e 1 # 2 
—— Geſellſchaft geltend machen |falfen tourde, mußte ihnen $11 und 


ſich ſchon ſeit Jahren durchs Bun— 
——e— Geſtern verbot der Rich— 
ter Aktionären der Geſellſchaft, vor 
dem 16. Dezember eine Direktoren 
ſitzung zu veranſtalten, und erklärte, 
deß er im Hinblick auf die Tatſache, 
daß die Geſellſchaft ſchon ſeit mehr 
als einem Jahre zahlungsfähig iſt, 


an; 
vie 


Hhnm, 





ne 
Li 


— ———— — 


Aufs Pflaſter geſchleudert. 


| € — * 
ausgeſtellte Geldanweiſung auf 810 
aushändigen. 

——— Mußte den Geldſchrank für ihn öffnen. 
Kraftwagen rannte mit einer Elektri ⸗ —— 


— —E Re ‚neter Wollfopf jtattete gejtern abend 
Als geitern abend ein von Ernft der %. Beterfon gehörigen, Nr. 
Harms, Nr. 928 Roofevelt Straße, 5208 ©. State Str., belegenen Wü- 
Gary, Ind., gelenkter Kraftlaſtwa- ſcherei einen Vefuch ab und zwang 
gen an der Ede von 79. Str. und den Beſiheer, der ſich zur Zeit 'allein 
Colfax Avenue mit einem Straßen- im Bureau befand, den Geldſchrank 
— zuſammenſtieß, wurden zu öffnen, dem er dann 8150 ent— 
Frau Sophia, Arendazdy aus Gary | nahm. 
und ber aus Paltefine, Snd., ftam:| Mie er von feiner Wohnung, Nr. 
mende Frant Kerkousti, welche Ti) 8958 ©. Laflin Str. ftand, mußte 
auf dem Wagen befanden, auf das|L, Gazlehfi die Bekanntfchaft von 
Etraßenpflafter aefihleudert und er⸗ zwei Räubern machen. Trotzdem er 
litten innerlich Verletzungen. Sie ſich ihnen widerſetzte, gelang es den 
wurden nach dem Hoſpital der Illi⸗ Kerlen, ihm ſeine aus 836 beſtehende 
nois Zentralbahn geſchafft. Barſchaft abzuknöpfen. Wie der 


⸗ 
oO, 


diefelden Halunten ; der Burfchen in den Finger. 


Clara Phernoß, Nr. 3046 W. 12. 


„und $ 
zur Laft aelegt | EN. 


Dafley Ave. von den Gaunern ange- |den Mugen zahlreicher 


eine für feinen Bruder in Frankreich |neten jungen Burſchen 


| 


Ein mit einem Revolver bewaff> |fanten. MS des Raubes verdädhtig 


Die Staaten, weldhe das Frauenjtinmrecht annahnıen, Sind Michi: 
gan und Süddakota; Louiſiana lehnte dasſelbe ab, und Oklahoma iſt noch 
immer zweifelhaft. 

Ohio, Florida, Nevada und Wyoming haben „trocken“ geſtim 
Minneſota, Kalifornien und Miſſouri ſind „naß“ geblieben. # 

Um 2 Milliarden ermäßigt. Fr 
Wahhington, 16. Nov. Der Finanzansichnn des Senats Hieh MD ” 
die Empfehlung des Schatamtsjefretärs MeNdoo gut, die Sejamtjpird 
welche durch die die nene Striensitenerbill aufzubringen ift, mit Am 
anf die nenerdinns Veränderte Lage von 8 anf 6 Millionen 3 IM 
herabznijesen. yends 
Yurnsitenern durften ansgeichieden, aber 1Oprozentige Herden. 
tenern beibehalten iverden. — 6 
und _ 
leberfallene behauptet bif er einen | Verumgtüdter Whistuſchmuggel 
c 2 7 M 1 
Die Polizei der Bezirkswache a —— 
Fillmore Str. fahndet auf Einbres | peamte feine „166 
cher, die in die Wohnung von Frau 1 


— 
es 
N 


Faß Wepfel“ ge- 
|prüft und 101 derfelben mit Whis- 
* 

Str., eindrangen und Schmudfachen ——— In Chica v 

33 in barem Gelbe fortjchlepp: | Jepaett morben. — 
| Ulgner legte ein volles Geftänbnis 
ab. Er fagte, er habe alle feine 
Freunde angepumpt, um Gelb für 
diefen Handel zu befhaffen, — und 
ic OEL, WE | das befte wäre, ihn auf Lebengzeit 
Strabengän- | ing Gerängnia zu fenden, da er doch 


ger vor zivei mit Revolvern bewafi- völlig ruiniert fer. 
eis 


überfallen | 
Ließ ihn verhaften. 


Treiben's immer ärger. 

An Mariwell und Newberrn Str. | 
wurde geltern Nahmittag Harry 
gatdman, Nr. 906 Lhyile Str, 


und, che ihm Jemand beibringen | 
fonite, um feine aus $5 beiteyende | 
Barichaft erleichtert. Die Täter ent: Unter der Anichuldigung, fie um 
52000 bejchivindelt zu haben, lie; 
die 857 N. Dearborn Str. wohn: 
hafte Sejangslehrerin Mary Robin- 
‚’on, den im Berkley Hotel wohnhaf— 
ten Bond White, den Präfidenten 
'de8 American Bureau of Art and 
Travel, Nr. 29 ©. La Salle Str, 
in Haft nehmen. Sie gibt an, das; 
: — „je ihr das Geld unter der Vorjpie- 
‚ Thomas Bacco „wurde gelte gelung, c$ in dem erwähnten Unter- 
abend tn feinem Nr. 128 Oft 67. | nehmen anlegen zu wollen, entlodte, 
— — nn daß er e3 jedoch anderweitig veriven- 
aben bon zwei im Alter von 18 biS | s.4. 
20 Jahten ſtehenden jungen — 


ſchen überfallen und um $300 Pole die „Abendpef® 


taubt, 


wurden jpäter an Halited und Mar- 
well Str. zwei wenig Vertrauen er- 
wedende Gejellen verbaftet und in 
der Wade an der Marwell Straße 
eingeiperrt. Die Bolizei weigert fich, 
da jie bisher nicht identifiziert iver- 
den Fonnten, ihre Namen preitzuge: 
ben, 





nachdem Bundes-⸗ 
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— — für —— 


LIBERTY BoNDS 


Ber. Stanten Bonds gefauft für Bar, oder $ 
Ener Anteil an teilweije bezahlten Bonds ge: $ 
| 


—E örperſchaft tritt morgen zur erſten 
Sitzung nach den Ferien zuſammen. 


| Aufgaben de | des Studfrats, 





Die Berfehrsfrage. 


Sppoiition gegen die abgeiägte Ver: 
fehrsordinan; formuliert ihr Bro: 
gramm und wird morgen den Kampf 
eröffnen, — Andere wichtige Brobleme. 


fauft. Bringt Bonds oder C Een nad 


| Der Stadtrat triti morgen zu 
ar 1 e feiner erften Situng nad} dein Som- 


ı merferien zuſammen. 





1 Wichtige Auf: ! 

En 411 gaben Jind zu löfen, urter denen 

0% = WW > das Verkehrsproblem an erſter 
56 Weſt Waſhington Straße ‚Stelle ſteht. Die gründliche Nie- 
derlage, welche die Straßenbahn— 


Samstag Nachmittags offen bis 6 Uhr. 


intereſſen am 5. November erlitten 
haben, an dem die Büragerfchaft die 
von ihnen befürwortete Verkehrsvor— 
lage ſo gründlich abgeſägt hat, macht 


nb34dofondism: 
— nn nn 











Die Oper beginnt. ter Beach Hotel umd in Chicago Se- |es nötig, die aanze Frage Wieder: 
brew Inſtitute finden gleichfalls | ufzurollen. Wie der Stadtrat fich 


Ip . ER PR ſton J * * 
Nachmittagskonzerte ſtatt. ſtellen wird, darüber herrſcht aller— 


Die Spielzeit wird morgen mit „X | Bu ‚orten bie größte Unklarheit. Die 
Die Fommende Bichausitellung. | Befürworter der abgefüaten Ver: 


I 
Traviata” er t. | 25 —“ 
raviata“ eröffne — 


wiederum mit geringen Abänderun— 
gen im Stadtrat ein- und zur An- 
nahme bringen, und gedenken dann 
bis zur Frühjahrswaähl eine umfaſ— 


Schatzamtsſekretär MeAdoo wird 
ihr einen Beſuch abſtatten. 

Den Leitern der internationalen 
Viehausſtellung, welche vom 30. No⸗ 
vember bis zum 7. Dezember im 
Amphitheater in den Viehhöfen ſtatt— 


Auch 


Gali:Eurei in der Titelroic. 


Auftreten neuer Künstler während der | —38 * * 
Machwerk zu führen, um die Wähler— 


Woche. — Das erſte Kinſolving- * 
3finden wird, iſt die Nachricht zu 
Konzert und andere bevorſtehende Een. PRESSE. DU U 108 
Stonzerte. gegangen, daß jomwohl Schagamis- |feine Genehmigung in der Früh-⸗ 


ſekretär MeAdoo wie auch verſchie- jahrswahl durch zuſetzen. 
dene Vertreter des la ndwirtſchaft⸗ dies gelingen wird, 
lichen Miniftertums ihr einen Beſuch 
abſtatten und mit allen Kräften auf 
ihre erfolgreiche Durchführung hin— 
arbeiten werden. Auf Veranlaffung | nen einzuſchl * und die abgetane 
des ſtaatlichen Verteidigungs srats | Maßregel ruben zu laflen, über 
wird auch eine Maisausftellung mit | welche die Mählerfiha ift ein ſo ver— 
ihr verbunden werden, bei welcher be nicht endes Urteil abgegeben hat. Ob 
jonders auf die innigen Beziehungen | und wie weit ſie darin auf die Un— 


Morgen beginnt die erſte Woche 
der Opernſpielzeit im Auditorium— 
theater mit Verdis alter Oper „Li 
Traviata“, in welcher außer der 
Trägerin der Hauptpartie, Frau 
Galli-Eurei, und Herrn Stracciari, 
die dem Publikum wohlbekannt ſind, 
vier Neuankömmlinge auftreten 
werden. Guido Cicecolini, ein junger 


entſchloſſene Oppoſition 
Maßnahme befürwortet, 


gegen 


Sleifchforten hingetwiefen werben Toll. [rechnen f ‚ | 
— F * 3 29 am, die fruiber für bie) 
tritt als * Frl. Catherine MeKay, Dekanin der Moßrege [ eingetreten find, Deren 
ſfred auf; iorgio q I Abteilung für Hausmirtichaften der! Ward: aber ein fo fategorifches 


Metropolitan | Staats 


zwilchen den verichiedenen Mai3- und | terftüßung von Seiten der Mldermen | 





tionsanwalt auszuwühſen, 
ſende Aufklärungskampagne für das 


Frage. Eine kleine, aber anſcheinend richtungskommiſſion ohne 
die nehmigung des Stadtrats eine Er-gets und Löſung des ſchwierigen 





stapellmeiiicr der atsuniverfität Xowa, wird in | Nein abgegeben haben, laßt fich 
2 = An —⸗ — einer Reihe von Vorträgen die vor⸗ noch nicht feſtſtellen. a Defire 
die junge Tänzerin Sylvia Tell, in teilbaftefie Verwendung 

Chicago ausgebildet, wird jidh dem | Feifchforten erörtern. 
Bırblitum voritellen, und die Chi- De 
cagser Sopranijtin Beryl Br 
hat die Partie der Slora. 

Am Dienstag abend wird die Klei- 
ne” japaniihe Sängerin TQTamaft 
Päura, die vor drei Sahren hier die ' 

„Madame Butterfly“ jang, in der- 
iekben Rolle auftreten, im 
mit dem Belgier Augufte Boufliez | 
nlE Sharpiek, dem amerifanifchen | 
Terioriiten. Horreit Lamont als | 
Pintkerton und Irene Pavloska als 
Suzuki. 

Die 


Zuverſicht 3 
Zuverſicht begrün udet iſt, muß erſt 9 


ow 
rown ft lehren. Daß ſie Stimmen 


Geſtrige Vereiusſeſte. 





Die „Deutſche Wacht“ feierte ein er— 
folgreiches Stiftungsfeſt. 


Stadtvätern, die in Wards, die ge— 


In Fleiners Halle wurde geſtern im nächſten Frähjahr 
in der abend unter großer Beteiligung wahl fommen, geben sie felbit unter | 
SET | nos "der Hand zu 
das elfte Stiftungs sfefi des belann:= | er F 
|ten Unterftüßunasvereing „Deutiche | Programm ber Dppofitivn. 
| Wacht“ gefeiert. Gute Tanzmufit 
war zur Stelle, und jo drehten jich/regl wird in der morgigen Gtabdt- 
|die Paare zu ihren Klängen Iuftia 


und unermüdlich. Auch wer nicht 


„Zroubadour“-Aufführung | und der Hörperſchaft 


——— * tanzte, D legen 
am Mittwoch iſt durch das Auftre. |braste — gemüttkte — sehn Gt 
te 3 italienischen Tenoriſten ven |? i 
* des italieniſch zwert. im geſelligen Kreiſe. Eine Verloſung George F. Iliff, Roß A. Woodhull, 
Aleſſandro Dolci bemerkenswer Martin & = 
bildete ebenfalls einen wichtigen Zeil | Martin Yyurman, ©. 


„sofa Raija wird die Leonore, Cyre- | 
na van Gorbon die Azucena, a 
ben Grafen Zune und Virgilio I 


& nr 


Dtto Kerner, %. 8 Novat, W. 
Steffen, A. O. —— und X 3.D. 


ber Unterhaltung, und baf den bereit | 
gehaltenen quten Sachen zum Ejfen 














Saci den Ferranbo fingen jund Trinten alle Ehre angetan Koſtner. Wie weit fie auf Zumahd| Daß der ſtadträtliche Ausſchuß er —* die —8 
Am Freitag abend wird man die wurde, verfteht fich von 'jelbft. Das rechnen kann, muß die Zutunft leh- für oͤrtliches Verkehrsweſen ange fälle gibt folgende vergleichende Liſte 
Bariferin Nonne Gall als „Ihais“ | deſt verlief durchweg erfolgreich. ren. In einer öffentlichen Erklärung, wieſen werde, dem Stadtrat Bericht ee A! 

hören; Marcel Sournet it zurüd- | Unterftütungsverein Douglas. De an. 2 abzuitatten, ob einzelne Teile MN Be ir Sao ‚gen 19 rih 

hören; 10 an Br 4 en St ‚| Broaramms, das die Tief 2 ae au —* 

getehrt und wird ben Athanael fin= | oem Stiftungsfeſt feierte der Ge— |ipie folgt 2 u Standpun re ‚da die Tierbahn. und | — — ern — — 

— £_r]* ir; ul * ur I. , dr. * * — 
gden. Louis Haſſelmans, früher in genſeitige Unterſtützungs -Verein Straßenbahn - Geiellich Verkehrskommiſſion in ihrem Ber | saupitantise Todesurfanen: 
9 » | Doualas geit bend bei zahl | „Die Straßenbahn ejellihaf: | richt entworfen hat, in der nachften u on 

Paris, tpird die Aufführung dirigie Fr 15 geiterit adeı i zahlreicher | ;, en verlanaen drinaend eine Gtelo —— 0 

* | Beteiligung der Mitglieder und ir er „ I nr b em 6 *|9eit mit Hilfe der im Straßenbahn: | Snartamfiener erecnnnen- 

reit. höhung er ahr Iret F ine 2 an j Ist uchhuſten ......... .......... N I 
Am Samstag nachmittag tritt | Freunde Pr der Altheidelberahalte. | Ei Lient u | — fonds vorhandenen Gelder durchge— | Divonneritie a 9 0 

an Galki-Gurci, mit Dolct als ! Buncofpiel, Tanz und andere Unter-| —* egt vor. Ihre Forderun⸗ führt werden können, und ob ſich —— ai 

. l J — 2 — Sehirnflieber ................ 
Edgar in der Partie der „Lucia“ * altung Ber eben den Anivefenden * ee — — Be jmit den Straß — —— | a pr Reseenn 000 
nd Campanint wird dirigie- a Iüht, Diele | Sage unune „1 20 70 
auf, un ampan di : Ihanten, warum Die Stadt, wenn ſie $elde rtiae Ve n u er 
| efer 15 . Geburts stag des Nereins i 5 * Gelder für ſofortige terbefierungen | «bei stindera ımt. 2? Tahren), 4 BB: 

ven. | Er "hilfe gewährt, nicht ihrerjeits auı- N 211 her. | Gebnctsfehler und Unfälle... 40 49 42 
Die Samstag-Abendvoritellung | vecht erfolgreich verlief. Eine Mirzah! gemeffen Augeitänbnifie erzwingen ‚der Verfehrigelegenheiten zit ber | "Sram dem Alien: 

u am Tichan ⸗ neuer Mitglieder wurde aufgenom- — wenden. unter Johr...*...4*.***4* 
bei volkstümlichen — =. — u ‚Tolte. Wir fürd ung bewußt, dab] Dos der Ausſchuß angewieſen 2 318 3 Nabe 33 

Mas 113 Iſabeau m anna | mus | ine Belleri r 8 t⸗ — — een IE ———— o sh | 
Br d "it rolle, Samont in Deutſche Gilde Forticritt. ne Beiferung ber Berfchrsverhältz | ode, bei der Ausarbeitung von |; nis 20 Antre le ee 

Sie in er itelro nn niſſe höchſt wünſchenswert iſt, beſon⸗ Id ven Männer zıı verwenden, die |20 bis 30 Mens ssserstenenss Do za 
der Tenorpartie, Baklanoff, Frau Vergnügungsreiche Stunden ver ders da nach Beendigung des Krie— Erfahrun er Betrieb öffent. | 77 NE 40 Jet Ta DIR 

irrt Inmpohrıpn am < ITc I cl ' 140 bis Ni ab 1 s 7 

Navlosfa und Bonilliez. rachten die Zeilmehmer an demfges auf baldige Bauarbeiten gered= |. 1 — 0 bis 00 Anhre 5 

5. l . Rt 1sert | Ball, welchen Die Deutice Gilde net werden kann Die Gel egenheit, licher dußs J nrichtr m gen und die be» Go bis 705 \ 8 
Kinſolving Konzert. Fortſchritt Nr. 2 in Lötz' Halle in ae ng. \reits in öffentlichen Dieniten geftan= | 70 vie 80 Sabı 16 
Da erite der Kinfolvingtonzeric | 2 — F * —— ei te Der rartige Beſſerung auf einer ! den haben. ® liebe: 90 5 19 
2 et | Dunning geſtern aben gab. Die Gru ıDd! 2ge, die ſowohl für die Bür:| 5 8 I — — 
det am kommenden Dienstag — — Pa : der Nusihui dem Stadtrai! = 
m Stimmung tar bortrefflic, und ber aerfchaft aereht ift, wie für die, die! BE Ser TEURER, OR | Sauerkraut oder „R Shoncront“? 
l 


me 

I 

sormittag. 11 Uhr in — | erfolgreiche Verlauf des Abends 

tel jtatt, Die mitwirlenden Kin Anlaß zu dem Wunſch, daß die Gilde 
| 


aab 


Geld in Strakendahnen angelegt 
ben, zu erlangen, it gegeben.” 
Die Erklärung befaat ferner: 

Die Hochbahngeſellſchaften ſollen 
Geſuch an die ſtaatliche Nuhein— 
richtungsktommiſſion um eine Erhö- 


1 1 ), hal r — 
nd die Sopramiftin Se =. Stanlet „ |balb wieder eine gelellige Uiterhal- 
Pianiftin Guiomar dovbages und tung veranftalten möge. | 
Sarfner Salvatore de a, ihr 
! — — — J 
yaramım Tautet: Melodic * 
das Program Frau Auguſte Lehmanns Tod. 








Waldweben und Gnomen- Im Zrauerhauſe Nr. 2748 erle⸗ 


I 
zaltin,.. + * 

der Straßenbahngeſellſchaften 

* 


Ara— Fahrſtuhl unfall erlittenen Verlebuns: | 


Ya —*— ner 
%iszt, geipielt don Frl. Ne Abve. hielt Koroner Peter Hoffman digt erben fanın. | 
F Ru - ..r . . I ul ı 
can Soir, Debufin; Prontes | gefterir den Snqueit über die Leiche Diefe Korderunaen follien Tor gfäl | 
an * p * ne ! L 18 — 
Mule, Fourdrain; Odelette, der „Frau Auguſte Lehmann ab, ige — J— Wenn Hilfe 
W; Reſponſe, Brown; Mena⸗welche geſtern am frühen Morgen er wird, follte fie unter ange: 
> i < j . a : .B . * * Ben AL IVikiAV, i it 1 
Softer: Rondel of Spring, |ihren am Donnerstag bei einem meffenen Bedingungen gewährt ive 
. da 


anley; 
geſungen von ——— Stanle darunter eine Uenderung der be: 


17. Dezember (Zeida ‚Seibel und, den. |der im Strafenbahnfonds für Belle: 
Reinald Werrenrath); 7. Danuar| Das unter demNamen „Ihe air“ rung 


= rung der Verfehräverhältnifje, wenn | 
(Efrem Zim baliit und Gabriel |befannte Warenhaus, deiien Eigen- | wünfdenivert 
ills); anuar (Pablo Caſals ſtümerin Fra ru Lehmann war, bleibt, | 
Gills); 14. Jan 
und Hulda Laſhanska). ebenſo wie geſtern, auch morgen ge— 


den Straßen bahngefel lſchaften, ſollte 
Slonzaley-Duartett. ſchloſſen. | 


ausgearbeitet werden, 
Eine Kommiffion für ftädtifchen | 
















u I ai 

Das — — wird A — Der Gipfel. — Kommerzien- Beſitz oder jtäbtifche Kontrolle der 
ter der Direktion Kinlolving an ven rat (zu feinem Sohn): „Dar du eine | ar — 
Sonntagnadhmittagen 1. Dezember, | Heitfchrift für deutjche Cyrif heraug- | Laser von Phonographen 
12, Sanuar und 9. yebruar im (gi ibft, mag noch angeben; aber daß er 


Playhouſe ſpielen. du jetzt auch noch aus Liebe heiraten 


Allerlei Konzerte. willſt, geht entſchieden zu meit.“ 
Vera Kaplıın Aronion, Pianiitin, | — „Nun, Doktor, wie hat Ihnen 
it die Soliitin des nädjiten Son- das Klavierſpiel der Tochter des 





zerts des Symphoniegrdheſters Das F Haufes gefallen?" — „SG tann nur 

Programm Yautet: Ouberture zu |fagen: mit den Noten, die fie fallen | 
. — ka 3 —* * u 

„Sroiffart”, Elgar: Symphonie in ee ınn ein anderer ein Ei 

E-moll, Rabaud: Pianofonzert Nr 

3, G-moll, Saint-Saens; Scherzo 


— Im Aerger. — „Eeſtatiten, 














onographen ſpielen alle Arten Nelorbs, 

ſind garantiert und haben automat. Stoppers, 
Zum Berfauf diefe Woche bis 6 Uhr 

mu Ihe Victoria, 


immer 404. 


heute auf Jaſcha Heifetz, Violiniſt, 
Orcheſterhalle; Richard Czerwonky, 
Violiniſt, Playhouſe. Im Edgewa⸗ 


— — — 


Der Zauberlehrling“, Dukas Herr Prinzipal, daß ich morgen weg 
* bleibe, ich muß zur Rekrutenaus She: | $150 Gr tet Eh ———— Be 
a | bung. a, zum Teufel, müflen | "an. e binet Phonoarapd.... 73 
8 3 aan a vntn "x ci Semel ‘Ro int und zwölf Nelords fr 
sn Nadmittagsfonzerten — e denn überall dabei ſein?“ ——— — 


abends 
143 N. Wabaih Aue 
m tariball Field uns gegenüber, 


Leſel die „Abendpoſt 


billigerer | worter der Ordinanz tragen große |neur erfuche, zum 

ur Schau, ob aber ihre |ftaatlichen Nugeineichtungstommmf- 
| 

Iberloren haben, beſonders die von der Kommiſſion vorliegenden —— Geſundheitsbericht. 


gen die Maßregel geſtimmt haben, frakte zwiſchen der 
9 
zur Wieder— einrichtungsgeſellſchaften nötig ma— 


Die Oppoſition gegen die Maß- geſellſchaften auffordere, ihr Geſuch 


ratsſitzung zum Angriff übergehen kommiſſion um Erhöhung der Fahr 
ihr Programm preiſe 
Sie beſteht borläufig aus | Stadtrat zu unterbreiten, und daß 
zen Stabivätern: U. ©. Schwart, |die Gejellichaften, falls fie dieje | auf 1777 gefallen. 


W. Gopiern, |iverden, 
re wirflidung ihrer GSeredtjame im 


eine Ordinanz 
die S 
|itädtiichen Beſitz, Betrieb und Kon 
Ader men 


dirat unterbreiten, fo dap | dem Stadtrat einen Plan unterbrei» | 


Ballet aus „Mlceite“, Glud; E 
| i ig hung der Fahrpreiſe zurückziehen und 
irne und —— Pade⸗ Seerdigung wird morgen oder über· Iuhg F 
Abend in Granada“, De⸗ morgen ſtattfinden. ee 
ur [bei | 5 zulammen mit den Forderungen ten 


Sonderanwalt für Straßenbahnfra⸗ 
r⸗gen, der zu den ſtrammſten 


|tern abgefägten Vertehrsordi⸗ noch größere Ausdehnung gewonnen 


Ein Plan für Benutzung der Gel⸗ ſche Idee nicht enthielten. 


| 


in Gemeinfhaft mit | 9 


Ba follte ind Xe- 


(gramms zu fichern bezw. 
nen wird die Sppofition morgen tm 
Stadtrat eine Reihe Anträge jtellen, | 









der Verfehrölinien entnommen —— 
den. Der neue Ausſchuß ſolle eine 
Ordinanz formulieren, die der Stadt 
Beſitz und unbedingte Kontrolle der 
werden kann. Verkehrslinien ſichere. Er ſolle ferner 
Um die Uebertretung der fontrafts |auf die ftrifte Durchführung der Be— 
lihen Vereinbarungen in ben bejte- | ftimmungen ber jeigen Ordinanzen, 
henden Straßenbahnorbinanzen zu | die eine Bellerung des Betriebes vor: 
verhüten, ſollte ber Staatsanwalt |jehen dringen. Eine gründliche Un- 
und ein Hilföforporationsanwalt ans |terfuhung folle vorgenommen wer: 
gewieſen werben, Klagen auf Ungil- | ben, wo das Geld — angeblich $600,: 
tigkeitserklärung ber Gerecht tfame | 000 — herftammt, das für die Auf: 
——— die durchgeführt iverz | ürungstampagne verausgabt iwor- 
den jollen, falls die Gejellihaften | per fei, welche geführt worden ift, um 
weiterhin verfuden, eine Erhöhung | pie Mählerfchaft zur Gutheihung der 
ber tyahrpreife zu erlangen, ohne den | neuen Verkehrsordinang zu beivegen, 
Stabtrat zu Rat zu ziehen. \und ob ein Zeil davon dem Anteil 
Gouverneur Lombden follte erſucht Im Reingewinn der Straßenbahn 
| werben, zu dem freigeivorbenen Po+ | jinien eninommen worben ift, ber ber 
— „fm der faatlihen Nupeinrige| Stadt zufließen muß. Der neue Aug: 
tungstommilfion einen Mann ober | fa, uf folle fich bewußt fein, dat die | 
jeine Frau zu ernennen, die dafür ein- Ioltit aus ber Verkehräfr tage nur 
treten, bag alle Gejuche öffentlicher Asgeſchaltet werden könne, wenn die 
Nutzeinrichtungsgeſellſchaften, die Siodt die Linien befibe 
Kontrakte mit der Stadt haben, dem En y 
Stadtrat unterbreitet werden, damit ee ——— — — 
Andere wichtige Fragen welche der 


dieſer eine Gelegenheit erhält die 
Frage zu erörtern. | Stadtrat in der fommenden Minter: 


Anträge bereit8 ausgearbeitet. le eu > 2... 
— en 1? en Sibun 
Um die Durhführung ihres Ban er Be rn 


ben gerufen werden, um Mittel und 
Wege zu finden, mie ftädtifcher Befit 


fo bald wie möglich herbeigeführt 





werben angefchnitten erben, Jind: 
anzubah-| Beltätigung der Grnennungen |"! 
| Mayor Ihompfons zum Cdulrat. 

Ernennung eines neuen Polizei 
chefs. 

Wiederaufnahme der Verhandlun— 
gen mit der Illinois Zentralbahn be— 
hufs — einer Vereinbarung 
Lei⸗ bezüglich des Problems der Ufer— 
der beſte- ländereien am“ und ſüdlich vo 


Dieſe Anträge ſehen vor: 

Daß der Korporationsanwalt an— 
gewieſen werde, einen Hilfskorpora— 
der mit 
dein Staatsanwalt unter defjen $ 
tung die VBerfallerflärung 








‚Ihaft auf ihre Seite zu bringen und benden Hoc. und Straßenbahnordi- | Grant Part. 


nanzen im Stlageweg durchjegen Soll, Ausarbeitung von Plänen für die, 


Ob ihnen | Falls die Gefellichaften ihre Vemit- | Konzentrierung der Bahndöfe der 
ift eine andere | dungen, von der jtaatlichen Nukein- | Stadt. 


die Ge— Ausarbeitung eines neuen Bud— 


neue Bah— hebung der Fahrpreiſe durchzuſetzen, Problems, die unzureichenden Mit— 
—— tel, welche der Stadt zur Verfügung de 


Daß die Abteilung für öffentlichen 
Dienſt angewieſen werde, für die 
Klage das nötige Material zu ſam— 
meln. 


ſtehen in Einklang zu bringen mit 
den Anforderungen, die an das Ge— 
meinweſen geſtellt werden. 
Eröffnung neuer Einnahmequellen 
Daß der ſtadträtliche Ausſchußfür die Stadt und Schaffung eines 
für örtliches Verkehrzweſen ange- Erſatzes für den Ausfall in den 
wieſen werde, für die Beſtreitung Schankſteuereinnahmen. 
der Koſten der Klage 825,000 aus- Wiederherſtellung der Schank— 
zuwerfen. ſcheinordinanz, die während des 
Daß der Stadtrat den Gouder: | Krieges mit Zuſtimmung der Ver— 
Mitglied der bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung Tußpenbiert worden ift. 
Aufhebung Des Rauchverbot? auf 


fton einen Mann oder eine frau zu — e 
Straßen= und Hochbahnen. 


ernennen, die befiiriworten, dal alle 





Der aeltrige Wochenbericht des 
ſtädtiſchen Geſundheitsamts läßt er— 
kennen, daß die Influenzaepide 
mie noch beträchtlich weiter * 
rückgegangen iſt. Er iſt bedeutend 
günſtiger als der über die Vorwoche. 
Während in der Vorwoche 1308 
oe gemeldet wurden, beliefen | 

u ic) die in der vergangenen Moche 
dem |auf 92 Die Zahl der Falle bon 

anftetenden Rrantheitn ilt von 3102 
Davon entfallen 
iauf Mafern 13, auf Diphtheritis 
106, auf Lungenentzündung 502, 
Lungenfhwindfucht 153, Influenza 
502 Fälle. 


die eine Menderung der Kon: 


Stadt und Nutz— 


gen, 





ſchen, 
wer den. 
Daß der 


an den Stadtrat verwieſen 


Stadtrat die Hochbahn— 








an die ſtaatliche Nutzeinrichtungs— 


zurückzuziehen und 


Forderung ablehnen, benagchrichtigt 
daß ein Antrag auf Ver— 


Gericht geſtellt werden würde. 








unterbreite, welche 
Kommiſſion für 


Schaffung einer Die Roſe würbe unter irgend 
einem andern Namen ebenjo lieblich 
trolle öffen — Nutzeinrichtungen duften, und das Sauerkraut würde 
borſieht. Dieſe Kommiſſion ſoll dus unter irgend irgend einem anderen 
und Bürgern beſtehen, 
ſoll die nötigen Gelder erhalten und 





ſchmecken! 

Das Vorurteil mancher amerikani— 
ſchen Kreiſe gegen jeden deutſchklin— 
genden Namen als ſolchen hat ſich 
auch auf das ehrwürdige Sauerkraut 
erſtreckt. Doch denkt man weniger als 
jemals daran, dieſes ſelbſt zu ver— 
bannen, 
ſtrie in der 


der baldige Erwerbung der 
Verkehrslinien durch die Stadt vor— 
ſieht. 
Walter Fiſher iſt gnädig. 
Walter L. Fiſher, der ſtadträtliche 


Verfech⸗ | Der, 


der 


ce RB + No Dia G m 4 en |, ee. — * ee 

beste, Debuif; © u —* > —— — er ſtehenden Gerechtſame der Hochbahn⸗ nanz gehört hat, äußerte ſich geſtern und jpielt nachgerabe auch im > 
turno, Longo; Perpetuum ar Ma — RN echendeit; nefeilfcnaften, die der Stabt die Kon- recht abfällig über die Forderungen | hen Rolifornien € eine wichtige Rolle 

Dizi, geſpielt bon verrn = | Behr —* — trolle ihrer Linien ſichert. der Oppoſition. Er gab gnädig zu, Lur der Name Sauerkraut ſagt den 

fano: Plaiſir d' Amour, le ii ber ⸗ —— > 63 folf verfucht werben, fofort die |dak der Oppofition ja Gehör ge- | Süblaliforniern berzeit nicht zu, fo} 

8 mn a gt Hahn sec |rg, / en a“ Io mid ı rau 3 Sach 
Chanſon Trieſte, —* zer En Befchlüfie gefaht iporben an betehenden Orbinanzen durchzufüh- ſchenkt werben follte, erklärte aber in | En ee we bie © 4 * 1 
* * | . — 1 E 

Stanley und Herr de = — * — un ven mit Hilfe der Beitimmungen der der ihm eigenen apodittiſchen Weiſe, tun, 2. 4 a i⸗ — 
Die anderen Konzerte finden Mall | 1 9 7 — nen jetigen Straßenbahnordinanzen. daß dieſe Vorſchläge eine ſchöpferi— —— und es ſind ſchon mehrere 
am 3. Dezember Faſcha Heifetz);: übermorgen uf Oraceland ftattfin- amerifani: 


Namen in berichiedenen 
ſch desteilen aufgekommen. Ei! 
R $ 8 1° ben Landestei 

— — — d. e Autorität namens Hector Elliot | 
* Ungufriebenheit gegen Ald — obige Speife fei zuerſt in 
2 D. Garen | vom Ausſchuß für | Elfaß-Lothringen — aͤls dieſe Lande 
— Verkehrsweſen und gegen franzöſifch waren — hergeſtellt wor— 


Sa = 


die Mehrheit der Mitglieder des den, und ſollte genannt werden, wie 


der 


— Henry M. Aſhton an den Stadt— irul⸗. Eine andere 


Ausſchuſſes kam geſtern 
offenen Schreiben zum 


„in einem fie dort genannt wurde, 
Auzdrud, | Choucrou (Sefproden „Schu= 
Autorität er: 
vater richtete und in dem er beilen fläürt die Speife für eine holländische | 
Rüdtritt von feiner Stellung ver: | — aber jedenfalls: Guten Wopetit | 
langte. Afhton, ier während der | md aejeqnete Verdauung! 

Amtszeit E. F. Dunnes als Mahor —ñ N N 


ſtädtiſcher Sonderanwalt in Stra- — Wer nicht reiten ann, dem 
ßenbahnfragen war und ſtets ein hilft das Umſalteln nichts. 
überzeugter Verfechter des Grund⸗Frauenfinger zieht ſtärker 
ſatzes, daß die Stadt Eigentümerin ſieben Joch Ochſen. 

‚der Verfehrälinien fein follte, geiver| __ Ne unfertiger einer iſt, deſto 
[fen ist, verlanat in feinem Schreiben: |; öneller ift er mit allem fertia. 


Ald. Capitain ſolle als Vorſitzen⸗ 
des ſtadträtlichen Verlehrsaus- lich — für andere genierlich! 


— Zu natürlich — wenig manier⸗ 





ſchuſſes zurücktreten, desgleichen eine In der Schäferſtunde iſt man— 
Mehrheit der Mitglieder, die für die her darauf bedacht, fein Schäfchen 
Verkehrsordinanz eingetreten ſind. ins Trockene zu bringen. 

An ihrer Stelle ſolle eine Mehrheit — Aus einem Roman. — „Hier 
der Ausſchußmitglieder den Reihen iſt der Hering,“ ſagteder Kellner mit 
der Befürworter ſtädtiſchen Beſitzes einem Bückling. 


nt 25 u: 
— 


— 


ſucht werden, ſie mit einer 
telmehrheit 


Namen ebenſo gut für den Li iebhaber 


und die Sauerfraut-\ndu:| 
Staaten hat Joaar! 


nämlid) | 2 


Ä | Sonntagpoft, es ne 275 Sonntag, den 17. November 1918. REN | 





Hoyne Fündist at handidahır Al, 


Staatsanwalt eröffnet den Kampf 
um Mayorsamt in aller Yorm, 


Läßt Politiker im Duntkeln. 


Erklärt nicht, ob er ſich um Partei— 
nomination bewerben oder ala Unab: 
hängiger „laufen“ wird. —Vewegung 
parteiloier Kommunalwahlen. 


Die Hanıpagne fire die Erivählung 
eines Mayors im nächſten Frühjahr 
wurde geſtern in aller Form eröff— 
net. 
als Erſter in der vorausſichtlich lan— 
gen Liſte von Bewerbern, kündigte 


förmlich ſeine Kandidatur an. Sie 


fanı den Bolitifern mit unerwar- ! 


tet. Sie waren fi langit dariiber 
einig, dab der Staatsanwalt den 
Kanıpf wagen würde, obaleic) dieler 
jelbjt bisher niemand ing Vertrauen | 
gezogen hatte. Dagegen blieben fte 


and) nad) feiner —** noch im 
Kampf | 


Dunkeln darüber, ob er den 
um die demofratiihe Nomtnation | 
Iwagen oder aber als Inabbängiger | 
„laufen“ wird, Von Bedeutung | 
aber eridhien ihnen in der Ankiindi: | 
una der Hinweis auf den Anteil, 
den der Staatsanwalt am 
gegen die Berfehrsordinang genom:- 
men bat, md feine Erflärung, dal; 
er auf dieſelben unabhängigen Ele— 
mente der Birgerichaft, welde die 

Ordinanz zu Fall gebradt bätten, 
rechne, gleichgiltia ob jie Demofra- 
ten, Republifaner oder Soztaliiten 
jeien. Maclay Hoyne wird im Lauf 
der Woche ein Hauptquartier eröff 
nen, von dem aus der Kampf für 
ſeine Erwählung geführt werden 
wird. 

Der Staatsanwalt iſt der zweite 
demokratiſche Mayorskandidat, der 
dem Plan erſcheint. Thomas 
Carey, früherer Alderman der 29. 
Ward, 
Carter Harriſons und Ziegelfabri 
kant, iſt bereits ſeit längerer 
Feld, wenn er auch keine förmliche 
Ankündigung ſeiner Kandidatur 
vom Stapel gelaſſen hat. Er und 
j1e ein Anbana Find Schon jeit Tängerer 
|}; 





* auf dem Stimmtnfang, wobei 
‚Nie das Syſtem anwenden, das Fred 
[ti ndin wahrend der Kampagne für 
die Mommation Milltam Sale 
Thompjons mit jo großem Erfolg! 
im die Bolitik eingeführt bat. 

er der Kandidat der demofratı 
Ichen Organtiation, die von Noxer 
G. Su llivan kontrolliert wird, ſein 
wirde ſteht noch nicht feſt. Soweit 
gilt — James Me— 
Andrews vom 6. Kongreßbezirk'als 
der Mann, den die Organiſation 
vorausſichtlich unterſtützen wird. Al 
lerdings iſt nicht zu leugnen, daß 
Sullivan ſelbſt ein überzeugter Ve— 
fürworter der parteiloſen Kommu— 
nalwahlen iſt, und daß er wahr— 
ſcheinlich einem Wlan, die Wahlge— 
ſetze in der kommenden Tagung der 
Legislatur dahin abzuändern, 
freundlich gegenüberſtehen würde. 
Parteiloſe Kommunalwahlen. 
Daß ein dahingehender Vorſchlag 

ſofort nach Eröffnung der Tagung 





| 





„oder Legislatur gemacht werden wird, | 


fann als ficher angejehen werben. 
Fin dahingehender Verfuch ift bereits 
(früher gemacht torden. Voraus— 
ſichtlich wird dieſelbe 
der eingebracht werden. Es ſoll ver— 
Zweidrit— 
zur Annahme zu brin 
gen, damit fie bereits für die nächlte 
Frühjehrswahl Gefekestraft erhält. 
Die Maßregel ſchafft die Parteivor 


wahlen ab und beſtimmt, daß alle 


Kandidaäten in der Vorwahl als In: 


| parteitiche „laufen“ fellen. Die bei 
ben Kandidaten, imelche die hödhite 
Stimmenzahl erhalten, werden Jich 
mit einander in der Hauptwahl mel 
fen. 

| Republikoniſche Bewerber. 

Für eine derartige Vorlage iſt be 
reits eine Bewegung in Fluß ge 
Ibragt worden. Sie umfaßt ver- 
ı Tchiedene Elemente, 
als Reformel emente 
den. In gewillen polit 

I macht ich der Verdacht geltend, daß 

|dabinter ein Plan ftedt, Charles E. 
| Merriam, den früheren Gtudtvater 
Ward, den Carter Harrifon 
im Sabre 1911 aeichlagen hat, Lie 
Wege zu ebnen. Merriam 
ſich in Stalien. Er bekleidet den 
"Rang eines Hauptmann im 
jund ilt für Die Bundesregierung 
— tatig. * 
Kreiſen argwöhnen, 
Gelegenheit nicht entgehen ur jo 
el vird, den Kampf noch einmal 3 
— und den Glanz, den die uni 
(form ihm verleiht, 
machen. ebenfalls 
| Unparteiifcher „laufen“. 
| Bolitifche Kreife 
|gens, dab auch Mayo: William Hale 
Ihompfon den Stampf um eine Wie- 
hund is nie 


!der 7. 


und fi nicht auf eine Vorwahl ein: 
Ilaffen wird. 

| As Kanditat der 
| eutraler gilt Eharle’ 
Ich, 
'fchen Countyparteileitung. Als Kane | 
|didat der Faktion Deneen, die neben 


Jaktion der 
A. McCul— 


als der Ratbausfaktion ale der jtärtite | 


|politiiche Faltor im County auf der 


‚republifanifhen Geite anaej*hen 
wird, fommt Edwarv NR, Litjinger, | 


Mitglied der Reviſionsbehörde, in 
Setradt. WUber keiner der ul Be: 
‚werber genannten Rep..blifener bat | 





ſoweit feine Kandidatur dffentli’) 
angekündigt. 
Hoynes Erklärung. 


Die Erklärung, mit der Staat3- 
lantvalt Hohyne geitern feine Kanbdi- 


Staatsanwalt Maclay Hoyne | 


Stampf | 


ehemaliger Kampagneleiter ! 


Seit imt | 


Vorlage tie: ı 


die aemwöhnlid) | 
bezeichnet wer: | 
ischen Streifen 


befindet | x 
Heer) 


Seine Gegner in politifchen | 
dag er fich bie 


fih nußbar zu 
würde er aldıa 


vermuten itbris 


als Unabhängiger führen | 


Schatzmeiſter ber repuhlitaniz | 


Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten AHerzten 







ur echt, wenn es 
WcAvoys ill. 


McAvoy Brewing Gomp. 
ADAM ORTSEIFEN, Präfibent. 
Tel. Calumet 5401.—Wlle Depts. 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt. 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 
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|datur Fir dad Ma ,ordont antüns | | Stadt Chicago babe ich die TO Eent2- 

digte, lautet wie folgt: ıGasordinang formuliert, und wäh 

„Ich habke mich eniſchloſſen, rend der der Vorlage folgenden ge— 








mich | 


jum das Amt des VBürgermeiiterz | rigtliggen Kämpfe war ich imftande, 
von Chicago zu bewerben. Ach ver: jeitte Herabfegung des GaSpreiies 
Ifpreche der Bürgerfhalt, Das; ich, ! von So auf SI Genis ducchzufeßen. 


ITollte ich erwählt werden, ein unab= |; Alle diefe Urbeit it von der aeaeıı 
Ihängiger Diener der Bürgerfchaft 
fein werde, unabhängig von allen be: ‚den Haufen geworfen worden.‘ 
ſonderen Intereſſengruppen, Faktio— — 
nen und Klaſſen. Buſh Temple Theater. 
| „Ich habe feine politiſche Maſchine Tirceltor Conrad Scidemann. 
hinter mir und fann daher nicht vo: ! „rk. Doitor“, Luftipiel im vier Auf: 
2 jagen, daß ich ein Politiler bin. zügen von V. Walther und L. Stein. 
Ich habe weder einen politiſchen Boß Fräulein Doktor“ iſt nicht mehr 
eine politifche Majchine erft um | Qayz jung. “Die Anſchauungen 
die Erlaubnis gefragt, mich um das | delde die Verfaffer u dem Stücke 
Vürgermeifteramt bewerben zu Dürz | yertreten a fich überlebt ch 
jen. &3 bleibt der Bürgerfchaft über: baffen nicht mehr bi t de 
IHaffen, ob fie einen Mayor haben will, | % ; 2 „eilt bei 
es „| rauenftimmrechts hinein. Ader allen 
8 keinen Boß * ſich hat oder ei- denen. die Fi) im Geilte ein paar 
nen, der von einem Boß. abhängig iſt. Jahre oder Jahrzehnte zurückver 
JIFch glaube, die Zeit iſt gekommen, | Feßen fönnen, bietet das luſtige 
en die Bürgerſchaft wünſcht, ſich harmlofe Stück heitere Unterhaltung 
jeinen Mayor mac ihrem eigenen | 9 angenehmen Zeitvertreib. Das 
Geſchm we auszuwählen. Andere Stück stellt feine außergewöhnlichen 
I standidaten werden wohl in geheimen — an "Wie Darſteller. 
Wird es flott heruntergeſpielt, dann 


Ka wirfen die fich einander ra olgen: 
„Während bes vergangenen Jah⸗ den e1 1 folg 


— — — 





Konferenzen hinter verſchloſſenen Tü— 
ren ausgewählt werden. 





—— nn 20 Scherze und Ffomifhen Si 
res . - — * — - 2 tuationen ganz bon felbft. Bei der 
jdante nahe gelegt worden, mich um geſtrigen Vorſtellung tlappte fait 


Idos Mayorsamt zu bewerben, Von 


= = : . jalles, und das in gegenmwärtiger Zeit 
Ungebörigen der verfchiedeniten polt= ; 3 IS 


j für Gelegenheit zur Heiterfeit be 
| . mM ? . t 
an, Parteien, die ger jondere® empfänaliche Bubtitum 
Stellungen im aeliäftlichen Leben | iarate richt mit feinem Beifall. In 


IJ 

in gelehrten Kreiſen und in der Ar- der Tite (rolle leiitete Fxr. Helene Stocı 
ı beiterfchaft einnehmen, it mir Mur |ypieber. inmal Worzüglihee, Die 
‚alle i — Unterjtügung zugelagt | Künfklerin versteht fi) auf die Dar 
worden. —— a ſtellung fogenannter emangipierter 
Ich habe mir als Staatsanwalt Frauen trefflich und hält ſich dabei 
viele Feinde gemacht, darunter viele, Akſpoll inerbalb Dig Grenz finien, 
| bie vermögend und einflußreich Dem über die hinauszugehen zur Sat ö 
\ ‘ch weiß, daß große und kleine Gau Ifatur führen wiirde. Ihr ic) foffenı 
Iner und Diebe meine Kandidatur mit |fich ebenbürtin die übriaen Dar 
‚allen Kräften befampfen twerden. | ftefferinnen an, allen voran Frı. 

„Ih muß auf die Unterftügung | Hannah Waizenegaer, unfere oı 
‚ver anftändigen Bürger ChicagoS, | mutige, liebenswürdige Naive, die 
Itepublifanifcher, demofratifcer umd | mit ihrem frifchen, munteren Wejei 
fozialiftifcher, rechnen, ch rechne Da= | ftets Leben auf die Bühne bring‘. 
rauf, daß fie eine parteilofe Organis | Man vergikt bei ihrem Spiel nur zu 
fation für die Kampaqne ins Leben | Teicht, daß es eben blop Spiel ift und 
rufen werden. Sie wählten mid iM pamit eine hoher Anerfenmung werte 
|Jahre 1918 zum zweiten Mal zum Geiftung. Fr. Louife Brücner iosr 
‚Stantsanwalt, als ich twie heute an) az Mutter Dittrich ganz in inzer 
‚fie appellierte. Der jünafte erfolg- | Efement. Frl. von Jagemann und 


ireiche Kampf für die Beibehaltung | Frl, Marie Lanae füllten ihre flei 
ves Strafenbahnfahrpreifes von 5; neren Mollen rent gut aus. ei 
|&ent& und der Koftenfreien Umfteige: | Danmer stellte den alten unmgaenilde 
farten und aegen die vorgejchlagene | ten Geifenfabrifantei überzeug end 
ıVerfehrsordinang, den ich im Verein | umd maturgetren dar. Adolf Stone, 


mit Anderen geführt habe, und ben 
ih fortfegen merde, beitärtt mich im 
dem Glauben, daß ein diretter Ap- 


der Diedmal Die 
I Händen hatte, hatte 
| Rechtsanwalis Normann 


Spielleitung in 
in der Rolle des 
Gelegen 


pell an die Bürgerfchaft nicht vergeb= | Heit, fein künſtleriſches Können in 
lich iſt. nu - Ibelles Lit zu Stellen. Sehr au: 
„Es it jegt nicht notta, zu erila | Waren ferner auch noch Hans Zoder 


ren, 
von Seiten 
seiwerben 
„laufen“ 


ob ich mich um die Nomination ı als qutmütiger, aber nicht übermäß:a 
politifchen Partei | pelfer Sohn eines reichen Waters 
Umabhängiger ; und eleganter Lebemann, und Paul 

| Gehring als Schwager Möbelfabri 


einer 
ober ai!s 
werde. 





„Der Stadtrat Chicagos hat ſich kant. Einige kleinere Rollen waren 
für parteiloſe Kommungalwahlen er-cbenfalls geeignet beſetzt. 
klärt und für die Beſeitigung des — P. R. 
ſog. Parteikreiſes auf dem Stimm- x * 
ettel. Ich habe gehört, daß eine „Fräulein Doktor“ wird heute 
dahingehende Vorlage wahrſcheinlich, —— — 


Tagung der Legis 


in der nä * 
in der nächſlen op Mittag gelangt „Das 


Kätchen von 


latur eingereicht werde n loird, SD Seilbroni zum letzten Mal zur 
trete für ein derartiges Geſeg ein. — Am Dienstag abend 
. Eröffnet Hauptquartier. wird Oskar Blumenthals Luſtſpiel 
„Ich werde nächſte Woche ein „Die Fee Caprice“ gegeben und am 
Hauptquartier eröffnen. Mittwoch und in der Matincee an 
„Ich alaube, ih habe als Staat3= | nädhiten Sonntag wiederholt. Für 


. l R ä 2 ‘ 
von einem die übrigen Tage, mit Ausnahme 
Nie von Freitag, wird Schillers „Wilhelm 
den Spielplan beherrſchen. 


anwalt alles getan, das 
Staatsanwalt erwartet wird. 
hat das Gefananid Weniger 
fonen aufzuweifen gehabt, die auf in der Tite rolle wird berbor 
ihre Prozeflierung warten, als jeßt.Iragender Darſteller gaſtieren, und 
Ich have aroße und Klein Gaunee [aus fämtliche andere Rollen werden 
progeffiert, darumter hobe Polizei: in der beſten 
beamte und organiſierte Werbredier- — 
ıbanden. Was mir jeat brauchen, iſt Staͤrb unter Oualen. 
eine Aenderung unſerer Strafgeſetze — 
und neue Strafgeſehe. Der Koroner hat eine Unterſu— 
„Die nächſten vier Jahre werden ‚hung eingeleitei in Verbindung mi 
in der Gefhichte Chicagos ehr wiche | dem Tude des 4-jährigen AL Green, 


x 


Der- | = Zell” 


em 


Weiſe beſetzt ſein. 


tig ſein. Sie werden eine Rekon Mr. 1942 Cuyler Ave. Der Knabe 
ſtruktionshperiode ſowohl für die iſt geſtern nach dem Genuß von 
Stadt wie für das Land trychninpillen, die er angeblich für 


bilden. | 

Ich bin der feiten Zuverficht, daß ich, —* kerwerk hielt, unter entſetzlichen 
mir die Gelegenheit geboten Quolen geſtorben. Der Rolizst 
wird, für Chicago foöpferiich tätig wurde der Todesfall nicht gemeldet. 
ſein kann. 


Greift Stadtverwaltung an. 
1 
| 








Sturz und Reı. 


„Die jebige Stadtverwaltung hat a a — us 
ihre Verfprechungen nicht gehalten, sm Wafhingten Part Hoſpital 
int Hard geſtern der Zöjährige Jas. Me 

das in ſie geſetzte Vertrauen nich 3 IL. Nr. 654 Oft 34. ar 
gerechtfertigt. Sie bat nichts getan, | OA t. 654 Dit 54. Str., welche 

—* einigen Tagen, wie berichtet, von 


die Gauner aus der Polizei auszu— 


merzen. Im Gegenteil, ſie hat alle einem EEE iiberfab 
Imeine Bemühungen in dieler Nic ren Wworben war. i 
tung zu burdjkteug zen verſucht. 

„Der BVürgermeiſter hat ſich mit - Eigene Nehnung. — Wirt: 
| pflichtvergeflenen Stabivätern vers) „Sit noch Hafenbraten da?’ — Nicht 
einigt, um die jüngfte Gasordinang Imehr viel!" — „Eine ganze Por— 
durchzudrücken und hat die öffent- tion?“ — „‚„Nein, höchſtens noch drei 


lichen Schulen zu politifchen Zweclen⸗ halbe!“ 
benutzt. Nur nach langen Kämpfen 
in den Gerichten, die ich begann, 
wurde der vom Bürgermeiſter er— 
nannte we og der „unzertrenn— 

| Tichen Sechs“ als nicht zu- Recht be- 
| ftehenY feines Amtes enthoben. 

| „az Hilfstorporationsanwalt der 


——- 


Ze)et die 


„Abendpojft“ 


|märtiaen ſtädtiſchen Verwalt tung üb: 
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Umionit an Brucjleinende. 


3000 Keidende follen Ireie Probe Ylapao erhalten. 


Vraltiſche Fingerzeige für Kultur 


NUicht notwendig Ihr Leben lang nuhßloſe Bruchbünder zu tragen 


Diefes freigchige Anerbieten Stellt ‚der Er» „A" ift das erweitcrie Ende de3 PLAPAO+ 
finder einer wunderbare „Zag und Kadıt| PAD, weldes über den abiterbenden ıı 
lang” Weibude, welche nebraudt (hin OPıräfzl —— 

ſchwächten Musleln liegt, 


werden il, um die erfl afiten Musfeln au] '“ ’ 
ftärten, naher die immershaften Brum- | Nahschen derfelben zu verbindern, 
„B“ ıit das entſprechend geformte Volſter. 


bänder nnd endiafeit der gefährlichen 
Opera? lion abzu⸗ imaffen. das derari anzubringen it daß e3 die Brud» 
Nichts zu zahlen. öfinuna veriverre md den ul alt ver Vaneo 
ible am VBordrinaen ve bindere, In dem Bow 
6000 Leidenden, m elche en jter ift ein Behälter. In diefen Yebülter wird 
eenügende Su il 
PLAPAO umionit at bente, aftrinnente 
aefandt, um fie zu bes 4J dit 
fübigen.e& einer ſtren⸗ s' “V2) 
aen Brobe, si 


mn 


Nor 
ntion netan. Cobald | 
Diele MNedifation durch 
ie die Körverwärme auf⸗ 
Enke u - peiöht nn entweicht 
ei rule wird x it du Di tr 
feine Besablung ver- — inne ce Ei 
lannt, weder jest mod SEHYyTZ h die” ® er 
\anter, 


u, 
zu t 
mac ae ıq 


Hören Sie anf \* A, oa — 
mit dem a TEE Sie Deiinumn zu fdılic- 


seit. 
Brudjbande. ‚pe 
hören 


de 
denn 


————— DAS 6 lanae 
PLAPAO-PAD FE: ’ : da ange 
AM KORPER ANZU- Ca cs PLAPAO- 
HALTEN. WAS DAS PADS meld e3 fiber 
den Dil tenf den | au | 
vilaſtern tommt, 
dadu rc bie er 
törperaerüfts, 


ift 
Samwohl, 
enf bamit, 
willen aus eigener 
fahrung, daR es 
ein falicher Balten an Diic 
einer fallenden Miauer er. T 
ant daß es Ahre ⏑— 
— DURCH DIESE Dem PT, APAN- PAD 
weil e& den Butfreis. ÖFFNINGHBAS die nöfine seitiafeit 
fauf suri ighãlt. War und Sturre verleihe. 
um s — oe aa .- m: . » . 
—— ollten Sie es alſo weite thin ‚rag zen ee Beweiſen Sie dies anf meine 


2 bt eine befiere rt und Sie dünn * 
kt Toitentos erproben, Ilnfoiten. 
sur doppelten 


i ‚ri: ens: Der erite 


m 
€ 
Er 


ie 
® 
T» 
ur 


Cie Te 


der n Geld. Sch will r3 ar? 
eisenen Unfojten beweiicıt, 


Zweck gebraucht. 
bewöltige nm tannen. 


wichtigſte —— der 
i Are | 


Das wi 


——5 


bı en on 

PLAPAO Re 
— * 
* n J cI 


ß u —— und 
uud ‚ Glaiti; itet 
id nur dann, 
r ruch verfd 
Zweitens: Da fie Ibfta 
ſind. —— 18 walitcı an 
ı berbi baber fie fich al fo als ci 
tines Adiunti beim Zurückhalten von 
bewährt, die ein Wr: ben d nicht Halten Tann. 
Hunderte Leute alte und junge, ſtellter | 
or einem zum Abnehmen des Eides berentin« | 
ten Beanten ein ı nd ſcwuren, daß PL APAO | 
PADS ihren Bruch heilten n mander 
Fällen die en Arteu — weld 
iange Zeit beftandr 


Beſtändige T Tag: u. Nacht-Wirkung. 
Ein — — Ju des PLAPAO- Fun 
PAD-Zufic md 1 19 berubt in der | Sie WEL 
rerhältit hig tur; en Zeit elde es nimmt. ar 

J Kehuttate au en. vente ——— werden Heinurpott 
> ont, u a er » freie Erahe PIAPAO ci 
ı Geitenferendplar do3 4 


attend 
haftend 


ecmaon ji 
Rutſchen sak Ahr Bruch 
; erden mir märm» 


Daun werden Sie willen. 
tw 2- r < 


ımder en 
n und 


din u 
di danfı 


! under sare freie © 


e ce heute nm die freie Brobe 


t Ele verjönlicd deren Lert. 
ie Tcin „seid, denn Die f Lrobe 
VO to Sie gar nichts od 
| en — — Ih 
—J was mebr wert ift als 
zrobe“ 


| 
Sen⸗ 


con | 


— Voerſi 
den Si 
FL AP 


heute an 
froh fein 


Dies lommt 
nsgeſent iſt — aa und Na 

ıd Der gnuzen 24 Stunden. 

Da giht c3 fein Unbehnaen, Feine 5 de a een an 

(nit form > hm aırıra n 1 at MOC l i de 140 
Aunien oder manen, arbeiten odeı ruben, Hunt Nom ein Diplom mebit Gnldnmedailie, 
ctes wu uder bare Mittel unſid den ern som MED Eric Bd eh 
rleibe ucues Leben und Arait ein, | Ward. nn are Bu n fol 

ct fie bedürfen, nn ih nat — en leidet beſiten te 
»ede des Surüheltens der Ki naeweide e ‚000 Xeier Föniten, diele ireie Trone 
ie Fin iitlihe -tüpe ns trııchbar oder ı > Nachfrage wird gewiß aroß 


it es 


der in 


eil, ıctiicı wid ß con Marl 


ode 


ttacr Sorri ran 
x I 


GrHlärnng des Blayas Tabs. 


Der GOrundian, ı 
’LAPAO 


Zenden Sie Qonpon benti 
LABOR 


an 
ATORIES, Sue 


O at 


-PADS It U 


ärnng lei sden AO mi Yncy über 
1 AP O-PAD i > Marken, en 
scalamem Winteriat „L.” —— welches 


anne Ska mes — 
tworfen wird 1 t den 


um freie 
rum. 


Ne igen des 

rpers 1 und Doll taudi. n 

equem zu iranen zur fd t inne ipreiie er 
‚It anbaitend (übnlich Pe dennanı fehr Wendende Poſt w 

veridteden von citeon HSeitpflaf a3 tige 


ı Netidien zu verhindern. 


Da 
7 


freie Brobe 





yöriter; Bernd. 
John Gerhard; 
John Muth, 
Adolph Kenngott, 
Truſtees. 


Meier, Korr. 
Finanz Se— 


Frank 
— — — — 


St. Alphonſus-Kirche. 
—— nd Bbeilingion Avbe.) 


Huening. 
St. Auguſtinus Kirche. 
Laflin md 51. Str.) 
Heute beginnt in unſerer 
das 40ſtündige Gebet. Um ya 
8 Uhr iſt feierliches Hochamt, Aus 
ing des Allerheiligſten und Pro— 
eut ton. Tie Kindermejfe it um 
Ftoaue a 1014 Uhr, die letzte Meſſe um 11 
Morgen abend um Uhr. Montag und Denstag iſt 

geiftlichen Exerzi hl. Meſſe und Austeil 
Jungfrauen der Ge Kom nunton um 514 hr, 
sjet ang des ned. Gute! um 

1,6 Ubr, die zweite hl. Meſſe 

6 Uhr, die dritte HI. Meile um 
) Uhr, feierliches Hochamt und re 
halb 10 Uhr. Jeden Nach 


— der 
r Meſſe gemeinſche aftlich ‚zur Di, 
i die ſie für ihre im 
heuden Brüder und Angehö- 88 
ufopfern werden 
u. munionsto. für 
> milie, 
eainnen Die 
Die 


geben heute 


e in 


Nr 
wi 


Die erlie 
der DI. 


Michaels Kirche. » 


— 
—2 


Engern halb 


und Clevelan ve. 

Heute nach: um 330 Uhr 

teilt Der hochw'ſte Meihbif ſchof Me se 

Dapid in der „ichaelstirche an "tag um halb 4 Ubr ij 

uinber und Ermwachjene 4 halb 81°: 

vent der Firmung. cht und Set 

—e— fällt heute aus. hatb 8 Uhr Haben 
Heute iſt auch der Kommunionstag Gebet 

der Frauen der hl. Familie, die am gu welcher außer den 

R ubh: eſfolgenden Vereine 

M ——— Dar 

{re Kon'erenz abhalte.r. et-o. Jahrgang des 

Binder. Maͤdchc. «De reine; Die 

s odali der 


m lplilllı, 


nittaa 


4 
Zi, 
na Cafın 
LbUl> VZUliu 


Der liche 


Der ib Andae en — 

| b de iſt Schluß des 
es mit Prozeſſion, 
chultir dern 

lnehmen: 
Agnes 
a J 
Jungfrauen— 
Jager— 


undigen 


nr 
hear l 


2 beginnend, 


um 


— 
+ 


>+ : 
zi, Sonti 


atius * 
St. Ludwig 
Franziskus Ritterver 
ein. YA der Gröffnina:; 
beteiligen fich. Die 
beli..; ver Et. 
tiigunmeverein; de itius 
Förſterhoſ; der St. Auguſinus För 
»hof; die Katholiſche Gard 

der ]. 


of: ber St. 
ige: BI:E 
zguſtinas⸗Un!er 


m 
der St. Mauri 


und 
one \ntad 

ibereine 
Kom 
Su na 


son 
ir 


Heute wird die 
ı Betingunaen — 
riarjebt d 

X 


——— 
Kaffeegeſellſchaft ſtatt, 
o-fehbrungen getroffen worden, Du, 
abends ein reichhaltiges Uinterbal raelano Gullazzo, 
den Beſuchern gebo Marffieid Ave., den V 
werden kann. ſtal- legungen, die er davontrug, 
wird am ct zum richtet, dor einigen 
luß aelaraen ſollte Taylor 
beſonders 


einer Eletruchen 
nesin 350 


A, Schlesinger 


644 NORTH AVE. 


v, Sonnen bis 6 


anna 1, DET 


Hofpital 


vun! erlaa 


De 

m: 

Die —— 
ol 

27. Noven 


De: ben 


De: 


als J 

ni. 

be Tagen 
— . 

v Straße 


überfahren 


wur 


Oſien abends bis 


Viltrolas 31 


Uhr. 


Gr rufonolas 


auf 


Ahzahluug 


tie bis jekt ner. 
ausgeacbenen vVlat⸗ 
Bl tea. Ameritnniime, 
Iden cqe, ungariſche 
ſowie Schwelzer 
Platten stets auf 
Yaacr. — Verlangt 
unsere voltitändiae 
n. ncue monatliche 
Liſte. Auf Wunſch 
ſenden wir unſeren 
Veortrteter. 
Voſtbeſtellungen 
werden ſchnell nnd 
vianftlih ats 
arrünrt. 


Kaverius Sof G. TC. 
Zaperius 


Guns M'n 
Kar Hof 9 


* U, 368, 
folgende Beamten für 


* x 
gewählt: Theo. Leip— 


Oberförſter; Val. Alber, 


V. F. hat 
Jahr 1919 
jr., 


Das 


zig, —IX 


nd ae | 
um ein Weiteres | 
| Allgemeines, — 


m ſchre es! 


|beute cine 


| 


| 
| 


eine wınderbar abfor- | 


i 


ttärfen md | haben wollen, 


0» | Führlicher 
| ginnen 


— 
Namen 


melı 
fein ihre Rraft und | | den, 


führlich 
2 Heli se | Ginztent, 


st auf|ter 
: | hen 


„pflanzen gehören F 
<ie | Der 


Ir: 
| fit» 
| ui 


jet an unet 


| Primel ( 


I 


m | 
ı mentlich Tolchen, 


ſind 
gFenst 


volle | 


und im | 


„und Serteilung. der Blätter 


verſchiedenar!ig roſa und rot, 
geſtreift) auszeich: 
Primel 
Winterblüherin, 


Schatzm. * Ars ant 


genem Fenſterbrett 


ratur 
Kirche 


ung 
1 


um 


feierliche 
Predigt, 
- Dienstag um | 


| na nır 
mu 


to zefſio n | 
und 


e: ferner ! 


* hön und dan 


| —— 


En 


'remoen Samen aus einer 


d 
D!. 


ı iarlasır 
Wochen 


Guano, 
über den 
Erde 
folgt 
| gelüftetei Zimmers. 
team 


| alten 


blüht, ſo werden ſie geputzt und dann 


mers geſtellt. 


ſind d 
I mit 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 17. November 1918. 


(Sür die „Sonntaapoft“.) 


Die Zimmergärtnerei. 


Zoll hohe Schale, einen Hohen Topf: 
unterfaß oder dergleichen, ohne Waf- 

ferabzug und zur Hälfte mit rein- 
|gewafchenem Sand gefüllt, zu ſtecken. 

Iſt dies geſchehen, ſo gießt man der⸗ 
lart MWaffer in die Schale, daß die 
| Stedlinge fuapp einen halben Zoll 
|hoch in demfelben ftehen. Werben 
Imun dieſe Stecklingsſchalen nicht mit 
|©las bededt, und ferner jo fonnig | 
als möglich geftellt, fo tritt die Be- 
wurzelung ſicher ein. Etwa faulende 
Blätter ſind ſiets rechtzeitig zu ent— | 
\fernen. Die gut berwurzelten Sted: \ 


und Pilege der Zimmerpflanzen 
Primelu. 


Die chineſiſche Primel. | 
— Allgemeine Kulturanweiiung. — 
Die Becherſchlüſſelbllume. — Andere | 


Sorten | Tinge werben vorſichtig eingepflanzt. 


Die fernere Kultur iſt genau wie die 


|ter einfaden Brimeln. 
Nachdem wir in einer Anzahl vor— 


“| Die Becherſchlüſſelblume. 
aufgegangener Abhandlungen die Die Becherſchlüſſelblume, bota 
ſallgemeinen Geſichtspunkte 


Grundſätze beſprochen haben, Ya if FW WOMMEE. Weite 
8 ebenfalls aus China und iſt uns ſeit 
denen, wenn wir überhaupt Erfol I\etwa 35 Jahren befannt. Sie wird! 

die Zimmergärtn eret durch Teilung alter Stöcke, beſſer 
betrieben REDE. muß, wol en mir) | dureh nn bom Januar ab, Ir 


Al 


r F 
zahl ber fhönfte n und Bantbarften | je in a. und im Winter im 


Simmerpflanzen der Reihe nach aus: firhlen Zimmer gepflegt. Die Blü: 
zu bejchreiden. Wir bes | ten diefer Art find leiner, weiß, 
mit ber Schlüffelblume, |rofa und rot gefärbt mit ganzran— 
befier als Primel befamut, bota= diger oder gefranſter Bl — — 
niſ 9 „Brimula“, englifh „Prim | Aber durch eine unangenehme Eigen: 
roje” genannt und unter biefem | fehaft t der Blätter wird der Wert der ! 
, allen 3 Blumenzüchtern .n dankbaren Pflanze etwas beeinträch- 
— — bekannt. Die Pri⸗ tigt; manche erg empfinden 
ı Ind herrliche, dantdare Stau: | yämfic nad dem Berühren ber 
die uns teils im Frühling im Blätter heftige Schmerzen, mit wel— | 
teil? im Herbjt und Wins Ichen eine Entzündung der Haut ver- 
Zimmer durch ihren rei— — iſt. Urſprünglich wurde dieſe 
erfreuen. Als Zimmer- | Primel als fait winterharte Garten: ! 
in die Klaſ ſſe pflanz e empfohlen, fand als ſolche 
ütenpfuangen aber feinen Eingang. Dann aber | 
lift es der Aunft der BI umenzüchter | 
| gelungen, aus der bon Natur aus | 
\unfceinbar blühenden Pflanze eine 
ſtattlich blühende Winterblühertt ! 
herauszuzüchten. | 
| 


i 
I 


| 


im 
Flor 


ſtrauchartigen 
tühle Zimmer. 
Die chineſiſche Primel. 

wichtigſte Schlüſſelblume für 
Zimmergarten iſt die chineſiſche 
(Primula chinenſis). Allen 
Blumenfreunden, 
die eingewandert 
bereits in ihrer deutſchen 
Blumenlultur betrieben 
reizenden Stubenpflanzen 
ſchön zerteilten, großen 
—— die immer eine feine und 
emlich dichte Behaarung zeigen, be 
Er Von dieſen Primeln iwerbei | mel ( (PBrimula aiganten), 
große Menge von Sor= | bon dieſer wieder abſtammende ge— 
kultiviert, die ſich durch Form drungene Form. 
(ganz- weißen Blüten 
randige und gefranſte, einfache und 
gefüllte) und durch Färbung und 
Zeichnung derſelben (weiß. gelblich, rote 
blau, königin. 
Die chineſiſche 
ganz hervorragende 
die ihre Blütenſtiele 
November ab bis in den Früh: 
hinein ununierbrochen zwiſchen 
Blättern hervortreibt. Bei der 


den 


erfahrenen 


Es ſind auch eine ganze Reihe von 


und 


anderen Pflanzen. 
Beir Blumen 
Kreuzungen 

| ivert. 


Ihrer ſehr gro⸗ 
wegen haben 
einen hohen Schmuck— 


* 


ieſe 
den 
N, 


ei 
derjelben 
bis zum tiefiten Rot. Die leuchtenpfle 
Die beiie Erdmiſchung für 
diefe Primein if eine 
beeterde, die frei bon faulemden Be- 
ftamdteilen fein muß. 

Weitere Beachtung als Winter 
blüher verdient die aus Ajten lan 
mende, neuere Primula malacoides. 

tterpflege hält man die Töpfe Die Blüten derſelben tragen hübſch 
mäßig feucht, hütet ſich, beim Gie- ausgebuchtete Blütenblätter und bil— 
zen die Blätter oder das „Herz“ der den Quirle. Jeder Blütentrieb hat 
Pflanzen benäſſen, und gibt mehrere Quirle, 
ihnen einen Platz auf ſonnig gele— reiche Triebe gleichzeitig 
eines kühleren 
Zimmers, deſſen Durchſchnittstempe— 
55 bis höchſtens 60 Grad 
Fahrenheit beträgt. Denn bei zu 
hoher Wärme werden nicht nur die 
Blumen klein, ſondern die Pflan— 
zen erſchöpfen ſich auch. Schadlos 
verträgt die chineſiſche Primel auch 
einige Grad Kälte, und ſie iſt des- Bau. 
halb die beſte Blütenpflanze für das 
ſogenannte Doppelfenſter, aus wel— 
hem fie aber be rausgenommeit wird, 
nm eine jenr falte Nacht beporiteht. 
ind die Pflanzen amgefroren, To 
irfen Tte bis nach erfolgtem Auf: 
ueir weder ins Warme noch tir die 
onne geſtellt In den Dop— 
velfeniternt bilden die chineſiſchen 
rimeln währnd des ganzen Win— 
rs liebliche, bunte Blütenbänder. 
werden dieſe Primeln aber wak 
fi und 
weil 
ſehr ſchwach 
wird die 


2010 
„ri 


iſt eine 


217 
ji 


entwickeln, 


dig mit Blumen überreich 
Die Einzelblüten ſind aber nur klein. 
Zieht man diefe Art. aus Samen 


außerordentlich von einander abimei 
hen, namentlich in der Größe, Yorm 


Itlafardig mit gelbem Auge. Sr der 
Behandlung ftimmt dieſe Au ganz 
mit der vorbeſprochenen überein. 
Eine weitere, wertvolle winter— 
blühende Primel iſt Primula ke— 
wenſis. Sie hat flach ausgebreitete 


— 2 38 + 
2 


u 


(y} 


werbeit. \terblühende Sclüffeldlume 
roirflich gelben Blüten. Ga 
‚ich hier um eine im Botanifchen 
Garten zu Keiw ber London entitait: 
bene Hübride, Die man aus Samen 
legen ſich auf die Seite, |D heranzieht. Wie Primula obconica, 
der Wurzelbals ber ihren nur |] o find auch die beiden bor bejproches | 
it, Ar Ssalle | neir neueren Primeln jehr hart und | 
Primel mit zwei etwa S|deshald, wie alle geſchilderten 
langen, dünnen Stäben, Kauf hung üſſelblumen, vorzüglich z zur Kul 
je rechts links neben d tur mes: den Doppel fenftern 1 ge: 
Wurzelhals und dicht an ——— eig Bekommen hier die Pflanzen 
kreuzweiſe in die Erde ſößt, (eiät einmal Froft, jo muß mai fie jorg- 
licher befeftigt. fältig gegen Sonnenſtrahlen und 
Allgemeine Aulturenizeif Karme Shügen.. Man nimmt fie 
Primeln. er auR 
Die Brimel ift eine Br (Mi 
* anze, wird aber einjährig B 
gen, weil ſie meiſt nur im erſten Jahr Zum Schluß ſei — 
—— außer den genannten faſt all 
— melarten Liebhaberpflanzen 


2 
— 


— 
> 


— 


. 





0 


N 1, 
In 


und 


ung für 


zum langſamen Auf— 


mebrjährige | 
in ei fat tes Yinmer. 


die Blume, je ſind; 


Blänerfülle wertvoller die 
| Zimmergärt'ser 
feine Brimeln 
weil Diele 

Hondelsgärtnern 
nd billig ver 

Werei [bit die Brimel 
befolge folcendes Ber 
und Frau 
| ——* 

ıten fie, 


um jo 
riteln falten fich, im Frühling 


Töpfe gepflanzt, am Feuſter derk 
ten Stube reicher 
tung bringen. 


M 
„u 


Blütenentfal 
von den 

Glas gçgezogen 
kauft werden. 
ziehen will, 
* hren: 


1 
Zur 


u 
Frau 
mil 


Vorzug 
Huber aechen 
Sonntags aus, 
od fie in den „Löwen“ 
„Krone“ geben jollen; da 
Frau Huber: „Gehn wir 


* ihren 


si. Ivuui 


man Ti 
suderli” 
Somenhandlung, im April 
in Töpfe mit ſandiger 
Mifibeeterd: gefüt und unter Glas den Löwen, Frau 
bededung auf der Feniterbanf bei gr fan die Weißwürfcht in 

rei hlichet Beſchattu— ig tn 2 bis SiMrone, aber im Löwen faqt der Wirt 
m Keim ven gebracht wird.| Kü 


Hand!” zu uns!“ 

Pflänzchen werden Hnperbel. — „Warum jchreien 
in eine Xöpfe de Sie io ut, ılte Herr 

Du im Sommer in 4 chwerhörig? "D, koloſſal; 

Töpfe verſetzt, in aa Date ihr jetzt nur etwa 

um Einpflanzen und 

am beſten ſandige 


—— Bulgarian Bl I 


aut entwideln 
x 


empfiehlt ſich Peru 
Jit eine unnde rvolle Medi 


derſchafft 
ſigen der 


oder Mai 


PR 
Die ge 
kiert, 
pflanzt 
weite 


jung 
foäter 


11,8 
4dı'ıny 


nn: 
D. 
pi 
r 


der 
um dem 


2511 
04 


ame 
Jhrtideeiern ‚u Ds 


(3 
Dünger fir Die ſich 
Primeln 
je 


den 
eine Priſe gleichmäßig 
Topf verteilt und leicht mit 
bedeckt. Die Kultur er 
auf der aut 


ganze 
Fenſterbank eines 
Es ſoll bei ſſar 
imenſchein die leichte Beſchat— 
tung nicht überſehen werden. 


Die Vermehrung der 
Primeln iſt weniger ſicher. 


Blanzen im Frrüf ling 


ven’ »riitalico Dec: 


tv Großmutter 


etr 


— 


geſüllten 
Sind die 
abge * 
eFamilieng 
En x £ wultmic chandlung) 
seiriser Des aebeizten Yimz | ind verfiwert, $1.25 oder i 
Hier entwickeln ſich die 
orhandenen Nebentriebe, die man 
am Grunde abſchneidet. Dieſe kraut- 
artigen Triebe ſind in eine gut zwei 


ein 


Gl 
iund verſichert nack 
werde es Euch 
107 erira,. Adreſſiert 9 
( Trüfident Marbel Broducts 
Marbel Vldo., Piltsburg, Ba. 


Oder ich 


gegen 


Co, | 


na= | Andere Brimeliorten. | 


dieſe liebten und dem 


Sorte ifi die fonenannte Teuer: | 


aute Miltz | 


und da fi) zahle! 


find die Pflanzen zur Blütezeit ftänz | 
bebedt. | 


und Farbe der BI üten, aber aud) im 
Gewöhnlich find die Blüten, 


Blattrojetten ud ift die einzige win= | 
mit 
Handelt |: 


den Doppelfenitern heraus | 


daB 
Prie| 
so wertvoffer hie Jelblk die Gartenprimeln und Yu-| 


in 
lal⸗ 


Meier 


Am Wege 


Meier, 
der | 


ſtellung ſtatt. 
iſt wohl 


s zugeflüſtert!“ Tas 


Paul Wisfe 


'Sidenia Hepner, 
Linda Schmidt 


lich 
j kaliſche 


Nordfeite Turnhallekonzert. 


Das erſte der Saiſon findet am heuti— 
gen Sonntag ſtatt. 

Das erſte der von Herrn C. 
unternommenen und von Herrn M. 
Ballmann geleiteten Konzerte in der 
Nordſeite Turnhalle findet am | 
heutigen Sonntag ftatt. Das Pro: 
gramm ift voriwiegend aus volfstüm: 
ichen Mufitftüden zufammengefet 
und wird ohne Smeifel den vollften 
Beifall aller Befucher finden. 3 
iſt Herrn Ballmanns Beſtreben, wie 
immer, allen gerecht zu werden, und 
durch ſeine jahrelange Erfahrung in 
dieſer Hinſicht unterſtützt, hat 
eingeſehen, daß das allgemeineMuſik— 
Publikum doch am liebſten ſolche 
Muſik hat, welche im allgemeinen 
beſſer verſtanden wird. Deshalb wer— 
den alle Programme während die— 
ſer Saiſon hauptſächlich aus ſog. 
Volksmuſik beſtehen. Daneben wer— 
den Künſtler von Ruf als Soliſten 
auftreten, und ſo ſieht man reichen 
muſikaliſchen Genüſſen entgegen. Der 
Eintritt iſt auf 40 Cents (einſchl. 
Kriegsſteuer) feſtgeſetzt, aber es gibt 
für Vereine, Logen, Clubs oder auch 
Familien die zum erſten mal bei die— 
jen Konzerten eingeführten „Sonder!!! 
Eintrittäfarten” (Special Abmiffion 
Tidets), welche den Eintritt auf 25 
Gent3 ermäßigen. Diefe Karten find 
zu jeder Seit beim Verwalter der 
Nordfeite Turnhalle, Herrn E. Ap: 
pel, oder au bei Martin Ballmanı 
(el. Edgewater 7218) zu erhalten. 
ſei hiermit darauf hingewieſen, 
hat dieſe „Special Admiſſion Tickets“ 
nicht etwa „vorher“ bezahlt werden 
müſſen, ſondern erit am Sonntag an 
| ber Kaffe, wo fie nach Zahlung von 
25 Cents (einfchl. Krieasiteuer) zum 
Eintriti berechtigen. 
Die Soliften des erjten Konzertes| 
find die befaunte Altiftin Ada von 
Gersdorf, welche mit ganz neuen, hier 


Hnbriden aus der Primel heranges | nod) nicht gehörten Arien und Ge— 
‚züchtet worden, alfo Kreuzungen mit fängen, von Martin Ballmann orche- 


und Die be: 
Stammpublifum 
befannien Inſtru— 


jtriert, auftreten wird, 


| biejer Konzerte 


Bekannt ijt die riefenhafte Priz | | mentalfoliiten rau Emma Weaft: 
fomwie die, Vichl, Harfe; Konzertmeifter Artgur|der 
Vanaſek, Violine und Herr V. G. am lommenden Samstag, 
Die urſprünguch Sasko, Piano. 
wechſeln 
jeßt vom reinſten Weiß durch Roſa 


Das 
folgt: 
ı.@ griedensjeiermaric 
b) uverture zu „Orpheu— Ofſenbach 
X ——— N he. Sücdemann 
b) BVBerlanlierimarih ..erccunerse- Eilenbe 

Geſaungſoli: 

a) Tie dre' 
vb) „Ma Eurlv SHeaded Yaby“ 
Frau Ada bo Gersborf, 
vn re zu ‚Wilhelm Tell“......Roſſini 

‚it „Leichte Kavallerie” Enboe 
il eitsmarfſch Tall n ann 


ganze Programm lautet wie 


dallmann 


2 


Herr Arthur Vanaſel. 
Susto am Piaite, 


a) St dianifihes Liebes! cd, 
b) „Dein acd - ich, 


... 


Liewaru 
a rgarc ta“ 

. Reyer He ellmumd | 
"Frau "da von "Ser: dor 

a) SMONDIREMMATAEE „uuun en Ganne 
— bh aus ‚Der Bettelitudent“ 


’) 
Ä 


—— RNillöcker det den Schluß des 
triitstarten ſind im, Vorverlauf 


Melodien 
Myddleton 
te 

« Sad 

„Et Avend anf ü ‚ r iiber 

„Nüdfene der Truppen“ 


‚ a) Mariiöpotponrri irifcher 


11. 


heran, Jo erhält man Pflanzen, bie 


Vaudevilles und Burlesken. 


„The Million Dollar Dolls“ iſt 
die Attraktion der Woche im Star 
and Garter Theater. Es iſt eine 
Truppe, welcher ein großer Ruf vor— 
ausgeht, 
nen und bietet eine mit anfprechender 
Muſik, gefälligen Gefängen, Komit, 
reichen Koftiimen und einen echten 
„Broadwaychor“ ausgeſtattete Unter— 
haltung. Cliff Bragdon iſt der 
Haupttomiter, Ede Mae die Prima: 
donna. „In a Whirl of Pleaſure“ 


heißt die Burleske, die zur Auffüh | 


| rung me: 


* * 


Jack — der ehemalige 
| Operettenfänger, ift Die Hauptattraf: 
tion im Maieftictheater. 


Fräulein Dazie, eine beliebte Tän- 
MR. tritt in der Balace Mufic Hall ein 


auf. 


| * * * 


Im Great Northern Hippodrom | 


fommt außer einem Waubevillepro- 

aramm , 
zur Aufführung. 

* * 

Die „Betting Bettys 

der Spike des S 
Vickers. 


ſte hen 
Programms in Me— 


ꝛ** * 
Die „Gypſy Troubadours“ tre 
im —R auf. 


ven 


Die „N Waids of America” jind im 


"Columbia in einer Burleste zu fehsit. 


— — 


Unterhaltungsabend. 


Theatervorſtellung von Robert 
in Hörbers Halle. 


Unter der Leitung des altbekann— 
ten Theaterdirektors Rob. 
findet am heutigen Sonntag 
in Hörbers Halle ein luſtige Vor— 
Die packenden Luſt— 
ſpiele: „Ein bengaliſcher Tiger“ und 
„Man ſoll den Teufel nicht an die 
Wand malen“ gehen über die Bretter. 
Programm iſt fortlaufend, 
Pauſen treten die 


Hepner 


den Sängerin 


er 


Is 


Benorehende Pergnägungen, 


—— 


Appell Hente und demmädhft ftattfindende 


Bereinsfeitlichfeitem. 
Böhmerwälder Hirntes. 


Reichhaltige Unterhaltung in Fleiners 
Halle. — Bauernball des Unter 
ſtüßungsvereins Eintracht. Feſt 
der Freiſinnigen Gemeinde. 


Der deutſche Unierſtützungsverein 
Böhmerwald wird ſeine Kirmes, 
die er unlängſt aufſchieben mußte, am | 
Pain Sonntag_ in Fleiners Halle, | 
1638 N. Halited Etr., in Berbindit ng 
mit einer großen Friedens 5feier abhals 
ten. Beluſtigungen aller Art werden 
zur Unterhaltung beitragen. 
ſtreng durchgeführt wird die Verord⸗ 
mug 2 der Stirmes leitung, 2 day cin jeder 
Tänzer den für dieſes Feſt angeſchaff— 
ten Hut tragen muß; Juwiderhandelnde 
werden „aufjig | schmifjen“. Ein luſtiges 
Theaterſtück, „Die fidelen Naitelbinder 
aus'n Böhmerwald“, geichrieben don 
dem Vereinstomifer, kommt zur erſten 
Aufführung. 


Beſonders | 


Wholeſale 


Für ſchmackhafte Speiſen 


und kräftige Getränfe tjt beſtens geſorgt. 


In der kleinen Halle werden die Ver— 
einshumoriſten ſowie andere erſttlaſſige 
Kräfte die Gälte unterhalten. Anfang 2 
Uhr nachmitiags, Tickets an der Kaſſe 
35 Cenis, im Vorverkauf 25 Cents die 
Perſon. Tickeis für die auf den 19. Okto— 
ber angeſetzt geweſene Kirmes haben 
Giltigkeit. 

Der Hamburger Klub wird am 
kommenden Miitwoch Abend in der So— 
zialen Turnhalle an Belmont ve. und 
Paulina Str. ſein Stiftungsfeſt mit 
Ball feiern. Der Feſtausſchuß hofft, 
daß die Mitglieder und Freunde zahl— 
reich teilnehmen werden und ſichert allen 
einen vergnügten Abend. Der Eintritt 
koſtet 33 Cents die Perſon, Kriegsſteuer 


»und Garderobe ſind hierin eingeſchloſſen. 


Hr fommenden Samstag hält der 
Ehicagver Unteriiüßungsperem Gin- 
trad&t einen Bauernball i in Fleiners 
Halle, 1635 N. Halited Etr., ab. Tas 

tomite ijt unter der Pertung der Prüli- 
dentin Kojefine VBotjchauer eifrig an der 
Arbeit, um den Beſuchern vergnügte 
Stunden zu bereiten. 
Eintritt 25 Cents. 

Die Freiſunni Gemeinde 

veranſtaltet 
abends 8 Uhr 


ige 
Südweſtſeite 


beg nuend, ein großes 
Théateraufführung und 
Normärt?- Qurnballe, Nr. 2451 W. 

Sir. Der Männer: a der — 


der Gemeinde werden einzelne und ge— 


Ameerenn dermann und Herr W. 
.MeCutchen 


ſie umfaßt fünfzig Perſo⸗ d 


„His Majeſty Bunker Bean“ 


an 


miſchte Chöre vortragen, die Sonntags-⸗ 
ſchüler werden mit Detlamationen, Ge 
ſang- und Muſikvorträgen mitwirken, 
Trautman wird die Feſt 
rede halten. 
Damen des Turnvereins Vorwärts 
Sprungtiſchübungen, bezw einen No: 
ſtümtanz vorführen, md Der Yildl 
wiſch⸗ſozialiſtiſche Tamburikaklub er 
ga“ wird ſeine eigenartige Muſit 
Gehör bringen. 
des Frauenbereins „Fortſchritt“ 
„Liedertafel Einigkeit“ haben ihre 
irtung zugeſagt. Ein heiteres 
terſtückchen, „Im Heiratsbureau“, 
Programms. 


und die 
Mi 1 
Thea— 
bil ⸗ 
Ein— 
zu 25 
Turnhalle zu haben, 
die Perſon. 


Cents in der 
der Kaſſe koſten ſie 30 Cents 


Anfang 7 Uhr, de alle ihre Freunde 


| 


Stonzert nebjt | was 
Ball in * Käufer 


Leitung 


tidilaz= | 


| 


Auch Die Geſangſet ion | 


| 
! 


| 


ı * 


| 


De Rerdienfranenverein!i 


wird am fonımenden 
in Fleiners Halle ſein ſee Hſtes Stif⸗ 
tungsfeſt feiern. Der Vergnügungs— 

ausſchuß, an deren Spitze die füchtige 
Präſidentin Emma Stamm und Frau 
Anna Anders ſtehen, bereitet Ball und 
eine Verloſung vor und ſtellt allen Bes 
ſuchern viel Vergnügen in Ausſicht. 


der Eintritt foftet 25 Cents. 
Das feit den Ießten drei Jahren am 


"ıder Sechs Plattdeutiwen Gil 
den der Nordſeite wird diesma 
ſchon am Vorabend, Mittwoch, dem 27. 
November, in der Sogzialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Paulina ver: 
anitaltet. Yu Dem zeit, 
Mnitation verbunden tit, bat man ein 
reichhaltiges Programm aufgeiteltt, und 
|da3 Stomite Iadet alle Mitglieder der 


- 
= 


Etr., 





Gilden und ihre Freunde ein, den Abend 


dergi zuſammen zu verbringen. 

Wer. da glaubt, dai; der Humor der 
Rheinländer verſiegt iſt, irrt ſich, denn 
der Rheiniſche Verein wird am 
| Domerdtag, dem 25. November, Dem 
| Danffagung: stage, Sein Ctiftungsfeit 
feiern. Der VBergrügungsausichuis bat 
ausnahmsweiſe 


Bedürfuiſſe beſtens geſorgt. Der Ein— 
itt koſtet 25 Cenis, zahlbar 
Kaſſe. Faſchingsfeſtlichkeiten des Ver— 
eins ſind für ſpäter in Vorbereitung. 
Die deutſchſprechenden Odd Fel 
bows, welche ihr auf den 26. Ottober 
— ——— 3 Herbitfeit verlegen mußten, 
werden das Felt am Tamstag Abend, 
dem 30. November, in der Nordieite 
Tırenballe abhalten. 3 wird jebt ein 
| Friedenäfeit werden, und alle CoD el 
low- und Rebekka-Logen werden gebe— 
ten, ſich zahlreich zu beteiligen und ihre 
Dienſtflaggen zur Ausſchmückung der 
Halle mirgubringe n. für den 26. 


N: 
Tie 


IC ftober gekauften Eintrittskarten haben 


Beſucher, 


Hepner 
abend | 


in 


Linda Schmidt, ſowie das urkomiſche 


Sänger-Terzett Karl Brandſtetter, 
Paul Lehnhardt und Chriſt Siemſen 
als die drei Ständchenſänger auf; 


außerdem werden die Komiker Henry 


Fellmeth, Henry Steinmeyer 


ihre 


und | 
Hlanznummeri | 


zum Vortrag bringen. In den beiden | 


die 
Anna Nofe und 
nebft den Herren 
Salob Mergen, Henry Eteinmeye 
und Kodert Hepner auf. Die mufi 
Leitung führen dir Herren 
Deimer ıınd Karl Böhler. 

— · —ñ 

— Aus der Schule. — 
„Was weißt du vom Mandelbaum, 
Moritz?“ „Der Mandelbaum is 
mei’ Onfel!“ 


Bühnenwerken treten 


Henrn 


Lehrer: 


Damen 


| 


Giltigkeit. 
Am Sonniag, dem 1. 
Uhr nachmittags, veranſtaltet 


. 
—— 


wei 


ß ein Tanzkränzchen, wobei es 
„zünftig“ nach oberbayriſcher Art ber 
gehen wird. Jedesmal, 
Verein eine Feſtlichkeit gibt. 
daß ihrer fröhliche 
Daß die ſchneidigſten 
plattler aufgeführt werden 

Schlierſeer Hauskapelle zum Tanz 
Jung und Alt aufſpielen wird, braucht 
laum noch beſonders erwähnt 
Auch humoriſtiſche Vorträge und eine 
Extra-Neuheit, „Der Blumentanz“, ſo 
wohl wie Sejang mir Birberjpiel” und 
das 

werd 


wiſſen die 
Stunden 


harren. Schuh 


en die Gäſte in die freie Alpenwelt 
zurückzuſetzen verſuchen. Auch für leib 
liche Erfriſchungen iſt von einem füchti 
Feſtkomite vorgeſorgt. Tickeis, im 

25 Cents die Perſon, ſind 
Mitaliedern und nm. M. Flei— 


Salited Zır., haben. 


gen 
Vorverkauf 
bei den 


a \ 
ner, 16855 % 


bet 
su 


Sanie 
Alte künstliche 


Geldfreren und Vrürenarben ın 
ftand, velinäudige oder 
auch Teile derielbeit. Wir aablen ten vouler 
Wert. Prima »ieisihen oder ner Bot 

— VICTORIA FALSE TEETH 

SPECIALTY, 

145 Norih Tebaih Ave, Ede Nandelph St 

zweiter Floor, Simner 209, Chicago, a 


tcdoem Su 
“erbrochene Sebi. 


Danfiagunasiage abgebaltene Herbitfett | 


autes Programm ı! 
ausgearbeitet md auc) fiir die leiblichen | 
| einzufinden. 
an der - 


| b 5 Geſellige —— am 
——— wird um 3 Uhr nachmittags, 


ß 


mußte, wird am Sonntag, 


November, nachmittags und abends, | 


mit Ivelchem | 


' halle 





ı join geſchöpft in denen das 


| Hauptfigur, 
| fchen dem 

} En} 9 ich 234 
Dezember, „gen teine Aehnlichteit. 
der | 
hubplattierv erein Edels, 


wenn Dieler | 


Vazar 


| * 


1 # | tritt 
fcht | ec mu 
of MeEonneli“ 


lenken Ipegielle Aufmerklanikeit 
auf ein Mode: Exfparnis: Ereig- 
nis ohne feines Gleichen: 


1,000 Frocks 
weniger als 


eintauſend hübſche Aachmittags-, 
Straßen: u. Dinner-Rleider für Damen, 
und Mädden sn 19.50, 26.50, 38.75 


Tiertee Floor, 


Derkauf beainnt Monlag Morgen. 


Ev, Johannesgemeinde. 


und Aufführung von „Tänm: 


lings Hochzeit“. 


Einen großen Bazar wird die Ev. 
Sohannesgemeinde, Mohamf Str. 
und Garfield Ave., Paftor Alfred E. | 
Meyer, am Ffommenden Mittwoc) 
und Donnerstag abhalten. Die all 
gemeine Teuerung macht einen us 
HF. zur Gemeindefafie 
notwendia, und fo bittet die Gemet:r- 

: und 
um recht zahlreiche Beteiligung. 

Der Bazarausſchuß hat ſich be— 
müht, inbezug auf Unterhaltung et— 
Beſonderes zu bieten. Jeder 
einer Eintrittskarte erhält 
Gelegenbeit, wenn er Glück hat, eine 
Tonne Kohlen zu erhalten, und an 
beiden Abenden wird die Auffüh 
rungs, Däumlings Hochzeit“ unter 
von Frau rin a Schmibt 
pen 90 Kindern der Sonntagsichule 


> el | 
‚yerner werden Aktive und | gegebeır. Kuh für muftfaliiche Dar 


peingenb | - 


Gönner! 


| 


Im goldenen Kranze. 


Herr und Fran Kohn Gajjer begingen 
aeitern ihr SOjähriges Ehejubilaum. 


In ihrem Heim, 2048 Bradley Pl., 
begingen geſtern im Kreiſe von etwa 
20 Famil jenangehörigen Herr und 
vom Kohn Gaffer die Wiederkehr 
> Tages, an dem fie fich hier vor 

inem halben Jahrhundert die Hand 


J 


bietungen und andere Unterhaltung, | 


für eine Scießgallerie u. j. w. iſt 
aeforat. Am Donnerstag nachmittag 
findet ein Kaffeekränzchen des 
Frauenvereins ſtatt. 
Erfriſchungen aller Art 
wie ſonſt gereicht werden. 
Fuel für dad vollfiändige warme 
Adendeffen 50 Eents beträgt (für 
unter 10 Nahren 25 Gent), 
bei gegenwärtigen 
Lebensmittelpreiſen verwundern. — 


Ive rden 
Daß der | 


Kinder 


Sonntag Kaffee mit Kuchen, Rahmeis, Limo— 


ſ. w. werden ſelbſtverſtänd 
zu haben ſein. 


— — — —— — — 


Für die notleidendent Beteraiien. 


Im ade u. 
| lich 


24. %o 
vember in der Lincoln Turnhalte, 


Der Weihnachtsverfauf z 


der notleidenden alten deutichameri= | 
laniſchen Veteranen, 


der 
verſchoben 


der In— 
werden 
dem 


fluenza wegen 


im unteren Saal der Lincoln Tarn— 
abgehal ten werden. Es 
dies eine geſellige geſchloſſene Veran— 
ſtaltung im Kreiſe der Mitglieder 
des Kriegervereins von Chicago und 
des alten Veteranenderbandes nebſt 


ihren Angehörigen werden. 


Die Damen, welche Komitepflich— 

übernommen haben, werden 
reundlichſt erſucht, ſich ſchon etwa 
Minuten vor 2 Uhr in der Halle 


— — ⸗ 


—A engliihe Bin 
Imperial. — Bayard Veiller, 
der Verfaſſer des Melodramas „Ihe 
I Thirteenth Chair“, das in dieſer Wo- 
che gegel ben wird, hat die Idee zu dem | 
Stüd aus Erzählungen von Will Jr 


Rojalie La Orange eine Rolle fpielt. | 
Diefe Nofalie ift in dem Stüd Die 

ſonſt aber beſteht zwi 
Drama und den Erzählun 


Grand. Hie 
Olcott in „The 

auf. Das Stü 
handelt die Abenteuer 


Cohan's r 

Ehaunch $ Voice 
id be 

eines trifc 


ı Sängers in New Mori. 


und Die | 
für | u 
auf dem Spielplan. 
zu werden. 
liam Rock und Frances 


Original-Holzhackerbuam-Orcheſter 


Aufführung 


ıe.pu 
weall 


gaſtiert 


| 


l 
| 
I 
| 
f 
I 


Studebaker. „The Melt 
ing of Molly 
Muſik, ſteht hier 
La Salle. Hier ſetzen Wil 
White 
Gaſtſpiel fort. 
Illinois Das Singſpiel 
—* Flo“ mit Andrew Tombes in 
er Hauptrolle wird hier gegeben 
Colonial. — die 


en bon Laniern” 


Dier 
„Jack o' 
weiter. 

Cort. Heute 
zwölfte Woche der A 
„Lombardi, Ltd.“ 

Ou3mpie. 


beginnt die 
lufführungen von 


„Three 
‚das myſtiſche Drama, 
hier volle Häuſer. 

Powers. 
hier in 
Garri d. 

* Rock-a Bye e 
Weche geneben. 
Woods. 
Hour“ erhält S 

plan. 

Victoria. 
Leave“ it hier 
Woche. 


Faces 
sieh: 


Yauret 
„Happineß“. 

Das 
Baby“ wird 
„The Cron 
ich hier auf dem Spiel 


vded 


„Seven Dans’ 


Die Attraktion der 


| 
| 


24. 


beten, ſich 


* 


Medium 


zur 


qauch war 


| 
| 
| 
| 


| $ 
| 
| 


I 





wird | 


Herr und Frau sohn Gaſſer. 


zum Bunde für das Leben reichten, 


| den fie treulic) und ehrenhaft gehal- 
I ten. Der Jubilar, der im Jahre 1840 
it Naflau D 


ad Licht der Welt er- 
blickte, kam nu Sabre 1867 nach der 


neuen Welt, feine im Jahre 1846 im 
um Beiten 


# 


* 


EEE U AI AH FB 


IAAAAAN 


Großherzogtum Baden geborene Les - 


bensgefährtin bereit? ein Jahr 
früher. Der Ehe find vier Söhne 
und drei Töchter entfprofjen, zimet 
Söhne und eiite Tochter jtehen zur 
Seit in Dienfteir der Bundesregie— 
rung. Drei Girfel des Aubelpaares 
wohnten der Feier ebenfalls bei. 


— -— m — — 
Geſellſchaft Erholung. 


* 
S 


Gevoritchende 
sum Beiten der 


Am Freitag 
Samstag Wohltätigkeits— 
vberein „Geſellſchaft Erholung“ einen 
Weihnachtsverkauf zum Beſten ſei— 
ner rt egelmäßig unterſtützten deut— 
hen rauen und Männer, die bed 
Beillandes dringend bebürfen, ber- 
anjtalten. Das Publitum wird ge: 
an dieſem Wohltätigkeits— 
hmen recht zahlreich zu betei— 
Der Vertauf findet im Chi— 
Lincoln Klubgebäude, N. Clark 
und Germania Place, ſtatt, und 
Unterhaltuns der Gäſte wird 
dabei auch ein gediegenes Programm 
Durchführung gelangen. Im 
Wiener Cafe werden des Abends 
ne Speiſen gereicht werden. 


ime 


er Weihnachtsverkanf 
Schützlinge. 

lommenden 
wird der 


unterne 3 


ligen. 
cago 
Str. 
Ir 


| Die Damen der Nähflaffe haben feit 


| deraleichen 
aus 
schen | 
verein des 
einen Verlaufstiſch 
“, eine Komödie mit 
von Mittwoch an 


9 
1* 
ihr 
und 
im Hotel Morriſon. 


Ipürhte, 


I nielfache Art 
| laſſen, 


rt Taylor 


Sinalpiel |‘ 
noch eine 
wird. 


Handarbeiten und 
hergeſtellt, die zu durch— 
nicht hohen Vreiſen verkauft 
werden ſollen, und auch der Frauen— 
deutſchen Altenheims hat 
übernommen 
—— — 

AepfelAusellung. 


Langem prächtige 


Vird von Montag bis Donnerstag im 
Hotel Morriſon ſtattfinden. 
Morgen, Dienstag, Mittwoch 
Donnerstag dieſer Woche wird 
Clart und Ma 
ie DON Illinoiſer Obſt— 
ſtaltete Aepfelausſſel— 
beim Publi 
Intereſſe erregen 
—* Beſuchern wird auch * 
Tag von einer Reihe von Sach— 
verſtändigen gezeigt werden, auf wie 
Aepfel ſich verwenden 
und welchen großen Nah— 
rungswert dieſe haben. Da die Ver— 
einigten Staaten im kommenden 
Winter faſt ganz Europa zu ernäh— 
ven haben werden, iſt es von größter 
Vichtigkeit, daß ven den Aepfeln 
der ausgibigite Gebraud) gemacht 
Natürlich wird bei der Auss 


zn 


Ivel he 


* 


den 


ſtellung auch auf deren hervorragen— 


| 


gefundheitsförderliche Wirkungen 
ı hingetvielen werden. 
nee 


Sejet die „Abendpoſt“. 


de 
ne 
ae 


und ' 





Sonntaapost. 


Erjcheint jeden Sonntag. 
Drel dee einzetnen Aucam⸗t . +» ne «sinscnsenn A 
ua HYaua geliefert den Monot ..... — —— aaa ..25 Gent 
Bis ver Von, 2c6 Nadr (auke.yalb KhiinzeR) 82.00 


Seraußjeorr: "THE ABENDFOST COMPANY”. 
Pad.iriied ere:y Yanday, 
DISS Der DSB on. 0000000n 00000000000 ee De 
br carr'er. faı mouth: o... so. son 25 Cents 
by wnit, in tue l. 8., Per FeRteasagassnunnnnnennenennen en nn 8200 
Pxrblisber: "HE ABENDPOBT COMPANY » 
e3-—225 W, Weshington St. 


„Abenbpait“ Gebäude: 225 ®. Waihingten Str, 
siriichen I: 1» ‚sraniitm Bir 


1 wi. Eis, 
Telephon: Franklin 5900 


223 ud 
Chicago Ulinois 


Enierel as Second Ciass Matter May ärd. 1899 at ihe Post Oflce 
at Chicago, Illinois, under Act of March örd, 187%, 


30. Jahrgang 


An die Poſtabonnuenten. 


Das Datum, welches die Poſtabonnenten neben der 
Adreſſe auf ihrer Zeitung finden, zeigt au, wann das Abonne⸗ 
ment abläuft. Tie Yicnierung verlungt, daß der Abonne⸗ 
mentäpreis im Boraxs bezahlt werde. Damit feine Unter« 
bredung in der Suiendung der Zeitung eintritt, werden Daher 
Bie Leer, welde die Zeitung durdy dic Kojt erhalten, eriucht, 
das Abongement jdyon vor Ablauf zu erneuern. 


— 


Was Teutihland aufgeben joll. 


— — — 
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Die vorausſichtlichen Gebietsveränderungen, die 
das bisherige Deutſche Reich bei der bevorſtehenden 


Reorganiſation Mitteleuropas erfahren wird, werden 
tief in die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des deutſchen 


Volkes einſchneiden. 
ſcheinlich im Weſten wie auch im Oſten größere Gebiete 
an die Nachbarſtaaten abzutreten haben. Die Ein 
wohnerzahl dieſer Provinzen und Provinzteile belief 
ſich vor dem Ausbruche des Weltkrieges auf gegen acht 
Millionen Köpfe. 
hnten Schleſiens, 


ens. 


zugsweiſe von Polen bewo Teile 
Poſens, Weſt- und Oſtpreuß Trotzdem 
zukünftige Deutſchland nicht viel weniger Einwohner 
haben als das alte Deutſche Reich. Denn es werden 
ſich ihm ſieben bis acht Millionen Deutſch-Oeſterreicher 
anſchließen. Dadurch wird ſich im Reiche das Ver— 
hältnis des deutſchen Elements zum nichtdeutſchen um 
vieles günſtiger geſtalten. dem Kriege machten 
die Reichsangehörigen nichtdeutſcher Abſtammung über 
zehn Prozent der Geſamtbevölkerung des Landes aus. 
Nach Abſtoßung der fremden Volksbeſtandteile und 
Aufnahme der Oeſterreicher wird das rein deutſche 
Element 99% der Gejamteinwohnerichaft oder nod) 
mehr bilden. Darin liegt ein underfennbarer Vorteil 
nicht bloß fir die politische, fondern auch für die wirt 
Ichaftlihe und joziale Entwiclung des Volker 

Die mit den mahricheinlichen Srenzverichtebungen 
verb undenen Nachteile Tiegen auf anderem Gebicte, 
Der größte Teil des abzutretenden Landes beitcht aus 
Gegenden, die zur wirtihaftlihen Stärfe des deutichen 
Volkes nicht jonderlich beigetragen haben. Abgeichen 
bon den Ssnduitriegebieten des Eliah, de3 nordieit: 
lichen Zothringens und Oberichleiiens, iind die von den 
franzöfiihen amd polnischen Glementen bewohnten 
Gegenden wirtihaftlid wenig produftiv md infolge: 
deffen nur ipärlich befiedelt. An den nördlichen ireiien 
Oberſchleſiens, in Poſen, Weſtpreußen und Oſtpreußen 
wohnen nur 25 bis 50 Perſonen auf dem Quadrat 
kilometer, während der Durchſchnitt für das Reich weit 
über 100 iſt. Wenig fruchtbarer Sandboden, der auf 
weite, unermeßliche Strecken hin mit Fichtenbeſtänden 
bedeckt iſt und nur zu Zeiten der ſpärlichen, träge 
fließenden Flußläufe eine intenſivere Ackerwirtſchaft 
zuläßt, hat zuſammen mit der Indolenz der boden 
ſäſſigen Bevölkerung, ihrer Ausbeutung durch die über 
mächtigen Großgrundbeſitzer (deutſcher wie polniſcher 
Nationalität) und der verfehlten Oſtmarkenpolitik der 
preußiſchen Regierung dazu beigetragen, dieſe Land— 
ſtriche mit zu den ärmſten des Reiches zu machen. 


Vor 


Höchſtens auf dem kahlen Eifelplateau oder auf der 


Rhön, in der Lüneburger Heide oder auf den Höhen 
des ſächſiſchen Erzgebirges finden ſich ähnliche wirt 
ſchaftliche Verhöltniſſe. Zwar auf 
Schlöſſern des deutſchen und polniſchen Adels, die ſich 
in kleinen Abſtänden von einander von Pleß unweit 
der Südgrenze Oberſchleſiens im großen Halbkreiſe 
bis zu den maſuriſchen Seen hinziehen, geht es hoch 
her. Aber das Klima, das ſie gedeihen läßt, erwies 
ſich als tödlich für die ſelbſtändigen Bauernexiſtenzen 
im näheren oder ferneren Umkreiſe. In vielen Fällen 
iſt der glückliche Beſitzer ſolcher Güterkomplere der 
einzige wirklich in Betracht kommende Steuerzahler 
innerhalb eines Gebietes don vielen Quadratmeilen. 
Mit dieſen in der Kultur hinter dem Weſten zurück— 
gebliebenen, in Geſtalt eines Viertelmondes das nord— 
öſtliche Kongreßpolen umſchließenden Landſtrichen 
würde Deutſchland keine unerſetzlichen wirtſchaftlichen 
Werte verlieren. Und ebenſowenig an der ärmlichen 
lothringenſchen Platte. 

Einen ſchweren Verluſt dagegen wird für die 
Deutſchen die Loslöſung des oberſchleſiſchen Induſtrie 
reviers, des ſich zwiſchen Metz und Diedenhofen 
hinziehenden Kohlenbeckens, ſowie der elſäſſiſchen 
Textilinduſtrie bedeuten. Erſteres gehört zu den be: 


den 


deutendſten induſtriellen Produktionsgebieten der Welt 


und hat aller Vorausſicht nach eine glänzende Zukunft. 
Die induſtrielle Tätigkeit Obe 
dem mächtigen Kohlenlager, das ſich öſtlich der oberen 


Oder bis weit nach Polen hinein erſtreckt und nach dem 
Urteile von Fachmãnnern zu den größten des curo⸗ 
paiſchen Kontinents gezählt werden muß. Ueber dieſem 


rieſigen Lager, deſſen rationelle Ausbeutung erſt vor 


wenigen Jahrzehnten in Angriff genommen wurde, 


bat ſich eine gewaltige Eiſen- und Stahlindujſtrie auf— 
gebaut, die zu einem erheblichen wirtſchaftlichen Faktor 
in Deutſchland geworden ijt und ſchon rein äußerlich 
in einer außerordentlichen Verdichtung der Bevölke— 
rung und dem amerikaniſchen Wachstum dort gelegener 
Induſtrieſtädte zum Ausdruck kam. Ganz ähnlich 
liegen die Verhältniſſe im Kohlen- und Eiſenerzbecken 
bon Meg-Diedenhofen, wenn die Musdchnung des 
dortigen Sinduitrierevier3 auf deutichem Boden and 
bei weitem nicht jo aro mar in Oberſchleſien. 
Im Elſaß eriſtiert eine ſehr bedeutende 


= 
n? 
IDIe 


deren Mittelpunft die Induftrieitadt Mirlhaufen im |neı, daß es ſich bei 


oberen Teil des Landes bildet. Der Verluſt dieſer drei 
reichen Induſtriegebiete wird ſich im wir 


die ſo entſtehende Lücke auch durch die An 
der deutſch-öſterreichiſchen Länder nicht ausgefüllt 
werden. 

— — t —— e ⸗⸗ 


22 Milliarden Tonnen Torf. 


— 


Das alte Deutſchland wird wahr- 


Davon kam ein Viertel auf die 
Reichslande Elſaß-Lothringen, der Reſt auf die vor: | 


dürfte das 


ſchmucken 


rſchleſiens beruht auf— 


Tertilinduftrie, | Muf den eriten Aid 1 


irtichaftlichen | ausfet; iff 
— en ausſebung griff der kluge Arzt, der damals ai 
Leben des neuen Deutichland fchr fühlber maden und | itattlih war 3 amals jung umd 


gliederung der 


Es bedurfte des Weltkrieges, um unſere Augen 
für 1001 Dinge zu öffnen, denen wir bis dahin nur 
wenig Beachtung geſchenkt. Wir gaben uns dem 
Wahn hin, daß unſere Kohlenlager und Oelquellen 
für alle vorausſichtlichen Zwecke unerſchöpflich ſeien, 
und daß zukünftige Generationen ſich mit einem 


würden. Seitdem iſt die amerikaniſche Nation jedoch 


bei der Sparſamkeit in die Schule gegangen, und Wit | zer fat die 
| haben gelernt, dal; 8 nicht nur unjere Prlicht ift, für nd mer fie ftet® tadelt mit Schmerz 


amiere eigenen Bedirrfnisie zu jorgen, jondern auch die 
Ider Fommmenden Generationen zu erwägen. Mehr 
| denn zuvor haben wir erfannt, wie jehr die Zeiltungs: 
| jähigteit und das MW 

| 


Conntagpoft, EChtenyv, Sounag, ven 17. Nodenoer VITO. 


: Be * | 
etwaigen Mangel an Brennitoffen abzufinden haben | —— 
Wer gar ſo viel an den Menſchen zu 


loben fand, 
Menſchen nicht erkannt, 


ö 


| und Grollen, 


oblbefinden der Menichheit dom | meider, 


Der hat fie nicht erfennen wollen, 


Huntington, W. 
day bet 


Yus 


Va., wird ge— 
einem Preis-Apfel— 


NUNG | 


Iufad Schnangke mit mh. © 


{ 


| 
| 
| 


Beſitze hinreichenden Brennmaterials abhängig ſind. pflücken die Frauen den Sieg über die 
Kohle und Oel ſind unentbehrliche Faktoren für die Ränner davongetragen... Was iſt da- 


ausgedehnten Torfmooren in den Ver. Staaten kann 
daher kaum überſchätzt werden. 

| Den Berichten von Sachverſtändigen entnehmen 
jtwir, dab über zweiundzwanzig Milliarden Tonnen 
brennbaren Torfs int Lande vorhanden find. Be: 
Ilonders die Nenengland- Staaten find reih an der 
| artigen Mooren, doc tft Torf aud) in großer Menge 


Aufrchterhaltung menichlichen Lebens auf unjerent | 
Blanct. Die Wichtigkeit der Fürzlihen Entdefung von ! 


in New Nerien, Florida, längs den großen Seen, int | 


ınordöftliben Pennivlvania, im Meiten und 
|der Milantiichen Küfte zu finden. Das Veritändnis 
| für Diefe neue Reihtumsauelle iit im Zunehmen be: 
griffen, und bereits beſchäftigen ſich zahlreiche In— 


genieure mit dem Vroblem, wie dieſe großen Toͤrf. zurückgeführt werden. 


ablagerungen am beſten ausgenutzt werden können. 
Eine Boſtoner Firma läßt zur Zeit 
Maſſachuſetts, eine große Anlage erbauen, 
neue Maſchinen erprobt werden ſollen, um Torf mög 
13 

1 

> * 
Brenunmaterial zu verwandeln. Auch in Rußland 
und in den ſkandinaviſchen Ländern hat die Torf— 
’ 
genommen, Si Europa bat Torf feit itber 
tauſend Jahren 


längs | 


| 


in Norwood, | 
in welcher 


ichſt ſchnell und billig in für den Markt geeignetes Wen 


Induſtrie ſeit kurzem einen gewaltigen Aufſchwung! 
| Euro stwci- | 
nur Serzäivede Verwendung gefunden, | 


Bei ſeiner jetzigen Gewinnung handelt es ſich jedoch! 


um mehr als Wärme. 
ein ausgezeichnetes Viehfutter abgibt. Durch be: 
ſonderes Verfahren läßt ſich aus ihm guter Alkohol 
gewinnen. Es liefert eine Foſer, die ſich zum Weben 
von Teppichen und Decken eignet, und Färbemittel. 
Er kann getrocknet, gemahlen und in vorzüglichen 
Humus zur Kultivierung des Ackerbodens verwandelt 
werden. Von ſonſtigen Nebenprodukten des Torfs 
ſeien erwähnt Oel von verſchiedener Schwere, Paraffin, 
Phenol, Asphalt und ſchwefleſaures Ammonium. Es 
unterliegt feinen Zweifel, daß die Torf-Induſtrie, 
unabhängig von Krieg und Frieden, ſich zu einem 
enormen Geſchäft entwickeln wird. Ein Fachmann, 


Torf enthält Zelluloſe, die 


bei Bemerkenswertes? Wie nachſtehende 
Chronik beweiſt, war ſchon zu paradie— 
ſiſchen Zeiten eine Frau die Erſte beim 
Apfelpflücken „Und das 
ſchaute an, daß von dem Baum gut zu 
eſſen wäre, und lieblich anzuſehen, daß 
es ein luſtiger Baum wäre, und nahm 


Weib | 


bon der Frucht und aß, und gab ihrem | 


Mann auch Davonz under al.“ (1. Buch 


Mose, 3. Sapitel.) 


Nachdem der Waftenftillitand un 
terzeichnet worden, wird hoffentlich 
nicht mehr jedes Feuer, jedes Bahn: 
unglück, jede verbrecheriſche Fahrläſ— 
ſigkeit auf „Deutſche Propaganda“ 
Aufhören 
werden ſie trotzdem nicht! 


Worte und Taten. 


Ein ſtarkes Wort, das ſagt ſich leicht. 


Die ſtarke Tat wird nur erreicht, 

n tief in Dein ererbten Blut 

Ein inn'rer Zwang verwurzelt richt, 

Der dBih in Eins zufammtenpreht 

So daß du zäh dein Tanwerf tuit, 

icht weil du folfit, mein, weil du met, 
Sarmloies. 

Der Frauenhaſſer ſcheint 

liche Geſchlecht gewöhnlich 

fürchten als zu haſſen. 


Aa 


da3 weib 
mebr zu 


Menn ei „, 
zu Seiner hübſchen Schreibmamſell iſt, 
dann iſt Hopfen und Malz an ihm ver— 
loren. 

* 

Juni wird als ein glücklicher Heirats 
nıonat beirachtet. 
eine Scheidung handelt, wird jeder Mo- 
mat für glüdlich angefeben, in dem fie 
ihn 103 wird. 


k 


Wenn ein Heichner einmal Modebil: 


der ih Für die Sahe begeiitert, äußerte fi) wie |der heritellen würde, auf denen menic) 


rolgt: „Kürzlide Entwicklungen in mehreren Rändern 
Europas laſſen es als höchſt wahricheinlich ericheinen, 


daß in abſehbarer Zeit die ſumpfigen Regionen ir) 


| Maine oder Florida großen elektrischen Kraftanlagen 
| dienen mogen, tweldye die in Niagara Fall weit itber: 
Itreffen. Das Bojton der Zufunft mag feine künſtliche 
Beleuchtung aus den Preißelbeeren-Sümpfen von Cape 
Cod erlangen. Die Straßenbahnwagen und Fabriken 
Bhiladelphias mögen dereinjt betreff3 ihrer PBetrichs: 
[raff auf die Moraite New Ierjens angeiwiefen fein. 
zur Herſtellung von Popierbrei verwendet wird, und 
die Torffaſer mag einſt den Platz von Wolle ein 
‚nehmen, wenn die Shafweiden in Farnıen berivandelt 
— — 

iltic A o glän— 
zende Zukunft vorauszuſogen gewagt? 


| 
| 
— Bäume können gerettet werden, wenn Torf 
| 


— — 
| 


* Norivegen, das das zum Einjalzen jeiner Fiſche 
benötigte Salz aus dem Auslande zu beziehen pflegte. 
ſah ſich im Laufe der letzten Jahre vielfach genötigt, 
wegen der knappen Zufuhr an Salz ſeine Fiſchinduſtrie 
herabzumindern. Doch die dortigen Chemiker und In— 
geneure ruhten nicht, bis ſie eine lohnende Methode 
fanden, vermittels des elektriſchen Stromes aus dem 
Meerwaſſer das Salz auszuſcheiden. 

nächſten Zeit ſollen unter dem Namen „De Norfke 
Saltverker“ zwei Fabrilen in 

| 30,000 Tonnen Salz jährlid) euf die oben erwähnte 
Weiſe produzieren werden. Man hat auch Vor— 
kehrungen getroffen, die Anlagen vergrößern und die 
Vroduktion verdoppeln zu können. Außer dem wert— 
vollen Salze werden verſchiedene Nebenprodukte ge— 
wonnen werden. 


Tötigkeit treten, die je 


| * * 
| Die Liebe ala Krankheit. Der Ausdrud, dah 
| Jemand franf vor Xiebe fei, iit mehr als eine bloße 
Redensart. Schon Plato erzählte von einem Men- 
Ihen, der au jeiner üibergroßen Liebe und Leidenschaft 
zugrunde gegangen ſei. Zwar hatte er ſelbſt ihn nicht 
geſehen, doch ſei der Philoſoph Emvpedokles dabei ge⸗ 
weſen, als der Leichnam dieſes Liebesopfers zerlegt 
wurde; denn die Aerzte wollten wenigſtens nach dem 
Tode feſtſtellen, was dem Manne eigentlich gefehlt 
| hatte, dejien Leiden zu ergründen, ihnen bei feinen 
Lebzeiten nicht möglich geweſen war. Sie fanden, 
wie Plato erzählt, ein Herz, das wie von Feuer ver— 
ſengt, eine Leber, die von Rauch geſchwärzt, eine 
Lunge, die ausgcetrocknet war, ſo daß erſichtlich das 
Leben des Verſtorbenen vom Feuer der Leidenſchaft 
zerſtort worden war. An dieſe Geſchichte erinnert 
ein engliſcher Gelehrter in einer von ihm verfaßten 
kliniſchen Denkſchrift, in der er den Nachweis zu er— 
bringen ſucht, daß man an Liebe ebenſo erkranken 
könne, wie an Cholera oder Dyphtheritis, wenn man 
auch leider den Bazillus der Liebe bis jetzt nicht habe 
entdecken können. „Aus einer italieniſchen Merzte- 
|zeitihrift erjche ich,“ fo jchreibt der Londoner Ge- 
lehrte, „dai; Tr. 9. Parrett die Meinung vertritt, 
|Xtcbe jet eine Vergiftung der Nerbenzentren, durch 
die das. Rlutumlaufinften in Mitleidenschaft aczogen 
wird. Beſonders ſchlimm ſind ſolche Anfälle, wenn 
der Patient noch jung iſt und durch frühere Erkran— 
kungen noch keine Immunität gegen das Leiden er— 
langt hat. Dieſe Anſicht Barretts erinnert an die von 
Galen erzählte Geſchichte einer jungen Frau, die im 
Hauſe ihrer bekümmerten Eltern ſichtlich dahinſiechte, 
und an die Diagnoſe, die ihr der berühmie 

ſatte er die Ueberzeugung gewon— 
der Krankheit der jungen Dame 
nur um Liebesleidenſchaft handele. In dieſer Bor-| 


* 





+ 


jofort nach dem Wuls der Aranfen, der 
un auch jotort fo jtarf zu ſchlagen begann, daß ihm 
auch die legten Zweifel iiber die Natur ihrer Erfran- 
fung jchmwanden. Much Tr. Barrett hat viele genaue 
WUutanalyjen an Verliebten vorgenommen ımd feit- 
geitellt, dad in deren Zebensjait viel mehr weise Vlut- 
förperden Sind, als in dem „Gefunder“,. Werden 


Der Winter ſteht vor der Tür, und „Jack Froſt“ dieſe Symptome nicht rechtzeitig bekämpft, fo Fünnen 


befindet ſich bereits auf der Fahrt, um ſeine Herrſchaft ſie zu ſchweren N 


über die frierende, Wärme ſuchende Menſchheit an— 
zutreten. Sein Thron dürfte, trot aller Siege der 
Weltdemokratie, in den Ver. Staaten diesmal feſter 
denn je ſtehen; denn hat der Brennmaterial-Verwalter 
Dr. Garfield nicht verkündet, daß die beſtehende 
Kohlenknavppheit der Bevölkerung anhaltende Spar— 


J 


ervenerkrankungen, ſelbſt zum Wahn— 
ſinn ausarten, ganz abgeſehen davon, daß derart 
ſchwer an Liebe Erkrankte auch beſonders empfänglich 
für Tuberkuloſe ſind. „Es iſt höchſte Zeit, die Liebe 
genau ſo zu behandeln, wie andere Krankheiten und 
eine beſondere Liebeskur anzuwenden“, ſchreibt der 
genannte Arzt. „Und was für eine? Wie geſagt, iſt 


ſamkeit fortgeſetzt zur unabweisbaren Pflicht macht? der Liebesbazillus noch nicht gefunden, und ſo kann 


Und dieſer Ermahnung wird durch die jüngſt wieder 
erhöhten Kohlenpreiſe nicht zu überſehende 

verliehen. Da erſcheint es wohl angeb 
Neue auf ein Brennmaterial hinzuweiſen, dos in 
rieſigen Mengen in unſerem Lande zu finden iſt, bisher 
aber nur zu ſehr geringem Teil zur Verwendung ge— 
langt und unter dem Namen „Xorj“ befaunt üit. 


Bedcutung! 
radıt, aur’e ! 
in i mar 


| 
| 


t 
I 
{ 
I 


I 
‚ 


alio audy von einer Shukimpfimg acgen das Nebel 
nicht die MNede fern. md wäre dag audy der Fall, jo 
dürfte es zweifellos auch auf dieſem Gebiete nicht we— 
Impigegner geben: denn dieſe Krankheit hat die 
Eigentümlichkeit, daß die von ihr Befallenen gewöhn— 
lich lieber weiter darunter leiden wollen, als von ihr 
befreit zu werden“ 


| 
| 
! 


In der — 


| 
| 
| 
| 
| 


Arzt teilte, | 


ſchuldigung, 


Nu' 


liche Weſen wären, wie ſie 


großes Aufſehen damit erregen. 
iſt vielleicht' nicht überflüſſig, 


Es 


daran zu erinnern, daß unvorſichtiges 


| Geihiwäag, Das ja zu jeder seit verntie 
den werden jollte, fir [oje Yungen noch | yie 


diefelben Scharen Zaden bat, wie feit 
Einführung des Spionagegeſetzes. 


Schein iſt oft, was ſich als Tugend 
In der Welt bewegt. 
Mancher iſt nur deshalb nüchtern, 
Weil er viel verträgt. 


Ein Sittenbild ans Michigan. 
ine 15jährige Tochter 
Edith ins Auge geſchlagen zu haben, 
wurde der 46jährige Edwin Brooks von 
Rockford am Montag auf den öffentli 
chen Platz in Rockford geleitet, 
Rockes und ſeiner Weſte 
von ungefähr einem Dutzend Frauen 
mit Peitſchen bearbeitet, während eine 
Volksmenge, die auf 300 Perſonen ge— 
ſchätzt wurde und aus Männern, Frauen 
und Kindern beſtand, ihn jubelnd um— 
tanzte und die Frauen aufforderte, nicht 
in ihrer Tätigkeit nachzulaſſen. Der 
mißhandelte Mann wandte ſich an die 


Ick will mich kurz faſſen, denn dort 


Meine Olle wird mich unheimlich 
mit ihren Zeitungsleſen. Et is ja janz 
ſchön und jut, wenn ooch det weib— 


liche Jeſchlecht ſeine Kenntniſſe erwei— 


| 


tern will, und in die Yeitung nicht 
nur den Noman, die Heiratsiefuche 
und die Scheidunastlaaen lieft, Jon: 
dern ſich voch een bisten mit die Welt- 


|jefebichte befaßt. AUter, wie det nu mal 
115, bei Die fojenannte Uffklärung jeht 
Iet jewöhnlich eenen fchlecht, und im 
| meinen perjönlichen all, id rede hier 
Und nicht mehr aus den Fingern läht, |Lon mich und meine teure Nattin, 


meine Aujuſte, 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


bin ic et, den et ie 
wöhnlich dabei jchlecht jeht. Lebten 
Sonntach habe id an diefe Stelle er- 
zählt, wie et mich jefanaen hat bei bir 


Ufftläruna, die meine Olle aus die 


| Zeitung jefricht hat bon mejen del 


Boy“ Togar unfrenmdlich | 


Iiion, den Publikum feinen 
a treis zu erweitern, Die 18 mich durch 
2 wg bie Uffflärung pon meine Dille Flöten 


Haarwaclen und det Klapieripielen. 
Die Hälfte von mein Tauer verdiente? 
Honorar for meine jefhähte Mitwir- 
Yung bei die Beltrebungen der Redaf- 

Jeſichts 


jejangen. Und nu hat ſie ihre Kennt 


tatſächlich 
ausſehen, dann würde er wahrſcheinlich 


I 


Inötich jehakt, denn wat fie nich von 
die Ariensführung im Eheitand ver 


‚de 


schreibt das „Pittsburger Volfsblatt”, | teht, det hat jar feenen Wert nic. 


niffe jchon wieder ermweitert durch’8 
Peitimaslefen. Diesmal hat Tie ihr 
init milttärtiche Wnjelejenheiten be— 
fchäftiat, meine Dllfe. Nach meine 
Meinung hätte fie det nu zwar nid) 


Na, eejentlih war et zwar ooch nic 


tet Arteaführen, über bet fie ihr in 


Zeitung uffjeklärt hat, ſondern 
Jejenteil, der Waffenſtillſtand. 
Wie vorlehtzten Donnerstach der er— 


— 


lojene Waffenſtillſtand anfing, war 
ick zufällijerweiſe jerade unten in Die 
Stadt, und ooch zufällijerweiſe je— 


rade 


in eenen Saluhn drin. Det 


bringt det Jeſchäft ſo mit ſich. Wie ick 
Grand Rapips, Mich. Unter der Be- nu zuſammen mit die anderen Jäſte 


I 


|„Waffenitillitand! - | 
jeines | George, Tchneli!"-Na, vor Freude jof 
entblößt und er fich fein las jleich ziweemal voll, | 


janz jottfträflih über den Krieg 
ſchimpfe, ſtürzt eener rin und brüllt: 
Genen Whistfen, 


im Nu mar ood} bet janze Lofal mit! 
Leute voll, und wie id et nach eine, 
Meile verlieh, waren vo Thon Die 


men fie mich uff die Straße oodh nich | 


vor. Eenfach wech waren ſe, verrückt, 


Counthbeamien und erklärte, daß er Seitz | 


ner Tochter nur einen Backenſtreich ver— 
ſetzen wollte, als ſie ungezogen gegen 
ihre Stiefmutter war. Das Mädchen 
parierte den Schlag mit ihrer Hand und 
ſo traf er das Auge. Als das Mädchen 
auf ihrem Arbeitsplatz mit dem gefärb— 
ten Auge erſchien, wurde ſie von den 


hätte. Nachdem ſie die Geſchichte er— 
zählt hatte, wurde der Vater nach der 
Fabrik gerufen und dann nach dem öf 
fentlichen Platz geleitet. Vier Pferde— 


meſchugge. Dei erſte, wat mich bei 's 
Verlaſſen von det Lokal ins Ooje 
fiel, det war 'ne jehörige Handvoll 
Confetti, mit Bockſteine mang, denn 
ick ſpürte et noch am nächſten Tach. 
Det jeht nu aber doch über die Hut— 


irde ſchnur, dachte ick, und mährend id 
Männern gefragt, wie ſie es erhalten noch bei 's Denken bin, ſchubſt mich 


| 
' 
I 


Kopp, während mich zivee andere rei: 


co fhon cen Mäcen ven Hut vom 


zende Käfer mit ihre Frlederwifche die 


peitihen murden vei der Prozedur zer- Neeſe breitſchlugen und eene andere 
brochen. Geftäftsleute jagen, daß die | Mertreterin von die holde Weiblichkeit 


Nriedensfecier die Menge jo in 
Aırfregung verießt hätte md Dadurch Die 
Tat verſchuldet wäre. 

Geiſt'ge Ruh', du herrlichſte der Gaben, 
Faß die Seele mächtig und gelind: 
Wir ſind heftig, wenn wir Unrecht haben, 
Und tun Unrecht, wenn wir heftig ſind. 


Ein ſpaniſches Sprichwort ſagt: „Den 
freien Gedanken proklamiecre ich mit 
lauter Stimme, und ſterben ſoll der, der 
nicht ebenfo denft wie ich.” Die An 
fihten über 
aehen aber fehr tweit auseinander, tvofilr 
3.8. die Bolfichewift den beiten 
ltefern, Sie jcheinen mehr dem 
al3 dem eriten Caß itierten 
worts zu huldigen. 
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Sprich 

Gleichgeboren ſind alle Menſchen, 
doch nicht gleich geartet. Darum wird's 
eine wirkliche Gleichheit ſtets nur in der 
Theorie geben! 


Der Schickſalswink. 
Einſt ä armer Haäandwerksburſche 
Ganz erichepit am Wäne fat: 
„Hol der Teifel die Schtrapazen!” 
Nief er. 


Egal denfe ih an Bärne, 

An die dheire Heimatdichdadt: — 
Bei der guten Mutter ai id) 
Mid ichtets nudeldide intt. — 


Un’ jet mun ich hungrig wandern 
Uff den ſchtoobigen Chauſſeen. — 
Ach, vor lauter Heimweh mecht' ich 
Manchmal reeneweg vergeh'n! — 


ſchon äne ganze Woche 

Loof' ich in der Fremde rum: — 
Eiherrjemmerſchnee — ich gloobe, 
's beſte wärſch, ich kehrte um.“ 


Draurig fist der arme Wand’rer, 
In de Ferne fchweift jein Bid. — 
Zeeied, ja, zu feiner Mutter 
Mecht' 'r ab’n gern zurid. — 


Bleetzlich daucht aus äner Furche 
Uff ä Haſe, hipft heran 

Un' voll Mitleid blickt er fragend 
uff den fremden Wanderſchmann. 


Doch im nächſten Ogenblicke 

Macht er kehrt un' ſchbringt vergniegt, 
Immer querfeldein nach Sieden, 

Wo das ſchöne Bärne liegt. 


„Jeeſes!“ ruft der Jünglingk freidig, 
„Häschen, kleenes, närr'ſches Ding! 
Willſt du meinen Weg mir zeigen? 
Biſt du mir ä Schickſalswink?“ — 


Un' der brave Handwerksburſche 
Schbrang Sie uff in eenem Nu 
Und marſchierte gurz entſchloſſen 
Direktemang uff Bärne zu. 


den „freien Gedanfen“ | 


„3 Wandern is fee Schban. | 


mid) '3eiate, wat die Glode jefchlagen 
batte, indem fie eene olle Kubichelle 


uff meinen Bud:l flein zu kriegen 


Iren 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Beweis | 
zweiten | vi — 
Werten lich der nachitehend berichteten 


| 
| 


Urſachen geitorben 1480. Verwunde 


| 


den 169, an linfällen 15 und aıı 


probierte und mich jleichzeitia mit ib: | 
QIuthorn det Iinfe Ohr kaput 


blieg, Um mich bon die allzujrokelie- | 


— andre 
Leute voll. Aber ville nüchterner Tas! 


benswürdigkeit von diefe XYehdies zu 
retten, bliev mich nicht andres übrig 
— id mußte retuhr in den Saluhn. 


Tauerte et mächtta lang; und als id, 
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vo ct uff Die Straße nich mehr jan; 
jo lebensj>fährlih war, zu Muttern 


|jing, war mid) jänz jewaltid) jchwind- 
ii) im Kopp drin von all den Waf: 


jenftillftand; wat occh leicht zu erflä= 
ren 18, indem die janze Jelcjichte ja 
nilcht wie Schwindel jewefen i8. 


Aber wenn ooch det janze Publi: | 


fum, id mit, uff den Waffenftill: 
ftandfchwindel rinfiel, uf den 
Schioindel, ten ick meine Dlic vor: 
machte, fiel fie nich rin; nacy Mütter: 
nacht tut fie det nie nich. Wat fie ol- 


lens faate, det bleibt in die Faıntlie. , 


(Ft jenügt, wenn ic hier konjtatiere, 


daß der Krieg zwifchen uns Beede, je= | 


vade wie der Weltkriea, ooch nod) bis 
zum Montag dauerte. Krieg war et 
eejentlicy nich, fondern meine Olle lief 
fett die Donnerstad; Nacht mit een 
eiftjet Schweijen herum, een Zuitand, 
der mit zu die unanjenehmiten in jan 
zen Eheitand jehört. Wie nun Mon 
tach3 der richtije Waffenitillitand an 
lanate, faım id, um meine verjdhn 


fiche Stimmung zu zeijen, fhon um, 


sieben Uhr Abends zu Haufe. Na, td 
tonnte mir det ooch leifien, hatte id 


doch Schon Morjens früh mit ’3 Yyei- 


ern anjefangen. Ick brachle wieder 
wat mit; aber wat anderes wie am 


Donnerstach. 


ſowie een halbes Fund jeräucherte Le— 


berwurſt, die meine Olle nu mal for 


ihr Leben jern ißt, und et jelang mich 


ooch, ſie mit dieſe Zeichen von meine 


Liebe 'n bisken rumzukriejen. | 
Xuftefen,“ Tage ick, „Schließen wir voc) 
MWaffenftillitand, wat?” „Neo, for) 
diesmal will ict dic) deine unjehörije | 
Aufführung noc eenmal burchjeben | 
laffen, Xuftav,“ faate fie; „aber exit 
muß id Narantien haben, det jo wat 
nich wieder vorfommt. Wer weeh, od 
du nich Schonit die Mbficht halt, heute 


unter die foljenden Bedingumaen: 

„Du jibjt mich alles ‘eld in beine 
Hoſentaſche. 

„Du jihit mich a 
Bruſttaſche. 

„Du jibſt mich alles Jeld in 
Weſtentaſche, und überhaupt 
Jeld, wat du irjendwie und irjendwo 
an deine Perſon mit dich herumträgſt, 
und ick behalte mich det Recht vor, 
dir nach Ablieferung von all dein 
Seid uff'n Kopp zu ſtellen, damit 
ooch der Tehte Gent noch rausfallt. 

„Du jibft nich ven Schlüffel zu Die 
obere Schublade von "+ Kommode, | 
wo det andre Keld drin ie. | 

„Du jtbjt mich den Check, der mor- 
jen for dir kommt. 

„Alles etwaige Jeld, det du bei 
Leute jepumpt haſt, jibſt du 
wieder zurück, aber an mir. 

„Du jibſt mid den Housſchlüſſel. 

„Du jibſ mich deine Stiebeln, dei— 
nen Rock und deinen Hut. 

„Wenn alle dieſe Bedingungen er 
füllt ſind, denn wollen wir ſehen, wat 
mit 'n Waffenſtillſtand zu machen is.“ 
„Aujuſte,“ ſchrie ick verzweifelt, 
et ſoll cen Waffenſtillſtand ſind? 
et is ja der reene | 

„Ja, Juſtav,“ meente ſie kalt lä- 
chelnd, „billijer tu ick's nich; ick bin 
ooch nich von heut und jeſtern; ick 
weeß wie det jemacht — =. | 

Na, ick hale ihr anſtatt all det) 
zenen Kuß jejeben, und det jenügte 
ooch. 

Aber red' mich nur keener mehr von 
Waffenſtillſtand. 


lles Jeld in deine 


deine 


olles 


N 


„D 
D 


| 


. 
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Sonntags⸗Verluſtliſte. 


Geſamtverluſte des Krieges. ſoweit be— 


I 


richtet, 75,997, Pvon 90 Tote | 
und 7091 Bermihte, | 
Wafhinaton, 17. Nov. Einfchließ- | 
Der: | 
Iufte it die Gelamtzahl der Opfer | 
des Krieges auf 75,997 angemwadhlen, | 


222 


27,3 


doch ſind die Berichte noch nicht voll⸗ 
ſtändig. Gefallen ſind, einſchließlich 


396 zur See, 14,264, an Wunden 
geſtorben 5507, an Krankheit geſtor⸗ 
ben 6139, an Unfällen und anderen 


wurden 40,916, vermißt werden, 
einſchließlich Gefangene, 7691. | 
Die heutige Lifie enthält 985 Nas | 


IN 


Flint, Mich.; * 
77 W. 74. S Rew Chicago, Ill.; Hughie F 
d 277, an Wun:|®. 74. Str, Re 20, N ig. 

‚men: Gefallen fin En W M. Caſſidy, Filmore, Ill.z Odolph Erick⸗ 

ſon, Geneſeo, Ill.; Emil W. GCmoldt, 


| 
\ 
Juſtav Schnautzke mit'n tz. | 
| 
| 


— 
— 
+ 


engo; Ben Sendohrn, 2022 Yensitt | 
Str., Ghiengo: Norporale Karl Raben: | 
ſtein, Neillsville, Wis.; James B. Jack 
ſon, MeBain, Mich.: Edward G. Klomp, 
Hamilton, Mich.; Raymond V. Porter, 
Reynolds, Ind.; 


John C. Tarbowsti, 
239 Grcenview ne., Chicago; Charlch | 
F. MWilcor, Bierlon, Mich.; Adrian Bo: 
nard, 13? W., 118. Str., Chicago; To: 
nald C. Bryan, Miſhawaka, Ind.: El 

mer R. Carlſon, Peſhtigo, Wis.; Louis 
Floo, Eland, Wis.; Arthur E. Ragan, 
Ntofomo, And.; Harold M. Schneider, 
Benton Harbor, Mich.; Edward MA. Nine | 
ry, Litchfield, Il.; Palmer Knox, Mor 

[ey, Mich.; Gemeine Alfred Abega, Tes 
Roines Ka; Fred W, Bergmann, Wa 

ertoien, Wi3.; Kohn R. Vlafer, Gresco, 
a; Walter B. Brandt, 4838 8. 23, 
Str., Cicero, XI; Elmer 8. Bundy, 
Edward J. Burkhart, 910 


Krankheit 47 geſtorben. Schwer ver- Mönning Ja.; Karl A. Hanſon, Tay⸗ 
wundet wurden 98, in unbeſtimmtem lor, Wis.; Fred Janſſon, Nokomis, Ill.; 


Hermann 


Grade 210 und leicht verwundet acht- 


zehn. Vermißt werden 151. 
Illinois, Indiana, Michigan, Wis— 


ſconſin und Jowa ſind die folgenden 


rence, Weſt Franukfort, Ill.; 
Swords, Cuſter Park, Ill.; Steven Ko— 
vell, Hamtramck, Mich.; Korporale John 


| Gefallen: Tergeanten Allen Law— 
I 
I 
| 
| 
I 
Folten, 


2612 Cortez Str., 


Aus 


Clare 


Chicago; rence 


John Hanus, 1338 W. 18. Place, Chi-⸗ 


ſcago; Heury Pinch, Georgetown, Wis.; M. Sleezer, 


NRichard J. Rothermel, Plainfield, Wis.: 
WMarſhall N. Purrucker, Ottawa, Ill.; 


Semeine Gailen Glarf, Mltona, Mich. ; 


| Willis Cole, Notomis, Ill.; Harry Doty, John Garrity, Milan, NL; 
Ernſt Kanouſe, 
Richard B 
Chicago; Stewart Buchanan, Norway, 


Spring Valley, Ill.; 
Keankakee, Ill.; Alonzo Fiitch, Blocher, 
Ind.; Scott W. Harvey, Bedford, Ind 


Frank H. Heinecke, New Athens, Ill. Ja.; Wm. WB, © 


Edward Johns, La Croſſe, 
Srlie 8, MeTaniel, Netvcaitle, 


nd.; Albert H. Mayo, 640 S. Senpille 


Wis * 
Wis.; 
J 


|MNve., Tat Bari, Ill.; Zygmuntz Mis— 
Rcriewicz, 1166 Milwaukee Ave.n, Chicago; 
Auſtin N. Paige, Shelby, Mich.; Henry v9 


Schroeder, 
ner, Ma 


6103 


Quinch, Ill.; Louis Well 
rſhfield, Wis.; Joſ. F 


F. Wirth, | 
S. Racine Ave., Chicago; Yaiv: | 
Molfe, Detroit, | 


Schwer verwundet: Zergeanten Mer 
Cherofee, Na.; Rolland 
Fleicher, Marſhalltown, Ja.; Harry 8. 
Hargrave, Ft. Wayne, Ind.; Harry D. 
Bhillivs, Bedford, Ind.; Korporale 
Edwin F. 
Watertoion, Wis.; Gemeine 
Brown, 517 Oft 36. Blace, 


m 1 .aian 
Schlueler, 


* 


ight, Grove City, Ras | 


C 


Carl M. Linnel, Schafer, Ja.; Wm. R. Arnold E. Hawk, Columbia City, Ind.: 


Biſhop, St. Kobn3, Mich.; Fred Camp- Edw. Berry, Rockford, Ill.; 


1 = * 
|belf, Konatwan, Mich. ; 


Ithaca, Mich.; Edw. Evppley, 
Iverjity Ave., Chicago: Jacob R. Han— 
nel, Depauw, Ind.; Louis 


a 


Io» — 
Oſt St. Louis, 


it» 
| 2 sul, 
wanee, Ill. 


; Frank Depauw, Bounghton, 
Wyan- Carney, 
a» 2 . rc . o . —9 an x 
|dotte, Mich.; Frank Haledi, 9322 Uni: | Gervine, Jort Todge, Na. ; 


Platt, 451 Griffin, Bohne Gin, 
Oſt 45. Str., Chicago: Adolf Smelek, Grinſtead, 
Karl Sawicky, Ste | 


Archie 
Harry 
Oswald 


* ge u “ 
Joſevh For 


Dawille, Ja.; 
Zbaron, Mich.; 


Mich; Eugene N. 
Mich.: Louis R 
Cantril, Ja.: George Her 
Palmyra, Ind.; Mitchell Kunitz, 

Thos. Marley. 


Wis* 
Wis.; 


tune, Whiteemore, 


bel, 
Watertown, 


* 
IN» 


A Wunden gejtorben: Yeuinant Ha: | MWinterjet, Ia.: Carl E. Mifhler, Pearl | 


rold G. 
| River Foreſt, Ill.: 


Schreiner, 305 N. Franklin Ave., | Gitn, RI; J. 
Sergeanten Edward Hotel, Chicago; Edwin ©. 


Er 


J. Kenwood 


Reiff, Ann | 


Won. Phee, 


A. Hughes, 218 N. Oakley Blyd., Chi- Arbor, Mich.; Harm Rohlfs, Lincoln, 


Ick hatte nämlich een 
kleenes Bukett for meine Olle jekooft, 


„Na, Hood, Burlington, Ja.; 


Emil 


Weſtern 


e * Par % } = . 
Cadott, Wis. ; 


ı Gilmore, 


Wis * 


ſield Apenue. 


| dere 


dich in 


*6 


Stanley Cinkus, 1834 N. Win— 
ſcheſter Ave., Chicago: Lirie Downham, 
Elwood, Ind.; George Dryer, Guiten— 
|terg, Ir 
| Na. ; = 
Lee Bolio, Carſon, Ja.; Joe Brown, 
306 Ellis Ave., Chicago; William CE. 
Buell. Lyons, Ja.; Joſeph Fiedorczhk, 
Conrath, Wis.; Melbvin A. Fitch, 1722 
Wabaſh Aven Chicago; Tenjus Havener, 
Robert, Ill.; Louis Hendrick, Green— 
caſtle, Inde Roy L. Jackſon, Stone 
Fort, Ill.; Vincent H. Kacinski, 1423 
S. 49. Ave., Cicero, Ill.; Kohn Karel, 
Waupun., James Koiſter, 2045 
M. Wincheſter Ave., Chicago: Samuel 
E. Leavell, Junction, Ill.; Hy. Main— 
ville, Alpena. Mich.; Evereite Phillips, 
St. Joſeph, Ill.; Ralph A. Rutledge, 
Sharpsburg, Jar; John J. Holets, Ce— 
dar Napids, Na.; George King, Pigeon, 
Mich.: 


44 
Wis.; 


ia» 
Wis. 


Joſebh J. MeCann, 
Veter G. Michaeis, 1453 W. 67. 
Chicago: Ethel Myers, Clinton, 
Joſeph O'Nella, Saginaw, Mich.; 
Ruſſell, Valparaiſo. Ind. 

An Unfall geſtorben: Korporal 
Vernatti, Granite City, Ill.; Gemeiner 
Leroy Harrington, Ypſilanti, Mich. 
Infolge Fliegerunfalls geſtorben: 
Leutnant Be C. Breomen, 


* * 
2 


Bluff, Ind. 
An Krankheit geſtorben: Sergeant 
Charlie Luſter, Harrisburg, Ill.: Kor— 
poral Peter Smoczyk, Stanley, Wis.; 
Gemeine Joeſirous Dudneh, Turo, Ra. ; 
James E. Mallum, Ruſholt, Wis.; 
E. Moline, Jeſſup, Ja.; 
Rhyner. Monticello, 
Schawader, Bloomington, Ill.; 
Schmieg, Prairie du Rochor, Ill.; Vo 
tas S 
Leicht verwundet: Sergeant Norman 


Wis.: 
Wis.; 


— 
D 


Nordſtrom, St. J 
F 

Bocach, 

H. Granger, Beaberton, Mich.; 


Ignace, Mich.; 
Fred 
Siegel, 941 Vernon Ave. Gleneoe, Ill. 
Korporale Dewitt Houſel, 
Springs, Ill.; George F. 
Jones, Attica, Ind.: Joſeph R. Rindle, 
Gemeine John Blaisdell, 
Jackſon, Mich.e; Elmer Holt, 3243 N. 


V 6* 
Vermißt: 


Racine Ave., Chicago; Herman H. An 
Nacht noch eenmal loszujehen. Juſtav, 
ick ſchließe den Waffenſtillſtand nur 


flange, 
nings, 


— ———— 
Terre Hante, Ind; 


Coſtburg, Wis. 
Ind.: George Lynn, 
Bernhardt J. Werner, Edgar. 
Williams, Wauke— 
Newby, Logans 
Rasmus A. Rasmuſſen, 


M. 


John Ko 


Wis.; Benjamin 9. 
Nan, SER. Cedrie 
port, Ind; 
Des Moines 


—— 


X 


— —— 9.-— 


Lincoen Turuhaille. 


Ein allgemein beliebter Mittel 
punkt deutſchen geſelligen Lebens auf 
der Nordſeite iſt die Lincoln Turn 
halle, Diverſey Parkway und Shef 
Seit vielen Jahren 


das Heim des Turnverein Lincoln. 


iſt die altbekannte, gemütliche St 
auch von jeher der Schauplatz unge— 
zählter Verſammlungen und Feſtlich 
keiten vieler anderer deutſchen Ver 
ceinigungen geweſen und hat eine 
wichtige Rolle bei faſt allen Beſtre 
bungen des Deutſchtums der Stadt 
geſpielt. Ihre zentrale, von überall 
her bequem erreichbare und dennoch 
von lärmendem Verkehr 


vorzüglich geeignet zu einem derar 
tigen Verſammlungsort, insbeſon 
auch fi 
lichkeiten. 


Nach der Wiederlehr des Friedens 
und dem allmählichen Eintritt nor— 


maler Verhältniſſe iſt zu erwarten, 


daß die Räume der Halle, ein großer 


und ein kleiner Saal mit den Neben— 
räumlichkeiten, begehrter als je zur 


Abhaltung großer und kleiner Feſt- 


lichleiten, Verſammlungen u.ſ. w. ſein 
werden, zumal der Verein an mäßi— 
gen Bedingungen feſthält. Dieſe ſind 


entweder vom Hallenverwalter oder 


ron Herrn Otto Treulich, 756 Ful 
lerton Ave. zu erfahren. 
ren 
In Aegypien. Frau: „Die 
Pyramiden hatte ich mir eigentlich 
anders vorgeſtellt!“ Gatte: „Ich 
auch; aber halt's Maul, damit wir 
uns nicht blamieren 
wohl nicht anders ſein dürfen!“ 
Schlau. 
en Be 


lerunmeien 


rein aegen das Belt 
aufnehmen 2“ 


allen? 


| „zreili. Wenn's gegen die Konkurs | 
ıtenz geht, bin i alleweil dabei.“ 


- Irrtum. — Hausfrau: „Win 
Ihen Sie einen Shub Rum 
Tee?“ — „Dante, meine Frau fanit 
das Anallen nicht vertragen!“ 


— —— — .. 


Pianos una 
Deimer Phones 


with the Golden Tunes, 


Liberale Bedingungen, 


fyabrit: 
1500 North Weftern Are, 
oi20,fon” 


Todesanzeige. 
innten die traurige 
ſer lieber Gatte und Vater 
. Stender 
entſchlaſen it 
r nachm vom 
nach 


Bin 
die 


ach 


Freunden und B 
richt, daßz unſer 
am 16 Beerdigun 
am Dienstag 
416 
Um Stille 
Hinter! 


Trauerhaufe, 
Graceland. 
trauernden 


Ave 
hitten 
Itebenen: 
Kriſelda Stender, ach, 
Bertba, Mina, Henry, Frau 
nnd Kran Paut Brodiane, 
Um Ziße bitte 


Jeranef, Satlit, Lonis, 
George Mohring 
Kinder. 
Blackſtone 50 aufzurufen 
ſonmo 


odesanzeige. 
reunden und 


7 
x 
Beklannten die traurige Nach— 
daß meine vielgeliebte Gattin, M 
ter und Schweſter 
Joſephine Field geb. 
New Porl. M. V. am 15. November, im 
von 32 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Be 
ungsanzeige ſpäter. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinerbliebenen 
George J. Fleld. Gatte: Roy Field. Sohn: 
Waria Strich geb. Schmidt, Mutter; Irene 
Englert und Sarriet Schwinn, Geſchwiſter, 
nebit Verwandten, 


Strich 


Peterſon, Brift, Ja.: Archie Scroggins, 
Kohn Golik, 
Leonard 
Roh Ryan, Crete, 
Gemeine John A. Bonnell, La- 


Wamne L. Earhart, Clarinda, 
miele NR. Vers, Shephard, Mich. ; | 


Richard Yundin, Nodtord, NIT; | 
Zuperior, Wis; ! 
Str.,| 


sohn | Mi 


Riley 4J 


Pontiac, 
Mich.; Gemeiner George Eppert, CoalIJ 


Roß 
Leonard W.a 
Charles 


George ; Sorten 
Stepmpre, North Englifb, Da. | 


Ntorvoral od | 
| 
Gemeine 


Monticello, Wis.; Isrgael 


3.; Peter Leturgez, 
Une, | 


Das Kathchen 


ätte 


en 


entfernte | 


Laae machen die Lincoln Turnhalle 


ir größere Familienfeſt-— 


die werden | 


„Bas? Dur millit | 


zum , 


DETMER-_ 


158 N, Wabash Ava, 


Etabliert feit 1851. 


Heury Schöllfoyf Sons 


— Delikateſſen — 


—30911 3911 B. Randolyh Etr. 


nahe Fraufiim Straße. 
Tel.: Franklin 53336. 


Yeue neirodn. Aprifoien und Virmen, 
Vene Keinen und Tntteln, 
Neue Haſeinnſſe und Yrafitnitie, 
Sühe um bittere geidiälte Mandeln, 
Ehte Erer, Rudern, s a 
Kümmel, Buhweisen-Grüke, 
"ene Tillgurfen, 
| Ungar, Aoienpaprifa, netr. Bilie, 2 
Handfiie. Yimburaer Köje, 
Schweizertäfe, Yiederfranz Mäfe, h 
Sntamt, Gereelatwurit, 
Zunaen-Blutwnrit, Lanpiäner, 
Kaviar, mar. Mat in Geler, 
Neue holländ. bärinae, 
Geraͤncherter Lachs in Scheiben 


Weisser Kleeblüten-Honig 
5 Pfid. Kenne 31.55, 10 Bd. Stanıte 83.50, 


| Import Bouillon-Würtel 


=vC das Tußend, 81.25 da3 100 Würfel, 


Frische Linsen 


| 23€ da3 Piund, 
| Camembert-Käse 


30e die Büchle, . 
Solbidofen* 


* 
' m Todesanzeige. 

Allen unſeren Freunden und Bekann—⸗ 
ten hiermit die traurige Nachricht, daß 


unſere liebe Mutter 


Augusta Lehmann 


16. November 1918 entichlafen ift, 
die Veerdiaung findet Statt am Mone 
tan den 18 Nobember, um 8 Uhr 
nacım,, bom \ranerbaufe, 2750 Lafe 
Niew Mde,, nach dem Graceland:trieds 
bei, Int J bitten die 
trauernden uder: 

Emilie W. Veacock. Edward 
mann. Auguſta E. Lehmann 
Lehmann. Edith M. 
E. Lehmann. 

Beerdigung privat. Bi 


am 


eilnahme 


x. Lech 
Otto W. 
Behr und Ernſt 

ſaſon 
tte leine Blumen. 


Zur Erinnernung 


ſere liebe Mutter 


Chriſtiana Sürtterlin 
bor Jahren am 17. Novbbr. 1914. 
it beitimmt in Gottes Nat, 

man dom Lichiter, ma3 man bat, 
; Icheiden! 


af 
Daß 
anf 


Tanft! 


nie bergeffenden 
Kindern. 


Amerika Kalender 
| (früber m dalender) 


enaetroſſen. hit vielen 


Heimburg u. A. We. 
Kroch’s Buchhandlung 


ı 22 Nord Michigan Avenue. 


(swiihen Wiadiiun und Waihinnron Strafe.) 


Grsäblungen bon 


Surf Temple Theater 


Dr! 


mh 


erhon Suderise 481. 
- Ana alinee 2453 


bronn 


Ian Ser 1 t 


von Heil 
Fra 
Dem 1 


8:15: 


slein Doftor, 
9 mh 3» dest D. Ten 


⸗ 


ebends „Die Fer Caprice“. 

d nerstag den Du ahends 

Srose Smillerneritcehiung: „Wilhelm 
A 


81 


> 0. 
zeit 


Hordfeiie Turnhalle. 


sw". Glarf Straße. 
nager. 


te 
—— Grohe — — 


Eröſſnungs-Komzerl 


Orcheſter. 


6. 


tppel, Gene 


Ballmanns großes 


Martin Ballmann, 


Sotiften: 
Ada ven Gersdorfe Son 
Mme. Emme Wegnſt-Bicht. . . . 
Arthur Vanaſck 
VB. G. SPto. 


Volkstümliche Muſik — Popu— 
läres Programm. 


it Ariegeitener), 


seernue DIE 


Eintritt 40 Gent 
Vereine, Logen, Elubs und 
25 Cents. untauſchbar an der Kaſſe nur al⸗ 
leim, Zu baben bei 6. Appel, Migar., und WKartin 
Ballmaonn. Keine Vorausbezahlung für alle 
Eintrittskarten. . ſaſon 


Familienlarten 


— 
United Banevoient Association 
'of German Speaking Odd Fellows 
and Rebekalıs of Chicago; 
s Herbitieit, das 
te Inenerbalte 
aba m werden 
so, November zu 
ein Friedensſeſt 
ellow und Rebe— 
ea su nehmen. 


Der Yımd bat beichlofieit, ? 
am 26, Tftober in der Kor te 
wegen Saltenf sicht 
funnte, auf Sametaa, den 

verlegen. Feft for 

werden und find alle Cdd 

| fab Yogen acbeten, re I 

Zur Verſchönerung ım 

| Yoaen iore Gervisflans 
Siubaber bon Zidet: 


lauteno om 0, Nobentber 


Alk halt 
wi un 


Dintn 
Dieſes 


| 

| = 2 . 

k Zutritt. 

Henry Baum, Vräſident. 

W. Engelmann, Selretär. 
nov i724 


baben 


F. 


Fi ß 
vernars Ha 
JBlue Island Ave., zwilhen 21. und 22, Sir 


nabe Mlibland Ave 


Theater, Konzert und Ball 
Leitung von Robert Hepner. 
v Tiger 


Marc Michel. 


‚ 
Inter 


Ein bengaliſthe 


Luftſpiel von Briffebarre un 


Eintritt id 35 


| 
I 
I 
| 
| 
| 
de u 


‚Konzert, Theater und Ball 


| Der - 


Sreifinnigen Nemeinde der Südfeite 
November 1018, in der 
131 28, 12, Etraße. 
an dei Kalle 3856. 


8 liyr abends, 


am Samstaa, den 23, 

Sorwärts-Turnhalle, 2 

ifets im Norbertauf 250 

Anfang 

Ze BAZAR SE 

Der Ev, Johannesgeme ude 

| EAe Mobawf Str, md Garfield Ave, 

| Alfred E, Mener, Raltor, 

| Mittwoch und Donnerstag, 20. und 21, Nobbr, 
Eintritt: Erwachfene 2d5c, Kinder 17. 

| „Dänmlinas Hochzeit“ (90 Hits 


. Unterhaltung etc. 


fondt 


Programm: 
der). Abendelfen, ı 
| Sedermenn eingeladen, 


Hifaf 


Lincoln Turnhalle 


Große und kleine Hallen 


für Vereine und Familienfeſtlichkeiten. 
Liberale Bedingungen. Nachzufragen 
beim Verwalter oder 
| ‘ — — — 

Otto Treulich, 750 Fullerton Ave. 


ſonmo 


| 


_ WILLIAM B. LUCKE 


"Plumbing, Gas Fiting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 
Reparaturen werben ihnell, 4 


Bilfig anögeführt, — Telephen 


y 





ng — 


TEE 


Tee im A pi MLLLDRTTTTETLIT TITLE DR 2 
HN N ae PAUL HADEEUUTEIPTIELDI TU NEBNTTITILTT ei 


Ä | — ER N je BE 
Sprud. - \ | j a Mei NAT. 


Im Unglück nicht verzagt. 
Gehofft in trüben Stunden, * — 
Auf Deine Kraft vertraut LH a Su 2 " — 


nen et 
nd Du haft überwunden. WeOrcOl 1 


Süe 3 Kü ice 








| 





Urſathen ud Heilung der Schlalofgf it. 


E3 gibt eine ungeheure Menge!afthenie Erfranite, bei denen bie 
Schlaflojer. Woher das wohl tom— Schlafloſigkeit nur ein begleitendes 
men mag? Nur, das liegt an dent Moment iſt, haben ſich unter allen 


Umſtänden in ärztliche Behandlung 


Der Schreihals. | * 
Habi Ihr, liebe Leſer, (den ein! Da erhebt jich ein alter Herr, sieht Für die arbeitstultige SEHON. 


Schreibabn in der Car aejeben, reip. | feine fchivere goldene Uhr aus der | 
aehört? Ohne Zweifel! Man jteht | Tafche und mill fie dem Baby an’s Bon Frank Z. Solar. 
und hört diefe Kleinen Duälgetjter je Ohrchen halten, doch va3 böje Kind! 


den Tag in unferen Straßenbahnmwa= | dentt: „Uch, das Gold iit nur Chi- zu ‚geben. 
gen, Und mit weldem Aufgebot jei> | märe,“ jchlägt dem Alten die BR e — ee 5 Suppe bongrünen Die leichter Erfrantten, bei denen 
3 der Hand umd fchreit mit ung ten. — I 
DI 


ee ee 


| (Event. ‚erbetene Muslun nit“ iiber Aüchen— 


vezedte finden fi auf Zeile 7.) lich größeren Anforderungen, * an 
na-das Gehirn des Kulturmenſchen ge— 


8* 


i® Lehrer des Handfertigkeitsunterrichts, Detroit, Mid). 


— 
—8 


* 


— 


>. 


01 

ner Lungen ſolch ein ſüßer Engel aus Die Tomaten —* in Stüce | ellt werden, Die Schhlaflofigkeit ift die Schlaflofigkeit im Vorbergrunde 
quöhlt. Man mweik in folden Mo jöwächten Kräften weiter. geſchnitten, quf ! Quart Suppe rechnet eine Vegleiterin des modernen Sul des Krantheitsbildes Steht, haben bie - 
menten tatſächlich nicht recht. ſoll Nun hüpft ein kleiner Backfiſch gel ger Et Die die Ze turaufſchwunges, ein Folgezuſtand ſem Merkmal ihr baupirichfichies 
man fid) mehr bedauern, oder die ‚mit feinem Schoßhündchen herbei Be u als He Mans Dacil cia Rai- der „Neureſthenie“. Alter und Ge- Augenmerk zuzuwenden. Frühzeitiges 
arme, in die peinlichſte Verlegenheit und hält dem Kinde den dicken Mops — — fierſieb Danı it fertin vereitele ſchlecht werden gleichmäßig von ihr Zubettgehen, wenn möglich ſchon um 
geratene Mutter, welche alle nur er- vor, welcher vor lauter Angſt ein —i — Fleiſchbrühe dazu zu gießen, ſollte der befallen. Aber die Störung des 8 Uhr abends, ift zu empfehlen. Es 
derflihen Hausmittel erihöpft, vom beiferes Gebell anhebt, daß bie Führe — 8— | Geihmad zu ſauer ſein. u man Schlafes bei Neugeborenen undSäugs muß für die nötige Müdigkeit geforgt 
Auf: und Abtänzeln und Streichen, vor Schred beinahe „Fils“ Frieat. * ein wenig der hinzu. 


Die ſaten F * 2 Ze 
—* ——— — müſſen ausgewachſen ſein. lingen iſt ausnahm— si0o5 auf zur werden, und zwar muß entjprechend 
mit Bich-pich-pich-Begleitung, zum | "Tine Dame ſchiebt den Bad AG bi u: ‚gen tes Stoffiwechfels und der Ver: per aeiitigen Nrbeit törperliche YUrbeit 
‘ rt £ Eat ae »ſucht nt ‚ — gee ne url mie. a ut. a ae y h 
Milchfl —28* jeglicher Art. Alles fiſch beiſeite und verſucht es mit Raınr | alierter übriggebliedeng gemwöhntiche | PALLNA zurüdzufüihren, denen im *— tet werden. Turnen, Rudern, 
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— An WERE: 0 feinans eh es mit aufgelöftem md nefochtem | zugrumd e Tiegende Allgemeinftö * * de Streitkräfte auf ihnen kampiert ſollen hier folgen:; ‚Tas Niederbiegen Häring (gut gewäſſert) fein, gibt etwas dann bei mäßiger Hitze gebacken. ie herum. Dann bekommt er eine Kugel 
—* it, bie Starioffef gut und mehlig, fo | Yuder it jtarien Wertion ten gefüttert, | aut —— — bei ne hatten, ganz wei; von den Bitten vieler | Der Stämme gebt feidhter von Staiten, | Tomatenpiiree, Förnig aefocbten Neis | fönnen auch einen Eilöffel Butter mit | in die Sand und foll num diefe nach den 
fleben die beiden Stüde zul fammen und bis biges Quantum an —— un | Die Sem Pe u Bu * ine ae Tauſendſchönchen. zum erſten Male. Wenn man an der Biegungsſtelle etwas) (ft Teil Reis und 2 Teile Brühe) in hinein geben. Kegeln rollen. Gewöhnlich wird die 
3 zeigt ich am ben Mändern umd ber Incefähr erreicht üt. Ns Grundfaß bat | = n sit w A ze — | Tas erregte zeitweilig aroßes Aufjehen, [Erde forinimmt, Der Stamm toird |der Mitte einer runden a üſſel hoch Gerſten- und Reisbroft wirkliche Richtung nicht eingehalten, und 
* —— ein Teichter Schaum. Waffer | hierbei zu gelten in Zupiel nicht eg J F En | Die Ertlärr ma jedoch fand man ſchließ— |danın mit einem fräftigen Hafen am Bo= | anrichten, die Klöpfe ringsherum leaen | (> Hein» Libe "Zaiien Geriten— oft lommt es vor, daß der Spieler die 
ſelbſt beim Druck, opf möglich, uweni⸗ v abjolut Ver: | en Be J ulatı = —* 7 —* ſich anfach darin, daß die Samen die; | den befejtigt und muß ganz Flach liegen. und abwechſe Ind mit Der voten md wei “nl, 1 Tatie arfoshten Reiz, 1 Tiriie | Nugel mitten in die Gejellfchaft hinein- 
Bann lichen; Do DieB Der Ball it, hen |derben bringend ült. — htint, a a En Bean e — ſer Blümcken in großen Sci ndimaen bon Gänzlich. au verwerfen iſt es, nur die ßen Sauce beniehe: der Reis wird Milch. Zceloffet“ Salz. Eßlöffel rollt. Natürlich dürft ihr nicht durch 
| md Find bon fc ‚Tedhtenn | ies ebtere wäre auch Der |; n * Br Arco ar us | nördlichen Hen, welches Fiir die Armee |Nrone niederzubiegen und Den Ztammt | mit etwas Yırtter angeſchwiel, dann 6 7 1 WW 3 Agfeo, I, | POrZEItIgeS Lachen oder fonjtige Neues 
Geſchmach. In der Farbe ſoll das In — minderwertigen Zucke ee Be — ———— beſtimmt war, ihren Weg nach dem Sü — zu laſſen, weil derſelbe an mit der Brühe aufgefüllt, eine Zwiebel es Waſſer. Man weiche ungen den Spieler von ſeiner erſten 
nere der Kartoffel veiß 2 oder ett va3 19 Mal azudeı Kartoffel 3 J % | Das in Schlaf— oder Siranfen- den gefunden hatten. Und ſo haben ſich der Biegungsſtelle in ſtrengen Wintern mit einigen Nelken geſpickt, hinzu. hier in dem faul armen $ Waſſer auf Richtung abbringen Wem es gelingt, 
ins Gelbliche ſpielend; dunkelgelbe Kar⸗ u füttern wiirde. Nohr: zimmeri noch verjchiedene Ähnliche Vortommnitje | bäufig erfriert. Zunweilen fommt cs auf 20 Minuien am der Seite des |toche die Mile aut ımd füge Shrnp und | De metiten Megel umgmverfen, der ge» 
toffeln Iafjen fich nicht qut fochen; doch |; wo diefer nicht erhältlich, | itenende Matter iit ihädlieh, Das erklärt. Eine gewifſe Pielät beftet fich | vor, - Ipröde Stämme beim Niederz | feners nach Mnffochen langſam ziel Salz biz. Wenn lautvarıı, gebe Here | MINE das Epiel. 
re ee Du u Nandig; der bilden Die | Nailer nimmt berichiedene in der Sin doch an fie; fo werden noch heute Sol- legen einbrechen. st die Bruchſtelle laſſen. Zwiſchen die Klövſe Tamm man!bei, 3 Taljen aejtebtes Geritenmebl und — — 
rühmliche Ausnahmen. | befindliche Stoffe — aaa: She |datengräber um Atlanta herum gerne ſchlimm, jo tit e3 am beiten, man wirft auch Scheiben von Prertergurten [enen, den Meis. N ihre Teig qut ımd laſſe Pfannkuchen in Schmiere 
Maſchinenteile vor Roſt zu ſchützen. Und Hutzucker, der ace | Fauligen md die Anſteckungsſtoffe in mit ſolchen Tauſendſchönchen, geſchmückt. den Stamm weg und Tebt a bunte Schüſſel effel — aufgehen, bis er leicht iſt. Füge die Bee NE 
jblaut aı mitte ve —* gut ſich auf. Es iſt daher nicht anzuraten, Auch fünftia dürften manche foiche Külfe | Junge Pflanze an feine Stelle, weil die | macht, auf die roten Klöpſe nach Be te T f 
m 
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Räucherungsmittel. 


Man bringt glühende Kohlen in eine > ee . Wenn int Serbit die Mitterunn raııl 
gt 9 Sn * Schon in fruͤhere 1 Deiten berbreite Nenn im Herbit die Witterung vanıh 


L | 


Waller ımd jotebt es noch einmal in;t Zoll im DTurchmeifer aus beitimmter 
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ſie ſich wäſſerig u 


ic 


hen 


e vierte Taſſe geſiebtes Mehl hinzu, tue 


Will man blanke Maſchinent teile bot | ab; fich des er3 * in einem Stranten bemerkbar fein und zur Gefühlsfache ‚Schr verlegte Noje doch fortwährend | pen etwas geſchnittenen en Tein in eingefettete Badformen md | ar BEERUENREN dem in heuriger 
Roſt ſchi ützen, ſo beſtreiche man dieſe mit ÄAber auch minderwertige Honigſorten simmer ftand zu bedi enen. beſonders werden. kränkeln und wenig Freude bereiten auf die weißen Klöpſe einig |Taffe ibn 20 bis 30 Minuten aufgeben. | Het getvii; nicht verwöhnten Magen 
i zfung von Wachs N laiht 28 1; 2 a an ae nn 5 — u würde. Iſt dagegen die Verletzung nur Is Ro ae Da — —— a e — — 
tust Die —— bet * Menge ni: at nz * * wenn c& in einem unbebedien Gefähe | Papierne Taſchentücher. |Teicht, fo wird En euchitelle Foto mit | _Nogaenbr chwarzbrot). — Vacke die Na odann für zugenntet wird, zeigte eine Ver» 
Terpentinol. Aie angewer e wWenge hnicht in tocke gelaffen werd fünnen, | trar. Zel 3 Maii d er E ee ——— 5 — ‚T, 10 an le ſoſor MET on, Be ö TE ih J lagſam backenden handlin die vor Schütt, 

Wachs muß aros genug fein, um mit : (bir das MWaffer, das über, Endlich ſoll es die „Spanische“ Dazıt /Xeinen und Band feit umwickelt und Dan liebe 1 er handluug, die dor dem Schöffen 
ti * Teelöffel Salz zn eine große Schüſſel Bttn m gericht Berlin-Mitte itattfand,. Ans 


< T nöl ei Lich fteife | . > ie der Gefahr au: aß Nacht im Schlafzimmer 
entt t ztemlich ſteife ER 4 > u are 
dem Terpentinol ceme emlich iteı ei und reibe niit den Händen eme Unze) Nero i. 1 Taſſe gekochte fklagt > der — N 
* ß ge Rıurtter oder Schmalz darunter. Ein falten Neis +, 1 Tale Pilch, : ‚I aellagt war der ‚sabritant Paul 
| ſcheints en Tafchentücher in der \oft im wachiten Eommer vollitänd ig und utier oder Schmgalz bdaruner.,. * — — ar 5 — — 


— in | 
Maffe zu bilden. Der Ueberzug tit faum | e3 fin ies die dunklen Sonige aus|n | 
IC : je SE De tulch ie einen Falle Yama i ke Yafıf na 3 Tor ı Hahn, dem Kriegswucher und die 
Taſche tragen und dieſelben nach erfolg- können noch Jahre lang ihren Plaßz mit | 2 äfelchen Hefe wird in einer Taſſe lau- Jen Mehl,! e geſchmolzenes g d 
| 
| 


» und fü n daß wi —JJ — P ag Er 
et x — bring } De r er 2 wi ! Stäbe e 
dan demſelben die Nuhr auzichen; | manchen Si schädliche Te il aufge⸗ St er g . — nn |mönlichit — En — — 
ſchentücher die Jabaner nachahmen, die geſchient. Solche Invaliden verheilen 

sich Doit zu © : ER a ei * — ; a. * 
bar und muß von Zeit zu Zeit er⸗ nenausſchwizungen und von Matt- |; Iptele, Dat Durch Trinkwaſſer, das man, 
ieuert werden. ‚läufen. Mutmaslich entbalten —— um es 3 


zu überſchlagen, ins Kranken- —— —— in 
13 Menichen bortreffii ah munden zimmer aeitellt hatte. anitelende Granf. | cm gründlichen — ‚jeweils ins Ehren behaupte N. * En — Fre — * wir e ü 
Oelfarbenflecken auf ——— —— 2 ife, die \ 2 En ee en tefende Siranf | Feuer iverfen, um die darin baftenden | Int die Roſen langſam in —* Ruhe— Er er bald Die Heſe oben ſchw mt, | „ia en a L = In — aut — bezeichnung im X Nebens mittelh andel 
IDLDVETANN Di 3 unde t e tet wurden. Woa—e + RR mir mit ceimer weiteren QTatie | Feiteter, flacher Pfar— 2 Zoll nk sat Im 
un den großen Ferien iverden meis | daulich ſich im Diddarm der Bienen | Um das Wiederk d — ſchadlichen und lebensgefährlichen Ba- ſtand zu verſehtzen, empfiehlt es ſich noch, Milch — er Waffer zuın Meht nn streichen ımıd bei mittlerer Fr „zur Zait gelegt wurde, Hahn bradıte 
s — | \ . u d \ e 5 . en Hast es Aa m 5 * Mi d Waſſe mm WMehl gegeben. STEILE l eier DISC |, : u » 
1en8 die Wohnungen renobiert, Feniter« |anfammeln amd obengenannte Nrant- is Wiederkehren der Froſt- zillen die heſtändig nach unſerer Ge⸗ daß man ihnen im £ * nach und Za e wid dann' ühng berrbeſet, backen laſſen bis der Teig feſt it. Rei ſchon im Jahre 1916 unter dem 
rah * und Fußboden pn chen, und.|heir erzeugen, Ichiere aber zu mentg beulen jundhett und umterem Leben trachten, Inach das Laub nimmt. Gänzlich zır ver= | — ME Bier 4 spelten | brot ın bei als Frühftiitsnahrung | Nanicı Backf und ſpäter 
dabei oft FEB TER : | Mahr asitı ff Nenn ma * 6 (ch ig * —— ur doppelten brote IC s Frühſtückẽe nahrung kanien „ ett“ und ſpäter unter 
da ort r Nahrungsſtoff. en al olchen an den Handen zu berbücen, wird ein | | 
dunklen Honig nicht int Herbit wegneh 


5 Inonmmen haben. Man bat me ed re Bei: | 
marmer Milch mit etwas Zuder anfges | Tas Ci leicht lagen — die anderen Anwendung irreführender Waren— 


fh} 


I aleich grümdlich zu vernichten. Die Ge werfen aber tir es, voll belaubte Nofen dann BEER geitellt, bis = Den ee a N a 
ſu ndheit Sivachter arbeiten mii Hochdruck zu decke 1, weil da3 Xaub ımter der | zu urgegangen iſt. ann Wirt auf me „wc ! L als a age „au ( dent ame x Str -cikfi ett“ eine öl⸗ 

—— — nem ctbrett fo viel Weigenmehl hin- n wie ya rikaſſe J—— are 
Tau iu €> Dann Ab, Die icden/mm fanın, weil 3. ®. der unbewenliche | Durchführung jchr erfolgreiches Verz | . ung. Schutzdecke in Fäulnis übergeht, die ſich er m en hun en 1 A Set ichäte net artige Schmiere in den Handel, die 

“an Drı In} — lan. 2.0 ⸗— SEE — er —* — — a; 5 * 9 nm ü leingefneiet, da‘ > cmemn Aarlcı Teig te Ic : Bo —— 
von den * Wabenbau einen Eingriff in den Brut- hren angeraten. Da erfrorene Glie- Die Badeſchwämme dann —* —* nn Die zur * | nibt, der nicht rt den 8 änden ffebt. | bei der Seriiellung don Backwerk, 
beſtreiche die | #54 WMoene + Sa Ritsians | y 2 e a ä z i traat und ber render wirke un Er ’ . * — — — — * RER * 

* ae nn 118 der Venen nicht geitattet, 10 en r belan itlich nur au A tſtockungen fanden ſchon in den älteſten Zeiten An— an r . — —— Tau 6 Eine hohe, länglich viereckige Brot insbeſondere von Pfannkuchen, zum 

ſeife, die man 24 man doch jedem Volke einige Pfuund au rückzuführen ſind und ſich diefe in ih— Nrenger ‚rot. Wenn man das lchte |", 5 Amin mei Butter be Sudssiee ii AH * 
irk Yaffen Fan ne ' a u : pfanne wird mit usler bejtrichen, mit | Kuckuckseier-Mimikry. Ausſchmieren der Formen und 
wirken laſſen Tann. len Kriftailzuders, mit dem es —— dem Teig halb gefüllt und an einem FE 8 eu 
BAAR: SEHR * | das Nududsweibchen feine Eier | Bleche VBerwendime finden und 


wendung. Bereits Homer gedenft ihrer | cr e — 
ven Anfängen schen im Serbit duch | cn a wen ET Laub entfernt, fhneide man zugleich 
sich danı einfa aan En _ 18 Lie “| umd erzahlt bon Hephäſtos, em „rußi lU [ nr Welde Hip beir Gi . 
11d) dann ach abwaſche um März ſein Leben friſte Wenn Steifheit und Kälte bemerkbar machen, | gen Ungeheuer“ alle Iangen Zweige die beim Einwin⸗ warmen Ort geſtellt, bis der Teig oben miſ Grliei de N l teil fü 
uU. Rn en en EN I it Vorliebe in Fremde Reiter legt, weiß | eine ollitandı Friak 
Riſſe bekommi. Nunm beſtreicht man ihn ins et legt einen bollitändigen Eriag für 


e 5 r * aufs er 0 ter tmderlich Tind und im Yrübjahr 
Ar I zu dann die Zeit Der Frühli nas zausflüge ſo Jude man vor allen Dinaen bei Er: | nu. Hr . a3 Saar , ‚tern bimderlich ind D am Fruhlah j 
Wenn die jAa ahaften Stellen im Immt. fo ſcha rul der it eren Jahres Sach die rin or | ut Nic) dann nit dem Schieanmt die doch entfernt werden, — fort, ebenſo — af an jedes Kind. Weniger, bekannt dürfte Sam 113 darſtellen ſollte Eine 
Linoleum Pe I ‚ ee 17 Die ringe Hande beid md das Mntliß, | wird alles unreife Holz entfernt. jmit Naffee oder Milch und Jäßt ihn in per fein, dal e3 die Natur der Naben Schmals, darſtellen ſollte. Cine 
ſind, können ſie Auch den nervigten Hals und den haar: | — — a | richt s zu heißem Ofen eine ztunde lang | tier ermdalisht, die „Ztiefeltern“ | Unterſuchung ergab, daß es ſich um 
| umwachſenen Buſen. Las —— ‚bauen ihrer Nımaen dadı D zu täuschen, dass |ein dickfälliges, braunes Mineralöl. 
ie Kuckuckseier häufig aan Aus- alſo kurz um 


je } VUnfalııa di — Grabam-WMehl Quart Weißme fahıan . Bunun 4 2 FR ) ein gewöhnliches 
e Tiſche mit Sawänmen volalttat, Die Mı gtürlichen Abfluß bat. — vn — ar . > = Neben Der anderen ın dem te befind Schmieröl, handelte, das geradezu 
h riſtoteles und ſpäter Pli- Trockene, voröſe Erde, — ſtei— Cents Meiichmann 3: Mealt, or: t en Eier annehmen. | — zul ö * 
und ſchneidet das neue Stück in genau Oelflecken aus — mit au tem, fräftinem Spiri tus ein. Yeß- nius unterſe cheiden bereits mehrere Sor niger Lehm iſt Tonboden vorzuziehen. Milch und Naffer 3 wWammengemi iſcht, | Xır der dänischen Heilung Der geſun dheits ſchadlich war, da es 
gleicher Größe. Dann — man ei fernt man durch vorſichtiges mehr- tere Rrozedur wirkt Präftigend und zu fen Shiwämme; der Legtere erwähnt Das Haus ſollte in den meiſten Jal⸗ Teelöffel Salz. Ylles auf verarbeitet, Baltiſchen Ausjt Malmö im | Darmfranfpeiten und Ausſchläge 
Sie Sagleinen, das man allen Imaliaes Abreiben mit Benzin. Sind aleidher Yeit adhärtend, und es if de |Xurusichwänme, Die mit Purpur ges fen dem Süden zulienen, da dies das Feel. * —* ng Darin getan. Jahr ve 1914 war u. — eine Sammlung hervorrief. Dieſe Schmiere hatte 
Bee eiwas größer ſch * eidei * das dieſelben noch friſch, ſo genügt ein öfte— —9 alb eine ° Wiederbolung vor jedem Jän | Tarbt waren. meifte Sonnenlicht während des Winters |NRETADT = runden geben zarten, haut von ududsctern zu jehen, die in den) pop Angeklagte auferdem noch mit 
ıögeichnittene Linoleum reicht e& red Ausiwaichen mir Taltem Waſſer. geren Spaziergange anzurgten. Wer — — | Fichert, bie mittelmäriger Dibc eine Stunde bats |Nejtern, in denen man fie gefunden s 
mit Tiichlerleim und schiebt 3 unter Di armez Waller darf nicdt v | 
ausgejchnittene Stelle. ‘it ıden. 


weißen |höhit einfaches, aber bei konſequenter 
| J c aches, aver bei fonſequente * — 00⏑0⏑ * 
= an dieier Neuerung = 
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z |Nabrung nicht mehr. Ibeiweriig und geichmeidin su erhalten 
nicht zu groß ' Zu dem Zwecke maſſiere man morgens 
gende Weiſe ausgebeſſert werden ů—— — — und aͤbends mit ein wenig Glyzerin je 
ter Zuhil —*— eines Lineals ſchnei- hart an den Kanten einige dünne, kleine den Finger einzeln von der Spitze bis 
det man mit einem ſcharfen Meſſer die Drahtftifte einſchlagen. herunter zur Handwurzel und reibe Ae Viener di 
brüdiae ztille in aeraden Pinien aus { die Hante einige Minuten fang |ternıgen. N 
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nd 


eiern Benelopes mußten) Wählen Ste enifernt vom Haufe eine Grabanmı DOrı Quart di 


— — D, 1nt 4 

erivandt ihen einmal au erfrorenen Händen ges | mit duch Waijer verdiinnien Gfngerin | _ Gebe jedem Vogel mindeitens zwei * A j * — nel! IEIUEt MODERN onen. _ = u - —* = — * 

litten hat, ſollte im Herbſt und Frühjahr ein und ziehe zur Nacht weite Sand: Quadratf uß Raum. Grah a m Bro 9 2 Pfun Auch. d ie == inen eier der betreffen | Wuchergewinn verkauft. ußerdem 

tere Seite des vel⸗ ags ſchwer heranzu auch niemals aganliegende Lederhand⸗ ſchuhe über. | Sute Tentilation md Sonnenlicht | Hraban Mehl (auch Whole Wheat oder | den Kelten baite der Jusſteller, ein dä- wurde ihm auch noch ein Wucher 

fommen, fo A— man beſſer ! in — ſchuhe tragen, da in dieſen die Finger verbürgen ein trockenes Haus und ge- niſcher Paſtor, beigefügt. Die Samm 
it Dann mit \ r 


as 2 ee | = * mit Trockenmilchpulver zur Laſt ge— 
nun Be Gegen zu große Poren fundes Weflügel ER (ung entbielt nieht weniger alg 407 | ME Tode It — 
eſſen wild-⸗ der Geſichtshaut) dürfie ſich Folgende Der Kolonieplan für Geflügelbehau Gute Stangen macht man aus 2- bei Kuckuctseier, von denen 204 in Farbe legt. Der Amtsanwa — 


—ı\ı 


Arll Ic 
I — „ehr bald kalt und ſieif we 
Sun ige Hühner für ! Ba ckhühner oder ut ſtocht Es ſind ſt 
se Mai ROIRGERE |... ner rn ee ö er ; ‘ ir a on Du RER TR af dp Nıte 
cder Hühnerbraten ſchlachtet man am ſederne oder we iche, wollene Handſchuhe Miſchung empfehlen, die man nach die- ſung kann auf vielen armen vorteils | 23ölligem Material mit oben abgerun— und Zeichnung den anderen Eiern des mit Rüchſicht darauf, daß der An 
beſten am Abend vor dem Gebrauche zu empfehlen. Sollte nun troß genauer |fer Angabe von jedem Apotheker miſchen haft angewendet werden. Dieſes Sy- deten Eclen. Neſtes volltommen glichen; 166 waren geklagte auf Koſten der Geſundheit 
einge‘ ß ge an ifge- md fieckt Te über Nacht mit den F Fe⸗ — der obengenannten Vorſichts— laſſen kann: Tannic acid, 5 Grains; |jt tem bejeitigt die Gefahr befnmugter) Die Nefter fünnen an den Zeiten: ehr ei nur a anders als die feiner Mitnenichen aus ſchnöder 
nu . ne} 434 n . . : a; * er . & b . . . nis IYYiact “or Des “12 ron m ® ' 
drudt u mit irgend einem Geivicht, Bi ne Yı yü Imaßregeln das bartnädige Ssrojtiibel | Tincture of beuzoim, 13 Unze; Elder: |Erde. Die <chlafitange 1 Sollten auf |wänden oder imter den Miirbrettern | UÜbrigen Cier des Fundneſtes. by ‘ x 
\ ı in 12 y m S E ) 2 8 — u n ß » p ( 
da3 auch die ıumlt iegenden Stellen be 2 a ber * falten al. |Bennad wiederfchren, jo majiicre man | Flower water (Holiunderblütens ‚Wafier), | gleichem Niveau, 2 Fuß 6 Zoll vom Bo-angebracht werden. Am beſten werden — ⸗— Gewinnſucht gehandelt —* 5500 
deckt, folange beichtvert, bis die Matie . m nächten -Iage wird da3 | mehrmals täglich in Der ange gebenen |3 Unzen; NRoje vater, 6 Ingen, Dieje [den mit Miftbrettern 8 Zoll darunter | fie dunfel aehalten, denn die Hennen Mark Gelditrafe. Das Gericht er 


m ' R 4 . 
astrednet it. Wenn nötig, Tann man Fleiſch beſonders weiß und zart ſein. Weiſe. Abends reibe man die Hände angebracht ſein. lieben zum Legen einen verſteckten Platz. Leſet die „Abendpoſt“. kannte auf 3000 Mark Geldſtrafe. 
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Quantität reicht viele Wochen Yang. 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 17. November 1918. 


7 i pP u B i ı l p ———— durch Erziehung, Verbeſſerung ber [einem Beſuch eingeladen. In f rauſcht auf dem Boden. Der ſieche ſchen und ein Gebiet von — 
> l Fur OX Or, Umgebung, aejunde körperliche Ues [lichen Worten wird mit ihnen der | Säugling ftarrte von Schmub, Die Geviertmeilen. Diefe Frauen beſu⸗ 
ae Lebensweije und harım= | Tatbeftand befprochen, * eigenen anderen Kinder waren halb nackt und ſchen im Durchſchnitt fünf Weiler in | 
⸗ > [oje Vergnügen. Bislang waren bie Verhältniffe, ihr Lohn, die Koften |froren. Kaufte der. Vater ihnen Stleis |ver oche, fie find gewiſſermaßen 
i 1 | u Ev 5 r r ae — J 
Von Adolph Kaufmann, Bemühungen in diefer Hinficht wenig ihrer eigenen Familie, und ihre| der, jo verkaufte die Mutter fie —2 dernde Hoſpitäler, denn an ſol- > - - nett — — 
— ermutigend, da es an wirklich brauch- Pflicht der Dankesſchuld den alten | legte den Erlös in Schnaps an. Dielen fehlt e8 natürlich ebenfo wie an! #/ i BG: — — 
großartiges Syſtem zum Beſten der leidenden Menſchheit vom Pen ee ze. en: En er Häufig von grau (8 . wurde ins pſychopathiſche Hoſ⸗ —* Klinik. Von den ee N 
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fer ein genauer Bericht über alle fol: | Countygefängnis,“ wirkt faft immer, |... € ö er $ 1 iterſuchung 

— bewährt hat, wie das de&! | plante Kindesannahme war, daß der | che ünne und über ſein Vorleben — EZ Unterhalt Der ohne Schnaps zu Grunde gehe, I en, | | 
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and der Dienit daher Ion auf fe ı mentieuer auf ddr Vermögen von — — ERBEN. ö ſtitut dem Dienit sehn (eaerinneı deren men ben itarfen Kaffee ohne Reis und Pfeffer gefüllt und um ga n 
tem Boden. Der KCounthrat An. 970,000 su entgehen. Jebt werfucht BER Pr — fe ne d Pf ege Zucler und Milch reicht, und brennen zen gekocht. Ein ähnliches Gericht 
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hunge und alie, tätig, und jebe ber= u die rau die Ainder SE nl ag A nördlichen Teil des Countn baden gebracht. Männliche Diener mit Yas Pehltuchen oder Fladen, zwiſchen 
+ Ifıınay | . u — = — —— — — ati \ . — * Ar I 
felbe n berdient ihr Brot jchiwer. Die], urück ;" R * — die Pflegerinn en ferner zwei kleine ernen kommen, die ſie während des jede Lage wird Butter geſtrichen, 
ar | z x g 5 5 $ 7 eu ee, . 2. SE j 2 , = 
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nicht in der yamilie ein paffendes | aufen in dem Die i jozialen | Irunffueot ift zumeiit das llebel. In a ſhen auf bein Gebiet Des &r Die Muttervenſienen. der ſtärtſie Eſſer vermag nicht von al-Endgericht: Rus mufälfäl, türkiſch 
gem pur ang Heinen Erbenbürger | nen a — don Angehörigen ſolchen Fällen wird dem ſchwachen ſundheitsweſens noch faſt unglaubli- Ien das Gebiet der Fürſorge, inner- lem zu nehmen was uns geboten Pilau, gedämpſtem, reichlich mit 
findet, daß er rei ner Anſtalt Unter- im au rückerſ! ittung ihrer en Menſchen ernſtlich ſein Verſchulden 6 fände. @3 foll nun Mandel ae! hal ur z — a Br per — — liebenswürdige Herr Schmalz verſehtem Reis beſchließt. 
kunft erhalte. ® Bei * Yuzivahl find — —5— = w rau a eg 7 re vo * — 8 nun en of wer halb Des Rahmens Der zit orig, wird, I vozu der hebenswur ige Her an J — p 2. nn — 
die —J ı u 1 die N ationalität der ig: —_ * 22 kan jehe worfigti geh Be u. re ‚a "ae werde en. Die — ſoll ten daß der <tast ber; = iſt, für des men immer * neue * zu Foo E t „Bott Je —— — 
— aber in ihrem. eigenen gen, der Theorie, auf ber aile öffent io ncit ein fettes CStid jleife) Tifh und ht fich vom Diener di 
[Beinb: Get Dil, und bab zeiat ben gu cine oh Blaensmer fen, |feitägelühte, vieleicht auf jehs Wo- Mänge sm 8 Inn ‚ unsefanien | lichen Wohlfahrtseineichtungen beru- |oder ein Huhn verbarg, imoven ber | Hände über der Nafchieüffel heat 
ut braten Boh Mie Sal Der EEE zu be —* ng —* —_.. a \ er 108 _ Mängel zum Beſten der Sf indheit hen, iai au das Syſtem der Mut⸗ Gaftgeher jeinen Til ſchgenoſſenStück— Ben. ih der ee, Dr — 
dem rechten Fleck hat. Iſt J ut En |. ‚ine er en z om eu. mr re ——— —F ———— aujmerkjam gemacht terpenſionen. Dieſes wurde im Jahre chen anbietet, wird Hamnrfleiſch ge: ariit, IE der ie 3 riih er —* 
ter nun — auf Arbeit aus⸗ 33 Ms — en. ! Beer ._ > a ne und velegit werden. Die Farmer —1911 eingeführt, und ſeine Erfolge reicht, meiſt eine gefüllte Hammel Die —* Brote erden ER * 
— ‚ugehen, und das müffen die meiften, her ahor hie Aranfe ı BE NER hund Neri Nikko Bee rauen führen helanntlich ein ſchwe⸗ Br jehe befriedigend gewefen. We brufi: Döla mabjcht. Würzig duftet; melt, bie Brojamen ven n: 
— io verfucht Das mt. ihnen momüns IHudtun. sa Pe. SE & en l durch Vermitte Be B oe res Daſein; ſie müſſen viel außer N e alß zwei Prozent Tr Stinver das mächtige Gericht, das mit geyad und dem —— aufgelefer 
Frau doſenbine H. Lawrence. ——— verfchaff le un Di h zum u ——— BEER — — —— — dem Hauſe arbeiten, tönnen ſich dem ſolcher Mütter kommen wegen Ver- tem Fleiſch, Zwiebeln, Reis, Roſinen. denn Brot iſt heilige Gottes gabe für 
— arten, Der DER ME: gebejfert hat, dal; feine nſten Be-In der erſten Zeit nach Ablegung Hausweſen daher zumeiſt nicht ſo gehen in das Jugendgerich » Mandeln und Hafelnüfien aefüll: it. den Moslem. Die EHplatte wird ab 
alten Eltern, Mare DIET BORZ BEREITEN MER > bei Tach 1 haben ——— denkten gegen deren Ri lehr in den jenes Gelübdes zahlt der Mann am forgfältig widmen, wie es nötig iſt. Zweck dieſes Yenfionst ſyſten i Dan erſe heit Bamic burani, die ‚getragen; man nimmt auf den Jen 
waiſten Kindern Aeccer er — Dr We =. — al ilient reis orlienen, | ) werde :chniage eine gewil: Summe an) Die Keller find en nicht dicht, Die, Mufrechterhaltung pe3 Heims, die Bamienfrunt, mit reif und viel pichen dor den andtiffen Bar: 
jörwiftern. > ENDEN. bi i osten, ee — — nn ee dieſer un-⸗ das Amt, welches ſie an die Seinen Häuſer kalt und die Heizung jchlecht. Kinder bleiben in der Obhut und Schmalz aebruten, aber To, dal; fie ,inom plaudert und entzündet den Tu 
Balle. Enumingch Gerunon — Ben: | ewahranfialten sl, wi a i, nal ifhin, ob weiterbefördert. Neun aus sehn u Daber bleiben ‚bie, —* im Winter Pflege der Mutter, die — — ; bleibt; darauf feigt N auitma. bak im Schibut. Die Geſellſchaft 
— u — * er fühl zu —— * la € . — begonnenen —— u \ BI Nun: DR — —* ih den Zimmern entgält Die, stein te e für dachloſigkeit und Hunger wird 620 3 viebeln; nad) dieſem Warat mah- hat, dann gibt es beißen Ntaffee 
—— neun Jahren 1 * —F dent Each * — — Een gnet. seichloffen iſt eine Hei geworden ſind oder vor der Auflö —— ſchwere Leiden. Obendrein iſt - Der bermwitiveten Frau wird vor —— N, ‚Zrauben oder Kohlblätter, Die Der Ana ——* * Säfte, nad de m 
Ineniger als 75 bis 20 waren e3 fel- ird ri Vater zu ber= | yeicht bed * er . ebene) m * en m D- a —F ea Huufes, nicht felten m er vage wen ieh SR Sountyjugendigug mit: mit t nehoaten Fleiſch. Zwiebeln. Reis — gibt das Qeien zum 
ten, jo io ven e3 in —* fegten Wo- | anlatfen, d eve on ihm verführte Mut en * Mini * nr > Lg Pa ——— eg rn — — Auf —— it, in der 7} — gdes Heims und Pfeffer gefüllt und in Schmalz Aufbruch. Van en —* —— 
chen zwei oder drei. Durch A rfola r zu jo dem Kind den | jüngeren Menfehen häuf ig erzielt. wg ae — 0 ve» Staatsgeſundheiisamts bat num nach dem Tode des Ernährers hilf- zebacken wurden. Dann bietet man die an der Türſchwelle ſtehen blieben, 
zei —— ünftel © 2. Fälle ehelichen 3 Namen su oeben. An unsäh 3 PWincopathii Ho’pital Hi Zah - g — ir Bee bei? Frau Meade durch die beſuchenden reiche Hand geboten, es wird dafür uns Kunafa oder Fadennudeln, aus und tehrt. ſchweren Ganges, freund 
— De REEL ei - endere Gr halt des Sa; | zamilien, we Ihe ——— ihren Kranienpflegerinnen, die dem Drienit geroug), dat die Kinder gekleidet mwer= Isderem Tea von Wafer und Mehl, lich vom Gaftgeber geiettet, der ein? 
erledigt. Die ver ügung  ligen Fällen gelingt das, D IDEL= |. — E he Ent: | Pant abftatten. Ein | ee u 
2 — hd nerichilich f m. Items. E53 it eine allmähliche : 
find no immer in der u — den weitere Pe x BEE ae an A ne al mühe — Janz hoffnungsloſe — und es ganze Geſundheitsamt im County oird beobachtet und, wenn jich eme 
und werden es aus wohl bleiden, die |aen vermieden, da3 junge Paar und! ! — — —— 8— deren viele, mögen bier fur; ge- vorfiellen, unlängjt 138 Familien, befondere Beaabıma zei in Gti 4 0 Schmal 4 
— a. ur lädt fi n in | fein Kind bleiben aber mit dem Amt —— BER: OR — gebracht —* ſchildert werden Gin Ma un. der auf ven nz V * ve J sagen 2 if — a a * = a ee rg —* * = ker 
re ie « | Seil na er nur Wildert we SRin Mann, der aufd Lande beſuchen laſſen, in de- pendium in einer hoͤheren Anſtalt zu 
mal nicht ndern u chtiger in Berührung, denn gar nicht ſelten ee nn. (3. :$100 die Woche verdienie und Baier inen im ıbre 1916 ein oder mehrere ;} rer Ausbild “+ a 1° 
Smeia ijt Die Unt erſuchung von er weiſen ſich folhe Ehen als nicht bi trankien, werben Dort vollig n im Jal Be weiterer Ausbildung bejorgt, jr 


m 


dar anſcheinend zugeteilt ſind und tatſächlich das ben, ihr Unterricht im der Schule der durch ein befonders geformtes arohe Laterne vorantragen läßt, 
Sieb aedrüdt wird. Die Y tudeln wur- feine Behaufung zurüd. 
Zucker überſtreut und auf Kohlen ge— 


röſtet. Ein ſchleimiges, ſpinatartiges, 
mit Fleiſch gekochtes Gemüt e: 


Raſche Erledigung. 
uch mehrerer Kinder war, war nach dem Mit« en ſi us Tinto int inch May m 
Scheidungsprozeifen, wenn es fig)! dauerhaft, wenn bei dem mehr ober geheilt und ihren Familien wiederge Tode ee m, nefähı a oe — geſtorben ſind. Es ſtellte dem Kinde wird, nach Vollendung 
) = U c wenn 8 J i lJ L bee 5 — zZ To ner L eben 3 Jay ‘ 6 6 En 3 3 46 * “ — 
um das Schickſal von Kindern han- minder gewiſſenloſen Vater der Ein geben, werden die Kranten aber nach * a ia ber fallen und | 2 m 2 1 Melodie „des ———— IM 16 ber Schulſtudien, des Beſuchs der Moluchic folgt dieſer leichteren Zwi Saphir hatte einſt einen Grafen be 
s * ⸗ — * en ei > u de op — * ru 1 Der) e lag in der Fälle eberarbe N n 2100 Volfsſchule na 99 EL wen: — — 
delt. Gewinnt dabei der Richter den druck des ernſten Zuſpruchs der Frau in Heilanſtalt geſandt. und das F Dienft nahm ihm das — € — nn a 9 ——— ni Stellung | fehenfpeife, ehe PB, —— Fleiſch— ſeidigt und war zum Duell gefordert 
Ice mikenttie ; far Bafle. Der Zenit nahm thin Das genügende Ernährung, in Mangel beſorgt. Auße ı erhalten aı ann —— 11 gehackter hei 
Eindrud, das Mutter oder Valer Lawren cexbertoifcht it. Dann arei se chieht —— in zumeiſt über Fr Kind ein dreizehniähriges * en Aa * 0 Ynfe u —— an Bet Witwen er alten Ba lnödel, gebora ol en, gehackter worden. Das Duell ſollte dicht Del 
oder gar beide Eltern nicot geeignet der Dienſt von neuem ein, er benoch (rechzig Fällen, fo nimmt fid) ver 1. Den, Tot an ze nie ae alles — nn die Grauen bon Männern, bie PhH- | Braten, Reis und "roieken werden Wien fhattfinden. Beide Duellanten 
Q em icht t —B—— * —* 34 oen, ſort und zwang ihn, da ur und in ſech biltere Armut, bas iſch oder geiſti d daher er— De Bun nh in Schmalz: !7 = Re at y 
find, um ihnen die Erziehung von richtiat das Jugendgericht. Mit allen! Dienit der foziaten Fürſorge. wo dies Koſigeld zu bezahlen, Id hin verlo 5er nn Shot er wet, Pe era iſtig ir rant und Zn u Ballen aetormt und m Camalz fanden Sich piinitlich ein. Man he 
J ne Sleif: 6 de Bl: 4 * Mobltätinfeitsverbänben bie Geunin nötig iſt. der Angehörigen an. Häu ® Mr * J— 6 ) ich z * ich se dbermnogen, er el 1 ——— werbsun iſäh ig ind, DIE Penion. Von grüßte ſich etw 18 förmlich und Dir 
überlajfen, io benadhrictiat er den!itcht der Dienit natürfih in engzr NA IN der all der Meigung zum. ir fe ut“ & = ee Sg re See | ee oe sun penfionierten Sraf ſagte: „Sie aeftatten wo 
IDETIQ 19, DEBITEL L Deu 5 s Ben TI | Disgbhunne * tichaftliche: IInafüt mehr auı arreit. An paar Stunden waren auf Lungenſchwindſucht zu- Tamilten baben 200 den Ernährer — a sic: \ E — ——— er 
Dienft der fozialen Fürjorge, und, Verbindung; er arbeitet mit ihnen | STTMm,  Mirt@afkiiaes UMdEUS, |, erte die Hnterrebima. Daun aiı rürfsnfüihre a ee ee ee ofen: Kar perr Saphir, da; ich mic) wegen 
— nn ee ee BE en — Mifeache traurige Kamilienverhältnifie bringe n dauerte die Unterredung, dann ging rückzuführen, die meiſten Kranken durch den Tod und 5 dur Irrſinn Knavppheit an Geldmitteln ſehr ge— Herr Saphi, —* u e * hie 3 
il L & ulugden 4 ill # i ri JIcULkba ° ran ins . 4 at . a 7 > nm 2 J u ' es hmerze; zes a 
ieſer rs > nz re = 3 B SO | manchen aus dem freliſchen Gieichge, er neuge —* fort, er zog in eine an- hätten gerettet werden können; 71 veroren; 84 Familiendäter find durch litten, und mehrere hundert Geſuche meines Id — —* ns en ar 
2. 2 — E na > —— wicht, und es treten Geiſtesſſörungen dere Gegend, rührte keinen Tropfen Kinder verloren fo Vater oder Mut- körverliche Sehrehen eriverbeunfäßta. Imußten abgejchlaaen, die Gefuchltel gen dieſen en ige 2 — * “ 
, a unt onn en i en m Pi 4413 Sa “at . e ’ Pr en fr * a nehr M3 117] mir m 101 e* 4 83 —4 — jr PB Ibe I 13 e ce 
erfahrung gewonnene ANenſchen- Das gejchlechiiiche Problem it ein, mehr an und wurbe bon jeiner TE: |ter, und fieben find ganz verivaift. | Der Beamte, welcher der Wittwe Hilfe ler nac) den Wohltätigteits sgefeitichag. da ba 2 ich durchaus mt bagen 
14 
6 


— . ne ltaaaı 
Der Humoriſt und Satiriter 


gebaclen. Batingan kuta: Liebes 
hl, 


tenntnis ben Beamten und nalurges | fir; auc) eine der Aufgaben te: * * * heren Firma ſofort wieder' angeſtellt. Sechzehn der Lung —— nverſuch- bringt, ſtelli mit lautete die Etwiderung, „nur müſſen 
map re ggg nn Amtes. Gar häufig iit dei der heran „(hre Bater nnd Ihutter.“ x den lebten fünf Wochen bat .er te i : find noch 200 Gefüge, von denen, SIE nie auch eine Bitte geRatten. 
zn ng Ih nn, teifenden Jugend beider Geſchlechter a er Ueber ein Drittel her Berfte — jr stehlen, Stleider ulm. won der Gcuntyrat fir das nächſte red es a u 
* * in den 138 Familien waren Haus- Daven werden die Einnahmen abge hr megr bei villige en kann, etiva ein ‚9 nid an won * —— E= 
Borort füdweltlich von  Ghiengo freuen und erwachlene Töchter, 36, zogen, dern eiwas Eintommen hat! berückfihtigt werden wird, Helle,“ war die ruhige Anhvort dei 
wohnt ein fleifjiger Arbeiter. Er hat bezw. 18. Für das aanze County |jede Familie, und denReſt übernimmt Seuche kommen nämlich vor Qumoriſten. Ver Struf mußte — 
bie Mutter in nord LET Fünf Kinder, feine Ehefrau ift aber jauberhalb der Städte Chicono,&van: | das Konnty. Technifch wird die Hil rau, die unter dem Wortlaut deg ühen, und man reichte fich verſöhnt 
genau um tjucht, ob die Leute, bie inte ndentin des Un ſteht utter, in Anſpruch genommen. ſait zwölf Jahren dem Trunt ver- ſſton, Blue Island und Oat Part, fe eigentlich für jedes Kind geleiflet, G& s keinen Anſpruch haben, z. B. die Hand. 
es einreichen, ſich auch eignen. Und |ter 3 A ifgab u dent Setich: spu le Dieje Beichiwerden werben genau um fallen, und in der Wohnung ſah es ſind, und auch erſt ſeit ein paar Jah- um dieſes aus der Anſtalt — — 2 den Männern — — — 
all 


—J nit np & . 5 | » . 2 » — * ..,: . ... 24 * 
leider ſind die Fälle nicht ſelten, w te gegenüber, bap Di — bes * Fach ucht, Handelt es Jich um Eltern, entjeglich aus, als eine Weamte des ren, vier Stranfenpflegerinnen tätig |umd ihm em Helm zu erhalten. Der |; Frauen. Das SHjtein hat 
bas Gefuh abaefchlagen werden muß. zialen lebe ® 


ihre zufammen ac eriviefen werden. In der Schive 
ı Fich mit Patentmedizi zu retten! nau die Ausgaben feit, Fiir Meiste, 
s1100 verdient, und Seine Kinder 


ind alüdlih —z er aud. In einem 


ter 


er mi ein: anormale Beronlo zung D orhan Mie ſchon bemerit, wird der Haupt— 

den Mädcken die g teil des Dienſtes von Beſchwer— 

zelne Geſuch um Adop- Gefahr ſitllicher en heit we ven über Nichtunterftügng hilflofer 

on Kindern wird ebenfalis | au beſch —* Frau Kate M Neate, e alter Eltern, oft nur des Vaters ober 
te 
te 


, 


⸗ 


het er 
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ſich im 


rn Ren | [7 
Iinarııa u: “ 4 > | . s . Ya r 5* u \ ‘ I | 
werden bie Stinder jchriftlich zu | Dienites vorjpram. Die Frau lag be: jalfo für eine Biertelmillion een: Dienit bat im febten Sahre infolge acmeinen wirklich ideal entwidelt. Leſel die „Abendpofi 
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„Long — das Pfund.. 0,55 ? 3 \ 
„Young Americas“, das Pfund 0.35 a 


® o Chief Attractisas 
a eh 084200 |$ Ans evangelif—en Gemein, Sinrzwaren genen nn 
den von Chicago und Um⸗ dauptflvor, _ Dear» OSTEN ON ote 


Limburger, — o... 
gegend. wetiene 
STATE STATE MADISON au DEARBORN — 


Nadıträglicd) eingegangen: Wi. Deuts 
bel (5—2). 


Wir empfehlen unjere Dienfte zum re 
und Verkauf von 


S. Liberty Bonds 
und Jonftigen 
een jeder Art 
unter Buficherung Jorgfültiger Bedienung 


auf Grund langjähriger Erfahrittg. 


Auskunft und Rat in Geldlarhen aller 
Art koltenfrei gern erteilt, 


WOLLENBERGER & 60. 


Bankgeschärft 
105 Sud La Salle Sr. Chicago. Ecke Monros Str. 


Handiäuhe 


Hauptfloor, Mitte, 


Waſqb are Xeather- 
ette Damen-Hands» 
fchuhe, weiß, mit 
breiter fcdwarzer 
beſtickter Stitching, 
ſpeziell am Mon 
tag zu 

nur 


Moden, die den Winden der Damen — 


Zweiter 


Prämien gewannen: 


6396 — 61 Lofe — 
Kratzmüller,? 
Nr. 6397 — 56 Loſe — Nir. 27. 
Loui uife Schliephake, 2049 Orchard 
Nr. 6398 — 58 Loſe — Nr. 48. 
A. Walter, 3730 N. Paulina Str. 
Nr. 6399 — 42 Loſe — Nr. 17. 
Noxnrumpt, 1824 Burling Str. 


| 0. 37 
& & 
Nr. 6400 — 60 Loje — Nr. 44. Be= | 
|» 


Nr. Nr. L 
217 N. Clark Str. 


bo,, fundsStüde wu 
„Brid”, das Bfund.. 

Neinwoltene Eider- 
down Bett;⸗Slippers 


0.3245 
Geflügel und Fleiſch. | 
leicht befhnm , Be 
Berge —* Lange Damenſchuh⸗ 


Motierungen von Jeplen & Wurmann, fhni 1. 
Weit South Waler Etraße.) nt N 
(Die Breife gelten nur nie fünt Lanenliſten 
oder mehr. einzelne nen 14 Gent 
das fund höher.) | 
Hühner, das Blund 0.1 06-0: 22% 
Hübne, dus %fund.. 
„Brotlers“, das fund.. 
„Springs“, das Pund.. 
Truͤthühner. das Bund. 
Gänſe, das Pfur 
Enten, da3 »Biund.. 
Indian Nunner Enien. 
Perlhühner, das Dugend.. 
do. junge, das dußenb. 
Alte Tauben, lebend. Dupend. 
„Sauabs” . lebend, Qußend.. 
d0., zugerichtet, Durend.. 
Bi Kleine magere, weniger, 
(Zur Notta für Sefllinelfender! — Nur 8 
jleifgige Tiere find bier verfäuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
Kr. 1, das Pfund....8 
Nr, 2. das Plund...... 
do,, ir. 3, das Rund... 
„Yeins“, Nr, 1, das — 
do., Ar. 2. das 
do. Nr. 3. das 
„Nounds*, Nr. 1, 
do. Nr. 2. da3 
do.. Ar 3. das 
\ Nie. 1 


-. 


St. 
Etr. 
Sr. 


220 | \Baulögemeinde, Orchard, Kemper BER 


| 
Fullerton Barfway. Baftoren R. | 
A. John und J. Piſter. 
Aus dem Soldatenkreiſe unſerer 
* Gemeinde iit zu berichten: Walter 
Yopp wurde in der Schlacht bei 
Soiſſon am rechten Bein verwundet 
und iſt im Hoſpital. Alfred Rich— 
ter, U. 8, N., war auf dem Schiffe | 
„Buena Bentura“, das —— 
wurde, in der Nähe der ſpaniſchen 
Küſte. Er war vier Tage und vier 
Nächte auf See in einem Rettungs— 
boot, und wurde mit achtundzwanzig 
Mann von ſpaniſchen Fiſchern ge— 
rettet und nach Corunna, Spanien, 
gebracht. Präſident Carl Bühler 
und Frau ſchenkten dem Paulshauſe 
832000 in Liberty Bonds. In der 
Kaſſe ſind jetzt über 833,000. Die 
Tireftorenveriammlung wurde bei 
Herrn Harold Gabriel abgehalten. | 
Die Pauls-Sirhen-Liga wird | 


"wein. 
He 


Schwarz. od. 
elirg Velting.. 


ter. Herres, 1911 Melrofe Sir, 
Nr. 6401 - - 60 zoje — Nr. 14. Mas 
thiad Strafa, Ward C 


2, Sal Foreit, 
Ill. 


Floor — 


Montag werdet Ihr weitere dieſer wunderbaren Kleider- 
Werte vorfinden, die ganz Chicago vorige Woche über— 
raſchten — ein reicher Schatz von Moden, ſchlichte, un— 
gewöhnliche und verſchiedenartige, die ſchönſten Moden, 
die von New NYorker Modiſtinnen entworfen wurden, zu 
einem unerhört niedrigen Preiſe gerade zu Beginn der 
Saiſon; 


Rätſelklub Chicago. 


In der am legten Eonntag abgebal- 
| teren, qut bejuchten Verjanmlung 
feierte der Klub in Fröhlicher Stimmung 
fein fit ıfjäbriges Beſtehen und beſchloß, 
zur Fei er desſelben am 30. November 
das Deutſche Theater in corpore zu be» 
suchen. Rır einem Ueberblit über die 
bergangene Zeit betonte der PBrafident, 


dab Fr. WU. Gnabdfe fich befonder3 um 


|den Berein und deſſen Bewirtung ver⸗ 
dient gemacht habe. Aus Anerkennung 
überreichte er ihr namens de3 Vereins 
eine prächtige Granatbrojche; in der 2 
nächſten Verſammlung dies zur 3, . Lund. ..... 
Kenntnis der Abtwelenden — foll nod) Fa NEE EB... 
leine fröhlich-gemütliche Nachfeier ge- „Nr. das Rund. ..... 
Kälber (geichlachtet.) 


| bal ien werden. | Mm * 
Fr €. | @otierungen, von Jcpten & wurmann, 226 | diefjem Monat eine Soldaten: und | 
seft South Mater Siraße.) J M atroſen-Unterhaltung abhalten. 
A * * 50— 80 as Bervtht ud. VIEL GI \ ° N ‘ * * 
Tem Hlub entbietet die Ne | o— 75 Fruıd Gewicht Erd. 0.18 —0.19 I seder junge Man, der aus ulerer 
vitmiche er ätfelo: 35— 00 8 fd. 0.21 —0.22 emeinde 1 Heere Die it 
Glickwünſe Rätſelonlel der) 5 Zy2y Zala Ko 023 024 | Gemeinde im Heere dient, wird 
einen perjonlichen Weihnachts zgruß 


„Sonntagpoft“ . | 140—175 fund Gewicht (auße 
— — gelumt), das Prund.... 0.15 —U.18 — Fol i 
| er yalten, Folgende junge Damen 
| Ö rt] des Ob ft. wurden in die Kiga aufgenommen: die 
Eſther Niethammer, Vera Bedau ) W 
Grimm & E 


wo Neiter und Fahrer den Eieg e wögentlige Brieflifie, 
| Aepfel. B 
| 1 George Sirahe.) 9 und Erna Kuhn. Albert und Her— 

mann Buchler ſchickten ihre Appli— 


ſtreben, * ie : 
Ü den 16. Nobember 1V18. s 
d s f n — Notierungen bo 
Und mande Ruhm, andre Reinfall ers | 5 gioigend ift die Lifte der int piefigen | (Rlierungen auch Eau 
fationen cin, An eriten Sonntag tin 
Dezember wird das fünfundfiebzig- 
jährige zeit zum Andenfen an die 


leben I ftanıt jagernden, für Empf : 
r — — zoſtam gernden, für pfänger mit deur⸗ % 
für dich mit ſcharfem ſchem Hammer beitimmten "riefe. Wenn Sicfels * 

Gründung der Paulsgemeinde ge— 
feiert mit einem deutſchen und eng— 


Meſſer | —— nicht innerhalb 14 Tagen von obenſtehen⸗Rwenh Quuce. 
Teil ab. Da tit wieder ei " n Datım an gerechnet abgeholt werden, fo! Wrimes 

Iliichen Gottesdienste. Orcheiter- md 
Chormufil werden das im einfacher 


Sidelfreifer werdet ı fic nad der „Dead Letter Office” ge» Rorthern Co. 
Weiſe " feiernde Feſt verſchönern. 


ſandt. Vort Imperia —XX 
451 Blumenthal B 1484 Ternor Porl re Eivects sense 0.ne 
456 Hopp Bottfrib | 485 Trulfo Ebnalt 
462 Arıımri Adolph | 487 Maeffler Samuel 
466 Rod alte; ar 489 Zeher Joſef 
483 Starfo Thomas F.“ 
—— 
Paſtor E. Rahn von der hieſigen 
—— 8— der einſt in unſerer 
Kirche ordiniert wurde, bat eine 
—————— ausgezeichnete Feſthymne für $ Orgel 
er. Bath. uz 00 zur Verherrlichung dieſes Jubi 
Red, das aß.....4. — | , f Iny ’ \ Se: | 
das gint.. 055 gs; JHäums Ffomponiert md ber Ge 
Rürle, meinde gewidmet. Der Chor, wel- | 
|atianien, hlnche. dniid.. 20 ı er beim goldenen Jubilãäum im 
J e Nyallı 211 — 
Story, Chellbarts, Krund.. 0.06 | Sabre 1893 fang, wird bei der 3 eier 
* wi ſi . Ale M er des— 
Südfrü te. N u Ingen Alle een de 
I (Notierungen don George A. Grimm & Co,,| ſelben, F auf — ſind noch am 
z EDER, wach Sorıd Kater, Eirapr. * Leben. Eine Jubiläumskollekte wird 
AMpelſinen orida, Ki 
Kaltfornia, die Rifie 7.00 ‚erhoben werden. Zur Gemeinde: 
4 rui Flo 6-80) 2. } 3 N $ Y * J et: 
— et * * | OBER. ge ic) gemeldet | 
Dlelsnen. Guſtav A. Bunte, Andrew Kircher, 
Nınd, Cafe (6-8)... 2.00 —2.2 Lawrence Kircher, Henry Kircher 
Cafe 0 und Friedrich Schuhmacher. Gol— 
. > is » » a Y . vo. , 2 . 
Friſches Gemüſe. dene Hochzeit feierten Fritz Geyer 
ggrungen bon, George S artum & Co. nd Frau, die Silberbochzeit die 
V—151 Welt Zuuiyg Maler wliruße. — —M x 
Alligatorsdirnen, Dübend. 3.00 300 Eheleute Chas. 3. und Helen Bogge, | 
Artiſcholen, Troͤmmel 9.00 440.00 888 F Fiſor 
Numtenfobl, wehtliher, 125 —ı50 | Ermit und Helene Cijermann, R tobert | 
b0., Bringen, Saale... 1. und Martha Zezernid, Der t Frauen⸗ 
Gierpflangen, Gate . en 1.00 330 verein arbeitet an jedem Donners— 
Wuricıt, 2 DUBENd.cnencncocer 3. 0 —3.5 
Rareoiien, heimilac, 100 wol. 1.00 —125 |ta9 it unferer Kircenhalle in In 
do., der Gud 0.40 a des Roten Kreuzes. In den 
Berein tourden folgende Damen als 
Mitglieder aufgenommen: DO, Diter: 
mann, Frl. Rofa Biihoff, Frau 
Roit, Hrieda Fürst, Marie Weiler 
und Lilien Lingren, 
Zionsgemeinde, ©. Alhland Ave. und 
Haſtings Str. Baftor E. X. König. 
Der Bafar der Zionsgemeinde 


2.00 


Nippen, 
DU. 


0.34 
0.23 
0.24 
0.4U 
0.50 
0.16 





Ans feinen Satıns, Velonrs, Georaettes, Jerſeys, 
Serge und Georgette und Satin- Kombinationen ı ge 
madıt, in ſchwarz, Navy, dunkelarün, braun, Tanpe 


das Pfund 
Bund. 


das Pfund.. 
das Pfund 


und Plum. Bitte, zu beachten, daß die meiſten der 
Blufen mit Seide gefüttert ſind. 


Viele ſind hübſch beſtickt, andere ſind nett beſetzt mit dem 
modernen Chenille, Seide Corded und Fiber Franſen, 
Rat Tail Seide Braids uſw. ferner werdet Ihr vorfinden 
Seide Beaded und ſeidebeſtickte Panel-Effekte, Corded 
Girdles, Seide-Schärpen; um es in wenigen Worten zu 
ſagen: alles, was modern iſt, iſt einbegriffen; Größen 


36 bis 44; mit beſonderem . — * g. 75 


Joch, | 
Schriftfüdrerin. | 
| 


Auswahl in Sröben 40 bis di e 
erte rangieren zu A 
stell morgen 


Beliebte Winter - — 


Hübſche praktiſche Moden, nach den popnlären ** 

der Saiſon entworfen, wird man in dieſer vorzüglichen 

Auswahl von Wintermänteln vorfinden, umfaſſend 
| schlichte Effekte, jchr jorgfältig abacfertigt, berfeft ac 
| ichneidert, das ganze Ausjehen derielben tragt den 
Stembel der neneiten Mode: man beachte aud) die vor 
ſchiedenen fancy Rückſeiten, die graziös von gerundeten 
oder geraden Yokes herabhängen, Taſchen, die in ſepa 
raten Panels eingeſetzt ſind, die Verwendung von 
Knöpfen als Beſatz iſt beſonders hervorzuheben. 


für mühige Stunden. 


Breißanfgnben: 


15 


Bit. : 
0 ⸗ 


J I 
water ** 


Schneid' davon 


—9.0 
—50— 
—8.00 
—(,50 


Greanzungsrätiel (640%). 
Eingefandt von Laura Meier) | 
Wo man dad Wort noch tut, | 
Da herrſchet Fröhlichkeit. 

Man iſt vom Gram entfernt, 
Denkt nicht an Herzeleid. 


D 
2 


en zweiten 


—),00 


3. Rätfel, 

Zahl und etwas Rundes 
machen 

und du magſt darüber 
lachen: 

ıX’an itrampelt darauf, und fommt 

ſo ſchnelle 

Wie ein munteres Pferd laufen kann, 

von der Stelle. | 

du eine andere Zahl dent | 

Runden voran: } 

ug, auf dem jelbit 

Herr“ 


King ... 
Grecmmgs 
Enow vlenfel. 
Pippins J 


die 


Doch ſetz' dem Rätſelwort 


| s 
EN ’ Ein Fahrzeug 
Drei Beichen noch voran: | 

ı 


re a rare 
Kochäpfel, Buſhel 

Weſtliche, in Kiſten — 
Winter Bananas. —* 
nes Golden 


Vorbei iſt Luſt und Freud', 
Nur Schrecken herrſchet dann. 


Dreiſilbig (6403). | 
Eingeſandt von B. A. König.) 
1 gar. fehnell die Kake tut, 
Darum fer auf deiner Hut. 
2—3 ift fodann ein Mann, 
Der und Brotitoff Tiefern kann; 
Auch al3 Name mohlbefannt 
in dem deutlichen Vaterland. 
Da3 Ganze — iteht ja offenbar 
In der Räiſellöſerſchar. 


Rettenrätiel (6404). 
Eingeſandt von F. R. Goer tzz.) 
A,A,KA, KA, 

ME, MO, NOS, 

RI, SA, SA. I 
Y Aus diefen Eilben bilde in angcdeus, 
ister Weife drei Worte, deren Enden 
den Anfang des nädjiten Worte3 alei- 
(dBa3 Ende de3 Ickten Worte 
aleicht dem Mnfang des eriten). Die 
mittleren QBuchitaben der Worte, von | 
oben nach ımiten gelejfen, ergeben den 
Namen einer befannien Stadt in Eus 
ropa. | 


Doch 


Böriennolirungen. 


Chicago, den 16. Robember 1918. 


Imbrebend die heuti.en Aolırungen 
1 an der ‘Setreibetärie: Sreißelbeeren, 
„en alter | Mais— 11 born Schluß to, Yale Howes 
Erc. r en * ri 1 951 do, Yatc 
fahren Fann. | Degember ...........$1.251 $1.9514 —— 
J —*—* 2 1.20% — 
Haler— 
Dezember 
Sanuar „. 
eyıdt— 
Janine se. Snnsnss+5% 
Schmalz — 
Janu 


Grit 


| 
I 
| Baldwins 


Delicious 3.75 | 

r Spikenberg 8.0 2.25 I 

|Und jeßt | 
| 


Ein Fahrze 


| Auflöjungen zu den Preisrãt⸗ 


| * — Nor— 
leln in voriger Nummer: 


Sie ſind aus Broadcloths Silvertones, 


— mandy⸗Miſchungen, Saxony Velonrs, Julliard 
Quadraträtiel (6396). Zibelines und Senl Plnihes gemacht. 
PB LK 
DBDE 
LOHN 
EM TE 
Nichiig gelöjt von 61 Einfendern. 


Kragen in allen Faſſons und Größen —* Syoijuns, 
Nacevon, Sealine und Ringtail Fur, bequeme Bo 


Rückſeiten, Semi-Fitted und —— 30. — J 


Die Mode ſcht ſchreibt — or für dielen Winter 


rungen, alle Größen; warme und 
Zweiter Floo 


—5,0( 
—7.50 
— 3. 0 

2.00 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


" Gestabien-Bärie 


Wowenbericht. 

Während Eier und Milchereipro— 
dukte um dieſe Jahreszeit zu ſteigen 
pilegen und immer teurer iperdei, | cn: 
erivartet man weichende Tendenz be- 
ionders für Geflügel und Slartof: 
felm md mundert jih vornehmlich 
daritber, dal; die Kartoffelpreiie troß 
einer guten und ausreichendenErnte 
nicht tiefer ſinken. Das Zentner für 
81.75 iſt ein hoher Preis. Die 
Preiſe für Geflügel darf man na— 
türlich nicht mit denen früherer 
Jahre vergleichen, ſie ſind immerhin 
zurüdgegangen, und zivar im Lauf 
Silbenrätiel (6401). der vergangenen Woche um etwa 
IWaffenruße (ms: —— Ar⸗ 11 Cent. Gegen den Dankſa— 
‚No, Zurnes, Fahritubl, Eichwald, Nor | g ıngstag bin geben fie felbitredend 
| wegen, Umlauf, Smdenburg, in die Höhe, doch ſcheint 20 Cents 


no * White 
Scherzrätſel (6397). J 
Gib mir acht! 


Richtig gelöſt von 56 Einſendern. 


dauerhafte Mäntel, wert bis $49.50, 


chen 


Sifitenfarten- NRätiel (6398). 
Gamaſchen-Macherin. 
Richtig gelöſt von 58 Einſendern. 


Berwanblungsrätiel (6399). | 
Uhlan—d. 
Richtig gelöſt von 42 Einſendern. 


Angerätielt (6400). 


GErate.. 


Tncchielrätiel (6405). | 
(Eingejandt von HH. LZangfeldt. 


Was mit d dem fFederbich ein Echreden, 

Dem Landmann als ein Räuber ift be- 
fannt, 

Wird, um Schnelle Auskunft zu erlangen, 

Nit rt auch jebt noch manchmal ange- 
mandt. 


Rätiel (6406). 
bon Marie Zange.) 


ein ichwerer Pelz, = Ta: 


so 


Kolinsfy Marmot Mäntel mit Taihen und Gürtel, in den neuen | olinsfy Prarmot Gontees, 
feichen Moden — 40 Zoll lang, au #95; 85 00 jchen und Gitrtel, reguläre 
® \ 


und 36 Soll lang zu Werte, jpeziell 
Hud ſon Seal Capes, in mehreren beliebten | Natural Marmot, Leoparbenfaten: u. Luchs⸗ 
katzen-Mäntel, ſchön gezeichnete Felle, — 


Moden, 1, Shamfkragen ı aus Natural Sauirrel | a. } 
etliche m. Gürteln u. Taschen, . je neue 


$69 | Effekte, 30 ı. 86 Boll lang, 


oder einfache Hudſfon Mäntel, $95 
$110, Musivahl Montag zu 
J— 


Werte; Montag ipeziell zu M 
Marder Capes und Cape Effekte in mehreren 


zu 


do., Do, die Tonne. -10.00 
Meerrettig, 12 Wurzeln.. —().70 
Taftinalen, die SHifte.... 0.35 

DO. BUB susaase» 0.75 
Beterfilie, Tugend w inde 0.10 

dV,, Nouiliana, das Wi —.,50 

do., ERRUER ann ss 8, — 3.50 
Keffer, Ölorida, Crale. —.1.00 

dv,, Louiſiana Hamper.. — 
Pilge. Minneſota, Schaclei. 6380 —0.60 
Radleschen. Louiſiana, Faßz... 3. —3,50 
Nofenfohl, Das Biart. R.. 0.18 
Rüben, 100 za 1.00 

dv, der Ead.. 0,40 
Salat, Kayf— 


Kraut, heimifched, Cafe. cc 1.00 


Richtig gelöit von 60 Einiendern. 


| Joch. 
I 
| 
| 


Dazu paſſende Muffs zu 
Moden, hübſcher ſeidiger Pelz, gewöhnlich 


Kolinsky und Jap Kolinsky Capes. 
595.00, Dazu vaſſ. Muffs, 845 


Razzia, —— —* Effekte, regulär für 
in Canteenfaſſon, zu nur. 


Eingeſandt _amla 
Epirus). 


83125 verlauft, Montag zu 


Kennſt du die kleine Puritanerin 
=. fchlangenglaitt und in 
ſchäumend. 
bringt's wohl fertig, dir den Kopf 
zu waſchen. 
linde gar dir um den 
Bart — 


ſie 

Gib acht! 

Meſſer. 

ty den Kragen, 

Gar vielen 
Fingern. 

Ja Königen ſelbſt gibt ſie einen Spritzer. 


Logogriph (6407 * 
Peter 
Fenſter bell Die 
bligt, 
Yır welchem finnend Die Matrone fist. 
„Schon ſiebzig Jahr: beut', man glaubt | 
faum,“ 
„Die gei t entichwand mir w 
im Traum. 
die erſten 
xingt? 
— Die Glocke d 
ßen Ilıngt. 
vor dem Geburistagskind 
voll Freud' und lacht 
Und hat das umgeſtellie Wort ihm mit⸗ 
gebradjt. 


Eingeſandt Herres.) 


urch's 


von 


* 
F 


8 


r mir wohl heut' Grübel; 
Ih 


Das Wort gewiß!” 


Bald ſteht's 


Es werden wieder mindejtens je ch 3 
Küder als Prärien für 'te vreis⸗ 
au fgaben — je ein Bud für tede "fs 
nabe, wobei da3 Xco3 entfcheidet 
viele einlaufen. 


beſonders Löſungen 


Die Zahl der Prämien rider * Tich nad |” S 
Die Ver⸗ 

| findet am F reitag a 07»| 
nen! & 
in Händen | lic ’ geht es 
Poſtlarten genügen. och zum 

die Irbeit rort muß. ) 
ur: ei Vedeutendes; werden Die Lör| 2); ir. 


ber Anzahi der Lſungen. 

en ftatt und bis babin | p äte 
Ban all® Zufend ngen 
ber Redaktien ſein. 
un vereinfachen dem R. R. 


jungen aber in Driefen geichiet, dan‘; 
müſſen ſolche eine Z-Cenis⸗Marke tra⸗ 
zer, auch wein. fie nicht geſchloſſen ſind. 

Stadtbriefe koſſen 2 Certz, ebenfos 
viel alle Roitfarten. 

Die Räticlfreunde find . ringenb)| 
erjucht, ibre Einiendung ın Die 
„Rätielede“ oder den R N." (Räte |s 
fel-Redalteur) zu richten. 

Die Prämien find in der „Lffice der | 
Abentpoit Co.” abzuholen. Wer cine! 
Krämie durch die Poft augeichhıdt Hafen | 
till, muß die ihn vom Gewinn beaach⸗ 
rihtigende Boitfarte und 5 
Ariefmarfen einjenden. 


Nebenrätſel: 
1. Rätſel. 


wandelſt in der 

ib und Schmutz 

hat — 

om Geſche den Lauf; 
mer fe nur recht auf, 
‘ Dei ne Nidel Frißt, 

Stad t ſehr nötig ift. 


5 Rätiel, 


General 
Br cieg, 


Siadi 
* 
1 

u 


Worin du 


i 
Eins R 
ziaı 


Dazu nimun db 
Dann hast Du 
Das Wort, da 


Do in der 


nr 
dieſem 


nr 
coT 


letzt! lich au uf 
ich’ an deiien ; 
Stelle 
n Siopf vom Haupt. 
ſchnelle 
Füge hinzu noch ein anderes Wort: 
Denle dabei an jenen Ort, 


Nimm ihm 
+ 


De 


Erregung 


Dann lauert irgendwo ein | 
o manchem Mann ſchon ging ſie an 


Schülern klebt ſie an den 


ne | 


ie | 


raus | | 


AU Paul Krauß 
Verteilung Ton.men — mebr, Be ' x 


Tenis in | 


Pfütze | ! 


Und dann a 


} 

| der Durchſchnittspreis für lebende 
Hü hner bleiben zu wollen. In der 
Auflöſungen zu den Nebenrät⸗ tkommenden Woche wird eine ſtärkere 


| Anfuhr geſchlachteten Geflügels er- 
leln in voriger Nummer: wartet, die Engrospreiſe werden an 


er: sd .. — 

—— Richa—el. dieſer Stelle bekannt gegeben wer— 
* —E— —— den. Bisher erlaubie das Wetter 
———— ſolchen Verſandt nicht. Die Fleiſch— 

6344 35 preiſe ſind in der verfloſſenen Woche 

Richtige 8 # .preife find ii dei | 
9 es EEE — —* nur unweſentlich verändert worden. 
F —F ag tn Run * “or lin 
has, Sailer (Sie Preisfegler! Ne Rind- und Schweinefleiſch ſind um 

Iveu m] (6 $reisaufgaben — 5 Neben . . 

ein Geringe: niedriger noiiert. 


—F t ; X. Straßmüller (alfo auch ein u er z 4 
Nas den Nenrelmarit anbelangt, 

I 

| 


Richtig gelöit von 60 Einiendern. 


aber 


7 
uns „Ras rat 


7 
(5—)3) 





(d—) 


ze (68); er, diefe Mode ledte Node 8 3 "or iabres 
Strafa Yıtier 30,336 4,048 Kübel 
= oT 9x NOIR 
Schiele 3328 stiften 


= 
a 
3 


4753 


(6—3); 


| Eofer der „Epidemie“? Dieſelbe ſoll 
nur der Gemüt! icht eit dienen und jo find die reife fait. Die Nadıirage 
empfinde u lalten, nach Grad iſt 
milie“ zuſammen de 
-5); Walter Hofmann | — 
20); M. Vechtold E. W. hoher X eiſe. An Apfelſinen ſind 
Schwarz ſolche aus Florida jetzt vorherr— 
allerdings Jemandem Anders“ 
—9): mM ırie Molterdin Be ee 
a ifre ermun, niedriger, Gemüfe find wenig im 
y : T freut sh ann, Mreis verändert, nur Blattialat iſt 
rnden Worie PKreis verander 1 —— J 
(6—3)5 %. Behrendt (batie 
ei Onkel ſo ſchwer gemacht: Kollege worden. Zufuhr iſt in der fol 
SI WM 
7 or 7 fe entgalten: 
Adele Janofsti (6—3); Ir. zn“ 
Noch ; Fritz Joch 
— —F3 (5—3); Sr 1 EIS _ 005 22 
= I Ben : 2 ’ —— X 1.000 3,080,000 3,042,000 Pfund 
| Elite Sterzer w— 2: Win. Schavber B 
Per Schadt 6—3); Fr. Eltie Falter | 8 fadunaen 
| -3) ; rt. A. Laemlein 
Fr Ti > ’ ie —— Greiie us tür den 
Nichte, für das „unier”.) (4—2):| “gr . ; .e 3 
—* nx⸗⸗ : Onsntitäten find Die Breife etwas höher. 
Für Bärhec und Zuderbäder. 


vcı 
ab wir al? 
6-3): oc tor ın'ry + 
I. Sogaerit (G- idhimadı, troß normaler, nit allzu 
(6 —2 * 
ia c5 „liegt“ in China, zeen 
‚hört ) Jichend, die Breite darum bedeutend 
r. I. Gnadfe 
. Der Enfel freut fich mit | "TI DEI * — 
plötzlich in dieſer Woche teuer ge— 
s der C 
J irhr Fer ne 
4. 8, 17 yebr franf.) 'T. genden 
Anna Pinnow 63); Mathias 
(6—2); Sr. H. Fröhlich (6—3); At. 5,760 1,055 
2); 2. Krauß (danke 
| rauß (Danke, Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Meier . (5-3); H. Kornrumpif 


(danfe, Sicher nicht für den * Ber. 
| (6—: 3): Jul. Michalle (6—3); Fr. KWonerung 
Louiſe Pinger (das wäre net boffent mat 
>, ohne dar ih ing röß ter Eile | 
Schreiben nad der Redaktion | 

(6-3): €. E. Windler (5' 

Louiſe Schliephale (gratu 
liere! Sie können unſerer Rätſel-Kegel 
| Ede „le Neun“ ——* Der Onlel 
ſchießt immer „Pudel“.) (6—3); Gen. 
Geerd rdis (4-3); P. & %. König (6 
13) ;R. Siroeger (d4—1); Hr. Lang feld 

(ja ich alaube, feit Juni! Das ivat | 

virflich jchäbta Tange.) ); Marie |s 

Lange (dante für die inierefianten Nadı: | 
| richten. ) (6—3); , 9. Sand (danfe.) | - 

Er (4—2); Harrh | „Seeerenm 


(d— "4 J. Voreſch( 
Amicus daut e.) — Joſeph Neyer 
0); Stto! 


— Straße.) 
«50,16 
do vreife ftetig. 
ben gerit tacrt 
rfetigehal 
14 Yorräte 


—0.% 


Grade 
Preiſe 


(6-2 


(6—5);5 Andy Seifert 
Kaijer 2) 
Selma Pleiti Q (6-3); F. 
6—5);5 G. Michael (mı äben!) 
Fr. Käthe Schmidhofer 
bat mih angeitedt.) (6—3); 
er Herres (da3 Koch drückt, man 
3.) (6—2): Friedrich Kunke (3 
mM. wre n (der arnte mih- 
te Enkel. 672 838 
Seinke ; F. R. Goertz (bitte um 
was Geduld, es kommt jeder an die 
— he, „und 4 Tucitaben” bi ch e3, alio 
richtig.) (6—3); Fr. E. Lomberg (6— |. 
; gr. 4. Walter (5-2); Sr "is ra | 5 Bee a m. 
6-3): Fr 8. Ratbmannı (0 © 
Frl. Emn ia Kuhnlohe 
Arno Mau (6—3);: Ostar Arnold 
‚bi da3 ivar mir Auferit 
| Manz! ur Die Namen brachten ı' 
m vehs Stimmi ing.) Julius 
rdsmand Hedwig Brachetti 
(8—1); €. Baumann (6—0): Fr. ! 
Martha Rogge (5— 3); Fr. U. Cteich- | 
mann (5—2); Hu. Hekmann (ja hof⸗ 
fen wir das Beſte und recht bald.) (6 
—3). 


9. Roeß⸗ 
(6 | 
(Die 


Mslkereiproukte. 
3 u utte t et. 


ach tn 
Halle 


(5—1) 


t ‚ exira, das zn nd 
“". das Bund. 
nd3”, das Pu md.. 


| 
! 
1 
I 
I 
I 
} 


# . 
{ 95); 


Ware, 
— offen, das . 0.54 —0.5 
(Eier für A — — 3c höher.) 


Käſe. 


(Notieru Ingen bon der Stäfchörfe.) 
„Chebbars“, bas — 0.533 —0.3314 
FHabmfäfe, „Iwins“ 3 "Ei. 0.53 —0.331% 
o.. 0.34% —0.55 


gr 2 
16—3953 
x J 


8 


or 
(—)); 


„Daifies“, das u 


auffallend | 


Natten 
filten | 
Wagaon 


und Bericht don 23. . Dayıı E9., 
s 


New Vork, 
St, Louis, 
Endivien, 
Gstarole, 


1.50 
. 0.20 


3.50 
Bufyel —1,00 
Faß 2 . 2. 
das Ti af 3.00 
Blattialat, große Kine 0.2212 U, 25 
Schalotten, das Daß. 
Schnittbohnen, grune. 
_do,, gelbe, Hamper 
| Ednourgwirrz das BEE. « 
| Eellerie, Mihigatt ooroccne 
do,, Cale .... 
dv,, Diab Ball, Sache 
1 Selleriefsaut, Cafe zeraenonene 0,40 
| Erinat, die Ane. ............ 0.75 
| Sauait, das zu 73 
i dv. Ber 
Tomgten 
Termtps die 
bo,, beismifche, 
irievelit, betmif 


— 


do. Indiana, 


"Han der 2 


... 0.30 
u. 0,15 
. 0.60 


—(), {0 
— 0.90 
——— 
—0.15 
- 85 


— 
zaxks Company, 192 N 
Preiſe gelten nur bei 
| ng Be 
Minneſota und Baloia.. 1. 
Wisconfin W bite a 


4 -- 
Id 


180 
Getreide, Mm ehl x. 


Barpreiie), 


1.10 


Hen. 


Weizen— 
hart 


| 
| 
| 
Iay 
wo 
| 


46 

ar —1,36 
0 —1% 
17 —1.18 
IE 


.280,000 
.103,000 

0.7318 
—0.721% 


—1),711, 
—(, 731% 


we 
A 
WM; 


ot, 
70 
72% 


Ti — : 0.00 —1.05 

| Nonaen— 

u DOREEN 
* 


Fiachs, Dulutt 
| Diehl— . 


ri 


us n nel U, 


> 
{ 
E 


r...10.0U 


....10.00 

.... 9.00 

. 2.00 

itry Lots 


Timothyſawen. 7.00 
Y. 


Kleefamen „.....- 25.00 


Schiadtnieh. 


100 Pfund — 
cal: Brunei 19.23 
zu * .Ochſen.. 10. i5 


-10.25 
-35.00 


-10.35 
-14.15 
-15, 
-14.060 
-15.00 
-18,00 


. 2 65 
Seite Moe und int 
Külber 

Sqweine ti* 

Dırdißnilt ....... — 
Sowere Fleiſche va te 
Leichte Fleiſcherware 
Gemiſchte Packware 
Fertel 

Zdnie vo 


-18.00 
-13,10 
-18,00 
-17.50 
-10.00 
tm sd 
Sammer, weſtliche 
do. Native 
Sü hrlün ge 
Weth 


-15.50 
-15.50 
-11.25 
-10.00 
—0,25 


Oel, Harz, Altohol. 
(Breile dom Vaint, Dil and 

900 Zücht 18, Ciraf je.) 
Carlton Hcadlight, 175 zei. * 
Red Crown Gaſolin. * 
Winteröl. ſchwaraz 
Leinſamendi roh, 


. 209, Im BaB.... 
dv,, gereinigt, 


DO. on 0n0e 


von unſere 


Varniſh Club 


findet am Mittwoch und Donners— 
‚tag, den 20. und 21. November, 
Iitatt. Er konnte wegeit der 
| fluenza-Epidemie nicht im 
‚abgehalten werden. Das 


In 


Totenfeſt, 


zu welchem 93 trauernde Familien 


eingeladen wurden, wird heute, 
Sonntag, den 17. November, ge— 
feiert zum Andenken an die wöh— 
rend des Jahres Verſtorbenen. Am 
Dankſagungstag findet vormittags 
um halb elf Uhr Gottesdienſt ſtatt, 


und im Monat Dezember jeden 


Sftober | 


Kolinzin — Cape Coatees. mit 
Schwänzen beſetzt, mit Schildkröte 


Schnalle, ſehr hübſch, 832. 50 
*29.00 Werte, zu.. 
511.50 


Dazu paſſ. Canteenfaf 
ſon Muffs zu 

Mole Coney Coatees, * Effekte, 
hübſch gefüttert, 
wert, Montag zu 

Schwarze mardergefärbte Sim ticari6, 
Tierfaſſon, gewöhnlich 820.00, mar Roter Fuchs, Taupe Fuchs 
gen 8:6.59. Dazu paſſende Mufſs Fuchs Seis. Tier-S 


Scarf; 
in großer Welonenf a) 16. 50 N — eßzte 


FR 
ol, SU... vöhnlich 5793 


Kit ſchwarze und braune Coney Cabes, 
Coatee Efiekt, gewöhnlicher Prei« 
5495 jvegiell fir 
Montag zu... 

Poiret Mauchu 

mit Kopf 


Taupe, ſchwarze und 
rian Wolf Scarfs. 
Schwanz garniert, 
$11.50, und Da zu paſ 
ſende Muffs. mor 


816 


und kopf 


855 


Kid 


Mittwoch) abend um balb act Uhr! 


| Mdvents - Sottesdienfte, Die 
Kirche abgehaltene Reforma 


tionsfeier am 10, November ge: 


ſtaltete ſich zu einem herrlichen Feſte 


der Gemeinden des ſüdwoſtlichen 
Bezirks von Chicago und Umgegend. 
Am Altare dienten: Paſtor H. H. 
Moeller, Andreaqskirche; Poſtor un 4 
| Stadtmnifiionar $.Lienh: ardt,“ 
Paſtor Julius Kircher, D 

teitsfirde; Raitor G, — 
Chriſtuskirche, und der Ortspaſtor 
C. A. König. Die M italieder aus 
den Gemeinden des Beziris waren | 
‚Schr zahlreih erichienen, deum cs 
| war falt jeder Maß in der Kirche 
beſetzt. Profeſſor E. Hanſen und 
Paſtor E. T. Egartner, Camp— 
geiſtlicher in Great Lakes und 
Paſtor der 
waren die Feſtredner. 


Dreieinig— 


Den muſika— 


liſchen Teil beſorgten Profeſſor C.“ 
Drei: | 


1®. Stanger, die Chöre der 
einigfeits- md Zionsgemeinde, der 
 Studentendor „Orbheus“ ans Elm 
hurſt und Frl. Evelyn Schörner als 
Sohitin. Cine Anzahl „Sadies“ 
aus Great Xales, Söhne evange 
licher Eltern, waren anweſend, 
welche nach dem Feſte, nebſt dem 
Studentenſingchor, 
ſchu!? alle auf das Beſte bewirtet 
wurden. Als Feſtgäſte waren an— 
weſend die Herren Paſtoren Direk— 
tor Dr. D. Irion, P. Repke aus 
Elmhurſt und J. Piſter von der 
hieſigen Paulbskirche. 

Chicago Sonntagſchul-Union. 
Die Verſammlung der Evange 
liſchen Union findet heute nach— 
mittag um halb drei Uhr in der 
Talemskirche, 25. Str. und Went— 
worth Ave., ſtatt. Der Redner wird 
der bekannte Profeſſor Robinſon 
‚Sein. Mbends redet Paitor Theo. 
Mayer, Generaliefretär der fpno- 
‚dalen Sonntagichulen. Der Man | 
| für die nädhitjährige nationale Kon: 
(vention, welde in Chicago jtatt- 
| findet, wird feitgejtellt werden. 
Aus der Umgegend. 
Evang. Gemeinde, Longgrove. 
Unter zahlreicher Beteiligung der 


— und des Palatiner Paſto— 


| uMı) 


in 


Lyons; 


Oak Park-Ge— meinde, | 


in der Sonntag: | 


Ceſet die „Abendpoſt“ 


— art“ 1yr 


N) itta 
zit ıTcT Ioor. a 


939 


.50 Werte, a1 


$11 50 < 


und Poiret 


Colanbin 33.00 Orafonola offeriert zu 


521.95 


| = Gine gelderiparenbe Tirerte von gleicher Wichtigkeit * in keinem anderen Laden 


| — ee ganz Chicago zu Finden 
| e beſten ſind 


ein weiterer Bewei 


3, dab Die Werte bier immer 


Schöne polierte Oak Columbia — * Haſpendeckel, 


17 bei 
Montag zu 


1038ll. 


Aus 


17 bei 

535 verlauft; 
| mn Einſchließlich b wahl 
| i nn —— len, Geſang Inſtrumentalſoli; 
| 


Größe 
mbin dopp 
eſte 

u. 
immer Tde and Sde; Ins 


wurde Der 
Hummel 


ralkreiſes 
Chriſtopher zu Grabe ge 
tragen. Gr diente zwölf Sabre au | 
bieliger Gemeinde, 


Ortsbpaſt 


Johannesgemeinde, Kankakee, Vaſtor M.“ 
E. 


Hoefer. | | zu fonttltierei 
Wir feierten das Milftonsjubt- | | au 
übrige 


— ee z 5 Cu⸗er Leiden 
läum, wobei VPaſtor H. Zumſtein der 


war. Abends hielt der 
einen illuſtrierten Vor 
Die Geſamtkollekte war ‚m 


Scht mehr als 
haftcı In 
fan, 


Sitze 


Feſtr edner 
Ortspaſtor 
trag. 

1186.58 


dab io te ein 





' der 
Verd 

leine unmög 

a Nenntifle tr ebre 


| 
| 
| 
| 
| 


Ich verſpreche 


ı Sluren 
| una «rlangte 


Johannesgemeinde, Plumgrove, F. | 

| Ernſt, Paſtor. A 
Die Gemeinde feterte ihr jühr- | Ganz steid, 

liches Mifjionsfeit, wobei die Baito: | 

ren H. H. Bierbaum und H. J. 

Elle:rade Feitredner waren, —| 

EChrenliite der! 


Huf der 
ISoldaten, die aus — 
Diſtrikt in der 


Nord -—Illinois 
ſtehen die Namen: 


——— fielen, 
George Onken- Paulsgemeinde, 
Minonk; Arthur H. Rueſch, Peters 
gemeinde, Niles Center. Evange- 
liſche Soldaten, die in Militär 
lagern ſtarben, ſind: George John — Zerſtreut. Touriſt: 
Cook, Chriſtusgemeinde, Desplaines; möchte ein Zimmer für dieſe Nächt; 
Albert E. Fritz, Herbert Koerner haben Sie aquch Wanzen?“ — 
und Oskar Singelman, Immanuels- kellner (in —88 „Jawohl, füh 
Ge emeinde, Peotone; Georg M. ren Sie den Herrn auf Nummer 
Helton, ulsgemeinde, Minonk; ſiebzehn, Johann!“ 
Walter 8. Paſſehl, Peters | — Im Kreisdverein. — Präſi 
gemeinde, Elmhurſt. dent: „Wir wollen uns nicht lange 
C. bei der Vorrede aufhalten, ſondern 
gleich zum Hauptpunkt der 


Ham: med panitatiinhe Störungen, Btaien-, 
Hämorryoiden und Fiſteln. 

Ihr ivfliet eine furnfältine X» 
ur cbeniatie von mr unterfucden. 


Smeiter 
Yloor 





P a 


W. 
A. König. 


— — — 


+lein Bier!“ 


in Kavellen 
er vd 
wahl am Vlontag zu... 


Wenn dem 10 Hit 
und Eurem künſttigen Glück, 
Vernachlätſigung Ugeſfäbrlichet als trauthen 
mag eine eittfahe Autnabe fein, Fu legt zu beifen, aber wenn Ahr 
Eu feibtt vernaplatftat und Euch ntcht ſebt richtig behandeln tat. 
unberilbar Werden und 
Leben rumiteren 
20 
te ausgeübt und 
Verſprechen gab, 
ehandlungsmethöde anwende, geölangt 
Krantbeit. 
ia zu fltören 
t th verivende einfach die 
wid g zewiſſenh after ISc 
Wenn Jhr erſchöpft und etend feid, wenn Ener Krästesuftand Cuch uhne die Energie actar- 

Euch der Annehmlichteiten des Lebens zu erfrenen; 


„Ich 


Ge⸗ gnä Herr?“ — 


ſchäfts ordnung ſchreilen — Kellner, meiner Wally reden, There; die hat 


etfeitige Records 


Orcheſte 


Seid Ihr ein Opfer 


voun Kraukheiten, welche die Geſundheit zerſtören? 


tv ſchulden Ihr es Euch ſelbit. Euter Familie 
tofprt etiten Auderlatiigen Speaimiinen 


vs 


Ihr mögt Euer ganzes 


Fahren habe ich die ärztliche Prarts m ehren— 
Riemand lebt, det wabrheusgemaß ſugen 
das ich nicht hielt Ta im die 
meile Aranern dtreft 
ohne in den Magen zu lommen und die 
durch fabrelange Erſoh—⸗ 
Ue. 


wenn Ihr jenes Gefühl voliſtän— 


genheit habt, die Euch das Leben als kaum Icbenswert erſcheinen rast, 
was Kuren Iuniiand verichuldet hat, ! 


fommi und ipredt darüber mit mir. 


Konsultation jederzeit frei. 


Ich behand!e Viut., Haut-, nervdfe und draniihe Krankheiten, Krampfadern, Wailerbrüche, 

»ieren- und Xeberleiden, 

Ich habe cine der feiniten N»Stranten Maihinen in Chlrago. 

Strahlen Unterſuchnug mit Euch vornehmen laſſen. 
Konſultation frei. 


Dr. GiLL, Spezialist, 


9 W. —“ Sir. 


ſpezifiſchen Ratarrh, 


Last Euer 


Zwei Türen weitid) 
von State Straic, 
ſaſon 


— Unter Kollegen. — Verteidiger 
(deſſen Klient wegen Geiſteskrankheit 


Ober: | freigefprochen wurde, zu feinem Sol 


egen): „Heute hab’ 
ertiq plädiert.” „Se, ic) dachte, 
der jet feines eigenen Blödfinne: 
wegen freigeiprochen worden!“ 

— Töchterreihegamilie. — „Soll 
ich die Stiefel zum Schuiter tragen, 
„Da müffen &’ mit 


ich wieder groß 


3 Gtiefelreferat,” 





Chroniſche und nervöſe 
Leiden behandelt. 


Benn 03 End; nicht glüdte, Heilung Enrer Reiden 
zu erlangen, fprecdjt vor und laht Euch koitenfrei uns» 
terfuchen und bört meine Anficht und meinen Nat. 
3d) habe vieljährige Erfahrung al3 Arzt und Opera: 
teur in Bchandlung nervöfer und dyrenifcher Peiden. 


Meünner und Frauen 


Benn Ihr an irgend einem chroniichen, nervöſen, 

Blut-, Haut- oder kompliziertem Leiden frank jeid, 
oder wenn Ihr am Magen, den Eingeweiden, der Ye» 

ber oder den Nieren leidet, oder wenn Ihr an, Abeı- 

s matiömns, Schmerzen im Sirenz oder den Gelenken, 

an Nppetitlojigkeit oder Kopticdhmerz leidet, zieht mich zu Rate. 

Sabrelange Erfahrung in Bebandhı ung 
ven Tegen mich injtand, Eu miffenfhaftlige eleftrasmedisiniihe Bebandlun 


geben, melde Heilung gegeben haben. wo autdere Metbuden ve und bi 
d t rſagt haben, und Dur 
welde Viele tor den Se speben einer Overation bebü itet worden filıd . 


Bedeutet — Hinausiieben, Bernagläffi bandl . 

1 guna und ungeeigncete Bebandlungen find 

schährlic. Sprecht bor, wenn Shr der Di ine? erfaprenen und gründlid aus 
geitatteten Arates bedürft, ' “ 
10 Unr Vormittags 


Office · Stunden: DR. WHITNEY vis 2 Unr Nacı, 


9 Uhr Vormittags 
State Strafe, nahe Yan Buren Straße, Chicago, SU. 


nervöier, hronticher und ——— Le > 


ch 


Sonntags: 


Bis 8 Uhr Abends. 
422 fo 


Sn. 


EHE 


} 
CR) 
— 


das Gejpenit im Badojen, : 


Na fr 


tete 
2 

* 
Ye 
* 
5 


bequem und nett in d 
chen lochte 
auf dem Herd 
Vväterchen 
Lehnſtuhl, den er ſchon ſo oft ſelbſt 
verzimmert und mit Beinen 
verſehen hatte, und ſeine 


NE 


Pfeife. 


tterchen Kurtoffel 
neben dein Belt und 


ſich in 


Mü 


2 2* 
ee 


jebte 


u 


% 


Chronitk des vorigen 


He 
ee 


ahefıır ar MM N 
Jahrhunderts. 01 X. 9 * 


neuen 
ſtopfte 


* * 


„x — a ah tee « 
« je * * er Ir 


09022052275 
Der Badojen jtand im Garten, 
sabinter lag ein Kirchhof — jo cin 
teht alter, graufiger Kirchhof. Brom— 
beeren und Neſſel rangen mit ein 
ander um Licht und Lebensluft; 
Schatten brüteten über der Stätte; 
ſelbſt die liebe Sonne ſchien 
ſcheu und furchtſam an dieſem ein— 
jamen Ort. Halbvermoderte Kreuze 
ſchauten trübſelig über den morſchen 
Lattenzaun, der jett ganz voll 
ſchwarzer Brombeeren hing, und * 
Leichenſteine von Toten, die i 
Menſch dem Namen nach fa J 
lagen tief im Moos, als wären ſie 
geiſterhaft aus der Erde hervorge- 
ee 3 £ — £ dark 

lie d ruchte ſchwere Luft Dach voll Geipenfter fähe.“ 


18a, ja, Mädchen, wenn's fpuft 
Zu dem Garten mit dem Badofen |, 0, I9, taboen, wenns TpuT, 
Jehörle ein Häuschen or de om | 08 es Iputen. Was Tonnen Diele‘ 
ee 7 ES ee vn Geſpenſter ‚uns alten Leuten anha— 
Häuschen hielt ein Karren, gezogen | ben? Här 
: : IL 
von einer dürren Sandmähre. Auf | * 
dem Karren befanden ſich die ſieben 


Herd, 
np?- 

nun, 

halten 


hle vom 
„meine Dan 
zu bringen; 
mehr 
wird mir das Papier 
und man muß ſich 
ugen einrichten. Ja, 
hat alles ſeine guten und 
— auch dieſes kleine Haus 
Mütterchen brachte ihm eine 
und legte fie ihm auf die 


ſchine 
ih I 
brauche, 
werden 
nur Fidib 


da 


eine 


217 


rü 


den 


A 


— 


ten 


mit 
* 
5 
u: 


sch 


ſchlech 


„Du lieber Gott!“ meinte ſie, „der 
liebe Gott hat uns bis hierher gehol 
fen und wird uns weiter helfen, und 
wenn auch das ganze Haus bis ans 


ar 
vird 


Der Alte lachte recht behaglich und 
’c JUulli tu 
ea ymaı Ha! Ha! Gefpen} 
acht Sachen des neuen Küjters, | | ſchn — — Si e eſpe Ber: 
ıite war vorige Woche geitorben „Still“ ‚ tlüjterte da3 Mütterchen, 

Ci 43 Doc 02 er pe — e 
und 6 begraben „man muß }re nicht rufen, und Ivenn 
u f ILL en. 


44 sh Bi. 2 v8) a 
Ziwet Curendeinaben halfen ab —— ————— F en —* 
iaden — nur zwei, mehr hatte das Iu Un ae ea 3 713 al 
Städtehen nicht aufzumeifen, mehr u. RR er et ur m 
tonnte e3 nicht ernähren; e3 war eine | doch lieb ber das Oellämpchen an— 
armſelige Kartoffelgegend in der ſteden. ao 
Srafſchaſt Storkau, noch dazu vor Sted's an, Mädchen“, 
hundert 


Sabren und barüber, ‚ innerlich lachend, „nicht 
Das Ehepaar Schmädhtel, jo biegen Tonbern weil nie ie 
der neue Küfter und die neue Frau zer — BgIEe, 
stüfterin, ftaond mitten auf dem haben Ten Brot bon Plane i 
idesanleı Sanbivene und betrachtete bradhi, bis auf einen fleinen Weit, 
— Dat Reue. ‚und müffen übermorgen vaden. In 
ic I rt 1 m’ ı 91m Rn ft» nf 
allen Dreien war alt genug; fie faben |! £ er u dern ge ge gen Sc 
trumm und lahm aus und mindjchief, | Jet und ihn um bie Fuhre 
vetagt und bermettert. ‚bitten, die wir vom Amt als Deputat 
b —— > 2 EN 
Was das Häuschen anbetrifft \erbalten. &3 iit wirllich beinahe 'ne 
3 da: nee 
e . Sinet ure, dieſe Stelle, und wie uns 
ſtand es der Kirche gegenüber; ba= |. eg nt Fo fdün ealüctt it 
hinter der Backofen. Zwiſchen — Rinder s . u 
ien drei Baulichteiten war tein gre- | mit den Kindern und ınit der Siege 


ber Unterichied zu bemerten, alfe drei Und allem, jo wird es uns auch fe: 
s ee ‚ner mit Gottes Hilfe mit dem bischen 
waren Fein und tminzig. nr Fr au vn: 5 uns od adnnt. 

Zudem Open — Bi * weit ad Dech fein Wille geſchehe, ſeine Wege 
ſind die unſrigen, und jede 
die er un, auferlegt, 
ı Geduld.“ 

So fprady der Alte und 

Käppchen. 
J„Amen! ſagte 
und ſchielte derweil bedächtig in den 
Kochtopf. Der Iiefe Gott war bei 
ihnen ein fo alltäglicher Gait, dah; es 
‚Ti von jelbjit veritand, wenn bon 
ihm geiprocdhen wurde, 

Das Mehl, die Ichöne Gottesgabe 
wurde angefäuert, und am nächſten 
Morgen, nach wohlbverſchlafener 
Nacht, begab ſich der alte Küſter auf 
die Spazierhölzchen zum Förſter. 


em 
der 


[ 
de 


tie man 


10 
* 


ſagte Hans 
aus Furcht, 
noch das 
denn wir 
nene mitge— 


har 
hher 


ender le ſehr Iehhafte Gefellicheft 

sıt haben, denn fie hingen miübe nad)! 
einer Ceite hinüber, ols wollten fie | 
umfallen und ichlafen gehen. Ar n| 
Sonntage aber erhielten fie Gejell- 

ichaft, denn da fam die Gemeinde, 
ver Baftor voraus, regelmäßig zivan: 
“sig bis breißia Familien ftets heran, 
um bier von den LZaften und Wlügen | 
ver Moche auszuruben, zu fingen, 
beiten und zu fchlafen. 

Die beiden Leutchen paßten ganz 
gut bierher. Vierzig Jahre einer 
entbehrungspollen Schulmeifterfar= | 
tiere lagen hinter ihnen, zu pl anene 
bei Schwechtersmuffel hatten fie mit rg Br. 
pierundfechzig ITalern jährlicher Ein-| „0. rief der Forſter erſtaunt, 
fünfte, Nceidentien mit einbegriffen, | „mo! „hr will . in dem 
gelebt. Sie hatten einen Sohn er: | Badäne (Badofen), do, bi jure Hüs 

sogen — zum Sculmeifter, und eine ten: Wo? Lieber nich.” 
Toͤcht er ausgeſtattet — zur Schul Wir haben nur eizen Heinen Reit 
meifterin, und wollten nun bier ihre in Planene erübrigt”, ans 
alten Tage beſchließen, allein und in | bemütig. = 
Trieben. Der Förſter, ein 
Als das Mütterchen jedoch modiſcher Fünfziger, 
einem Bündel Betten durch die Haus- lich drein. 
tür ging, blieb ſie plötzlich ſtehen 
und wandte ſich zu dem ihr folgenden 

Gatten: „Ich weiß nicht“, ſagte ſie, 


tragen 


gen in 


wir 
lüpfte ſein 


das Mütterchen 


„2 
un, 


sr 
‚it 


> 


meinte Ha 
cemütlider, alt 
mit ſah ſehr bedenk 
aus 


iſt ein verrufener ver 
rufener Backäne da bi jure Hüsken“, 
ſagte 4 „lieber Manı n, in dem Vene 

‚ich hätte mir’s bier anders vorge- it feit vielen unerdenkliden Jahren 
heilt, Hans — mir fteigt was auf.“ [WR mebr gebadt. CS joll nicht ge 
Sie nannte ihn „Hans“, er fie! heuer mit ihm fein. Der vorige und 


nu .- . 
np u 2 32 D o , 11 n P 
„Mädchen“, wie fie fich einit vor lanı- ; der vorborige Köfter haben immer 
bei mir mitgebadt, und mm 


sen grauen jahren in den goldenen | — enn 
Tagen ihrer romantiſchen Liebesge— willen - ne 
ſchichte — deren größter Teil hinter Hans drehte e 
einer Heuſchober ſpielie — genannt lächelte. „Es ſieht allerdings jo aus, 

wie Sie ſagen“, meinte er, „aber 


atten. nacht as geri allei a 
Mädchen“, faate er, berg eg ‚mad das gern allein 
und find’t fi mit Sejpeniter 


nd auch.“ 
„Ga — e3 fhaut mir bier jo jpu=| ep on, 

denn mir bauen auf ©oit, Herr 
'sorjtraeilter! Was ‚Tan una alten 


erich aus“, quätte fie und jchüttelte 
ſich. ——— nn 
„sultament, was mir aufitieg“, ‚ Neuten io ein Geiper't anhaben? 
iagte er, ich erfchroden umfehend, | als ji willen, lieber Mann“ 
„aber e3 wird doch nicht... ?“ | jagte der Föriter, „jujtament, als i 
„Jau, jau“, flüſterte ber ältere ‚iwillen, verfuchet’3 amal. Aber ſo 
Curendeknabe mit einem Paar lang ich zurückdenken kann, iſt in 
auſternartiger Augen, „et ſpöckt.“ dem Aene nicht gebackt. Ein Wun 
Die Lüde ſogget, et ſpöckt hier“, der bloß, daß er nicht —⸗ lt. 
befräftigte der Undere, amd Beide Na, lieber Mann, das! Reiſig ſollen 
beeilten ſich mit den ſieben Sachen, ji heut’ nacymittag haber, aber e3 tt 
um noch dor'm Düfterwerden aus eine erdenkliche — erbenfliche Sache 
dem Bereich der Geiſter zu gelangen, mit dem Aene jure Hüsken — und 
die übrigens in den dicken Köp fen wenn's beliebt, kummt amal abends 
der Curende einen geräumigen Tum-⸗ ſrum zu "ser Partie Stat! Sure 
melplaß a * haben würden. vorige Köſter lag mehr bi uns, als 
Als nun die Möbel zurecht geſetzt, was er zu Hauſe war; es iſt ein gar 
die Töpfe arrangiert, die beiden gruslicher Ort, da bi jure Hüsken; 
Trinkgläſer — das eine mit 'nem grüßt Mütterden! — 
Sprung — aufgeftellt worden mar; Das Reilig mwurbe gefahren und | 
rei, und das Bild des alteır Fritzen vor der Hauſtüre abgeladen. Die 
geſchmadvoll zwiſchen zwei blanlen beiden Leutchen zottelten damit an 
Kafferolendedeln paradierie — alles | den Lattenzaun, warfen's 


— 


it 


drehte jein Käappchen und 


„mir s 
a), 


„ED 


dem einen Stüb= |‘ 


den uralten | 


tnapp | 


| Spuf! 


Reiſig | 


Prüfung, 


mend, „wir 


: ‚ veriah, 


t * 
u.d trugen’s am Badofen zujanımen, 


einen Yündel nad den! andern. Hans 
war ganz wohlgemut; 


chen“ auch, denn was iſt ein Spuk 


gegen eine alte in Gottesfurcht ftarte | glauben mollen, 


Seele. 


Was nun den Badofen anbetrifft, 


jo “a” er uubeimlid; genug aus, wie 
ec Kine, mettermorjche Kirche; 
born war ein Scornftein, der bie 
größte Aehnlichfeit mir einem®loden- 
tirm yatte, und innen var er ganz 
dülter und fchwarz, wie alle Bad: 
'dfen, die Hölle insbejondere — ja, 
als erit das Neilig drinnen loderte, 
war das bölliiche Gleichnis vollfom- 
men. 

Aber die Latbe wurden ohne Furcht 
hineingeryoben unu famen heraus 
‚wohlgeitaltete, duftige, braune, qut 
aus Ben Brote, 

„Hä, ä„, late Hans, „da foll’z 

einmal ein Gelpenft aushalten drin= 
nen in Blut. Freilich, da lieft 


0 


der 


un don den drei Männern im feus 


“ 
das — 


rigen Ofen, aber 
' „Und mie fie aufgegangen find!” 
tief das Wiüttershen freudeſtrahlend 
daz! v.lc ng MR 
| „Ha. Am Ende ift gar der Sput | 
‚ineingefahten“, meinte Hans ſchmun-⸗ 
zelnd, „wie die Teufel zu Gethſema-! 
neh in die Säue, hä! Da elien wir 
am u ꝛe Die leibhaftiger Geſpenſter.“ 
Hans!“ 
|tannft Du mid) 10 erihregen mit jol- 
chen Gedanfen — da, hilf mir do!” 
Hans half bie Brotet auf dag | 
große Brett paden und in die Stube 
‚tragen. Dabei aber jtießen fie gegen 
einander, To dal; die aufgetürmten | 
|Brote in? Nutichen gerieten und 
fämtlich auf die Diele tolierten., 
Als fie nun beide daftanden, 
Küfterleutchen, und die Beicerung | 
'befaben, fhrie Mütterchen mit einem 
Male laut auf: 
„Jemine! Jemine! 
O jemine!“ 
„Wo?“ ſtotterte Hans, Mäd— 
chen? e | 
„Da, da“, joimmerte die Frau, auf 
das eine Brot unterm Tiſch — 2* | 
„da — und jo was Sihredliches! © 
wes Schredliches!” | 
„Ei fo joll do...“ rief Hans und | 
vefah das Brot. Xber die Worte er- 
ſtarben ihm plötzl ich auf den Lippen, 


j 


Da 
Da 


iſt der 


wo 


m’ 


entfegt fuhr er zurüd: Eim leibhaftisd pie Brote in den Dfen. 
or Zotentopf mit Kreuzbeinen dars| 


unter jtand eingearaben in dem Brot. | 

„Das hat das Gefpenfi getan!“ 
jammerie die Alte, „am Ende ijt es 
gur 'ne Vorbedeutuna, daß mir jter- 
ben follen!” 

„Stille, ftille!” verjegte Hans, ſich 
faffend, „Iterben müflen wir alle am) 
Iehten Ende einmal, und dies hier iſt 
ein Wint des Himmels, 10, was man 
Momente Mori nennt“ Hans 
lupfte fein Käppchen —— „und muß 
hingenommen werden vie alle qüti- 
aen Gottesgaben. Darum 
doch nichts, ala was geſchehen ſoll.“ 

Die beider Leutchen waren qlau: 
bensfejt genug, die Brote aufzugeben 
und in den Schranf zu legen — das 
Gezeichnete abjeit, Denn jie getraus | 
ten fich doch nicht, davon zu eflen. 

Viele aus der Stadt und linge: 
gend kamen herbei, e: zu bejehen, und 
ter Baftor hielt am nijiten Sonntag | 
eine Predigt auf den Tert: „Und der 
Herr lieh Brot vom Hirımel fallen.” 
Die allgemeine Voltzftimme aber 
Dina an dert Glauben, daß das Ges 
ipenjt nur der Frau Kiüfterin einen 
Schhred habe einjagen wollen, um den 
Badojen für Jich allein zu behalten. 

Dieler Anficht ftimmte das alte! 

und fchöpfte neuen 


(Fbepärchen bei 


Mut. 


Was!“ 


— 


chen, 


rief das tapfere Mütter— 
die Arme in die Seite ſtem— 
ſollten uns einſchüchtern 
laſſen von ſo 'nem Geſpenſt? Nein! 
der Backofen iſt unſer und wir baden 
rin weiter!” 

Als das Brot allmählich verzehrt 
war, rüjteten fich Die beiden Küiter®- 
feute wie vorher mit Reiligq und 
Loiben aus, um dem Geipenit zu 
Leibe zu geben. Sie waren in voller 
Gemütsrube auf eine zweite Muflage 
des Iotenfopfes gefaßt. 

Eine Menge Menichen batte ji 
berjammelt, um dieſes ſchaurige Zei— 
chen friſch aus dem Ofen kommen zu 
ſehen, obgleich ſich niemand nah an 
das nähere Bereich des Geſpenſtes 
heranwagte. 

Die Brote wurden gebacken, wie 
as erſte Mal, und kamen braun und 
knusprig zu Tage, ſo wie es eine 
Haus f der damaligen und aller 
Zeiten nicht beſſer verlangen konnte 

bis auf das letzte, ganz hinten, 
das wollte nicht heraus. 

„Aha!“ rief Hans, der mit Müt— 
terchen allein den Ofendienſt 
Leute — jetzt kommt 


IE 
rau 


ganz 
„jebt, 
das Beſpukte.“ 

„Und noch dazu 
wimmerte das Mütterchen, 
“ drum!“ 

Diesmal war aber weder Schädel 
noch Kreuzbein darauf zu ſehen, ſon— 
dern anſtatt deſſen einige unentzif— 
ferbare Krikelkrakel, alle in einer 
Reihe, deutlich und ſchön eingegra— 
echt talligraphiſch, doch keiner 
befannten Schrift angehöria— offen— 
bar war es Geiſterſprache! — 

Die Leute ſtanden herum und 
gafften ſich mit großen Augen an; 
einigen war es ganz ſchaurig zu 
Mute. „Mit dem Brote müſſen wir 
Paſtor!“ begann endlich Hans. 

„Erlaubt mal, Köjter“, jagte jekt 
einer bon den Bauern, näber tretend; 
„mweifet mal, wo die Schrift tft. Nch 
bin nämlih Früher in Frankfurt 
Schriftſetzling geweſen und verſteh' 
m ich noch ein bischen d'rauf — hm, 
hm! Das iſt doch ſehr kurios, das 
fomn ganz befannt vor, das tit 


das Größte”, 
„recht 


Jerr 
Ü il, 


zum 


— 


nt mir 


‚gerade, ivie wenn man was Hebrät- 


\ches zu Geficht frieat, was auch von | 
| rechts 3 nad) Iinf3 jteht, und bie Bud: | 
'jtäbe find affurat wie wenn man die | 


hinüber | Lettern fieht, wo wir d’ran — in Leſet die „Abendpoſt“. 


ſein „Ra“ — R⸗E⸗S 


das alte Mütterchen mit ſehr ſchwa⸗ 


rief das Mütterchen, „wie: 


Die | 


Wege aufgeweicht waren. 


ganz im Hintergrunde. 


geſchieht er 
um, 


'in Ohnmacht. 


rin aus dem Bauernſchwarme pro— 
phetiſch. 


Jungfern ſangen, 


Wort davon geſagt. 


liegen.“ | 


alte 


Sunntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. November 1918. 


Rothschilds;| 
—VB 


StafeVanBuren E Jackson St$. 
Ebenfalls &. & HS. Stamps 


‚Winter- Mäntel für Damen zu 


großen Erſparniſen, 15,50 


den Käften. Höchit kurios ift das — 
das heißt, ‚wie mich Däucht, wohl gar | 
-U-G-R-A:M poß Kreuz! 
Hab’s mein Lebtag nicht | 
daß jo’'n Gefpenit 
fi) auf fo was verjteht.“ 

„Es ift das, was man den Toten | 
auf's Kreuz jet, nicht wahr?” fragte 


“ 
| 
| 


refurgam! 


er Stimme. 

„Hm — ja, ja, Mädder, ja“, fagte IT 
Hans, ſich hinterm Ohr fragend; 
‚aber e8 ift bo) nicht Halb fo ſchlimm | 
wie jo ein Totenfopf und Gebeine.“ | 

„Ad, es ift noch viel fchlimmer, 
nod) viel ——— — reſurgam! — 
ſo was Hohes, Heiliges — und da⸗ 
mit Mißbrauch treiben!“ ſo jam- 
merte das Mütterchen; „bald werden | 
jie3_ audh auf meinen Orabjtein ! 
jeßen!“ | 

_ Damit wantie fie in das Häus 4 
Ken, und die Bauern gingen langjam | 
‚und mit fchmweren Köpfen in die | 
Stadt zurüd. Am nädhiten Sonntag | 
(ber hielt der Herr ajtor mwieber | 
eine nacelnene Predigt bon der Auf: | 
‚erjtehung, bon adttliher Vorbedeu- 
tung und ron der heiligen Dreizahl. 
Er wies nach, daß eS drei Reiche gebe, 
‚Erbe, Himmel und Holle; zwar nur 
einen dreeinigen Gott, Vater, Sohn 
und heiligen Geiſt; drei Zeilen, Ver⸗ 
gangenheit, Gegenwart und Zukunft; 
drei Erzengel, Gabriel, Michael und 
ıRcphael; daß der Hahn dreimal ge= 
|trahet babe, als Petrus den Herrn 
verriet, und daß folgliä, auch der un: Be zurt 
ſaubere Geiſt des Backofens — bonn | Zaun 
wie könnte ein ſauberer Geiſt in F A 


einer fo rußigen Behaufung moh: !325wer, :$1 8. 50 


nen? — ſich das dritte Mal vollends 
und deutlich erklären werde. Vruſh Wolle Swenters 
] für Damen, zu 


Die Leute laufchten mit verhalte- 


nem Ddem diefen Eröffnungen, und || 
‚als der nuchlte Badtag graute, ver: 
'jammelie fih die ganze Gemeinde, 
‚und viele reiche Bauern der Umge: 
‚gend famen zu Hauf in Leitermagen 

it großen Matroſenkragen, 

<ufb Ties und zwei Taſchen.— 

Andere find wollene Zlipons 

mit Safh Ties, Watrojenira: 

gen und Taſche an der Ceite, 


herangefahren, obgleich es die Nacht 
fürchterlich geregnet hatte und all 
Werte bis zu 88.95, 
für 53.44 


Flannelette Gewänder, Slip— 
over oder an der Front zuzu— 
Inöpfen, mit Braid Edge oder 
gefteppter Stante, fo lange der 


„orrat reicht, $1. 39 


ſpeziell, zu 
— Kimonos, in ge— 
blümtem Entwurf, groher 
Corduroh Kragen und Stulpen, loſe iv» 


delle, Gürtel-Faſſon, gutes Sorti— $1 95 
. 


ment bon Farben, zu 
Jonathan 


Mepiel, Ö 
Qubend an jeden 
Stimden, feine abac- 


liefert p. 18e 


Dupend 
Huranfiert nicht eingehendes 


Geſtrittes Unterzeng 


für die ganze Jamilie. 


52.00 ſchwere baumwoll. fließgefütterte 
Leibchen und Beinkleider füur Damen, warm, 
lurze Aermel und ärmelloſe Leibchen, Nnö— 


chellänge Peinfleider, reguläre ı, $1. 29 


Ertra’» Größen, für 

] na __ : Da —— — 

Da ſtand 2 wieder war's Ge⸗ | 52.50 ſchwere baumwoll. Union Snits 
drucktes, wieder verkehrt, und der füz Fame, Suta Sals, Ärmellos. sind, | 
m. a £ 2 2 yellange, regmlare u —A 
Schriftſetzer erklärte es: | Größen, für $1 38 
T amb 7. Juli l funerte Leibchen und — 
* 7de fließge c * 
betramwert pomb Gätten für Anden, angnebrodiene Größen, 239 

Sohn ond Tochter. eine fleine Partie, zu c 

Co entzifferte der fchriftfundige 

Aderbaxer, und das Mütterchen fant 


Schwere, warme, dauerhafte Coats 
lien belichten _Winterftoffen, 


sole wie 
Velonts, Neriche, Gheviois, Won won, 


Fire, Matlamb, Siveline oder wolf. Flüfn, 


in ſchwarz Marine, braun, grün, Iohiarbin; 


viele onranven nefi nefüttert, andere zurYälfte nc- 


füttert. Sole Min | 


in samt 


a 
v 


Viele trugen auch Gefchente herbei 
0; für das alte Pärchen, und der For: | 
fter fteuerte auf eigene Faujt eine 
rieſige Fuhre ausgelefenen Reijigs 
i bei, um momöglih den Spuf „aus: 
zuräuchern“. So Kung denn Hans 


Ein Sturm war unterdeifen auf: 
geſtiegen, ſchwere, finftere Wolfen 
jagen daher, e8 donnerte und blikte, 

18 jollte die Welt untergehen. 

Endlidh fam der Moment; atem- 
Iojes Schweigen. Hans und das 
ı Mütterchen näherten fi dem Dfen 
und holten die Brote, 

Eins nah dem andern erjchten 
und :.ard befichtigt — fein Zeichen 

nur eind war noch drinnen — 


Sortirter 
Candy. unſ. 
40c und 4560 31 
Miſchung,Pf. c 
Steine Ro it: oder 
Phone⸗Beſtellungen. 


harter 
renul, 


Hans zitterte wie Efper.laub, aber 
‚og e8 doch hervor und drehte e3 


$1.50 jhtwere fließneflitt. Union Suits für 

Kinder, lanne Mermel, sinöchellänge, 35e 
Drop Eik, Größen bis 12 Sabre, 

\ 

| Merins Union Suite jür Kinder, natürl. ı 

F und meib, gute Winterfchivere, Größen | 


* 16 Sabre, fvesieller Preis $1 98 


52,00 ſchwere ilieigeiütterte interhemden 


und Hoſen für M — eeru, na 61. 29 


türlich und weiß 


öl 


„Heut ift der jechöte, morgen iwird 
fie abberufen!“ rief eine alte Schäfe⸗ 


Das Mütterchen ächzte und ſtöhnte 
und wurde zu Bett gebracht, Hans 
weinte; der Pfarrer predigte, die 
die Gemeinde be— 
tete, und da gleichzeitig der Regen 
praſſelte, der Donner rollte, der 
Sturm ſauſte, ſo begab ſich der ganze 
Haufe, um Schutz zu ſuchen, in das 
Kirchlein. 


52,50 Ihwere — und fließgefüt— 
terte Unien Suits für BEN — 81 98 
| ner, ichwere, mittlere u, leidte Eorten, | 

fein und breit gerippt, alle 53. 65 | 

| 


alle Sröf Ben, ‚für Montag 5 

$4.50, 55 wollene Unien Snits f. Män— 
| Größen, zu 
\ 





sur he,t itüt —Wores wei be 


Plöglih hörte man draußen ein Raprya 
= . pı » s | oder welt —— ccife (Ju Ziuae an 33 
Gepolter mie bon jtürzendem ®e= | jeoen suwew), 30 Etüce für c 
mäuer, und eö gab faft dem Stirch- | „3 Sind Zac Suatemala uber Eid rop 
J Mn: — = Santos Mailiec für Loc; p. Bio., (iv 23 
lein einen ARud wie von einem Erd= | 5. an ſeden stunden), oc 
beben Man eilte hinaus und — Swiits yreoninm vButterine, — Der 35cC 
E s Yfumd, in Karton, 
Ttebe da, der Badofen lag im Schutt! Een SEE en DTearborn od. a. 
m: . ride, 6 bobe Witlwieit, «oe; Per 
Hibe, J— Gemitterfturm und Als | yaanız an isden under), ‚ve Te 
3ſchwä i Sr F Stange Beioc, 8. 5. yapan oder Gunpow- 
tersſch wäche waren ihm endlich doch — Zunen abe Fi 65 
zu viel geworden und hatten ihm den | ind für 
Reit gegeben |  Fancı Kopfreis oder NayıBcans, 
’ = 27 — * das Pfund für 
Unterdefjen lag das alte Mütter: | Tatyoma BViscuits, 
hen im Stübchen und bereitete Tich | Tl Sr an jenen ı 
auf das Sterben vor. Der Bader 


Yım PnmsS od, 


tim 





za ‚ct 


per 


Feiniter Winpdior 
Pliſſe Unter zeug 
Creye, alle 
Schatlierungen u. 
ſchlichtweiß, 
Montag, PD. 


Sammetbüte, mit Gold 


in 


Palet <e, 3 an jeden uumoden die Gren;e. 
Neue Verpad, Erbien, Birnen in 
au ann — = vp oder »ırderfor er Büchſe 
fühlte topfichüttelnd ihren Puls und | Yhn Auke tatiforn. Swetiapen, 
Ichröpfte fie. Da kam plößlich der | 1?c Zuatität, für de; per Pfund 
Schriftſeer atemlos hereingejtürzt | 
5 s * F 3 (> . 
mit einer Hade und ganz ball Lehm. | Dating Flanell, 297 
„Halt!‘ rief —— „ſterbt noch nicht, Ungefähr 2000 Yards in hellen und dund 
Frau Köitern, noch nit! Xch hab’ | ten Streiien, Fabrüitängen bis 
die Sach’ vifitiert und alles entvedt: | iger homfein mereeriseh 
dentt mal an, Leute, da unten in | meft, in bübihen Muftern, bis 
— 1.25 wert, fpesicller Verfauispreig 
em Badäne tft euih ja eine große | * Geiäumte Servietten, voll 
mächtige Steinplatte eingemauert, | Necciin, De 
als mie jo’'n Leichenftein, ein veri= | su 
tabler, mit Iotentopf, Kreuzdein, | ar an Hanters, | 
Schrift und alled. Das ift Euch, To | rau md Lobfarbin, 
it ſch. Kändern, 
wahr ich lebe, in die Brote gefahren | Wiontag, 85. 50 | 
und fei:.eöivegs fein Spuf. Vermutz | Far. 
liherment hat irgend jo’n früherer | 2 u 
Köfter einen Stein bon einem ber, Sammet Putzwaren 
Gräber geholt, um ſeinen Ofen zu — 
reparieren, und natürlicherment fein | $ initen — 
ſo'n Geſpenſt geworden Potz aſſons für Mon: 
Kreuz, joll Einer fagen!“ — Baſement 
Aber fein Menſch ſagte ein Wort. | 
Der Bader tragte fich hinterm Ohr, Quaben⸗ n. > 
und ber Gefang der alten Surfer | München: v 
verftummte.” Die ganze Gejellichaft | 
itand da mit aufgeriffenem Munde. | 
Di: Frau Küfterin cber richtete 
ſich auf. „Hans“, ſagte ſie, „dies— 
ra! bleibt das beſpukte Brot nicht 


Nur der ſehr entſchiedene Ton 
ihrer Stimme überzeugte Jedermann, 


daß auch ſie nicht die Abſicht hatte, 


licgen zu bleiben. 
Der Baltor aber ‚ielt wieder feine | 
‘ revigt, jahraug, 'chrein, „in | 
tafinitum‘, und diefe Gelchichte ges | 
Ihah im Jahre 1736. 
— —ïñï— ——— 


Macht es zu Eurer Gewohnheit, 
deridjuhe bier zu fanien und ſpart Geld. 
Die für morgen angezeinte Partie ift wun.” 
derbar, Sul» und Spichihuhe für Anaben 
und Märchen. Das Sortinient beiteht ans 
lohfarb. und ſchwarzen, Kid und Lalbleder, 
KAnöpf⸗u. Schnürfaſſons. 


bash d Garry Grocery | 


l5e | 
10e | 


1 206 


Das | 


"89e 


1.39: 


Bafement. | 


m nn 1 1 — — — 


Berfauf von 


Messing Betten 


Rothſchild' 


s überraſchten die Möbel-Welt 


mit dieſem Einkauf! 


Eine Ueberraſchung! 


ei den beſtbekannteſten Fabrikanten von hochfeinen Mejjing- Bettitellen mashten wir 
einen riejigen Ginfauf — Vielleihe den arönten, den Khicago je geiehen hat, 


Da mir cine riejig große Au- 


zahl diejer Vettitellen kauften, wurden die Preiſe ſo niedrig angeſetzt, daß wir Euch für morgen die größte | 
Gelegenheit ſeit Jahren verſprechen — eine erſte Qualität Meſſingbettſtelle ſtaunenswert billig zu faufen! | 


So rieſengroß iſt der Einkauf, daß Hotels 
legenheit wahrnehmen können. 


Ablieferung prompt beſorgt werden muß. Leſet 


Kauft ſo viele, wie Ihr wollt. 


jede Offerte, 


;, Anftalten, Möbelhändler mit dem Rublifrn zufammen dieje Ge- 
Keine Beichranfumacıt, 
kommt dann hierher und ſeht die Bettſtellen 


arsgenommten, day; * 


Der Name: wird End beim Anſehen ſchon auffallen. —Die Verkäufe beginnen um 8:30, 
Ebeufalls 8550,000 wert Wohnzimmer- Bettzimmer- und Eßzimmer-Ausſtattungen in dieſem Verkanf. 


Außergewöhnliche Offerten in Ehzimmer:Wobeln, 


geſtaltet. 

No. 4721 1 ARʒðlli. 
Fur breit, 23Öfl. 
Filters, 
805; ſpeziell 
dieſen Verlauf, 


Beit No. 3017, 2ll. con: 
tinons Wfoiten, cinichläf. Bett, 3 
Fuß, 6 3. breit 


Wert, zu a. 515.00 für 939,5 


billi ger. als 
Bett in 
c3 bat 


$15 
ſernes 
Bedenlt, 


ein billiges ei 
der al, Schwere, 
215011, Pſoſten. 


5301, Conti nous 
zum ſelben Pr 
dazu daend 

Bett Nr. 
Pfoſten, 62 
nroße Wlobe 
Wert; iveziell 
Moning, 


Pfoſ 
Epri 


Bett Nr, 66111, 
ben Band Satin 
und 4 FußGr., 
ſpeziell, zu 


40, Rib- ı 
Bett, 3:6 


521.75 


215 sBlline 
Jolt hom, bat 
Vaſen, 358.50 


539.00 


Nolle Größe, 
Satin Finiſh. 
Spring u. 
trage, 


25011, 
Querſtangen, 4 
boit Band. 
Berfünmt c8 


often ö | 
lolteıt, 114 501 ine u 1b, nr 
dazu pall. Ma 
erira  fvesiell, it 
zuſammen 585, 


‚Filters 
Practv, 
nicht, ' 550,00; 
Bett Nr. 2756- u IhrVer⸗ 
wendung für ein Nu Bett? 


s35 Wert, —R $i 9. 75 


Band Satin, zur Chicago's 


Favorite Bett 
Nr. 4728, 
3zöll. Pfoſten, Me 
6zöll. Kappen, 
volle Größe, 
Satin Finiſh, 
2zöllige Pſoſten, 13611. 360 Wert, zu 
Ribbon Band, 48 Zoll 


Bett Nr, 2756, 59.00 
baffende Spring, 85.05. 


Filler, 
breit 
dazu 


—— — — 8:30 bis 9:30, 


Bett, Nr.0627, % jr 50 ——— Verkauf. 


zöll. Roſt. 845 ha . 


Gin $10.00 Wert, 
Pett, weiß oder VBernis 
in aller Größen, 
ein de, Bu 


521.00 ganz Fils 
Diatinze, 


Catin, bolle Größe, Beriandt: 
acwieht 132 Bund, Nur 91 in 
diefer Nummer, stluge Sändler | 
werden bier zugreifen, | 


Nr, 
Erböhung, 
Betten, zu 


3524. $13 Spring, Gzöll, 


IP EHER 5. 95 


! 
| 
| $0.00 33öll. Erhöhung, 


nur 35.95 


Spring, 
für 4 Betten, 
Andere ebenſo 
für einſchläfr. 

Betten. 


s24 50:% iD. 


ou Malrake 


zil ; 
gute PVargains ein ee ms 
md dolle Größen 540 janitüre jei 


Floß Matratze, 


Un alle Lichhaber von 


Haar-Miatraien: 
529.50 


$13.5 
Beit, 
iiniere 40 Pd. fir? 
Hast-Matraken, 


| 
| 
| 
| 
| 


Bilfon & Go. 
Bedding, Supdrente 
trabe, morgen 
zu nur 


— Time 
Haar⸗Ma 


850.00 


Wilſon & Companh Hner 
Top Bor Erring, Violllaitie, 
550.00, 


2.6 bei 6 
‚00 Grid Ba 
fend, 83.05. 


‚ dazu Pa 


Leichte Zahlungen. 


Die wenigen Art = die unten illuftriert Ind, geben Euch eine dee von den großen Erivarnilien, wem 
shr auch brauchen folltet, e& iit bier 


Ihr Eure Möbel bei 9 fauft. 


5250.00 Bier-Stüre Mahagoni Schlaf 6149 
zimmer Snite mit 48-zull. Dreifer, e) 


Athſchilds Was 


netten 
mt | 


350 


48 Zoll breiter Dreiier, 
mit einem mit Drei Spi 


30 4 I breiten 
Spiegel, al: 559, 50 verie hei, 825. 
lein zu ed allein zu 


Staubjicherer Boden, der bejte VBargain feit vier 


5195.00 


38 Sell breiter 


Na 


5250.00 
Snites; 


Rohr Wohnzimmer 
ſpeziell für Montag, 


Shut, RB 


Ein exkluſives Muſter, hübſch gemacht. Wunder 
hübſche Ueberzüge, Damaſt oder Tapeſtry. Loſe 
Sprungfeder-Kiſſen, Sunburſt-Kiſſen, und Schlum— 
mexrolle — bedenkt, dieſes wunderſchöne Suit zu 
nur 5195.00. 


Eure Kin- 


Fünſter und ſechſter Floor 


Pfoſten, 
Stanugen und 808, Wert, 
gegenwartiger 95 4 


gerade für eine 


815.00 


= 516.95 
"529.50 


— 88 95 


dieer Vert anf Pen ebe enfalis 850,009 wert DBettzimmer-, 


Dreijing 


ju daß jid Euer 7 


Ihr ſeid eingeladen, ein Anjchreibe-Konto zu eröffnen. 


4 Bett Nr. 8856, 
3 Fun 6 
Nibbon Hand Sa— 


j tin ziniih, zu 


Ihr F—— na f. eilt: 
bier ilt Eure 
vallende $10 


| safe. Nett bal bt, 
Gelegenheit. dazu 
IA — 
Syprings, zu 87.05. 


ſtenbett, 
ng $12, 


18 hochfeine 
Eßzimmer— 
Ausſtattun— 
gen für den 
Danf- 
janungstag 
fommen 


1, 30ll, 
Ziangen ır. 
* 


morgen zum 


⸗ Se io, 
Verkauf. 
817.50 


pafſſende Spring, —J 30 


Dankſagungtag 


529.50 


Bett Wr, 
fmöniten Betten in 
Chicago, 


Vertauf? 


Dinner vielleicht nlüdlicher 


Fünfter und fcchöter Floor, ! 


prachtvoller 


Soll breit, Bett Nr. 0566, 817.50, Einfchläf. 


Meiiinnbett, —* 95. 2 $7 95 
. 


zöll. Pfoſten, 


81. 00 billiger als ein eiſernes 
in denſelhen Dimenſionen. 
sfelbe Bett, dreiviertel Größe, 

do extra. 


3207, eines der} 


535 


Bett Nr. 7395, 50 Leute 
ſollten dafür warten, ſobald 


derLaden geöff⸗ 824.50 


net wird, 


Pſoſten, 
Fillers, 
Wert, 860. 
1 a iß 
Ded 


115,011, 
Zatin. 
in dieſ. 
breite, | 


Bett für wüg 

11aaBll. Ir 
— volle Trimmimns, 
dasu 84 volle Größe 
Hi u Fi mir, 524.50, 


Bet Nr. 45211, 519.95 


840Betten, alle Gr. 


Hübſches 
riſche Leute: 
> na, 
dor 1 le 


Sa⸗ 


Ein ſehr ariſto— 


kratiſches 
„Head“ 
Boll bad), 


34 


für 
Geſchäft; 
Größe, 
einen 


Bett, 
nur 50 
Fuß 
Zoll hoch — 
erſter Klaſſe 
volle 

nur für 
Tag, ſpe— 


ziell zu 


Spring Nr. 35461, 


54.65 | 


d4söllige Erhöhung. 


Ste 


3:6 und 4:6 Betten, 


4, . 
tind eingeladen, 


Zalin oder Rolet, 
oder 4:6 Größen, 


„Eine elegante dazu paſſende 
Coil Spring, 510.00. 


Nr. 61—$17.50 double Def 
Goil Spring, $12 50 
® 


— — ar. 7 


In * 
MENESEErAN, 


8:6, 4 


"57.95 


RER 


2 u —* 


RE: Baer 
ER 27 1 Dr rs 


ein 


monatliches Zahlkonto zu er» 


eiſernes 
Martin, 


öffnen. Spart 


Preiſe ſteigen. 


— 


nation Matratze, 


20 Pfd. feiner 
Unterteil und 


teil 
ich, 


$15.00 Sen 
Matrate, Mon» 
tag zu 


Eine 
Matrake, 


gute md 


20 Pod. 


S1 7.50 
Pult, 
für 


der Bei— 
ſpiele, was Ihr 
bei dieſem Ver— 
kauf ſparen könnt. 


egeln Eines 


80 


bren. 


SG, 50 Metall ans: 
geſchla— 
gener 
Farren⸗ 
Ständer 
— ſpeziell 
für den 
Verkauf 
am Mon— 
tag zu 


83.05 


Jvory oder ſted braun. 


Möbel werden bedeutend im 


$12.50 Hit Sombi. 


Mok und Filz» 


$11.75 


a tet, 


Wohnzimmer: 


Schreib- 


‚S10 ſpezieller Vreis 


Geld, denn erfte Gedanfe 
Unterifaner. 


regulären Größen, 


Luxus iſt der 
der ſiegreichen 
Sümtliche 
$12.50, 


zu 


39. 78 


Filz im Ober 
Kanten. 


$35.00 Roll Edge Box Spring, 


72 Goile, 
$35.00 50-Bib. Filz Matrage, 


hodhieine Sorte. 


870.00 ——9 
dieſen Verkauf, 50.00 


57.50 hochfeine reine 


Enten Feber- 5 00 
. 


Kiffen, 


5 itgemäß ce 


Fila darin— 
nur für 1 Taa, $11.75. 


580.00 Dreilers, 


959.50 


Hr 
Ab 


Einige wie 

J bildung, Mahago 

ni, Wallnuß und 

J Elfenbein. Andere 

zur Auswahl. Bet 

Chifforobes, 
Dreſſing Tiſche 
dazu paſſend. 


Groͤße 22 bei 28. Auch 
85.50 Kilfen, ®Br., 82.9; ). 
Tretet unierem 
Möbel-Klub bei. 
Leichte Zahlungen 


nn nn ee 


und Ghzimmer- Möbel. — 


{ 


su baben, 


unnefähr. dem 


559.50 


Nur 
Vreis. 


ſür einen Tag —u 
den der Tiſch allein loftet; 
zu 


fet-—eine 
feinen Mohr 
in Rarbe als 
der Rieis, 
der 


Waggonladung von 8310 hoch 
Rücklehne Diners, etwas heller 
die Tiſche, langte an, deshalb 
Kaum zu bemerlen. $114.50 ift 
Wert heute. 6 Seitenſiũhle —leine Arme 


$95.00 


$128.59 Louis XVI. 
Suite, Montag für 


Dining 


Der ſeinſte Suite in Amerita 
Jacobean⸗Eichen. Derſelbe 
oder Mahagoni, 315 extra. 
Rohr: Nüdlehne Diners 
ſtuhl, braunes Leder. 


für den Vreis 
Suite in Wallnußg 
543011, Tifb, gebon. 
dazu pafſſender Arm 


330. 00 Schreibpult — | 


peziell, $16. 35: 


Montag, 


‚€ initündiger®erfauf 


0 jestend 1.20 


1:30, ſpez 


Kommt früh. Quantität | 
befhräult, Gold.CihM, } 





AN? * 
7* 


Beeren ee ee ee 


ntaovo oſt“ a 


e Sanatoriumgs Ehe. 


Von —* nn 


» 


Si 


** 


* 


2 


* 


8 * 


er herr 


8 — 
—*** —* ** ** — * jeher) ger * 


J 


* 


KR NT 


Eee 


Die Heine Gejchichte fpielt ein paar If teben, fie ilt eine mwohllöbliche Ein- 
Jahre vor dem Ausbrucd ded eben richtung in mehr als einer —*— 
ſeinen Abſchluß findenden Weltkrie- — „Da bin ich aber begierig, die Vor= | 
ge3 in einem der vielen, Iururiöfen | teile diefer verfchiedenen Richtungen 
Sanatorien eines ber größeren Ba= |fennen zu lernen,“ warf die noch im- 
deorte Deutfehlands. Die Kleine Stadt |mer nicht ganz beruhiate Witwe ein. 
liegt malerifch zwifchen Bergen ein: — „Nun, die find doc, nicht fchwer 
gebettet, und der Heine Fluß, welcher | zu erraten,“ meinte der Dottor; „er: 
das Tal filbern durdfchlängelt, itens einmal wird bei dieſem Ver- 
führt an der Saline vorüber, um die ı fahren das nterefle von „Ihr“ oder 
jih Bank um Bant reiht, auf wel: „Ihm“ auf einen Gegenitand hinge: 
chen folde Badegäjte figen, die ein | lenkt, der fich diefes ntereifes in er: 
Leiden der Atmungsorgane hierher | laubteiter Weife erfreuen darf. 
geführt und die von der fräftigenden der „Sie" nody „Er“ haben jo geit 
und reinigenden Salzluft Heilung | und Muße, die Herzen ihrer diverſen 
ihrer Befchwerden erhoffen. Das Ca: | Nebenmenschen mit Unruhe zu erfül- 
natorium liegt auf halber Anhöhe |Icn. Denn der Flirt ift doch nun ein= 
eined der das Städtchen umgebenden |mal die beliebteite Yorm der linter: 
Berge. E3 ift ein ftattliches, erft ein | haltung in Badeorten, der man mit 
paar Kahre altes Haus im altdeut= Vorliebe, mit dem Ghering in der 
ihen Stil. Die große Vorhalle, in | MWejtentajche oder mit Unterfchlagung | 
welche man durch eine fehtwere, eichene |von Mann und’ Kindern dort hul: 
Doppeltüre tritt, ijt mit Korbmöbeln | digt. Und dann zweitens,“ erklärte; 
ausgeftattet und dient al3 MWartezim: der Doktor des weiteren mit geheim: } 
mer der Patienten. Unter den Leb- Inispollem Lächeln in feinen durch 
teren befinden fih menia ernitlich |dide Brillenaläfer funfelnden Augen, | 
Kranke. Sie repräfentieren meiltens | „ja, dann zweitens führt nicht jelten 
das übliche Badeori-Bublitum, mel: fol eine Sanatoriumsehe zur glüd 
ches in manchen Fallen der Bequem: | lichiten Heirat. — Nun, meine ber: 
lichfeit wegen den Aufenthalt im Sa= |ehrte Frau, find das nicht die ftich- 
natorium dem in einem Hotel vor= | haltiaften Gründe, der Sanatoriums 
zieht. Diefe Bequemlichteit beiteht ehe das Wort zu reden, die in ihrer | 
darin, dab man den Arzt zur Hand | Harmlofigteit jo teinerlei Urjache zur 
bat und außerdem inbezua feiner |jpäteren Irennung fo mancher bis 
Diat nicht von den Launen bes Ho= | 
telchefs abhängt, denn eine kleine Kur 
alaubt jeder Befucher eines Bad 
tes durchmachen zu müffen, und fei 
e3 nicht für ein porhanderes Leiden, 
jo doch iweniatens gegen ein joldhes, | 
defjen Entiwidelung man dur al 
lerfei Symptome feitftellen zu fon 
nen glaubt. — Der leitende Arzt des 
Sanatoriums und feine junge, jchöne 
Frau veritanden es, ihre Anitalt auf 
der Höhe einer erjtflaffigen zu brin- 
gen. Aus fait allen Ländern famen 


* 


— 


* — 


J 


Wis. | 
Iıe= | 


| 


dahin recht alüdlichen Ehe bietet!" — | 
„ber Doktor, feit warn zählen ®enn 
Ste mich zu den „Loreleien“, — das 
it ja eine niedlihe Entdedung für 
mich! Wollen Sie nun nicht noch die 
Güte haben, ihre „reizenden“ Erflä 
‚rungen zu verpvollitändigen und mit | 
verraten, weſſen eheliches Glück ich, 
vermöge meiner Sirenenkünſte ver— 
nichtet habe?“ rief jetzt beinahe ent— | 
rüſtet Frau Andrews; allein der 
Dottor, der die Stimmung, in welche 
die Witwe durch ſeine mehr ſcherz⸗ 
die Gäſte dorthin, und vorzugsweiſe haften Bemerkungen geriet, botaus= | 
war Amerifa ftarf vertreten. Zur |fehen mochte, begegnete ihrer Gereizt 
Zeit waren es eine jehsföpfige yami- | beit mit jeinem gewohnten Humor. | 
lie aus Bofton mit Bedienung, ein | „Aber liebite Freundin,“ rief er, „wer 
älteres Ehepaar aus Pittsburg, eine wird ſich denn gleich fo alterieren? 
Lehrerin aus San Francisco, ein Sit e& vielleicht Khre Schuld, ivenn | 
Ssunggefelle aus Vermont und eine fich jo ein eheringlofer Gatte fterblid) | 
Witwe aus New York, die aus dem in Sie verliebt, oder tvie wollen Sie | 
Dollarlande dort weilten. — Die es verhindern, da jo eine mehrfache | 
Witwe, welche den Doktoräleuten Mama, die Kinder und Gatten in 
freundichaftlich nahe ftand, führte; der treuen Obhut ber Dienftboten | 
einzig der Wunjch, ihren Aufenthalt |aurüdläßt, Dr. Smith zur Ziel: 
am Drte, in nädfter Nähe der fcheibe ihrer ſchmachtenden Blicke 
Freunde zu verleben, nach dem Ga= | maht maht?" — Der Schluß diefer 
natorium. Der AJungaefelle hingegen | Bemerfung des Doktors veranlaßte | 
wollte dort die Folgen einer Vergif- die Witwe, ihre Blide unterfuchend | 
tung befeitigen, die er ji in der im Saal umberfchweifen zu laffen. 
Zürfei durch zu jtarfen Kaffeegenuß | „it e8 vielleicht die lange Aujffin 
zugezogen hatte. Die Doktorin mach: | dort vrüben beim yeniter, die mit der 
te beibe im Speifefaal zu Zifchnach: wertvollen Perlenfhnur und den! 
barn, welhe Anordnung ihnen nicht | taubeneigroßen Diamanten in ben 
unangenehm ſchien. Der SJungae: |bei der Wafchung vergejlenen Oh— 
jelle, welcher ala europäifcher Diref= | ren?“ fragte fie flüfternd den Doktor. 
tor eines New Yorker Geichäftshaufes | „Geitern blieb fie unaufgefordert an 
bon Bedeutung in London lebte, hatte | unferem Tifche jtehen und nahm eben: | 
jeit längerer Zeit die Vereinigten |To ungeniert daran Plab, ohne weder 
Staaten nicht wiedergeſehen und be- von Mr. Smith noch von mir die lei— 
grüßte nun freudig die Gelegenheit, ſeſte Einladung dazu erhalten zu ha⸗ 
in den täglichen Tiſchgeſprächen ſich ben. Sie fragte, ob ſie nicht an unſe-⸗ 
über die Heimat unterhalten zu kön- ren Spaziergängen teilnehmen fünne; | 
nen. Dieſe Unterhaltungen über ich ſollte nicht ſo ſelbſtſüchtig ſein 
Land und Leute jenſeits des Welt-und Mr. Smith ganz für mich bean 
meeres ſetzte man auf Spaziergängen ſpruchen. Dabei ſah ſie ihn mit ihren 
oder beim Kaffee im Kurgarten, wilden Augen durchdringend an und 
während die Kurkapelle ihre vorzüg- ſpielte mit ihren diamantenbeſäten 
lichen Leiſtungen bot, in angeregte- Fingern an der langen Perlenſchnur, 
ſter Weiſe fort. Im übrigen geſtaltete von welcher ſie nebenbei bemerkte, 
ſich das Verhältnis zwiſchen den bei- daß ihr Mann ihr dieſelbe zum Ge— 
den wie das zwiſchen dem Kavalier burtstag ſchenkte, und die an Wert 
und ſeiner Dame. Sie freuten ſich, die Kleinigkeit von fünfzigtauſend 
an einander intereſſante Geſellſchaft Rubel repräſentiere. An — — Ein— 
gefunden zu haben, welche die Erin- ſilbigkeit merkte ſie ſchließlich ihre 
nerung an den gemeinſamen Aufent- Unerwünſchtheit und ließ ung allein.“ 
balt im Sanatorium zu einer ange: | — „Ya, mit folchem Untraut der Zi- 
nehmen merden zu lafjen verjprad. | vilifation muß man fi, jo aut es 
Eines Tages nahm der Doktor an geht, abfinden; e3 find die Yuswüchfe ! 
Stelle Mr. Smith3 am Tifche ver des Erfolges, der Profperität,“ 
Witwe Plag. Der Lebtere war un= |widerte nachdenklich der Dottor, um 
päßlih und mußte das Bett hüten. |gleich darauf fein Vis-a-pig heiter zu 
Auf Grund ihrer freundichaftlichen fragen: „Und wen um Sie fein Herz 
Teziehungen fonnte der Doktor e3 ein Loch in die Weftentafche brannte, 
wagen, rau Andrews ein Klein tes darauf find Sie nicht neugierig?” — 
nig mit ihrem „verfchnupften“ Ka» | „Ach, lieber Doktor, laffen Sie mich | 
palier zu neden. „Wifjen Sie,“ mein= |ahnungslos, und wenn e3 der Bank— 
te er, „Sie beide führen ja eine ideale | direftor aus Wien wäre, der mich ja! 
Sanatoriumsehe!“ — „Eine mas?“ rein mit feinen Blumenfträußen ver- 
fragte erihroden Frau Andrews. — | folgt und beim Ueberreichen derjelben |t 
„Eine Sanatariumäehe,“ iwieberholte | immer ſo geſchäfts mäßi g ausſieht. 
der Doktor. „Haben Sie denn nie von Der Menſch mit ſeiner Jammermie— iv 
diefer Einrihtung gehört, gnädige ne fann mir fajt den Aufenthalt un- 
Frau?“ — „Iſt mir total fremd,” jter Xhrem lieben Dach verleiden. | 
erwiderte jegt eimas erregt die Wit- | Neulich, als e3 ihm gelang. mic} wäh: | 
ve. „WaS um des Himmels willen ift |rend des Konzerts im Wintergarten | 
eine Sanatoriumsehe?“ „Ei, ei,iam Außreißen zu verhindern, mußıe | d 
da lebt man feit Wochen in biefem |ich die Geſchichte ſeiner ſchiffbrüchigen 
beneidenswerten Stadium, ohne ſich Ehe anhören. Es kam viel von „ein⸗ 
deſſen bewußt zu ſein,“ ſcherzte der ander nicht verſtehen“ darin vor und 
Dottor. „Aber nicht ſo exrſchreckt von „nicht zuſammen paſſen“. Ich 
dreinſehen, gnädige Frau! Sie er— interejjierte mich fomweit für feine Erz 
freuen ih ja no \hrer unum=|zählung, um ihn zu fragen, wie lange | 
Ichräntten reiheit,“ fuhr er lachend ‚er verheiratet und wie alt feine Frau 
fort; „doch nun hören Gie, e3 foll je. — gehn Yahre ift er verheiratet, 
Shnen die Erklärung werden, welche | feine Frau iſt “ahtundztwanzig und er) 
Bewandtnis e5 um eine Sanatoris|um fünfzehn Jahre älter als fie. — 
umsehe hat. Ulfo, befinden fi un- Einen Sohn befikt er auch, der ein 
rereden Gäften einer folhen Anftalt Jahr nach feiner Verbeiratuna gebo- 
zivei alleinjtehende Menjchen, wie 3. ren wurde. Wollen Sie wiffen, Dot: 
2. Sie und Mir. Smith, erfcheint es |tor, was ich ihm zu fagen hatte?“ — 
ben Xeitern bes Sanatorium als „Ich bin äußerft gefpannt, Gnädig- 
ganz natürlich, daß dieſe beiden ein- ſte.“ — „Nun, dann hören Sie. Alſo, 
ſamen Seelen aneinander Geſellſchaft Herr Bankdireftor, an den Schiff: | 
finden. So entitebt die Ganato: | bruch Sshrer Ehe find Sie der allein | 
riumsehe. Und ich kann Ihnen ge: | Schuldige. Sie kannten Jhre —* 
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ı gebeuat, hielt die X 


‚ihm von einem Händler laut des bei 
gefügten Verzeichniſſes 
| junger Mann, Herr Adolf Meyer, d 
großen Spind mit 
Zzu ſchaffen, und in dem an den 


‚orenzenden Kontor jaß Herr Weihen: | 


und fah die angekommene Poſt durch. 


heute war es noch ziemlicd; früh am 
Vormittag, und Kundjchaft ließ fid; 
'alfo no) nicht bliden. 


Unter ſolchen Umſtänden pflegte die 


zu machen. 
junior einen apfelgrünen Smaragd 
unter 
leider durch ein eingewachſenes Giim-⸗ 
merblättchen beeinträchtigt wurde, als 
ger Herr in den Laden eintrat. 


| Stod 


mobei fein rötliches mwohlgejcheiteltes 


‚ten, aud Weihenberg jenior erichien | 
‚nun im Hintergrunde, 


ıaeiwerbe in der jünaften > 
ten Unbefannten gegenüber zur Bor- 


| Fr agen fort. 


Rubinen, Smaragden und Saphiren. | 
ıKennerblid nahm 
Stud nad) dem anderen in die Hand, 


unterließ auch nicht, 


ſchied er ſich für 


Geſchmack und die Zierlichkeit 
Arbeit ausgezei 
len vorgelegten Sachen 


et= |} 


'Ehefchliegung, kannten fie mit all ih: | 


‚ihr mit qutem Beijpiel voranzugehen. 


eben die Konzertnummer beendet war. F 
Er empfahl ſich, um, 


ne Blumen von ihm.“ 


„Wenn 


Laben wollen, einen Augenblick vor 


* 
* 


ö 


** 


* 
* 


: das rätjelhaite Armband, 


Bon 9. Lee 


* 


* 
* 
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Herr Weißenberg junior ſaß hinter 
dem Ladentiſch über die Glasplatte 
Lupe vor das rechte 
Auge und prüfte mit Kennerblick eine 


tb Durch 
Unzabl tleiner roher Edelfteine, die 


nadıt'ncs 


zun Kauf 
angeboten Ivorden waren. Xhm deu 
Rüden zumwendend, machte fih em 


Die ganze Menichheit 
Der Farm der Waffen 


ER: — 22 ⸗ 

—⸗ ar ' Die Schiffe heimwärts 
erprobte Stütze der Firma, in dem 
dem Tafelſilber 
Laden 
O ſorgenſ 


Die neue Schrecken Tag 


Da Gram gepocht an Hi 


berg ſenior an ſeinem Schreibpul‘ 


J OO 


Das Jumweliergeihäft Elias Wei 
henbergq Söhne gehörte zu den älte 
ten und angefeheniten Berlins, aber 


n&ä 
iD, 


Als zwiſchen Kampfluſt 
Und heißem Friedensſeh 
Der Laden 
‚Unter den Linden und fein groß— 
'artiged, durh ein Gitter geſchütztes 
Schaufenſter mit den vielen darin 
aufgeſtapelten Koſtbarkeiten zählte 
geradezu zu den Sehenswürdigkeiten. 
Es war ein ſchöner Herbſttag, der 
Berliner Fremdenverkehr ſtand auf— 
der Höhe, die Hotels waren überfüllt. 


Ein Ozean von Tränen. 


Noch brennt in Herzen u 
Ruinen ragen wo einſt 
Und Trümmer ſchwimm 
Doch unſ're Seele füllt 
Ein mächtiges Vertraue 
Der Friede zog ins Laı 


bekannte Firma die beſten BAR 


Gerade hatte Herr Weihenberg | 


der Lupe, deſſen Schönheit 


ein ſehr elegant gekleideter noch jun⸗ 
Er | 
Sylinderhut, Monotel, einen | 
mit goldener Krüde — die | 
übliche Kavaliererfcheinung. | 

Weißenberg ließ feine Steine | 
ı Steine jein, verfchlof fie in eine der | 
vielen flachen Schubladen, die auf der | 
Rückſeite des Ladentiſches angebracht 
waren, und fragte, womit er dem 
Herrn dienen könne. | 

Der Fremde nahm den Hut ab, | 


Ind anf dem Meer cin’ 


ug Ind Hände, die das 


Bei jegensreihen Werf 


Wohl zenat in mandem 
Von ſchwerem Opfer fü 
Wehmütig ſucht manch 
Ein florumhülltes Bild 
Dem Feind doch, der mi 
Sich jüngſt im Streit 


Haar zum Vorſchein kam, ſtrich ſich 
den Schnurrbart und fagte mit nä— 
ſelnder Stimme: „Möchte einen | 
Schmudgegenftand haben — für eine | 
Dame,” 

„Bitte recht Sehr. Mas darf es 
fein? Ein Armband? Ein Kollier? 
Ein Ring?“ 

„Ein Armband!“ 

Herr Meyer var näher heramaetre- 


einen bem 

Zettel. 

Mari,“ lautete feine Antwort. 
„tt dies der außerite Preis?” 
„Der alleräußerfte, mein Herr,“ 


|. „sch möchte bitten, daß das Arm: 


Qu 
Mannigfache Juwel 
im Juwelier⸗ 


Zeit forder— 


unliebſame Vorgänge F 
| 


jiht auf, und 
mehr al3 zei. 
„Darf ich wilfen, in welcher Preis | 


lage?” jegte Weikenberg junior ſeine 


ſechs Augen ſahen 


wird. Kann das geſchehen?“ 


„Aber ſelbſtverſtändlich.“ 
„Der Preis ſoll keine Rolle ſpie-⸗ „Bedingung für mich wäre, 
len,“ erwiderte der Fremde mit vor 
nehmer Gelaſſenheit. 


„Sehr wohl!“ 


| m 

As Kann ich darauf rechnen?“ 

| „Ganz gewiß, mein Herr.“ 
Gleich darauf öffnete der Juwelier! „Die Wpreife Tautet: 

vor feinem Kunden eine Anzahl|Alice Wanderport, 

Etui mit fchimmernden Brillanten, | 70.“ 


Es waren die teuerſten S 
der 


Sachen. Mit 
Fremde ein inne. 
Erſtaunen zu verhehlen. 
die Vanderport von der 
und fragte er höflich. 
Faſſungen „Jawohl. Um elf Uhr begibt ſich 
Fräulein Vanderport zur Probe. 
len ent⸗ Kann ſie das Armband 
dreireihiges erhalten haben?“ 
niht nut) „Gewih!“ 

und en, „Alſo ich verlaſſe mich 
auch durch den 5 elf Apr! 
der | —— 

Von al: 18: uſttaſche, 
gehörte es 


trat damit an die Tür, ließ 
Steine in der Sonne ſpielen 
die 


Hofoper?“ 


genau zu ſtudieren. 

Endlich nach langem 
ein 
Brillantenarmband, das 
durch die Schönheit 
der Steine, ſondern 


Wählen ent 


darauf — 
Ich will auch gleich be⸗ 


n 
chnet war. ſtutzte, griff in 


mit zu den wertvollſten. Die Wahl 
machte ſeinem 


fachmänniſchen Ver: | 

Hann j8 41 hr 
PRO BAR VER. ſitentarte. Wollen Sie den Betrag | 

„Bas toll das foiten?“ erfundtate zwiſchen elf und zwölf 

ſich 125 * 
Br Briſtel abhalen lafſen. Aber bie) 
Sendung erleidet dadurch doch keine 
Verzögerung?“ 
Graf Stillfried, wie er laut 
Viſitenkarte hieß, griff nach Hut und 
—* nickte —T einmal mit ſeiner 


habe meine Brieftaſche in 
Hotel liegen laſſen. 


jüngere Gemahlin lange vor Ihrer 
ten Tugenden und Fehlern. 
wünſchten nun von ihr, da fie Diele, 
von Khnen als Fehler bet tachteten 
Eigenſchaften ſofort ablege, vergaßen 
dabei jedoch vollſtändig, Ihrerſeits, | 


Sie 


ITi.b = Laden. 


Wer in Berlin fannte nicht die be- 
rühmte Vanderport? Der 
dieſer Sängerin war ja in der gan- 
zen Welt verbreitet. Das Erſtau— 
nen von Herrn Weißenberg, als er 
i :ci. Namen hörte, hatte nur darin 
feinen Grund, daß die berühmte | 
rünſtlerin zufä fig eine Kundin fei- 


Dder vermeinten Sie, daß diefe Feh⸗ 
ler nur auf der Seite Ihrer Gattin 
zu finden waren? — Der Herr Banf- 

ireftor war über diefe meine Frage i 
etwas beitürzt und fchien froh, daß 


.n 


iwie er vorgab, 
no) einen wichtigen Brief zu fchrei- 
ben. — ch erhielt jeit porgeftern fei- 
— „Dermiffen | 
„Und mie,” Taate | 


out kannte, auch ihren Lebensge- 
foohnheiten nad, die aut biürgerlic) 
u.» gänzlich einwandfrei waren, und 


Sie diefelben?” — dap fie, was dieſen letzteren Geſichts— 


erleichtert Frau Andrews. — „Mahl: | puntt betraf, mwenigitend nad Herrn 


‘ 


zeit, anädige Frau, jetzt muß ich zu | zeißenbergs Wiſſen nicht zu den— 


— Patienten, darf ich ihm einen jenigen Vertreterinnen ihres Berufes 


Gruß von Ihnen beftellen ?" — /gehörte, denen bon der SHerrenielt | 
Sie miünjchen, Dottorchen, | derartige Gefchente zu Füßen aelent | 


recht gerne, und wenn Sie die Güte | werden durften. 

„fon die Vanderport!“ ſchmun— 
meinem Zimmer zu warien, hole ich zelie Weißenberg junior, nachdem ſich 
ein ſehr intereſſantes Buch, welches binter dem Grafen die Tür geihloi: | 
Sie ihm mit meinen beiten Wünjchen jen hatte, „Nu fieh einer an! Alfo 
fir jeine baldige Genefung übergeben | einen Verehrer hat fie fi nun doch 
können.“ noch angeſchafft!“ 


Von Theodore Philipp. 


—ñ— — — 


Dunkel dringt ein 
Und hüllt in ſeinen gold'nen Glorienſchein, 
Wie Mutterarme ein verzagtes Kind, 

Tröſtung ſpendend ein. 


Der Kriegsgott endlich muß 
Dem Friendensengel weichen. 


chwere, ſchmerzensreiche Zeit, 
Und blinder Haß auf Erden Richter war. 
Ein Meer vergoſſ'nen Bluts, 


Noch trägt die Erde Wunden ohne Zahl, 


Jetzt gilt es aufzubauen! 


Bald wird auf Feldern, brach und hufzerſtampft, 
Der Bauer wieder hinterm Pfluge geh'n, 
Den hohen Schloten dunkler 


Schwert 
Gezückt mit wucht'ger Stärke, 
Auf's Neu' ſich emſig müh'n 


Entbieten wir den Gruß: 
Vergeben und vergeſſen! 


992399094444 HHHH 


Weihenberg junior befah Tich ben 


‚band an eine gewiſſe Adreſſe geſchickt — iſt doch unberufen 


daß! 
ein Name nicht genannt wird. N amen genannt haben!“ ſagte — an großen Hoftheatern ſtatt 


Herr Weißenberg, der ſich ſchon 
zum Schreiben angeſchickt hatte, hielt 
Er bemühte ſich, ein gewiſſes 
„Fräulein 


bis dahin 


Der Fremde griff in ſeine 
eine 
| andere und fagte dann: „Ich ſehe, ich 
meinem 
Hier meine vi; 


im Hote | 


der | 


Ruhm | 


nes Haufes war, daß er fie perſönlich 


0000000000000000000 00005 o 


Sonnenitrahl 


ſchweigt, 
ſtreichen, 


für Tag gebar, 
itte und Palaſt, 


floß 
nen 


naeitilltes Nch, 
Torf und Stadt, 
en anf der tveiten Sce. 


1: 
id, An 


rt 


Rauch entflieh'n, 
jede Flagge weh'n. 


c. 


Heim ein leerer Sitz 
r das Baterland, 
tränenfeuchter Blick 
nis an der Wand, 

t uns 

gemeſſen, 


— —— OUTDOOR 


Hforre 


OÖ 


„Seht auf ihre alten Tage?“ er- 


L angehängten | laubte fich Meyer, der in Iheaterbin= 
„Sechstauſendvierhundert gen Autorität war, dazu zu bemer- 


ten. 

„Warum folf jie nicht?“ entichied 
der alte Weihenberg aus dem Schube 
| feiner Lebenserfahrungen 


2u 


noch 
ganz  Ttattliche Perfon. 
handelt fih’3 um eine Heirat!" 


„ber er will ja nicht mal feine: 


tich MWeihenberg junior, 


„Sie wird fen wiffen, von ivem große Künf 
Fräulein das Armband tommt,” meinteMeyer, | Sprorar auftraten, I 
Bellevueſtraße 


Weißenberg ſah auf die Uhr. 
„Wenn ſie das Armband bis elf Uhr 
haben ſoll, dann muß es gleich bins! 
| gefehidt werben. 


Stillfried nicht!“ 
„Was kann da paſſieren?“ be— 


)jänftigte, der alte Herr das Mif: 


‚angenommen, u hätte 
leinem Schwindie au 
Vanderport iſt — doch gut dafür. 
Kriegen wir das Geld nicht — ſchön, 


es 


ſihr ab. Sie läuft uns nicht fort. 
E Jedenfalls kann man imevBriſtol an— 


* Namen überhaupt 


Dies geihah. Ein Graf Still- 


|fried war in ver Tat im Hotel Bri- 
Um übrigens ganz 
|ficher zu gehen, follte nicht der Haus: | 


ſtol abgeſtiegen. 
diener zu Fräulein Vanderport ge— 


ſollte ſich mit dem Schmuckſtück zu 
der Dame begeben. Meyer 
keiner anderen als ihr perſönlich 
ſollte er es in die Hände geben. — 
Graf Stillfried mußte über Fräu— 
lein Vanderport falſch berichtet ge— 
weſen ſein — wenigſtens in einem 
Punkte. Es war gar nicht wahr, 
daß fie um elf Uhr zur Probe mußte. 
Sie hatte heute überhaupt 
Probe. Vielmehr saß fie, als 
Herrn Meyers Beſuch 
wurde, nach ihrer Gewohnheit 
Klavier und übte. 


ihr 


Schon die ganze 


lichen Geiſte ſeine berühmte Bewoh— 
nerin beſeelt war. Alles blitzte und 
Das alt— 
ein Erb— 
war ſorgſam 


leit und Sachlichteit. 
modiſche Polſtermobiliar, 
ſtück von einer Tante, 





‚prunfenden XLorbeerfrtinge mit gold— 
bedruckten Atlasſchleifen zierten 
Wände, und ein Bild gutbürgerlicher 
Solidität bot auch die große Künſt— 
lerin ſelbſt. Ihre ſtrengen Geſichts— 


heraus. Wie bubſch das — 
eine und wie wertvoll! 
Vielleicht |rin in Liefem Artifel J beſaß ſelbſt 
tkoſtbare 


Oder ob man nicht |} 
lieber wartet, bi3 da8 Geld be zahıt | ! 
it? Man kennt doch biefen Grafen | 


holen wir das Armband wieder von 


|Eingeln, ob dort ein Gajt mit die- 
abgeſtiegen 


ſchickt werden, ſondern Meyer ſelbſt 


kannte 
»Fräulein Vanderport perſönlich, und 


keine 


gemeldet | 
anı | 


Einrichtung des Zimmers mies dar: | 
auf bin, von welchem forreft=bürger: | 
|funfelte darin vor ftrenger Sauber: | 


ı mit gehäfelten Deckchen Lehängt, keine 


die | 


züge, denen erft die Schminte, 
licht einen gewiſſen 


|ternen Lichte des frühen Vormittages 


und in der profailchen Gewandung | 


einer ſelbſtgeſchneiderten Negligees 
faſt etwas Nonnenhaftes, und ihre 
hohe Geſtalt hielt jeden Gedanken an 
irgendwelche Zärtlichkeiten meilen— 
fern. Eine böſe 
hatte ſie ein für allemal zu 
grundfätzlichen Männerfeindin ge 
macht, und gerade darin beſtand die 
Tragit ihres Lebens, daß ſie ſo häu— 
ſio dem Publikum Gefühfe vorheu— 
| chein mußte, die in ihrem Innerſten 
nicht den geringſten Widerhall fan— 
den. 
Ein grenzenloſes Erjtaunen malte 
ſich in ihrem Geſicht, als Meyer ſich 
ſeines Auftrages entledigte. 
„Das muß ein Irrtum, 
eine Verwechslung ſein,“ waren ihre 
erſien Worte. Er 
|  „Barbon, mein anadiges 
| fein,“ erwiderte Meyer taftvolf, 
Irrtum iſt ausgeſchloſſen!“ 
„Und ich ſoll nicht einmal 
ren, wer der Abſender iſt?“ 
„Wie geſagt, 


zen 


Frãu⸗ 
ein! 


Verſchwiegenheit iſt 
uns zur Pflicht gemacht, mein gnä— 
diges Fräulein!“ 

nn. j 

„Ich bedaure, 
lein, aber eine 
würde meine Befugniſſe 
ten!“ 

„Geſchenke von Unbekannten nehme 
ich nicht an. Nehmen Sie das Arm— 
band wieder mit!“ 

„Gnädiges Fräulein verzeihen, 
aber in dieſem Falle müßte ich dar— 
um bitten, daß Sie ſich ſchon ſelbſt 
in unſer Geſchäft bemühen und das 
Armband dort zurückgebe Ich bin 
nur Angeftellter meiner Firma. ch 
habe mich nur meines Muftrages zu 
entledigen, Gmpfeble mich, mem | 
gnädiges Fräulein!“ 

„ber ich mieberhole 


mein gnädigesFräu 
Antwort darauf 
überſchrei 


| 
| 
| 


N. 





Ahnen 


| hat eine Verwechslung, ein Jerium 


ſtattgefunden! 

„Selbſt wenn dies wirklich der 
Fall ſein ſollte, mein gnädiges 
Fräulein,“ bemühte ſich nun Meher 
mit gut geſpielter Scheinhei iligkeit 
die Dame nach 
ja dieſer Irrtum jederzeit leicht rück⸗ 
gängig machen. Wir laſſen 
das Armband einfach 
len — Adieu, mein qnüdiges Fräus |, 
fein, empfehle mich!” 

Hlice Vanberport war wieder al- 
lein, 

6 


ihre Herren zu fragen, was zu Mit 
t g getocht werden ſollte. 
„Das iſt mir ganz egal,“ 


ki 


eriwtberte | 


Alice ungeduldig, „ich wünſche jetzt 


nicht geſört zu werden.“ 

Sie war in Nachdenken verſunken. 
war 
Sie war Kenne— 


ſchen mehrere derartige 
Schmuckſtücke, die ſie bei ihren Gaſt— 


des Honorars erhalten hatte. Andere | 
jtlerinnen, wenn fie ohne!‘ Kerl I 
ießen ſich dafür | 
Alice aber 309 


einen Drden geben. 
das Praktifche vor, 
Wenn es nun doch fein 
wor? Aber wer konnte dann dieſer 
Ucbekannte ſein? Wie reich mußte 
le: fein — und mie taftvoll! 
Igrchen Künitlerin, die ſonſt die Mär 
jmer berachiete, wurde 88 
Iganz weich ums Herz. 


Mitten in diefem Gedanfenganae | 
‚trauen ſeines Sprößlings. „Selbſt wuede fie 


mit! 
tun — bie) 


unterbrochen. Es 
eben geſchellt 
nun Minna, um zu melden, 
ſei ein Herr, der das gnädige Fräu 
lein jeht dringend zu ſprechen wün- 
118. Ser häite dem 
—* 


Er käme 
Firma Weißenberg wegen 
rmbandes, das vorhin an das 


ſich nicht abweiſen. 
der 
J 
IA 
„Lallen Sie den Herrn herein!” 
Saum hatte Alice Zeit, ihr hoch: 


|fie erivartete mun 
Ifuna, ald die Für 
ber Gemeldete erfchten. Es 
elegant gefleideter nod) junger Wo um, 
deſſen beſonderes Kennzeichen ſei 
rötliches Kopfhaar war. 

„Pardon, mein gnädiges Fräu— 
lein,“ ſagte er, und man merfte ihm | 
eine gewiſſe Verlegenheit an, „ich 
komme von der Firma Elias Wei— 
ßenberg —“ 

„Wegen des Armbandes?“ 

„Ich habe tauſendmal um 
ſchuldigung 
dem Armbande ein Irrtum paſſiert. 

„Ein Irrtum? Das Armband iſt 
alſo falſch abgegeben worden? Es 
iſt gar nicht für mich?“ fragte ſie 
mit bewundernswerter Ruhe. 

„Allerdings, mein gnädiges Fräu— 

lein. Der Irrtum iſt nämlich auf 
| folgende Weiſe geſchehen — 
I. „Bitte, Sie brauchen mir gar 
nichts zu erklären,“ fiel die Künit- 
lerin dem Abgefandten ins Wort. 
I„Hier haben Sie das Armband!“ 

„Nochmals, mein qnädiges Fräu— 
fein, taufendmal Barbon!” 

„Aber bitte!“ 

ch habe die Ehre!” 

„Adieu!“ 


des Rätſe 3 % 
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| Ent: 
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das | ! a 
Koſtüm und das künſtliche Rampen-⸗ 7* 
verführeriſchen 
Reiz verliehen, hatten jetzt im nüch- % 


Jugenderfahrung 
einer 


* zru 
da3 muB | © 


erfah— 


Iſt es ein Herr oder eine Dame?“ 


hter | 


auf ‚die offenbare Kompdie, die ihn | 
feiner Auffaffung | 
vorminis, einzugehen, „Jo ließe ſich 


dann 
) wieder abbo= | 


ein, und nun trat Dlinna herein, unt ! 


Sertum | 
er 


—59 


hatte 
und abermals erſchien 
draußen 


Herrn geſagt, 
gnädige Fräulein wünſche nicht w 
geitört zu werben, aber der Herr ließe | 
{ von ı% 
des | 
anä- ' 
dige Fräulein abgeliefert worden jet. « 


fih öffnete und nen 


ni 
sah! 


zu bitten, aber es it mit! 


“| 
‘ 


2* 


De 


15 den Qagebuch eines Wahnfinni 


u » 


—BR * 


u 
* 
** ** . 


Ill. 

Nun habe ich fchon feit pierzehn | 
Tagen einen aroßen Teil meiner 
Bibliothel zur Hand, finde aber fein 
Veranügen am Studieren. IL dev 
Kram erfcbeint mir ziwedlofe Gelehr- 
tenſpielerei. Ich langweile mich dabei. 
Vielleicht wird das wieder beſſer, 
wenn ich erſt meine Amtspraxis wie— 


* 
++) 


r VRR) 
RR er 


** * 


der aufnehmen kann. Damit muß ic} | 
bis ich von den 


aber wohl warken, 
Geſchworenen in aller Form freige— 
ſprochen bin. Die Zeitungen — 
ſich noch immer nicht über mich 

rhig 
‚Erörterung meiner angeziveifellen 

Venſchlichteit eine Rieſenreklame für 

mich. Wenn ich alſo erſt meinen ju— 
ii titifchen Laden twieder aufmachen 
kann, wird meinGeſe häft wahrſchein— 
lich glänzend gehen. 

Zu meinem größten 
| aber ui ich heute aanz zufälltg | 
ı Durch eine — daß mich | 
| Dottor Wehner d em Naturforfcher: ı 
md Werztefongreh, der in den nuch 
ften Wochen bier tagen wird, als in— 
tereſſanten Fall vorführen will. Ich 
habe ihn darüber zur Rede geſtellt, 
und er gibt ſeine Abſicht auch ganz 

on zu. Er iſt natürlich ſtolz auf 
unſer Werk, und er meint, auch dem 
ſalten Geheimrat Vulpius, mit dem 
\er die Operation gemeinſam gemacht 
bat, wiirde der Triumph wohl zu 

aönnen fein, den er bei diefer Gele: 
genheit der ganzen aefehrten | 

Welt feiern könnte. 

„Aber ich muß doch wenigſtens ge 
fragt werden,“ entgegnete ich, „ob ich 
damit einverftanden bin, mich von all 
den wichtigtuenden Männerden als 
Schauſtück begaffen zu laffen.” 
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vor 


| 
| 
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aller— 
vporaus⸗ 


meine Einwilligung habe 
dings als ſelbſtverſtändlich 
gejeht. Eine 
'aeheilter Patienten Tet boch 
ganz Selbſtverſtändliches. Es 


er 


J 


liege 


ſei ich erſt von 
Naturforſchern und Aerzten öffent— 
lich und wiſſenſchaftlich als Menſch 
anerkannt, * müßten kn törich- 





hungs fchreiber doch en 
verſtummen. 

Sch bin troßdem noch nicht 
ichloffen, mich zu biefer öffentlichen 
Beaugenjcheinigung herzugeben. 


eingebi (beten Menichen auf meinen 


| @eiftes; uftand unterfuchen und pris | 3 


|fen zu lafjen. ch bin fein Affe, den 
iman im Käfta zeiat, und auch ohne 
daß ich mir meine Menfchenivürbe 
bon ein paar Dubend alten Geheim- 
jräten bejtätigen Iafje, werde ich es 
| der ganzen Bande ſchon durch die Tat 
beweiſen können, 
in. 


Frei igefprodhen . ih nun, Meine ı 


Hinri ichtung iſt alſo juriſtiſch gewiſ— 
ſermaßen für ungiltig erklärt. Nicht 


Ia6 ver für ummwirffam. ch bin mieder | 
Iunfchuldig geworden, aber nad nicht 


Imieder lebendig. Es iſt einſtweilen 
noch gar keine Möglichkeit, meine An— 
waltstätigkeit wieder aufzunehmen 
Ich habe das entſprechende Geſuch an 
das hieſige Landgericht 
Aber die Paragrı aphenſklaven 

ich ſei tot. Genauer geſagt, 


J nd 
haupten, 
ih, der Doktor Fresto, möge ju 


‚lebendig fein. Aber jeldjt wenn man | 
Imich für einen Menfchen gelten Laffen | 


| volle, To entbehre ich doch aller Be- 
weiſe, daß dieſer Doktor Fresko ir— 
endn velche S 

wbhabe, alſo überhaupt zur An— 
Anoe bei einem Gericht zugelaſ— 
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Ser 
ı De 
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W 
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ı 
je 


mit dem Nechtsanmwalt Doktor 


ch 
ine, um ernft genommen zu ver 


Elopfendes Herz zu beruhigen, denn den, 


alfo wohl von mei: 
dem Kongreß 


verde mid 
Mebner 


Sch 
Dofior 


war ein iporftelfen laflen müffen, um mich zus 


2116 
ir 


nächſt offiziell anerkennen zu laſſen. 


Straße. Ich ſuchte ſie zu vermei— 
* ſie ging geradeswegs 


der 
den; 
um Verzeihung, dab fie bei unſerem 
Wiederſehen vor ein paar W 
fremd und kalt geweſen ſei. Daran 
ſei nur die Ueberraſchung des erſten 


— 


Als Herr Meyer im Hotel Briſtol 
erſchien und 
fried fragte, 
ſtaunen den 
ſei plötzlich abgereiſt. Sofort nahm 
Meyer ein Auio und fuhr zu Fräu 
lein Vanderport. Aber dort mußte 
ſer erfahren, daß das Armband 
reits von einem Kollegen 
abgeh olt worden ſei. 
Bi janderpori ihm nicht aleich aejagt, 
daß es ein Irrtum fein mußte? 


erhielt er zu ſeinem Er— 


von ihm 


Elias Weißenberg Söhne warten 


noch heute auf die Bezahlung 
Armbandes, das der großen Künſt— 
lerin ein ſo intereſſantes Rätſel auf— 
gegeben hatte. 


oje) 


Huntome. 


— 
rer 


' 


en und machen Durch fortgeiehte, 


Gritaunen | 


Da eriwiderte er aanz verwundert, | 
derartige Vorftellung | 
etwas 
durchaus nichts Entwürdigendes da-⸗ 
rin, und für mich könne es ſogar von 


ganz beſonderem Vorteil ſein. Denn 
den verſammelten 


ent= | 


ww | 
Ich 
habe es nicht nötig, mich von dieſen 


daß ich ein ganzer 


eingereicht. 
be⸗ 


Staatsprüfungen beſtan- 


en w erden könne. Meine Behauptung 


fe identilch zu fein, fei zu phan= | 


Sofepha beaegnete mir heile aufin 


auf 
Imich zu, redete mich an und bat mid) | 


Wochen To! 


ae Ridenmarf au 


nach dein Grafen Still: | * 


Beicheid, der Herr Graf!” 


be: | 


Hatte Fräulein 


des S |. 


a 


ge. 


Bon Rudolf Hirichberg: Jura. 
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* 
Augenblicks ſchuld geweſen. Aber ſie 
habe mir dieſelbe freundſchaftliche 
Geſinnung bewahrt wie früher. Ich 
möge ihr nur ja nicht böſe ſein. 

Als ich ihr verſicherte, daß ich gar 


‚feinen Grund zum Böſeſein finden 


lkönnte, redete ſie ſehr viel von Muſik 

und Malerei, vielleicht ſehr geſcheit, 
aber jedenfalls ſehr langweilig, ſo 
daß ich ſie ſchließlich ſtehen ließ und 
davonlief. Sie iſt ſo greiſtreich und 
gefühlvoll, daß es kaum auszuhalten 
iſt. 


Heute hat mir Doktor Metizner er: 
öffnet, daß von meinem Kleinen Ver— 
‚mögen, das ich ihn als Freslo-Stif- 
‚tung übertwiefen habe, jhen ein, be- 
|trächtlicher Teil ausgegeben ift. f inz 
|abgefehen don meiner neuen’ Lu8- 
|Hattung an Kleidern und Wäſche iſt 
meine Beerdigung nicht billig geive- 
‚fen; vor allem aber iit die Dperation 
|rafend teuer aewweien. Der brade Ge: 
heimrat Vulpius hat fich ſeine Ar- 
beit gehörig bezahlen laſſen. Da ich 
| aber freigefprochen bin, müffen mir 
‚voch die Koften, die mir durch meine 
t, Hinrichtung erwachſen ſind, alſo auch 
die Koſten meiner Wiederbelebung 
von Staats wegen erſetzt, werden. 
Sowie ich das Gutachten des Kon⸗ 
greſſes habe, um meine Idenii: ät 
—“ zu können, werde ich auch 


meine Anſprüche geltend machen. 
le bermoraen beginnt der Kongreß, 
und am zweiten Tage will Doklor 
eher jeinen Vortraa über Ges 
birnüberpflam, una halten und mid 
\der aeehrten Beriammlung vorftellen, 
:&3 wird auch Die höchite Zeit. Von ei- 
ınem Seil ber Ruclle wird aus 
Dummbeit oder &ehajliafeit maklos 
segen mic) aehett und mir das Le= 
ben unmöglich zu machen verfudt. 
Nachdem fich die erite VBerwunderung 
und Neugier über mein MWieberanf- 
tauchen und meine ungewohnte Er— 
fheinung aelegt halte, habe’ ich“ mich 
unanaefochten in den Straßen zeigen 
tönnen. Nun aber ift die Benälte- 
zung durch die aufreizenden Zei- 
Itungsartitel derartin gegen mic) 
'aufgehegt, daß ich e3 vorziehe, meine 
Wohnung gar nicht mehr zu verlaj- 
- fen, Die Kinder werfen mit Steinen 
Inad) mir, und menn ich e3 agent 
Itmollte, micd mit meiner überlegenen 
Kraft der Miphandlungen ber Men: 
'ichen zu erwehren, fo müßte id) ba- 
rauf aefaßt fein, niedergefchoffen. zu 
werden iie ein toller Hund, Denn 
die öffentliche Meinung zweifelt zur 
eit gar nicht daran, daß ih ein 
zwar fehr aut dreifiertes, aber troß= 
dem höchſt gefährliches Lngeheuer 
bin. Der alte Geheimrat Yulpiu? 
‚und mein braber Dottor Mebner 
‚werden allgemein als GSchmwinbler 
|hingejtellt, und der alte Herr hat fich 
über dieſe Befchimpfung derartig 
'aufaereat, dab er geitern an einem 
Schlaganfall geltorben ift. Was hat 
er nun bon dem teuren Honorar, 
das ih ihm für die Operation habe 
bezahlen müflen? 

Ueber Doktor Mebrer freue ic 
mid. Er zudt einfach die Achſeln 
‚über all das Geſchwätz und Gekläff. 
Noch drei Ta dann wird die 


+ 
ii 
Nr 


ae, 


| Dummbeit und Roheit der Philiter 


öffentlich blamiert fein, und damit 
werden die Klugfchwäter in der Zei: 
tungen ſchreiben, eigentlich hätten ſie 
ja ſchon von Anfang an die richtige 
Meinung verfochten, und fie hätten 
ed nır für die Prlicht ver linparteil- 
lichkeit gehalten, auch die gegezteilige 
ıAnficht weniaftens zu Worte fommen 
zu fallen. 
Der große Tag iſt vorüber. Ge— 
ſtern bin ich von den Sonnen und 
der Wiſſenſchaft beleuchtet 
Aber erſt heute habe ich ſo 
viel Sammlung gefunden, um we— 
nigſte ns das Wichtigſte niederſchrei— 
ben zu können. 
Der knapp gefaßte Vortrag Dok— 
Megners über die Operation 
wurde mit fchiweiaender Auf: 
ımfett angebört. Dann Bat er 
nich neben fih auf dag Podium und 
|beganıı nun in ziemlich geſchmack— 
Iofer Weile die vinchofe giſchen Ver— 
änderungen zu erörtern, Die er au 
mir beobachtet haben wollte. 
3 jcheint mir,” fagte er, „Durch 
dieſes vortrefflih aealüdte Erperi- 
Iment aanz einwandfrei bewicjen, dat 
ch für die höheren 
geiſtigen Funktionen eine viel größere 
Bedeutung zukommt, als bisher an— 
genommen worden ift. Für das Flare 
Wiſſen und Denken Tommt aller» 
dings nur das Gehirn in 


CV 


Sternen 
wyo*o⸗1 
worden. 


tor 
ſelbſt 
mertſe 


offenbar 
Bekracht. Denn der intellekiuelle Zu— 
'jtand meines Patienten, genauer ge: 
fagt, der intelleftuelle Zuftand -de3 
dem ehemaligen Doktor Frriichke ent- 
Inommenen Gehirns hat fich Teit der 
| Transplantation nicht im mindeſten 
‚verändert. Sein Willen und. feine 
Urteilsfähigfeit find genau bdiejelben 
geblieben, und die tierifchen Glieder, 
ſebſt die Sprechwerkzeuge nicht aus— 
geſchoſſen, gehorchen auch den Wil⸗ 


Idorifebung auf uf der 15. Seile) . 





Fünfzehntes Kapitel. 

Einen Tag nach dem eben Erzähl- 
en fehen wir Regina und Hans in 
den fühlen Abendftunden in dem 
großen Part fpazieren gehen, den ihr 
Mr. Elliot al3 denjenigen bezeichnet, 
iin welchem in diefer Zeit bie noble 


| Welt Kalkuttas ſich zu bewegen 


| nah mußte fi Dir. Walderg gerade | 
Die wilde Ho f ‚in biefem Falle mit ihre beraten, 
. denn batie er ihr nicht den Inhalt 
—— des Briefes vom Vormunde mige 
teilt und hatte er nicht mit ihr bera-⸗ 
ten, was in Folge deſſen geſchehen 
ſollte, und ſtatt deſſen ging er nun 
zu * Fremden. Was in aller Welt 
ndlick n ‚mochte er von dieſem Menſchen wol⸗ gflegt. Das Mä at Gelegen— 
Walberg mit feinem Lächeln: die | Ten, ber do nur der Diener — ge .. 
Aufregung des Mädchens fchien ihm |trobigen Mädchens fein konnte? fra 
ſichtlich zu aefallen. | Mr. Walbern bi 
„Roc nicht!” entgegnete fie heftig. | cine Stunde be 
„Ich melde Ihnen biermit gleichzeiz | 
tig, ba ich, fobald ein Schiff nad 
Europa abgeht, 
werde!“ 
„Ah! Das wird doch ohne Schwie— 
rigleiten nicht abgehen!“ 
„Schwierigkeiten! — 
keine!“ 
„Aber ich! Vorher werden wir noch 
einige Punkte beſprechen, und viel⸗ 
leicht werde ich alsdann andere Be— 


Romau von Th. Ramlan. 


(9. Fortfegung.) 
„Bift du endlich zu Ende?“ fragte 
in 


— —— u. en |aber nur flüchtig gibt fic ſich der 
Zür ber mit u 5 ı Yußenmwelt Hin, vielmehr fcheint e&, 
ad} | ben Vertrauten pochte. . |fentten Hauptes, dahin fchreitet, ala 
Kalkutta berlafjen | iß Varhy. fo jtrad) er, „itfen 16 fie tief in N verfunten 
enden —— 
‚lüften und einrichten. Meine Nichte | ie — 5 Benleiter ers: 
tenne ſoll diejelben beziehen, ihr Begleiter den Arm im den ihres Freundes qe- 
rt — Die veriteinert | hungen. Iäjreitet Tie burch die ge- 
— n er | pußte Menge hindurd). 
m » | „Rind,“ beginnt endlih Hans, 
„Dr. Waltera — I — * 
ſtimmungen zu treffen haben.“ endlich — TE DR a a der at gan 
„So alten Sie mih etwa für) Wieder fchien e&, ala ainge ein] Ay r: — 
ar Gefangene? — Nach dem Emp- |flüchtiges Lächeln über feine Züge, | Mn: bin gar nit tranf gemefen, 
ange, welchen ich hier gefunden, be- | offenbar wirkte dag Erjtaunen der!" ort. min Man — 
anſpruche ich das Rest, nach meinem \alten Dame fomifch auf ihn. * — —— —* a 
Willen handeln zu dürfen!“ | „Aber, Mr. MWalbere,” begann een > — — 4 
Wieder ſah Walberg das Mädchen dieſe jetzt wieder, ſich langſam er— ben 3* * Peek ze ) 3 * 
mit einem Lächeln an, als er ihm bolend, „jene Zimmer waren doch be⸗ it au ach nit“ RE 
einige Schritte näher trat und ent: !ftimmt —“ * inb Fie Tuch fi 2. * 
gegnete: „Hiervon an einem fpäteren' „Sie waren einſt beſtimmt, EINE) og Fran er * « ne * 
Tage! Ich denke, jetzt iſt es an der Miſtreß Walberg aufzunehmen,“ ent⸗ hen Sa folfte hi 5 NE "08 
Zeit, dem Ontel zum MWillfommen | gegnete er raub, während fid) feine | ar, pen. Sj0p TOiste DA) DEIBEGER., u 
die Hand zu reihen!“ |Stirn in biiftere Kalten 309; „indeh | tat zu befragen oder etwas aus ih: 
w ö —— ſtere F ‚en 309; „UNDER | nor Smusapothefe anzunehmen.“ 
Er ftredte Regina jeine fon ge- — ijeht werben biefelben meiner! " =" ’ : 
formte, weiße Hand entgegen; aber Nichte gehören, da fi Mr. Walbera Suse 
fo wie er vorhin unbewealich dane- nie verheiratet. Im Uebrigen, liebe ten fönnte!” — 
ſtanden, fo zeiate fich jebt das befei- Mary, glaube ic) meiner Michte ge- | , „Regina!“ jerie Hans faft ummil- 
digte Mädchen. enüber auf die bloßen Anichuldi: | 19 Auf. 
„sh fuchte Zuflucht,“ jo jprach fie gungen eines mir Unbefannten bin 
mit bewegter Stimme, „mit einem zu meit gegangen zu fein. ich gebe 
Herzen boll frober Hoffnungen; — | zu, daf fie ein troßiges, jehr ftörri- 
Sie haben fie getötet — Sie haben !Tches Mädchen ſein mag, aber, liebe Flern — 2. 
mich mit unverdientem Verdacht ge- | Mary, deshald allein fann ich fie ein fein. Die Nacht babe ich jebod, 
fräntt; — Gie haben jebes Gefühl | nicht verurteilen, ich fühle im Geaen- — geſchlafen; daß ich dich gebe— 
von Liebe aus meinem Herzen gerif- teil einen geiwiffen Reiz darin, diefe ten, bier mit mir fpazieren zu gehen, 
fen!“ „wilde Rofe“, wie man fie in ihrer deſchah aber auch nicht meiner Ge— 
„So liebteſt du mich?“ fragte Herr Heimat nenni, zu kultivieren. Ich ſundheit wegen, ſondern einzig, um 
zum mit dir allein zu ſein. 
„Regina, du wirſt m 


Ich 


b 


vermochte ſ 


AN 


il 


ten!“ rief das Mädchen, und ihre 
|güge belebten fi. „Sieh’, ih mar 


Walbera, da3 Mädchen mit eigen will jedoch feinesivend gleich 
tümligem Blid in3 Auge faflend. | Nachaeben und Vertrauen übergehen, 

„Sie nicht! — Nein!“ rief Regina |Tondern vorher beobachten und prü- 
iwjeber heftiger und begegnete feinem | fen. Bor allem aber wünjche ich, daß 
Blid vol jtolzen Gefühle. „Dem un | meine Nichte von jedem in meinem ER 
kefannten Onfel, der meiner liebe: | Haufe mit gebührender Achtung be= |, „0: Weißt du denn, 
vollen Mutter an Herzenagüte ähn- | Handelt werbe, und daf man jeipft |dteler Ontel angetan hat?“ — 
lich, — dem waren meine Empfin-jihren Eigentümlichfeiten Rechnung | Ich weiß er hat mir's ſelbſt 
dungen geweiht —“ trage. — Alſo, liebe Mary, geben Seal. DO 6. — 

„So haſſeſt du mich wohl, da du Sie Auftrag, diefe Zimmer zu lüf- „Er? Ab: Regina fraufelte Die 
mich jeßt Tennit?“ ten, dann, wenn ber Tee fertig fein | Tippen, als tolite fie damit eine 

Da Regina fohivieg, fuhr er fort: wird, Iaffen Sie meine Nichte herun- |Thärfere Antwort unterdrücken, 
„Einen Vorzug enivede ih an dir, terbitien, auch ihren Begleiter, ivenn | plößlich Ienkte fie einem einjameren 
er ift die — Dffendeit. Du reichit | diefer fidh nicht zu müde fühlt, Jcht | Wege zu und fragte haftig: „Hans, 
mir alfo, dem Bruder deiner Mutter, !werbe ich Elliot Begrüßen, der unten | haft du noch viel Gelb? 5 
nicht die Hand?“ gewiß Schon auf mich wartet. Arien!“ ; _ Diele u Dee Mädchens madhie 

Regina machte eine zögernde Ve- | Darauf verließ Mr. Walberg ſeine Hans ſtutzig. Auf der ganzen Reile 
wegung und eriwiberte: „Ach habe |vertraute Wirtfchafterin mit einer und ſelbſt —— — m 
mir in meinem Onfel das ‘oeal ei- |aütigen Neigung des Kopfes. ‚enthalte m Alerandria hatte ſie ſich 
nes liebenden Verwandten, eines ge-⸗ Regina ging, als ihr Onkel ſie ver— nie darum gekümmert, wie es mit 
rechten, in der Schule des Lebens ge- | taffen hatte, aufgeregt und zornig in 
prüften väterlichen Befhüters, aber |ikrem Zimmer auf und ab, immer 
nicht einen Mann gedacht, Der ineue und übereilte Vorſäte faſſend. 
Ihmwantend, wie das Rohr im Wins | Stunden gingen darüber hin, dabet | &Utwibe 
e, in feinem Urteil ijt!“ \überhörte fie ein leifes Klopfen an mit einer geiwiffen Spannung jeine 

Hoc aufgerichtet, Ttolzen Antliges |ver Tür und bemerkte faum, pap Antwort zu erwarten fchien. „Ich 
tral Walberg jetzt von ihr zurück und Miß Mary zaghaft zu ihr eintrat. glaube, hier bei beinem Ontel haben 
enigegnete: „ch bin auch nicht ac- | Die alte Dame betrachtete fie mit ei- | MIT nicht nötig, bielerhalb Sorge zu 
wohnt, mir Zuneigung zu erzivin= |ner gewiljen Wengftlichleit und be tragen? ne — * 
gen; du biſt ein ſtarres Herz; hoffen ſtellte im Namen Walbergs, das Hans, weiche merner Froge nicht 
wir, daß die Zeit dir deinen Onkel Fräulein möchte ſich zum Tee ins MH Tier Me mit einiger Heftigteit. 
gerechter eriheinen Iaffen wird. Auf | Gefellikaftazimmer hinunter bene- „Miht wahr, bu haft noch Gelb? 
Wiederſehen!“ ben. 

Noch ein ernſter Blick aus den fin- „Sagen Sie Ihrem Herrn, ich be— 
ſteren Augen, dann war er aus dem dauere, ſeinem Wunſche nicht Folge braucht.“ 
Zimmer und überließ das aufgeregte leiſten zu können, ich habe Kopfweh „Würde der Reit 
Mädchen ihre Gedanken. und mag nichts genießen.“ zur Rückreiſe nach Europa, und zwar 

Miß Mary ſaß zur Zeit, als ſich „Vielleicht befehlen Sie, bei Ihrem mit dem Schiffe, auf dem Mr. El 
Onkel und Nichte in dieſer unge- Begleiter ſervieren zu laſſen?“ liot abreiſt? 
wöhnlichen Weiſe kennen lernten, al— „Ich bitte, daß Sie den Kranten Hans blieb ſtehen, und jetzt war 
lein auf ihrem Zimmer, das ſehr ein- an nichts Mangel leiden laſſen und an ihm die Reihe, 
fach möbliert war. Von Luxusſachen ihm ſagen, ich werde heuie nicht werden. 
war darin nichts zu finden, auch die mehr zu ihm kommen, ich wolle ich | 
Bequemlichkeit jchien meniger berüd= | zu Wett begeben, doch beunrubiaen 
tichtigt als die abjolute Notwendig | Sie ihn auch nicht mit meinem Un 
feit, Die alte Dame war mit ihrer | mohlfein.“ 
nie enbenden Näharbeit beichäftigt., Nach vielen Worten alaubte Reai: 
Sie ließ es ih nicht nehmen, alles ya wieder allein zu bleiben, aber fie | 
was ihr Herr an Wälde gebrauchte, | täufchte ji, Mit Mary trat näher 
höchjt eigenhändig anzufertigen. Co | md begann in mütterlih freundli- 
hatte fie e& jeit den zchn Jahren ae- | hem Tone: „Wenn Ihnen nicht mohl 
balten, die jie in \jnbien Bei Mir. |ift, fo merde ich Fiamette herauf: | 
Walberg zugebradbt, und fo follte && |5hiden, Sie dürfen bier oben nicht 
aud ferner bleiben. allein fein!“ 

„est aber mochten die Gedanfen) Megina fah die 
ber alten Dame fi doch wohl mit -ornig an. 
etwas anderen als ihrer Arbeit bei Mollen Sie dieje Fürſorge nicht 
Ihäftigen. Ja, fie war heute fogar |YYnderen widmen? Sie haben miö in! 
unruhig und zivar wegen ber beuf- | cinem Lande, in dem die Hibe Die 
Ihen Nichte ihres Herrn, die fie ge= | Menichen beinahe bes Veritandes ke- 
u. nach Inſtruttion german saubt, bier oben unter dem von den 
rıtte. Warum Mr. Walbera diefei, ſtra lü n Dad 
Ynveifung aeaeben, iit begreiffich nen —— —* 

Hung get Im BEBE ‚ einquartiert und folglich frh jel 

da wir erfahren, daß Zachinsky an Fürſorge für mich verluſtig erklärt. 
den Onkel ſeiner Mündel geſchrieben Ich danke Ihnen dafür, ebenſo wie 
und deren Verhalten in einem Licht seht für Xhre veripätete Rückſicht!“ 
dargeſtellt hatte, welches den reichen | „Mit Feldina, verfennen Sie mich 
Handelsherrn nicht freundlich gegen icht: ich tat —“ 
feinen Befud ftinmen konnte, | „Was Sie tun ſollten; ich lege Ih 

Daß Zachinsky ſich als den un- nen auch durchaus keine Schuld bei; 
eigennützigſten Menſchen hinſtell Sie ſind ja nur die Haushälterin 
und Jenen, der in einem fernen des Herrn Walberg, folglich mußten hetruübt um dich. Dein ganzes 
Weltteile wohnte, täuſchen konntie, iſt Sie ſeine Befehle befolgen. Wenn ich und Treiben, dein Hoffen, dein Ver— 
begreiflich. Walberg war ſeit ſeinem mir aber eine Gunſt erbitten darf, — langen, — ailes ſtrebte nach dem On 
früheſten Lebensalter a Deutſch- ſo gönnen Sie mir mein Alleinſein kel, und nun du hier biſt, da du ihn 
land fort, er lebte unter dem Ein- in dieſem Tower — ich bitte Sie da- ſiehſt, willſt du wie ein unbeſonnenes 
drucke, daß ein Edelmann unmöglich rum!“ Kind wieder in die Welt hinaus! — 
jo charakterlos ſein könne, ein bra- Miß Marhy war wirklich ein Engel Willſt du der Heimat gar als tot gel— 
ves, unſchuldiges Mädchen zu ver- an Geduld und Nachſicht, aber die- ten! — Solche 
leumden, ſeine Mündel durch Vor- ſes ging ihr doch zu weit. Sie war, Mädchen, weißt du auch, daß andere 
führung falſcher Tatſachen fälſchlich nachdem ſie über alles ruhig nachge- dann dein ganzes Vermögen 
anzuklagen; er hatte ja kein Intereſſe dacht, zu Regina gekommen, um mit würden?“ 
daran, denn die Vormundſchaft legte ihr Freundſchaft zu ſchließen, und „Was tut's? Meine Mutter war 
ihm ja nur Laften auf, die er jo ge- | auch ein arımes Mädden! Mir ilt 
wiffenhaft zu tragen bereit war, ba das Geld twiderlich geworben, jeit- 


ie ganz ıme 
|Onfel gegenüber muß ich jehr ta= 
| deln.” 

was mir 


PR 
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des Geldes qar nicht zu feinen. 
„Warum fragft du mich d 


ou 


anach? 
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‚ganze Betrag unierer Kalte nicht ver— 


ropa nach Indien und wieder zurück 
für einen Spaziergang, wie wir ihn 
jetzt hier im Park machen?“ 

„Nein, Hans, ich kenne den Unter 

ſchied genügend; wir müſſen aber 
dennoch fort; hier in Kalkutta bleibe 
ich nicht!“ 
„Du willſt nach M., um wiederum 
Sie 
lommen?“ 
„Hans, tu' mir nicht auch 
wehe; ich ſage dir, von h 
fort! Sei es nach Alexandria oder 
nach irgend einem verborgenen Auf— 
enthaltsort, wenn ich auch in M. als 
verſchollen gelten ſollte.“ 

Hans zeigte zum erſten Mal Regi 
na gegenüber ein bitterböſes Geſicht. 

„Deine tollen Ideen,“ ſo ſprach er 

ſehr ernſt, „machen dich jeht auch in 
meinen Augen zur „wilden Roſe“.— 
O, welch' ein Engelsgemüt war dei— 
ne liebe Mutter!“ 

„Wozu jetzt der Toten erwähnen? 
— Hans, du ſollteſt mir nicht zür— 
nen!” 


„sch zürne dir nicht, ich bin nur 
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alie Dirme 
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nun behandelte diefes junge Mädchen 

zu daß | fie wie die niebrigfte Dienitmagd. — 
Herr von Zahinsty den Onfel bat, | Das hatte ihr noch niemand ange- 
ihm feine Münbel recht bald zurüds tar; denn jeder wußte, daß fie Mr. |und graufam gemacht.“ 
aufenben, bamit er fi ber DBor- |Malbergs Haus nicht von Not ber) Hans binfte jeht fchneller 
munbichaftsbehörbe gegenüber recht- | brängt aufgefucht, dak fie no kei- ſein Geſicht ſah nachbenklich 
fertigen könne, x Inen andern ihren Herrn genannt, al? | | 

Die alte Dame nähte, jchaute je \ihn, den fie wie einen Sohn lichte, 
do dann und warn auf, um ihren |yaft trat ihr eineZräne in das Auge, 
Herrn zu eripähen, wenn er von Re= als fie, fi nach) der Tür wendend, \fehr überrafcht und beunrubiat. Du 
gina zurüdtäme, aber wie ftußte ſie, ſagte: „Ich werde Sie nicht länger |irägft im deinem Gemüte Anderen 
als der Erwartete leichten und eiligen | jtören; doch, Mik, ein? muß ich Sh- * 
Trittes die Treppe herunterkam, aber nen noch ſagen: Es iſt nicht ſchön, 
nicht zu ihr kam, ſondern das Zim— eine alte Frau mit Abſicht zu krär 
mer, das Hans bewohnte, betrat. Sie ken!“ 
war nicht neugierig und neibiſch, Dann trat ſie ſchnell 
aber hier fühlte ſie ſich doch etwas Zimmer. 
empfindlich berührt; ihrer Meinung | 


fort, 


und 


entgegnete: 
Seite an dir erkennen, welche mich 


Itane Kränfungen nicht vergefien und 
t= ipergeben, jelbft wenn der Betreffende 

in entſchuldbarer Meife gefehlt hat, 
dem |yoie bein Onfel, dem fein Geld das 
Herz nicht veriteinert hat. — Unter: 
brich mich nicht, ih muß dir far ma= 


aus 


„Damit ſie mich vielleicht vergif- 


„Hans, du ſollſt mich nicht ſchel— 


„Gewiß, mein Kind, noch iſt der | 


noch hinreichen 


ein wenig heftig zu 


„Regina, was ſind das für Gril-— 
In! Haltft du jolche Reife von Eus 


in die Gewalt Zachinztys zurüdzus | 


nod) | 
muß id | 


Phantaftereien! — 


erben | 


|dem ich jehe, wie eg diefen Ontel hart | 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 17. November 1918. 


hen, mas Recht und Unrecht it: leinem gleichgiltigen Geſpräch über 


Dein Onkel hat dich gekränkt; wir 
ee den ftärfften Ausdrud dafür 
Inehmen: — er hat dich jeher belei- 
| digt.“ 
„Da 
ſchen. 
Nimm an,“ fuhr Hans gelaſſener 
fort, „du erhielteſt von einem Unbe— 
konnten, von einem ſo liſtigen, ſo ver— 


| um 


3 hat er!“ rief Regina dazmi- 


chinsky iſt, einen geſchickt abgefaßten 
Brief wie einen ſolchen dein Onkel 


arren- als ſie neben Hans, langſam und ge⸗ erhalten. Darin verdächtigt man dir 


in glaubhafter Weiſe einen noch un— 
belannten Verwandten ebenſo wie 
dieſer Böſewicht es mit dir getan; 
nun kommt dieſer Verwandte zu dir; 
wirſt du ihn nicht zuerſt mit Miß— 
trauen behandeln?“ 


Regina ſchwieg, Hans fuhr fort: 
I„Dein Ontel ift indes ein 
|ölidender Mann, der dem Menfchen 


bald in die Seele hineinfchaut. Nach 


|bem er dich gefcehen und gefprochen | 


|batte, und du ihm an Worten gevik 
nichts fchuldia aeblieben wart, id) 


fenne dic) ja darin, da fam er zu mir I 


| herunter, ſprach freundlich mit mir 
und ich nahm nicht Anſtand, ihm 
über alles Auskunft zu erteilen, was 
er zu wiſſen verlangte, und ſo iſt ihm 
die Wahrheit bald 
Jetzt ſucht er wieder gut zu machen, 
was er dir in Uebereilung Kränken— 
des zugefügt.“ 

„Uebereilung! Hans, wenn du ge— 
ſehen, gehört, wie er vor mir geſtan— 
den und mich angeredet! Wie ein 
Richter — wie ein Inquiſitor ſah er 
aus! O! Ich denke noch mit Ent— 
rüſtung an jedes ſeiner Worte. Hans, 
du ſollteſt — —“ 
| „Regina! Bebenie, daß dieſer 
richtet hat," fiel Hans beſchwichti— 
gend ein und fügte eifriger hinzu: 
„Weil dieſer Schändliche die fünf- 
hundert Taler, welche dein Onkel an 
den Bankier Nordheim geſchickt hat 
und welche deiner Mutter, reip, ihren 
‚Lieben, alfo dir, zugute Tommen 
ebenfo Den 
unterfchlagen 
als Vor- 


‚dir etwas mitzuteilen, 
Brief vom Magiſtrat 
hatte, deshalb wollte er 
tommen und dich als ein leichtſinni— 
ges Mädchen hinſtellen.“ 
„Dafür ſoll der Böſewicht 
ungeſtraft bleiben!“ rief Regina. 
„Kind, das iſt's ja; durch dieſes 


nicht 


geſchickte Verfahren hat er ſich voll-⸗ 


ſtändig gegen Strafe gedeckt. Er ſagt 
ganz unverhohlen, er habe dir alles 


abſichtlich verſchwiegen, er habe dich 
erſt langſam und vorſichtig mit de Regina wo hrer ſteten 
Schlagfertigkeit, dem Verächter ihres 


Wahrheit bekannt machen wollen, da 
er ſchon die Furcht gehegt, du wür— 
deſt, ſobald dir die Adreſſe deines 


Lothar Merlitz nach Kalkutta flie— 
hen. Dieſes Verfahren kann er als 


erwiderte er endiich, da das Mädchen Vormund mit ſeiner Pflicht und mit 


ſeinem Recht vollſtändig vereinbaren, 
daher bitte ich dich, Regina, lege das 
ſchrtoffe Benehmen deinem Onkel ge— 
genüber ab! Tu' es mir zuliebe, 
ſprich nicht von Abreiſen, wenigſtens 


bleibe einige Wochen hier, ohne da- |trug er mehr Schuld, als das Weib, | 
ran zu denten. War dein Onfel heute 


‚nicht Tiebeboller zu bir?“ 
„Liebenoll? — Tyiniter und wort: 
'farg war er! Haft du nict aejeben, 
wie er drein fhaute, ala ich mit Mr. 
Elliot mich einige Zeit freundlich un 
terhielt?“ 

„Nein, ich bemerkte nichts.“ 

„So höre! Ich ſpielte nach Tiſch 
mit Elliot eine Partie Schach. Unſer 
Tiſch ſtand nicht ſeſt, ein unvorſich— 
tiger Stoß brachte ihn zum Wan— 
ken, eine Figur fiel mir in den 
Schoß und nur durch ſchnelles Zu— 
faſſen gelang es mir, unſere Partie 
vor dem Zuſammenſturz zu bewah— 
ren. Als ich die Figur zurückgab, 
ſagte ich ſcherzend zu Mr. Elliot, er 
wäre mir zu Dank verpflichtet und 
ich erwartete irgend eine Artigkeit 
dafür von ihm. Anſtatt daß dieſer 
auf den Scherz eingeht, wird er ver 
legen, ich ſehe mich um und — der 
Herr Onkel ſieht hinter meinem 
Stuhl. Schnell ſpielen wir die Par— 
ie zu Ende, ich verliere ſie, Elliot 


ur 
U 


4 
geht hinaus, 
Stuhle auf, da ſieht mich Mr. Wal— 
berg mit ſeinen finſteren Augen an 
und ſagt wieder in demſelben Tone 
wie geſtern, es ſei für junge Damen 
nicht ſchicklich, Herren zu Artigkeiten 
herauszufordern. Mir ſtanden vor 
Aerger die Tränen in den Augen, 
doch ich ging, ohne ihn einer Ant 
wort zu würdigen, gleich hinaus. Du 
ſiehſt alſo, Hans, wir bleiben uns 
feindlich gegenüber, und wenn wir 
noch fünfzig Jahre zuſammen leb 
ten!“ 

„Das glaube ich nicht. 
Regina, er iſt der Bruder deiner 
Mutter, ich habe ihn bereits ſo hoch 
ſchätzen gelernt, wie ich in der erſten 
Stunde der Bekanntſchaft deine liebe 
Mutter verehrte! Wenn ich dir je et— 
was wert und lieb war, Regina, ſo 
vergiß, was geſtern geſchehen und be— 
gegne dem Onkel freundlicher!“ 

Regina drückte ihres Freundes 
Arm feſter an ſich und ſagte wie er— 


mit Mr. Elliot.“ 

„Deſto beſſer, wir wollen ihm ent— 
gegengehen.“ 

Das 
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Arm aus dem des Freundes gleiten. 


ſcharf⸗ gierde angeſtaunt, ſo erhob man ſie 


klar geworden. 


mund dir bei deinem Onkel zuvor-⸗ 


ich ſtehe von meinem 


Bedenke, 


ſchrocken: „Sieh, da kommt er eben 


alltägliche Sachen verſtand er es ge— 
ſchickt zu arrangieren, daß Mr. El— 
liot ſich zu Hans geſellte und mit 
dieſem voranging, während er, lang— 
ſamer folaend, Regina ſeinen Arm 
anbot. Einige Sekunden lang zö— 
gerte das Mädchen, ihre Hand hin— 
einzulegen, aber eingedenk der Bitte 
von Hans und, ihre Aufregung mit 


Pracht und Schönheit zu beobachten; ſchlagenen Menſchen wie dieſer Za- dem Gedanken zügelnd, er bleibt doch 


ver Bruder deiner Mutter, lehnte fie 
fih Teicht an feinen Arm. 

Eine lange PBaufe entftand, 
melher feiner von 
Schweigen brad), während 


' 


in 
beiden das 
welcher | 


Regina jedoch auch Gelegenheit fant, | 


Wahrnehmungen zu machen, bie fie 
unwillkürlich ſtolzer 
ließen. 


umherblicken 
Hatte man vorher das ſchöne 


junge Mädchen ime Park voll Neu— 


jietzt zum Gegenſtand der Bewunde— 
rung. Selten fuhr eine Equipage 
vorüber, ohne daß die Inſaſſen der— 
ſelben grüßten, ebenſo Reiter 
Fußgänger. 


Wir müſſen hier bemerken, 


und 


daß 


der Name Alerander Walberg in der 


kaufmänniſchen Welt Kalkuttas ei— 
nen ebenſo guten Klang hatte, wie 
ſeine Perſon in der feinen Welt be— 
liebt war. Während Regina mit die— 
ſen Betrachtungen beſchäftigt war, 
fuhr eine Equipage vorüber, in wel 
cher ſich zwei Damen befanden. Wal 
berg grüßte dieſe freundlich, aber 
hochachtungsvoll und bemerkte darauf 


zu Regina: „Sobald du dich ein we⸗ 


nig in das Leben Kalkuttas hinein 


gefunden haben wirſt, ſordert es die 


Schicklichkeit, daß wir einigen Fami— 


lien Viſiten machen; dieſen Damen 


beſonders; wie gefiel dir die jün 


geſtern nicht krank, ich wollte nur al-Böſewicht Zachinsky dies alles ange- gere?“ 


So angeredet, konnte 
chen nicht ausweichen und ſprach: 
„Ich glaube, ſie war ſehr hübſch.“ 

„Sie wird als die hervorragendſte 
Schönheit unſerer Stadt bewundert,“ 
jentgegnete Walberg und fuhr 
fort: „Nur ein Fehler 


— 


ſinnig, wie alle verwöhnten jungen 


Mädchen, ſie hat ſich's in den Kopf 


geſetzt, ſich nicht zu vermählen.“ 
„Gewiß findet ſie 
nicht.“ 
Weiß ein Weib überhaupt, daß es 
je den Rechten wählt?“ 
„Warum ſollte ſie das nicht, ihr 
Herz muß den Ausſchlag geben.“ 


die Frauen 


Herzen? — Ich habe 
beſten Seite 


nicht gerade von der 
kennen gelernt.“ 
Regina wollte, in ihrer ſteten 
Geſchlechtes eben eine ſcharfe Ant 
wort zurüclgeben, als ſie ſich erin— 


dem Gelde ſiehe; ſie ſchien den Wert Onkels bekannt wäre, allein oder mit nerte, daß Mr. Elliot ihr geſagt, ihr 


Ontel hätte unglücklich geliebt, und 
mit dieſem Gedanken trat die Erin 
nerung jener Stunde wieder hervor, 
in welcher ſie ſich vorgenommen, die— 
ſen Mann mit der Welt, mit den 
Menſchen zu verſöhnen; unwillkür— 
lich bebte ihre Hand. — 
kel konnte ſie nicht tröſten; unbedingt 


wenn ein ſolches ihn verlaſſen. — 
Dieſen Gedanken hätte ſie wohl 


in ihrem Groll weiter ausgeſponnen, ide on eima 
‚zu entfernen Scheint, zu überbrüden. 


bleidt bei ihrem Entſchluß,“ 
fih nur als zeitweiligen GIch in Stal- ı 
ſich 


wenn Walberg, der ſie unausgeſetzt 
beobachtete, nicht den Faden des Ge— 
ſprächs wieder erfaßt hätte. 
Indes nehme ich eine Frau von 
allen aus — das iſt meine gute Miß 
Mary.“ 

Jetzt zuckte Reginas Hand heftig, 
r mußte es fühlen, doch blieb er voll— 


Je 
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ernte ſie, als ich ein artmer Kommis 


in London war, dort kennen, wohnte 
bei ihr mehrere Jahre, und als mich 


mein Geſchick nach Indien verſchlug, 
konnte ich ohne dieſe treue Seele 
mehr ſein; ſie verließ Freunde und 
Verwandte, ihre Heimat, gab eine 
ſorgenfreie Exiſtenz auf und wagte, 
fie war damal3 bereit3 fünfzig 
‚Sabre, eine befchwerliche Reife, um 
in diefem ſchädlichen Klima ihren 
Aufenthalt zu nehmen, und das al 
‚les um meinetmwillen, aus freiem An 
ıtriebe; eine Mutter fann gegen ihren 
Sohn nicht liekenoller handeln, daher 
ı möchte ich dich bitten, gegen Mik 
Mary freundlich zu fein. Was ich bir 
getan, dafür fannit du di an ihr 
Inicht rächen wollen; betrachte fie nicht 
als Dienerin deines Onfels, jondern 
;alg eine Dame, die ich Hogihähe und 


|die du ivie eine Mutter ehren kannit.” | J 
auch gedrungen gefühlt, Regina bei! 


Darauf zu antworten, ſchien Mr. 


Walberg ſeiner Nichte nicht Zeit laſ— 
ſen zu wollen; denn, ſeine Schritte 
beſchleunigend, holten ſie bald Hans 


und Elliot ein und kehrten 


Hauſe zurück. 


liot von Allen Abſchied, denn ſchon 
am nächſten Morgen wollte er mit 


einem Schiff nach Alexandria zurück— 


lehren. 
Der junge Mann war ſichtlich be— 
wegt, als er Regina die Hand zum 
Abſchied reichte; ſeine ganze Emp— 
findung, ſein Hoffen, ſein Wünſchen 
und ſeine Entſagung drängte ſich in 
die Worte zuſammen: „Leben Sie 
wohl!“ 

Regina ließ einen Augenblick ihre 
Hand in der feinen; auch fie war be 
‚megt; erit jekt mochte Jie fühlen, mas 


nicht fein konnte. Berwegt jtanden fie 


das Mäds | 


fühl! 
verdunkelt 
verſtändlich. Dein Benehmen dem ſollten, in Empfang genommen, ohne ihre Liebenswürdigkeit, ſie iſt eigen— 


den Rechten — — 
ſammen und befahl der Mulatkin, ſein. Ihm gegenüber zeigte ſie ſtets 
‚alle ihre Sachen wieder an Ort und einen Ernit, der ihr nicht fo Fremd zu | 


„Das Herz? — Haben alle Frauen! 


ommen ruhig, ald er fortfuhr: „Sb 


nicht 


nach 


| 
Noch am felden Abend nahm Els 


X 

Dieſes Roſenmuſter für Häkelar 
beit läßt ſich als 
gut verwerten. Für den oberen 
Rand eines Kamiſols nimmt man 
'eine Reihe der großen Quadrate. 
Will man ein Joch, wie die Abbil— 


Zu ut I, 


‘te verließ in erregler 
5» ellfehaftzzimmer 


veppe hinauf im ihr 


aus; aum 
Stimmung 
und eilte 
Iurmzimmer 

| Zu ihrer Verivunderung Fand fie 
Fiametta in ihre.' Zimmer, eifrig 
mit dem Einpaäcken ihrer Sochen be— 


15 
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'ichäftigt. „Was tuft du bier?“ fragte 
ſie. 

„Miß Mary hat beſtimmt, Ihre 
Sachen nach den neuen, ſchönen Jim 
mern hinunter zu tragen.“ 

„Nach welchen, Fiametta?“ 

„Mr. Walberg hat Miß die Zim— 
mer angewieſen, die Miß Ella be— 
wohnen ſollte, wenn Mr. Walberg 
ſie als Frau heimführt.“ 

Regina zog finſter die Vrauen zu— 


alsdann fuhr ſie 


Sielle zu legen, 


fort: „Sage der Miß Mary, es ge- wollte. Er hatte daher wohl Grund, | 


ı jalle mir bier in meinem „Qomer“, 


doch erſt 


“ 


'ftimmen till, jollte man 
meine Zuftimmung dazır einholen. 

Eine Woche ilt vorüber, jeit Mir. 
‚Elliot Kalkutta verlaffen und Regin 
wohnt noch immer in dem ihr zuer": 
‚angeiviefenen Zimmer, Sie hat ihren 
Willen durchgeſetzt; ſie hatte ſogar in 
Gegenwart Fremder beim Ontel um 
die Erlaubnis nachgeſucht, dort blei— 


ben zu dücſen, und Walberg hat es widerte: „Mary, ich habe bei dem 


MmM 


'ihr zum Erſtaunen der Niß Mary 
und gegen den Wunſch des Hons be= 
willigt. Hans ward überhaupi mit 
Regina immer unzufriedener; ſo auf— 


was ihm jetzt gar nicht einmal lieb zu 
ſein ſcheint, ſo vermag er ſie doch nicht 
dazu zu bewegen, die Kluft zwiſchen 
ſich und ihrem Ontel, welche mit je 
dem Tage Beide mehr von einander 


Regina 


tutia zu betrachten, und will 
nicht um das Wohlwollen der Bewoh 


2 
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‚ner bewerben: und Mr. Walberg, das 


'iit eben das ſchlimmſte, wie Hans 


meint, äußert nicht sinmal ein Wort 
degina 


eo 


‘der Mißbilliauna, wenn ji 
noch ſo ſchroff zeigt, ja zum Entſetzen 
des guten Müllerburſchen, ſogar oft 
unhöflich erſcheint und mit Vorſcatz ſo 
ſerſcheinen will. 

Mary durch das deutſche Mädchen 
gekränkt. Zwar hat dieſe ſeit jenem 
Abend, als ſie die alte Da 
Ime aerinafhägend 


io behan: 
delte ihr befahl, 


und 


inſoweit in ihrem Benehmen geän 
dert, daß ſie deren Fragen etwas 
höflicher, wenn auch immer noch kurz 
und ausweichend beantwortet; nie 
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aber richtet ſie ein Wort aus eigenem 


Antrieb an ſie. Zudem hat ſie es aus 
geſchlagen, die ſchönen Zimmer 
bewohnen, welche nach dem Urteil der 
ſalten Dame würdig waren, den ver— 


wöhnteſten Geſchmack einer Lady zu 


befriedigen. Darüber hat ſie ſich denn 


Mr. Walberg zu verklagen; aber zu 
ihrer größten Verwunderung Hatte 
derſelbe geantwortet, es ſei alles in 
Ordnung, er ſei mit dem Bekragen 
ſeiner Nichte vollkommen zufrieden. 

Das war der alten Dame an ih— 
rem lieben Herrn unbegreiflich, 
ſonſt kaum Widerſpruch duldete und 
fih von feiner deutfchen Nichte den 


ließ. 


offenſten Ungehorſam gefallen 


Indes hatte ſie kaum Zeit gefunden, 


leß 
= 


Ifich von ihrer Vermwunderung der ie® 
ten Iaoe zu erholen, 
berg fie an einem Morgen ans en: 
‚fter rief; er befand fich eben in M’E 
'Marnd Zimmer und fprad: „Rom: 
men Sie, Schauen Sie, Tiebe Mary, 
fieht fie nicht ganz allerliebft aus?. 

Dieſes „ſie“ bezog ſich natürlich 


n er wieder auf ſeine Nichte, die eben aus 
Mädchen ließ plötzlich ihren ſie dieſem Manne geworden und dem Hauſe herausgetreten war, um 


in Begleitung Fiamettas und noch 


„Nein, Hans, ich werde ihm nicht neben einander, aber aud, nicht uns | weier ſchwarzer Diener einen kleinen 


jentaegenachen; er hält auf auten 
Ion, fo erfordert biejfer denn aud), 


trübe aus, al& er nad einer Paufe daß der Herr einer Dame entgegen | 
„Du läheit mich eine tommt; beifer ift e& jedoch, wir fehren |Unmefenheit vergeffen haben, 
zurüd, biegen in diefen Weg |fie fagte laut: „Mr. Elliot, ich würde berg geſehen und dieſen um Erlaub— 
d entgehen ſo dem Begegnen!“ nicht ſo leicht von Ihnen ſcheiden kön- nis bitten laſſen, dasſelbe reiten zu 
Kurz eniſchloſſen wollte das Mäd- nen, wenn ich nicht die Hoffnung ei- dürfen, die er ihr ſofor! bewilligte, 
ihre Vergehen nach. Du kannſt ange- chen wirklich ihre Abſicht ausführen, nes baldigen Wiederſehens hätte; in als er von ihr hörte, daß ſie ſchon als 
langer Zeit denke ich Kind in Ilſebach oft auf dem Rücken eigentümliches Gefährt biegt. Vor ei 
Alexandria wieder zu ſehen; auf dem eines Pferdes geſeſſen habe. Sie ſah pem großen Wagen mit unförmlich 
als Zugtier 


ſchnell 
ein un 


jedoch Walberg, der die Luſtwan— 
delnden ſchon früher entdeckt hatte, 
als ſie ihn, kam jetzt, Reginas Ab— 
ſicht erratend, direkt auf ſie zu. Tief 
zog er feinen Hut, richtete an Hans 
leinige freundliche Worte 


beachtet; in einer Nifche am 
ſtand Walberg. 

Regina mußte indes ihres Onkels 
denn 


Fenſter 


nicht allzu 


Rüdwege nad) Europa werde ich 
‚in Ihrer Stadt Station maden.“ 
Statt einer Antiwort tüpte ihr der 


Pony zu beſteigen, der beſtimmt war, 
fie auf einem kurzen Riite innerhalb 
des Parks zu tragen. Sie hatte das 
Tier in den Ställen des Mr. Wal 


ty? 
+) 


Jaber auch in der Tat reizend aus, als 
fie mit der Kleinen Neitgerte in der 
Hand den Bonn beitien. Ahr fein’s 


Am empfindlichiten fühlt fin MiE, 


fie‘ 
'pon ihrer Gegenivart zu befreien, ſich 


der | 


als Mr. Wais | 


a9 | 


ee ee 


Handarbeits-Muiter, 


2 . 


‚dung zeigt, beritellen, fTangt man 


od) oder Bejaz mit dem unteren Tuadrat fire die | häfelt 


:Morderjeite an und arbeitet bis zum 
Sals Dinauf, eine 
anderen, dann die Streifen an der 
Seite; für die Rückſeite gebraucht 
Iman eme Reihe Quadrate. Bei 


| 
olidten die Augen 
ei 

Mochte es fein, dab fie fidh wirk— 
fih To glüdlich fühlte, oder daß Tie 
fi beobachtet wußte, genug, 


in die Melt hin- 


metta mit ihr redete, machte mehrere 
Dale eine Beivequna, als ob fie fich 
überzeuaen wollte, daß ihr meiker 


— . . . - x. I 
Strohhut mit dem einfachen Tchwar= 


zen Sammetband auch recht feit auf 
den wallenden Zoden Site, und dus in 
einer Meife, dab ihre Anmut nod 
‚ mehr hervortrai und ihr Beobachter 
‚das Muae von ihr faum abtvandte. 

| Waulberg hatte fie noch nie lachen 
‚gehört, obgleih Hans ihm verjichert 
ı hutte, das Mädchen fünne faum senit 


fein fchien, wie Hans Yerfichern 


Ijeine Worte aegen Mii Mary zu 


und wenn man etwas über mich Le: wiederholen, al3 die fchöne Seiterin 


| unter den Bäumen feinen Bliden ent 
| ſchwand. 

— Sy e 
ıin der Laune, in diejes Koh mit ein 
zuftimmen, fie entgegnete vielmehr 
‚berjtimmt: „Mr. Walbera 
‚naclichtig gegen feine Nichte.“ 

;die Schulter der alten Dante und er 


| Mädchen noch viel aut zu macen; 
| Sie mögen Staunen, dah ich Ihnen 
das fage; aber auch im Aramwohn und 


"= im Miptrauen fann man die Grenze | 
Diefen On- Imerkfam fie fich auch gegen ihn zeigt, ‚überichreiten; ich habe jeht die Ficher 
ſten Beweiſe, jener Vormund iſt ein 


Schurke, wie ich ſeinesgleichen keinen 
tenne; ich habe mich gegen dieſe bei 


den Menſchen in meinem Mißtrauen 


d 


zu weit fortreißen laſſen, ſie ſin 
beide offene und brave Naturen.“ 


„Aber, Mr. Walberg, 


— ich wollte ſagen 
— 


10 


ein wenig trotzig 


eigenwillig iſt — 


a 


Walbera fah der alten Di 
‚ich in die Mugen. 
„zinden Sie nur das 
‚Tteke Marp, denn R 
die Kleine iſt jehr eigeniillig, indes 
ich hoffe, fie wird das nicht für die 
Dauer bleiben.” 


ıme ber3: 


richriae Wort, 


„Und ivarum bört man von dem; 


da Sie 
viel 


Bräutigam der Mi nichts, 
doch verlobt fein Toll oder 
| mehr —“ 

Miz Mary hatte heute Unalüd mit 
ihren Ginwendungen; denn 
Tchnitt ihr Walbera das Wort kurz 
ab, indem er fie mit finjterem Blid 
anlah und ihr entgegnete: 
Jtichte iit verlobt, und mas mir 9 
von dem jungen Mann und feiner 
i’amilie mitgeteilt, lautet durchaus 
zu feinen Gunſten,“ ſprach er. „Jetzt 


21 


‚adieu, MiE Mary! — Noh einmal, | 
zu 
o 


haben Ste Nabfiht mit dem Mäd 
cben, Sie erfreuen mich Dadurd un 
endlich.” 


|Hinaus und ließ die alte Dame mit 
mancherlei Stoff zum Nachdenken zu— 
rück. 


Währenddem war Reging mit Fia 


metta an der Seite und den beiden 


Dienern hinter ſich den durch den 
Park ſich windenden Weg hinabgerit 


ten. Je länger ſie ritt, um ſo ſicherer 


fühlte ſie ſich auf ihrem Pony, der 
auch lammfromm ſchien, ſo daß in 
ihr das Verlangen aufſtieg, eine grö 
ßere Exkurſion zu machen. 

Am Ende des Weges angelangt, 
bot ſich hierzu die beſte Gelegenheit; 
eine Pforte führte hinaus ins Freie, 
ſie ſtand offen, vergebens war Fia 
mettas Abraten, Regina 
durch und befand ſich auf der Straße 
eines Stadtteils, der nur von Einge 
borenen bewohnt zu ſein ſchien. Er 
bot einen romantiſchen Anblick dar; 
auf den Ruinen früherer Herrlichkeit 
hatten die ärmlich ausſchauenden Be— 
wohner ihre einfachen Bambushütten 
errichtet, auf der Straße herrſchte ein 
reges eigenartiges Treiben, das ihr 
Innerſtes erweckte, am Ende der 
Straße ſchien ein freier Platz zu ſein, 
nach welchem ſich der Hauptverkehr 
richtete. Regina leitete die Schritte 
ihres Ponys dahin; ſie näherte ſich 
leben der Einmündung der Straße 
auf den Pla, als um die Ede ein 


hohen Rädern wandert 
mit grapitätifihen Schritt ein Ele 
‚fant. Diefer Anblid war Regina neu, 


"Verwertung 


Reihe nach. der) 


sie) 


lachte einige Male hell auf, als frrn= | 


ip Mary befand fich jedoch niit, 


iit Fehr | 


Malberg leate feine Hand leicht auf 


das müllen | 
Sie doch zugeben, dak Mik Neaina , 


echt bleibt Recht; ! 


jebt ! 


„Deine | 
ns! 


Walbera gina nad dielen Morten | 


ritt hin=' 


en 2 


als Rüſchen-Beſatz 
man in der angedeute 
ten Weile 21 Vierecke zwiſchen den 
einzelnen Quadraten und gebraucht 
Valencinnes-Spitze als Unterlage. 
Den Rand fertigt man mit einfachem 
Stabchen und Picot-Spite ab. 


| 


|fanten paflieren zu laffen; da naht 
ITih von der anderen Seite einyrucht 
‚händler mit feinem hoch mit Frucht- 
sörben belafteten Karren, den er an 
KHegina vorbeiführen will, ala eben 
| ber Elephant auf der anderen Stite 
|neben ihr angelangt ift. Ein Moment 
reicht hin, um. das Ungetüm die Nähe 
‚2er verführerifchen Früchte wittern 
zu laffen; im weiten Bogen ftredt er 
feinen Rüffel über Regina hinweg 
ergreift einen der Körbe und fucht 
ih borfichtig über die vor Chred er- 
‚Narrie Neiterin hinweg zu bringen 
da entladet fich der Anhalt des Kor- 
:bes über Pferd umd Reiterin, der 
Bonn bäumt fich hoch auf, und noch 
jebe Renina weit, twie ihr qefchieht, 
jagte das Tier im fchnelliten Euufe 
vabon, Die Sigel entaleiten ihrer 
Händen, fie muß fich an des Ponyt 
Mähne halten, wodurh fi deiien 
Wildheit ſteigert. Schon glaubt ſi— 
ihr Ende nahe; Ion Iaffen ihre 
' Kräfte nah; — ichon beginnen alle 
ı Gegenjtände ringgumher vor ihren 
Augen zu verfchivinden, — ala fie 
nch ohne volles "Berwußtlein, wie üı 
einem Jchredlichen Traume, aus einer 
Seitenftraße einen Reiter in geitred- 
ier Karriere auf ſich zukommen ſieht 
noch gewahrt fie, wie .diefer mit füh- 
nem Griff die Ziüiael des Ponys er 
faßt, dann wurde fie ohnlächtia. 

Sie erwacht, auf einer Steinbon! 
jigend, auf einer Anhöhe vor der 
Ruine eines Hindutempels, ſie blickt 
um ſich, und eieirrenhlsch che 
jum ſich, und ein herrliches Tal lag 
vor ihr. Erſtaunt, verwundert über 
den fremdartigen, ſchönen Anblick 
ſteht ſie auf, will ſich erinnern, wie 
tie bierber gefommen, — mit ibr 
gel neben ilt, als Wiebern bon 
| Pferden zu ihren Ohren dringt; Sie 
ſchaut ſich um und ſieht angebunden 
Ian einem Fenſterbogen des Hindu 
tempels ihren Pony ſtehen, zahm und 
friedlich, wie ſie ihn zu Hauſe beſtie— 
gen, neben ihm ein ſtolzes, edles Ber 
berpſerd. Sie faßt nach ihren Locken, 
ihr Hut fehlt und jetzt erſt kommt ihr 
s jüngſt Erlebte ins Gedächtnis 
zurück, — ſie iſt in Todesgefahr ge 
weſen, und ein Unbetannter hat ſie 
gerettet. Indem ſie ſich beſinnen will 
wie alles gekommen, hört ſie neben 
fi Tritte und fieht — den Onkel 
'MWalberg mit ihrem Hut in der Hand 
|gerate auf fie zutommen. 
| „Mie fühlft du Dich, 
Ifragte er fanft, 

Sie Steht dicht vor ihm, — fie will 
ihn anſehen, ſie will ſprechen,— 
will danken, ſie vermag es nicht. 
ẽzr hat ſie gerettet, er, dem ſie 
dem ſie keinen Dank ſchul 

g ſein, den ſie verlaſſen wollte, um 
ſeiner nie mehr zu gedenken. Endlich 
wagt ſie, ihre Augen zu erheben, doch 
ein Schreckensſchrei entringt ſich ih 
Irxer Brut; MWalberas Hand it vor 
Blut überſtrömt. 

(Fortſetzung folgt.) 
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M u DM 
eatiid. 


ur, 
Wi 


ſeine Uhr. 


Der genia Orcheſterleiter 
Klaviervirtuoſe Hans v. Bülow war 
äußerſt reizbar; ſeine unberechenbare 
Laune hat oft zu ſchweren Mißhel— 
ligkeiten geführt. 

Eines Abends war er bei der Grä 
fin Schleiniß eingeladen. Es war er 
leſene Geſellſchaft da; ſogar ein kö 
niglicher Prinz. Man behandelte den 
berühmten Muſiker mit aller Aus 
zeichnung, hoffte man doch, nad) dem 
Mahle durch einen künſtleriſchen 
Vortrag von ihm erfreut zu werden. 
Während des Mahles hatte Bülow 
den Ehrenplat an der Seite der Gaſt 
geberin, die als geiſtreiche Frau auch 
gern ihr Licht leuchten laſſen wollte 
und es wagte, mit dem großen Man 
ne in neckendem Tone zu ſprechen. 
‚ Das erite Mal traf fie ein Big aus 
Bülows Augen, der ſie hätte warnen 
müſſen; als ſie aber ganz unbefan 
gen im gleichen Tone fortfuhr, ſtand 
Bülow plötzlich auf und ſagte laut, ſo 
daß die ganze Tafelrunde es hören 
konnte: „Meine Gnädige, ich bin wie 
meine Uhr. Wenn man mich aufzieht, 
gehe ich!“ Sprach's und verließ 
ſpornſtreichs das Haus, die Gäſte in 
ſtarrer Verblüffung zurücklaſſend. 
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— Schwer zu machen. — Peperl: 
„Du, Vater, wie teilt man denn ein 
m ab? &3 geht nicht mehr auf. die 


und nad) "junge Mann bie Hand und.ging Yin= | Geficht war gerötet und fe und ftolz ı fie Hält ihren Bony an, um den Ele: | Zeile." 
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Der Balbaner 


Von HansFraungruber.« 


— 


m ——— ll [m —— — — — — — 


Sorgen brummte der Doktor erbitkerk, „auch 
ı»0 Eile not tut, Andes ift ja bie Res 
Interung zärtlich beforgt; fie nimmi 
die beiten und ftärkiten Kräfte um 
ſtellt fie unter den Stolz des Neichee, 
in die Armee; dafür Tchicdt fie du 
‚Bfändungstommiffion zum Steuste 
\eintreiden. Die Söhne fehren felten 
|zurüd. Denen gefällt die Stadt bef+ 
| fer, *abrifen bezahlen aut 
mehr, aber die Steuerboten fommen 
\ichon wieder, bis das Maß voll il 


Irecht, die Altäre der Natur und der 
Meg de3 Schöpferd find einander ı und qeheimes WWeh hatten ihre Kin» 
nahe. nen eingegraben. So war der Mann, 
Der Dolktor hub nun an zu erzäh- der auf Erden ſeine Heimat verkauft; 
‚len, daß ver Beli des Palbauers nun hatte er eine neite gefunden, 
muß nur ein Zehen geweſen, eine Ruhe⸗ „Das hat der Palbauer bei ſeinem 
ſtatt, auf der er ſterben durfte; der karzen Sterz auch nicht gedacht, daß 
eigentliche Herr ſei der reiche Guts- er an zu vollem Bauche ſterben wer 


Das Antlitz war fiarr, 


at ee ne ee 


+ 


» 


und die 


v 
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den 
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tat 


M 
tor 
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vorweggenommen, indem er in einem — 
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Yan wre 
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fingen Gcfellen 
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da g Are 
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———— N | fung eines edlen Geichmades fortzus den Haffifchen Meiftern Haydn, mo: } 
: 9 2 if 2 *8* Rd bilden. Sind beide Eltern muſita⸗ | zart, Becihoven, fowie au) | Ton 
Muſi im Haute. ich, dann wird mit einiger Sicher! & Hubert, Schumann, Mendelsſohn 
Ir anzunehmen fein, daß die Bin, jeine reihe Fülle, darunter Perlen 
EEE — der es auch ſind; auf alle Fälle aber von unvergänglicher Schönheit, be: | 
Aus einem Aufſabe von Ernſt von Wolzogen. zeigt ſich wohl kein Talent ſo frühe ſiht. Es gibt in der Tat rächſt dem — — 
III —— das zn feelenbotlen Gefange Pe | qule Sohlen haben, denn sein Anwe— 
1. vollslümlichen Muſit ſchöpfen und Ha, weinen einigen befannien Miu-|Tenitimmen feine Dausmuit, ON fen Kiegt in einem fteinigen Graben |6% ; en: Dauert | be.” mel — | 
2 raue re und ſiter, der feine Begabung für diefe) für die Ausführenden genußreicher & fumbfiner Anhöße, Und di ute | geliker, der aleich anderen Bauern= | de,“ meinte ber Arzt, nachdem cı 
Die gewaltfome Muſitmacherei Maren fiher, damit Schönes und, gunft nicht fchon in frühfter Jugend | wäre, als eben das Ctreisquartett, CUT Jumbfiger Anhöhe, u gute zütern auch diefes gefauft, um es iden Toten ivieder bededt. „Komm, 
unmufifalifwer Leute ift ganz dazu, — — zu leiſten; deutſche an den Tag gelegt hätte! Schon danz Diefe feine, intime, geiſe und gemüun— ——— tuf’8 aud ’ —* —* nach dem Tode des letzten rechtmäßi⸗ Bübel, das iſt keine Luft für dich!“ 
angetan. im Verein mit der nach— zu fonnien jo eimas nur in —) {feine Rinder zeigen bemeftensmwerte| volle Mufit gehört nich, in den Fon | —* ge ng ir —*2* gen Bewohners abzutragen, damit Damit ſetzie er den Kleinen in die 3 das Maß doll if 
ihwaßenden allgemeinen Sunjt-; ten fun; denn dort hört Den | Verfehiebenheiten in ihrem Gebahren |zertjaal, fie iſt fo recht eigentlic, das |*ı * Mn En "ie |die Hirfche und Rede in ihrem even ! Stube hinaus, fchlof die Rammertür ; Das ift die richtige Zeit für die Gür 
ichmwefelei, der unverbauten Biel: Deutſchland auf und fängt die Mus) peim Anhören von Mufit. Das Tref- oſtbare Sonderrecht des fein empfin⸗ MA —— "URN: 6 Ta * * |Dafein. nicht mehr geſtört werden und aufatmend verließen wir den terſchlächter. Er macht der böchſilen 
wifferei md ber urteilsloſen Wer-, IT an! Die Haydn, Mozart, Schus| fen von Tönen und Behalien kleiner denten Dilletantentums,.  Gelbft, eile nimmt, der Tod. Der Balz! 2x zmeibeinige Welen, die den Bo- | bumpfen Raum. | Not ein Ente, zahlt bar aus, uno bi3 
bimmelung der wilfenichafttichen! Fert, Kanner, Strauß u, |. io. haben Meropien beginnt bei mufifalifchen | Scpmwache Spieler werden am Suaz. | Dauer und ich hätten auch nicht Ne nen aufreien und mit dem Schweiße, IS wir ins Freie traten, Iehmie zu feinem arınjeligen Werfterben 
„Xutoritäten“, einem ehrlichen Men; | PIrflih naiv * ſingen können. Kindern meiſt ſchon im zweiten Le- keltpult traulich ſchöne Stunden un— dacht daß * einmal map. lihres Angefihts düngen. „Warum sam QTürftod ein junges, * iches | ;ehrt der Bauer von dem Vreife feis 
icen den Geihmad am unferer viei- Wie ihnen ber Schnadel gewachien pensjahr, ohne dat fie darum fchon|ter Mozart’* und Handn’a Flügeln | ommen würden; e3 —— © |verfaufen fie das Haus ihrer Väter Weib, das uns mit leiſen Worten |ner Heimſtatt. So geht der Bauern⸗ 
ae.ühmten modernenBildung gründ- | Mat; nämlich einfach — weil) Wunderfinder wären. Im viertenizuniepen, mährend e? allerdings ve. Zoresjhluß, ehe * quldem Güterſchlächter? (Aüterwuche- begrüßte. Es war die Tochter des ſtand in den Alpen langſam zugrun—⸗ 
lich zu verberben. Rommt man aus) ann mn nenmanfcen Mkorb- AND werben Heine Lieber behalten, Das |jchom recht ruter Cpieler bedarf, um Tan San — — —— de, bis — nun die Folgen werden ja 
ſoichen Kreiſen aber einmal in ein Mitteldeutſchen der Schnatbel eben Gefühl für den Rhythmus wird leb⸗ Iuch Zuhörer zu entzüden. — Ber |, SM Dörflein pehte eines Sräte gelle ironiſch „Warum geht der| „Morgen, Hanna, holit dir I Tommen.“ 
wirtlich mufifalifches Haus, jo] Mt zu eigenem Gange gewanjen | pafier, es werben fogar jchon Der-| merkt fei hier noch daß es auch ee Von FEB Weib am bie |hungrige Fink dem Vogeljteller ins | Totenfchein“, retete fie mein Genotfe| So hatten wir allmäglich den 
fühlt man fich wie aus dumpfem | N, teil fie BER ſeht muſit⸗ fuche gemacht, Melodien auf dem Is für Kinder gibt fo daß alfo auch | Ur 088 Arzte3 und melbete, daß ber Garn? Meil der fo fhön pfeifen kann on, „Wirft wohl nimmer lang da | Yusgana des Engtales erreicht. Ta 
Brodem raudiger Städte in frifche liebendes, we Zict eigentlich muſi⸗ Inſtrument mit einem finger zu= | mit diefem Inſttrument fchon vecht ı Suter geftorben jei. Der Herr Doktor | nd den Tiſch mit Iederen Krumen | fein — gehit in die Cagmühle?" [hielt mein Gefährte und Iehnte jid 
Bergesluft verfeht. Schon Martin, Fltihes Volk find. Das naiv Pro” fammenzufucen. m biefer Zeit bes frih deuonnen werben kann. Mäd- | Te fo gut jein und zur Zotenſchau gentreut, Der arme Vogel findet! „Na," antwortete das Weib, „!9 | zurüdjchauend an einen Holzzaun, 
Luther hot dem guien Seume jeinen — Dufifvermögen _ftellt HC jonders muß der gute Same häuslie) Han iird man natürlich immer Lies kommen. Ich ſaß iuſt in der A das letzte Futierplähchen fahr in d' Stadt und ſteh (trete) in der die Wieſe vom Wald abtrennte. 
berühmten Ausſpruch: — —* ee: Slutmildung N der Sinaiviele fleißig ausgeftreut] ger geigen Iaffen, da eine Dame mit | Und weil da⸗ Abſterben eines Bauers derſchneit und hadt den Schnabel an Dienſt ein.“ | „Dort oben,” hub er nad eine 
lat di rubig ri | gg ein, wie bie | werben. Glüdlich das Kind, das eine} inem fo ungefchlachten Tontverfseug | ein weltöeivegenbes ee ng | und am feftgefrorenen Erdreich. —: „Du aud, Hanna? Nun, ich wers| Weile an, „unter dem Elfenfik, lag 
en feine Licder,“ a en. den AM mufifalifche Mutter Hat! Eine große; ‚niichen ben Anien feinen {ehr anınu= i bie Funde nicht nähe, imohl aber Da drinnen” — der Sprecher wies ve bald fein bekanntes Gejiht mgr ein Bauernant, das achörte einem 
or adem er —— Bw nen Sinaftimme braucht Dieje exe, na igen Andlid aewährt. Die Altgeige 11. 0 Hlauterung bed Arzied, —— Imit rafchem Armfchivunge waldein— ;da herin finden; alle geht ihr aus- braven, lebensfrohen Manne. Der 
Cedichte von Frau Muſita ſagt: ee e eeeteeeen türliche Vehrerin der Kleinen durch. (Viola oder Bratfche) umterfcheibet | parbauer der lebte Feines NE] da fanden blühende Gehöfte —vor- wärts. Gott beſſer's!“ hatte mehrere Söhne. Auch über ihn 
in ein Güfer Mit | Deutichen ge — —— En aus nicht zu bejihen, wenn ie MET SE ur Lucch ihre Größe und die IE! und mit —— En ee Gin |malß, und mand glüdliches Leben; Die Angeſprochene errötete und brach das Unglück herein. Die Seu⸗ 
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Wenn freilich ein anderer fein: | Gefterimufifern und pollämähinen —* ng = . ——— und ift für den Sieg des Quarz | Deren! Dog nz 2 Not der Zeit — 0, ed hat nicht allzeit | über die Stirn. „Der Vater von ſturz berjchütteie den fruchtbarſten 
ſinniger Poet der Muſik gar ſo po⸗ Tonſehern aus Deiterreih — aber — — Be VOR Tr |teitfpieler:s mit leichter Mühe jeden | GHumiit md ich Fond ed Beilkunbiaen jo verfümmerte und farıe Bauern: | mein” Bübel tft in derSiadt Bräuer- Grund, und als er ans Abräumen 
jitive Wirkungen zujchreibt, wie jene) pie Säulen der erniten beutichen | Pr —— Mutter und DET! Geiger erlernbar. Schwieriger ferne | Semi i Ana ae —* 2. ıgelichter gegeben tie heute, Lies nur burſch, da ſan mir halt dann näher. ging, ſchlug ein fallender Baum den 
rührende Ballade behauptet: die Bach, Händel, Gluck, — —“ un gan Me ih) der Kontrabaß, immerhin aber u bie Dorf: |die alten Gefchichten von Banesupoid | 30, pam mt - = noh hätten, älteſten —*8 = — = 
ber fipt am Stran F — n e —— eı, ein Firer (Set Tau “ ne »ppialeit — das tft bi ie laft fönnt’r m’r heiraten — 18 aber |ziociten führte die Pflicht in Die Ka=- 
ben Atfonden- Keifen, zu unichönem Kaden oder ae — — een hinaus, dann zwiſchen den und Ueppigleit das iſt hin, die aft könnt'n m'r heiraten i zweiten führte die Pf in die 
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jo iit dies vielleicht etwas zu weit) ' 
gegangen; aber die Weberzeugung! 
von dem negativen Einfluß der eb=' 
en Runit auf den Charalter ijt jeden= | 
falls in uns von lange her lebendig, 
meien, und dem aufmerfjamen: 
eobacter bewährt fie ft) oft genug] 
SI bearundet. Wir find nod| 
ſehr Unklaren über die natür— 
lichen Urſachen gewiſſer Wirkungen Zuhören auch in der Muſit des ein— 
der Muſik auf unſer Nervenſyſtem, zelnen Künſtlers ein gut Teil von deſ— 
und damit auf denjenigen Bereich ſen menſchlicher Eigenart wiedererken 
unſeres Seelenſebens, welchen wir nen. Und dies gleichfalls zugegeben, 
mit dem Begrifſe Gemüt zu begren- dürfte wohl auch der weitere Schluß 
zen pflegen. Aber wir leiten uns richtig ſein, daß das ſtete Hören und 
die Tatſache der innigen Wechſel-Ausüben beſtimmter Muſikgattungen 
wirkung zwiſchen unſerem Empfin- denſelben erziehlichen Einfluß auf 
dungsleben und den muſikaliſchen die Seele haben müſſe, wie der be— 
Ausdrucksmitteln aus zahlloſen Er- ſtändige Umgang mit Menſchen, de 
fahrung ab. Der Durdreiklang ren Charakter dem jener Muſik ent 
macht uns den Eindruck des Kraft i x Jat icheint mir 
rollen, Stnlzen, Frroben, tier Molf- lick 
dreillang den desWeichen, Demütig— 
Sehnſüchtigen und beſonders d 
Traurigen. Ebenſo ſehen wir, da 
ganze Raſſen, oder mindeſtens doch 
Volksſtämme, in deren Charakter 3.| erblict, betriiat man 
B. das Weiche, Schmiegſame, Me-— müt um die Friu 
lancholie, düſteres und dabei ſinn- ten Mühe und b 
liches Sehnen begründet ſind, auch An 
die Mollharmonie in ihrer nationa- 
len Muſik auffallend bevorzugen — „Sage 
ſo die ſlaviſchen Völker, viele orien- und ich w 
taliſche Stämme u. ſ. wm. Ebenſo 
bedeutſam zeigen ſich Rhythmus und 
Tempo. Der ruhig dahinwandelnde 
4 Tatt (das eigentümlich deutſche dir ja 
Andante) erzeugt eine friedfertige, H 
ſtill-heitere Grundſtimmung, die ſich 
bei Beſchleunigung des Zeitmaßes 


venig betretenes Gebiet unter— 
nmen, um den Leſer zu eigenem, 

eiterem Nachdenken über die auf— 
geworfene Frage anzuregen. Geben 
wir einmal zu, daß die Eigenart des 
muſikaliſchen Ausdrucks dasg 
Spiegelbild der Gemüts- und 
raktereigenſchaften ganzer 
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34 Takt hingegen zeigt im Allg 


’A 
it 


Leuten! 


nr 


ın 

tigen, dah vielen php: 
ih Fä 

ebär& abgeht, und bei er 

eren eine Finnloie Erziehuna Die 
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meinen mehr den Charakter des ſich 
Gehenlaſſens, der Hingebung, be— 
ſonders in größerer Schnelligkeit 
(Walzertempo), im breiachtel, fech?- | 
achtel neunachtel Rhythmus 
mehr den des Neckiſchen, zierlich 
Beweglichen und ſo weiter. Auch 
dieſer Satz läßt ſich umkehren, 
und die nationalen Weiſen rden 


muſika 
ſchen ein viel deutlicherer 
ſeines inneren Weſens, als 
literariſche, weil letzterer allzuſehr 
durch ſchulmäßige Geiſtesbildung 
bedingt wird, während für das Ver 
ſtändniß der Muſitk die Verſtandes— 
kräfte wenig, die Gemüts- und Cha— 
wiederum in den Beſonderheiten der raktereigenſchaften deſto mehr 
Volksart die Urſache für jene Wir- Frage kommen. So meine ich. 
kungen ertennen laſſen. Die Zi⸗ ein Beiſpiel zu geben, daß ein 
geuner, die wohl das muſitaliſch 
reichſt veranlagte Volt der Erde ſind, 
liefern beſonders in ihrer ganz ei⸗— 
genartigen Rhythmik einen deut— 
lichen Beweis für das tatſächliche 
Vorhandenſein jenes 
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gebildetes, zartſinniges Mädchen ſich 
hüten follte, einen Mann zu nehmen, 
der ausfliehlich Dperettentheater be: 
jucht. Ebenio würde ich mich beden 
fen, ein Schönes Mädchen zu heira- 
behaupteten in-| ten, das aanz in Chopin aufaeht — 
nigen Zuſammenhanges zwiſchen denn ich würde höchſt wahrfcheinlich 
Beltöcharakter und nationalem muft: | au& der Not der Eiferjucht eine ITu- 
taliihen Ausdrud, indem nämlich) gend machen mülfen! Eine Dame 
jene Rhnthmif mit ihrer ewigen lin=) welche auffalfend für Bach beaetiter! 
rube, ihrem Drängen und Schieben, | wäre und hocharadia für 
igren grellen Gegenfägen vom müh-) Shmwärmte, m"rde ih im Merbachte 
Tamen, aleihfam jtöhnenden Schlep-| der Uffeftation haben, viellei gar 
pen, bis zum tolliten Rafen das) in dem des unbefuaten TIraaenz 
Weien des Zigeumertums mit über-| blawer Strümpfe! . 
zeugender Deutlichkeit zum Ausdrud)j Den alten Spartanern 
bringt. Gebrauh aem 
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| te war der 
Eine Muſik auf ungeſattel- gewiſſer Tonarten geſeg— 
tem Pferde möchte ich die jener heiß⸗— lich verboten, weil dieſelben ver: 
blütigen braunen Wanderer nennen. weichlichend wirken ſollten! Die 
Ihr gegenüber wird man es ganz be- Muſik — allerdings in dem Be— 
ſonders empfinden wie die deutſche griff auch Poeſie, Redekunſt, Mimi 
Voltksmuſik fein ſittig und ſtolz zu ja ſelbſt Weiſſagetunſt entbaltend — 
Fuße geht; und wenn wir unſere war neben der Gymnaſtik derHaupt— 
Ohren recht jpigen, um den Charafe| gegenjtand der Erziehung bei 
ter der deutſchen Volksweiſen zu Hellenen. Mel feines Berſtändnis 
erforſchen, ſo werden wir uns für den unſchäßbaren Wert künſtle— 
nicht verhehlen dürfen, daß darin riſcher Geſchmackserziehung zur Er— 
oniſchen Bildung 
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zwar manche liebenziwürbiae Eigen=| zielung einer h 
ichaft, eine gemilfe ftramme Ehrlich- bon Geift und Gemüt beweifen doc 
keit, eine wunderliche, beicheidene | Diefe Anichauungen der Alten! Was 
Sentimentali aber auch viel] jind wir, bet all unferer Kultur, doch 
ngieilige Philtiterei heraustöne.! noch heutzutage für Barbaren gegen 
Rhythmif, Melodit und Harmonit,| fie! Die Gnmnait e 
beſonders des neueren Volksliedes, 
ſind bedenklich ſchwunglos, nüchtern wi 
und charakterlos. Und daß dieſer nur allzuhäufig von Geſangslehren 
muſikaliſche Steckbrief nicht über-| betrieben, denen jeißft die notien- 
treibt mit jold menigq amnziehender | diaten Vorkenntniffe sur eripriegii- 
Perſonalbeſchreibung, beweiſt chen Ausübung ihres berantivor- 
aerade der Umitand, Dun, die Deut: ! ; Berufes fehlen und 
chen die genialjten Meijter der aro-| ft aenıa 
ben, erniten, internationalen Charaf: Stimmaterial für 
termufif berboraekradt haben; denn! ; Durh die Ein 
alfe unfere Genies haben ihre Größe, | reihuna in eine dem natürlien Um 
toren Ernit durch jenen heiken) fang nicht angemeliene Stimme und 
Kampf aegen die niichterne Gemüt ch langes, bezw. zu 
lichkeit und das verſtändige Spieß- Si genlaſſen während derPeriode des 
bürgertum erſt mühſelig genug er- Sti 
ringen mülfen. Die den Deutichen' I 
eigene Abſtraltionsfähigkeit kam hin— 
zu, um jenes Wunderwerk fertig zu 
bringen, das wir heute deutſche Mu— 
ik prnen. Die berühmten italieni— 
ichen, Die auch — mit gewiſſen Gin-) 
ſchränkungen die franzöſiſchen, decken, die erſte Pflicht haben 
ſlaviſchen, nordiſchen Tonſetzer, durf- vorhandenen Anlagen 
len ganz naiv aus dem Born der! und im fteien Hinbli 


rn 
ulil 


J 
44 


9 
v 
ill, E 


+ 
; 

Y 
lanc r 
* 
it eit 


die 


a 


‚ Die wird mit 
ar Iurnitunden abaetan und 
iſik — daß Gott erbarm! virt 


J 
2 
* 


* 
4 
—* 


Vds 


318 nur 
in Folge 
ah u 


rheißungsreiches 
nner bernicten. 


a1 
au 


—3 


ist 


nuſikaliſchenErziehr 
. Nach den voraufgegonge 

rungen verſieht 

‚dab Eltern, welche 

talifichen Sinn an ihren Rinder 


r 


PS 
* > 


n 1 
ICs J 
1 u — 
aß muſi 
went— 


1 
ii 


5 habe diejen Abftecher in noch, 


daritelft, jo werben twir bei genauem» 


It fopiel yinaerfertiafeit und a 


— darf man auch behaupten: „Sage 
mir, melde Mufif du mit Vorliebe! 


gen, wie's bei dir vr MRopf und! 
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‚ muß man daber freilich beriid-! 


ummechlels richten diefe Herren E 
Saden an, Der Schwerpumft lommt, iſt wenig umfangreich und 
ing liegt alſo inhaltlich wenig bedeu 


fich geſchrittenen 


Kreiſchen mißbraucht werden, dieOh— 
ren früzeitig gegen die feir Ton— 
empfindung abſtumpfen müſſen. 
Auch wenn die Eltern den Kindern 
auf Inſtrumenten etwas vorſpielen, 
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miffen fie das Muffaffungspermögen | 
der Kleinen wohl berüdlichtigen und | 
nicht Die zarten Nerven etiwa mit roh! 


polternden, oder harmoniih müjiten, 
wirren Ionftücen beleidigen. 
Hauptiawe bleibt immer, dag mun 
die Kinder viel fingen Iaffe, zunädit 
bei ihren Spielen, fpäierbin dann 
fleine ie zum Vortrag 
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ſolcher wird natürlich 
Jahren noch nicht ſtreng 

überhaupt ernſt zu nehmen ſein, a 
das begabte Kind wird auch ſpielend 
ff 


IX, 
vi 


ten oder 


wii 


her 
VL 


ar 
meinen Mufitiinn aneranen, wie fei- 
nen forperligen und aeiftigen Kräf: 
ten angemefien if. Geaen einen 
Willen darf man natürlih ein To 
junges Kind nicht mufifaiiich drillen 
iollen. Für normal entwidelte, mi: 


Jifalifch beanlagtiz Kinder dürfte das | 


achte bt3 zehnte Yebenzjahr die 
Zeit zum Beainn des linterricht3 

Pädagogiſch richtiger dürfte 
ſein, nicht mit dem Klavier, 
mit einem Streichinſtrument 
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foltie Empfindung weit mehr 
Anſpruch nehmen und dadurch 

weit eher und gründlicher ausbilden 
helfen. Taſtinſtrumente geben 
den fertigen Ton, es handelt ſich alſo 
nur darum, die mechaniſchen 
Schwierigkeiten des Anſchlags, des 
Fingerſatzes, der Handführung zu 
überwinden. Bei den Streichinſtru 
menten dagegen muß der Ton erſt 
durch Finger undBogen gebildet wer— 
den und das Ohr allein beſtimmt 
ſeine Reinheit und Schönheit. Di 
Fortſchritte beim Geigenunterricht 
ſind der beſte Prüfſtein für das mu 
ſikaliſche Gehör des Kindes. Das 
Klavier iſt aber außerdem noch ein 
verhältnismäßig ſeelenloſes Inſtru 
ment, 
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nehmen und feine weiche Berbi:: 
dung zwiſchen den einzelnen Ionen 
— kurz, kein eigentliches Singen 
darauf möglich iſt, wie bei der Geige 
und in noch höherem Maße beim 
Cello. Auch ſind ſämtliche Blasin— 
ſtrumente in dieſer letzteren Be— 
ziehung dem Klavier überlegen, 
während die Harfe darin dem Kla— 
vier gleichſteht, vom Ohr dagegen 
wiederum weit feinere Ausbildu.a 
verlangt. Andererſeits iſt allerdings 
zu bedenken, daß ohne das Klavier 
in ein muſikliebenden Hauſe ja 
doch nicht auszukommen iſt, weil es 
ganz allein die Möglichkeit gewährt, 
Vielſtimmigteit der Orcheſter— 
werke ſich annähernd zum Ausdruck 
zu bringen. Auch möchten wir wohl 
nicht in der Begleitung des Geſan— 
ges auf die Guitarre unſerer Urgroß— 
eltern angewieſen ſein. Sind meh— 
rere Kinder im Hauſe muſikluſtig, 
ſo wird man die einen Klavier, an 
dere Geige oder Cello lernen laſſen. 
Iſt der Drang groß und die Zeit da 
zu vorhanden, ſo wird ein junger 
Menſch vierzehn oder fünfzehn 
Jahren, der bis dahin, vorausgefetzt, 
daß er rechtzeitig angefangen, ſchon 
recht hübſche Fertigkeit auf der Geige 
erlangt haben mag, ſich immer nach 
dem Klavierſpiel zuwenden können, 
wobei ihm nur die ungleichwertige 
Ausbildung der beiden Hände an— 
fangs Schwierigkeiten bereiten wird. 
Denn es iſt nicht zu leugnen, ſo wert— 
voll ein gutes Geigeniniel ältetiich 
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naturgemäß, ind bie Streichquarteite, derem die jsrähle jih einen Gefangslehrer, derjein vorzügliches 
Iid-auf die Schu- deutiche Mufiklitteratur allein von einem von wirklich fachverftändigen 'dungsmittel. 


Die | 


eimiide, | 
d verſtändnißvollem Eifer 


Erwachſener lauſcht und 


2 ı 
u den er 


je. 


hirumente finden wohl nur deswegen 


ih 


wei: fein Nuden auf einemt 


‚Gewilfenbaftigfeit und Sadtenntnis, | unterricht? zu warn. 


elbern hin, ivo die ihrer Yrucht be— 
raubten Hänge öde im Sonnenſchein 
lagen. Der Weg verlor ſich zwiſchen 


dieſem wichtigen Inſtrument befreun-⸗ 
den, um in leichteren Quintietten und 
dergleichen mittun zu können. So— 
viel, um zur Tanzmuſik den Grund— 
baß ſtreichen zu können, lernt jeder 
muſikaliſche Menſch ſehr geſchwind. tenes Tor die Muttergottes Freund: 

In reiferem Lebensalter, wenn. fich pom Altar herausichaute. Da 
mar ein anderes Infrument Ihon | werden fie, dachte ih, übermorgen 
‚genügend beberrfet, am mit Vers die Vahre hineinſtellen und die Son⸗ 
gnügen damit zu muſizieren, laſſe nenſtrahlen werden durch die bunten 
mon ſich doch die Erlernung eines 
Blasinſtruments recht ſehr empfohlen 
ſein. Daß das Flötenſpiel, das einſt 
ſo ſehr beliebt war, heutzutage faſt 
ganz abgekommen iſt, zeugt aller— 
dings von einer Verfeinerung des 
uſikaliſchen Geſchmacks. Denn die 
Flote, ſo wichtig ſie dem Orcheſter 
iſt, behält doch als Soloinſtrument, 
auch wenn ſie virtuous geblaſen 
wird, immer den garſtigen Charak— 
r Dagegen iſt die Clari 
iette großem 
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wärts an grafiger Lehne 
ichmuden Kirchlein, durch deſſen of- 


goufeln, unter dem ber tote Paldauer 
nit gejchloffenen Wugen im emigen 
Schlafe ruht. Das ift ein Ricchlein, 
'in dem man beien kann, einfam in 
‚grüner Maldestiille; da mohnt bie 
milde Muiter Maria und bört mit 
ıfanften Lächeln die Seufzer 
Klagen des verſchüchterten Herzens, 
das vor den Menſchen 
ſchweigt und verſtohlen blutet. 
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ſtrengend zu blaſen, zwar lieblich und 
beweglich, aber doch ihres rein idyl— 
liſchen, faſt ſchüchternen Charakters 
wegen ſoliſtiſch wenig verwendbar. 
Das engliſche Horn deine tiefere 
Hoboe) beſitzt einen edleren, ſchwer— 
mütigen Ton, iſt aber wenig beweg— 
lich. Das Fagott beſitzt wiederum 
großen Umfang urd Beweglichkeit, 
vermag aber als Soloinſtrument den 
Charakter des Komiſchen nicht recht 
abzuſtreifen. — Die Blech-Blasin- 
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Wir gingen vorüber; zur Rechten 
Ichob jich der Wald beileite, da arüßte | 


Bad | 
durch Die Werden und hoch iiber bunte | 
Borberge hob fich die araue Schulter | 
des WHlpenriefen. Das find die Stu— 

n die Dorffins | - derer es 

ner | pen Graben abjperiier Da gab e3 

hinauf 
aben | ‚ern, 


durch | 
ö d Refultate, die er erzielt hat, felöft 
uf) verbunden fit, weis empfiehlt. Allerd'ngs wird die Ge— 
föhrlichkeit des ſchlechten Unterrichts 


— en mon do . |. 7 Ze : e E 
Miteinwohner eines Hauſes wohl padurc erheblich vermindet, day ben 


on‘ 


‚kaum gefallen faffen tvürden. Warum | yon Reuten 
Leuten, 


ı zen er weldhe ru zu ihrem 
jollen aber Yandleute rd Klein- Vergnügen fingen wollen, die aller» 
ftäbter, die ja doch meiit ein Gärt- 


R. E ı meiften im Grunde gar feine Stimme 
Ichen bor dem Zore ha.en, nicht Die 


‚glänzende Trompete, das edle, Weide | ficher Tragkraft, 
‚und doch Fröhliche Waldhorn, od°T man zu jagen pfleat. Solde Haud)- 
die herrliche, — Bo: |jtimmen fönnen im MWebrigen recht 
[me erlernen? Warum ſollten ſich angenehm und ſür den aͤnſpruchs 
wuſitaliſche Gutsnachbarn nicht zu loſen Zimmergefang 
einem Hornquartett zuſammentun, ausreichend ſein. 
ſo gut wie zu einem Streichquartett? 
Ich hörte kürzlich von einem Poſau— 
nen-Verein, der ſich über mehrere 


> 


c 


mo 
shi 


Schönes leilten Toll. — Bemerft fei 
hier noch, daß von disien jnfirus 
menten die Trompete, beſonders das 
bewegliche kleine Kornet a piftons, nicht viel 
das leichtelie, da3 Horn das fchroies | 
rigite ift. Die Pofaune verlangt ne- 
ben einer guten Lunge ganz bejon: |fönnen. Gerade biefe Stimmfofig- 
‚ derd ein feines Gehor. keit bewahrt, 

So genußreich und förderlich auch Geſchmack verbunden iſt, 


ſind, ſich und 


vor den 


haben, d. h. keine Organe von wirk— 
fein Metall, wie! 


=| 
pollfonımen 
Dieje anmutige 
Stimmloſigkeit iſt bei unferen jun- 
gen Damen jehr häufig anzutreffen, 
KRGEUER, WER ’ Sr hindert aber nicht, daß fie, wenn fie 
Ion, fein Schwelle taffen und Ab- eſtphäliſche Dörfer erſtreckt und ſehr fonſt nur tüdhtig und mufitaliich | 
ihren Ingehörigen 
dur) ihren Gefong wirklich Freude 
‚bereiten. Nur, meine ich, follten fie 
»eit und Geld an den ln 
terricht verſchwenden, weil fie in ber 
'Iat nichts Rechtes dabei gewinnen 


wenn fie mit qutem | 


inmer die Beichäftigung mit dem Ho= ;gioben Fehlern gegen die Schönheit 


mophonen Snfirumenkn fein .nag, | dez Geſanges. Hat aber jemand Mes 


den hödhiten und glänzendfien Herz |tali in ber Stimme, dann darf er 


der Kunit ! 


I 


borbringungen edlen 


ſich die Ausgabe für guten Unter— 


kommt die Hausmuſit doch eben nur richt nicht leid ſein laſſen; denn faſt 


‚mit Hilfe des leidigen Kleviers nahe. jeves Träftige Organ ift im Nutur- 
'Swar bring* man e3 auf diefer Mus= 
fitmafchine bald genug fo weit, dat | kehaftet. 


wer ſein Ziel nicht höher ſteckt, als | und bei Sprüngen zu — j 
einmal feſch und ſicher zum Tanze man entſchuldige das häßliche Wor 


begleiten, dem iſt, wenn er leidlich be- dementſprechend häßlich. Männer— 
zabt ijt, Jon in 13 Jahren geholz |ftimmen dagegen find meiftens mit 
‚on, Mer aber höher hinaus, wer fi) | dem Webel d23 Klobens und Gau: 
die Wagnerſchen Klavieraus- mens behaftet. 


8 2 
ic 


‚ige, wer ich den jpäteren Beetho- mu den Auzgleich der verjchiedenen | 


ven, Chopin, Schumann, oder gar|Megiiter, dad Atmen unt befonde:3 
Lißt, Rubinftein und die eigentliche | die Nus;prache Ichren, dann erft wird 
Virtuofen =» Literatur zugänglich mas men  olne ſchädliche Anſtrengung 
chen will, der muß doch eine ſolche ſeine Mittel ausceben und anhörbar 
Summe von ſchwerer Arbeit, Zeit ſingen lernen. Für Dilettanten ſollte 
und auc, Geld daran ſetzen, wie ſie die Regel gelten, daß Männer bei 
verhältnismäßig nur Wenig: aufs) Männern, rauen bei Frauen lin- 
menden fonnci. Iterricht nehmen; denn wenn 3. 

Was endlich die Bflege des Ges der Bah des Lehrers dem Sopran 
janges im Haufe anbetrifft, jo it. der Scülerin etwas vorfingt, ſo 
das ein 
zer Hand abtun läßt. Die Behand: geringen praktiſchen Wert fei 
lung der menschlichen Stimme tft ein Ganz allgemein ift mur 1.0ch vor zu 
Ichmwieria Ding und erfordert große frühen Besinn des e nityaften Sing: 


Ps 
22 


Die Wahl eines Geſanglehrers will die volle körperliche Reife erlangt iſt, 
noch ſorgfältiger überlegt ſein, als laäßt ſich auch die Stärke und Bil— 
die eines Inſtrumentalleh denn dungsfähigkeit 


rer8 
«Lin, 


Stimme vorhanden ilt, da tit fie 
leicht zu verderben. Man gebe 
it. aroßer Vorficht zu Werte 


$ 


alfo : fehr gute Vorbereitung für ernithaf- 
und ten Gejangunterricht und überhaupt 
mufifalifches Bil- 


m 


hal a 


auftande mit allerlei üblen Mängeln | 
Die Yrauenftimmen pfle= | 
‚man „ein Stüd fpielen“ fan, und gen meif in deu Höhe zu Freijchen | 
aulen; | 
t 
aufzufpielen und einfache Lieblein zu | — aber die bezeichnete Unart iſt auch 


Der Geſangmeiſter 


ben dem Kinde ſſand auf einer Truhe 


Kapitel, das ſich nicht kur- dürfte ſolch Vorbild doch nur von D 
n. |? 


Erſt wenn! 


der Singſtimme ſi- gewande. d 
wo wirklich eine ausbildungsfähige cher beurteilen. Fleißiger, aber nicht Awarzen Kreuze gefaltet, 
auch zu anſtrengender Chorgeſang iſt eine Bruſt ein Rosmarinzweiglein. 


| 
| 


Ind jene Gefchlechter verivelfen. Wie) Dieſe Teifen Worte langen tie 
|da3 zwaing? Du lieber Gott! Die: Vorwurf und der Dottor verjtand 
moderne Zeit hat jo viele Eriverb2= !ihn. 
ziweige Erachgeleat, fie it auch dem! „Der 
Bauernſtande abhold. Seit jeder nichts dafür und der andre 
Graben dem Verkehr ofſenſteht, iſt nicht.“ | 
Iver Verfall eingezogen. Sch habe bu „58 eh wohl wahr,” Teufzie Hans | 
drinnen wenig zu tun, die Leute na, „wird halt fo fein müafjen. Ten | 
brauchten einen anderen Arzt. Eine !Batern i3’3 eh jchmar aufn Herzen | 
| Unfumme von Arbeit ftect in demig’Iegen fein Leblag; wa 1 a 
Boden, er lohnt e3 nicht. Co find fie , Mannsbild, hatt! ex’3 eppa nit ers | 
|perarmt und nad und nad von der |geben, ’3 Haus, aber a Dirndl fund: | 
| Heimat abgefallen; einer zog dem anz |eh metjt fein Glüd anderwärt2. Lanz | 
|dern nach amd der Güterfchlächter Kat er fib g’balten mit Müch und | 
hat leichten Kauf. Der eine jeufjte, Not, ajt fan die jchlechten Jahr’ an⸗ 
der andere fluchte, aber ſie nahmen brochen, d' Muatta g’itorb'n — da 
|bas Geld für die entwertete Heim- |mollt’ er hat ah raften in feine alter 
itatt, zogen fert ins jernere Elend Tag md hat's Geld von Grafen | 
eder bedungen fih das Recht des g'numma; aleimohl mit viel 
'Merbleibens bis zum Iode.“ g'ween.“ 
„Wie der Palbauer?“ „Und dann?“ fragte ic. 
„Mie der!“ entaegneie mein Ge „Dann war alles foweit amt. | 
fährte und hieb mit dem Stod einer Uber win ih md mein Lot? jan bite | 
Diſtel das rote Haupt ab. ‘ten kema, weg'n 'n Buab'n — daß 
Wir bogen links in den Graben er uns halt verzeih'n ſollt —da hat's 
ein, die Berge waren ganz nahe zu- 'n Vatern ſtark am'griffen, faſt hat 
ſammengerückt, kaum daß der Bach er mir abbitt, daß er 'n Kind nit 
ſein ſpärliches Waſſer neben dem ſtei- kann die Hoamat geben, und wiag's 
Fahrſträßchen forrſchieben 


da drinn,“ ſagte er, „kann 
hört's 


is 


nigen 
fonnte. 

„Siud fie denn ausgeltor: 
en?“ forfchte ih weiter, „viele haben 
och wohl Kinder gehabt?“ 

„Drüben im Hammer (Hammer-— 
wert) verrußen ſie und hier unten 
arbeilen etliche als Tagelöhner,“ 
murrte der Doktor. 

Unter uns lag ein Sägewerk, das 


Sorgen. Dabei is er 
word'n. Hiaz is er 
und die Herrſchaftli— 


vor Liab und 
: clleiwerl ftiller 
ſeli verſtorben 


alle 
ıb 
d 


oh 


Mir haben nir mehr, ib kann gepn, 
Ita ih bin. Dö da deoben“ — fie 
| mies gegen die Gehöfte beram — 
|„halten ih ab nemma lang. Der 
Graf hat abholz'n laſſen und ſeitdem 
is mit'n Acker ganz aus. Die Dienſt— 
boten gehn agans nach 'n andern, is 
die Koſt z' ſchlecht ;für'n Bauern un 
die Bäurin tuat ſie's noh, aber die 
Knecht ſan halt heutigentags ſo vie 
ertra (heifel).“ 
| Der Doktor war jehr ernft geivor- 
:den, er drüdte den Hut tief im die 
Augen und Ichritt nach kurzem Orü- 

„Das iit die Sarafabrif für den |Be rafch bergab, Wur ter Straße 
ruinierlen Ackerbau,“ grollte mein wartete er, bis ich nachgekomm 
Gefährte, „und die Sandmuhren, die war. 
über die abgeholzten Waldblößen 
cücken, ſind das Grab.“ 

Zwiſchen den ſchlanken Bacherlen 
\recht® und ben ichtenbejtänden zur 
| Zinten ftolperten wir weiter auf dem | 


ann: E 
fteinreichen Yahrivege, in den Die 


I 


Mauern von aufgeichichteten Bret— 
Berge von Balken, die Säge 
ſchrillte, und ſelbſt der Bach, d 
durch ein gewaltiges Wehr geſtaut, 
über die geneigte Fläche ſchoß, gab 
ſich ſchäumend und toſend ein An-— 
ſehen, als läge ſein armſeliges Da— 
ſein nicht waldein vor aller Augen. 


2 


vL 


vis 


e8 hier zugeht," faate er, „nicht bloß 


kleinſte Gebirgsgraben hat fein 


du dort oben die Kleine Fyeldivand 
Itlappernden Schleifivagen und nach» | AUS, die di ich den Hochwald herun⸗ 
Iaesogenen Vaumſtämme Furchen rtleuchtet? Dort iſt eine Höhe, den 
lang und querüber geriſſen; allmäh— ‚Eljenfig ne nen's die Leute * da 
lich ging's wieder aufwärts, hie und bauſten ſieben ſchöne, goldhaarige 
da iiber gebrechliche Brucken, bis ſich Frauen die find oft zur Nachtzeit 
nach einer Stunde das Tal weitete herabgeſtiegen und legten den neu— 
lund inmitten brauner, magerer geborenen Kindern eine goldene 
I Meder drei befcheidene Höfe, Lehen | Spindel in die Wiege; bie brachte 
bereits der Vernichtung geweiht, 


* 
ia 


its und 
auftauchten. Rechts davon lag ein- 81 
ſam das Anweſen des Palbauers, ein aber * 
niederer Holzbau, deſſen windſchiefes kerſtummt, die Leute haben feine 
Dach große Steine beſchwerten. Phantaſie mehr, weil fie fein Glüd 
IUeber hölzerne Mafferrinnen und mehr haben.” — 
ſumpfige Grasſtellen ſtapften wir „Und kein Glück mehr, 
hinüber. In einem winzigen Gärt— ataſien 

chen friſtele ſpärliches Gemüſe ſein „Es wird alles 
Daſein und matifarbige Blumen fuhr der Arzt fort. m‘ e 
'öfidten erfchöpft durch da3 Holzgit- | Bauer auf der Gijenbahn zur Aus: 
ter zu ihren Scheitern, die aus den | Hellung in die Stadt und fein Weib 
fleinen Senftern des Haufes heraus: | bleibt auch nicht badeim; früher wa— 
lugten. Die Tür ſtand offen, aber ren die geblümten Kaſten voll der 
niemand rundum war zu ſehen und Jrächtigſten Hausleinwand und 
unfere Tritte Hangen bart und laut |Telbftgemachtem Loden, jegt wird das 
lauf dem fehmalen Antrittfteine dor alles feiner umdb — jchleaiter beim 
ver Schwelle. Kaufmann ersandelt und den XDir- 


Kein menſchliches Weſen regte ſich; 
durch den engen, mit Gartengerät 
verlegten Vorraum traten wir in die 
Stube. Sie ſah feiertäglich aus; die 
reine Diele, die weißen Tüchlein an 
den blumenbeſtandenen Fenſtern, die 
blantgeputzte Platte des Tiſchunge— 
tüms verrieten eine weibliche Hand. 
Ich ſuchte nach den Bewohnern, der 
Arzt hatte einen gefunden. In der 
anſtoßenden Kammer ſaß ein blü— 
hender Knabe mit einem alten Hute 
ſpielend auf dem Boden und ſtarrte 
uns mit offenem Mündlein an. Ne— 


zu 


| 
| 


| 


Kram 
Verſiegen und um die ſchlechte Ware 
vertauſchen die Betörten 
Silbergeld in der Truhe. — Wohl 
ſieht der Bauer manch gutes Acker— 
gerät und manch rare Maſchine in 
der Stadt, meinſt du? Aber wenn 
er das eingewurzelte Mißtrauen be— 


* 


immer mehr. Dort die Reblaus, bei 
der Wildſchaden, 
Ernte und nicht zum wenigſten die 
initemlofe Grundjiteuer. Du findeit 
da berinnen deito mehr 
Pflüge und Eagen, je mebr der ver- 


eine brennende Ferse nebit einem |} 3 — 
sihtmnif . ei ae. Ihlechterte, von Riefel und Sand— 
n heimgefühie Grund nach 


'Weihtwaiferbehälter md auf zw es 
üserftehenden Stühlen faq an der | Minren heim 
IWund ein Starkes Breit, darauf ing Eiſen ſchreit. En 
' „Und bie Regieruna,” fiel ich wies | 
der ins Wort, „die kiimmert jich 


|verdedte Lalt. 
‚niet um die Leute? ch hörte doch 
in der lebten Parlamentäperiode, da 


una 


Schiveigend bob der Doftor das 
weiße Laken empor. en 


Di rubte der 

Balbancı — WO din Abgeordneter diejes Kronlandes, 

— “ » der gewiß fachtundig iſt, eindringlich 

an der pher die banerlichen Werhältnifte 

ſprach. Die Kollegen lachten ihn aus, 

„Und hebt's ihr mich einſt in die ich weiß nicht warum, aber es iſt doch 

Truhen hinein, Pflicht der Regierung, ſeine Vor— 

Aft legt's mir auf d' Bruſt ein ſchläge zu prüfen!“ 
grün' Rosmarein.““ „Gut Ding 


I 
44 
tet, 


braucht Weile,“ 


die Liebe. zwei * 
a 


Ida war, hat er’ nit von Arm laffen |: 


t 


chen warten Thon auf'3 Niederreiiien. 


„Seht haft dur felbit geiehen, wie | 
die große Welt andert jich, aud) der | 


Schickſal und ſeineGeſchichte Nimmſt 


Glück. Ja, einſtmals walteten viele 
gute Geiſter in dieſem Waldlande, | 
jetzt ſind die ſchönen Geſchichten 


weil ihre 
Phantaſie verdorrt iſt,“ fiel mir cin. 
| materiell,“ | 
„Jetzt fährt ver | 


‚nen bringt der KHaufierer modilchen | 
zumBette. DerHausfleiß iſt im 


des alte 


ſiegt hat, fehlt doch das Geld dafür 


die ſchlechte 


hölzerne 


kam er wieder, bleich und mit glim— 
menden Augen. Seim⸗ — 
—.s, die in dieſem 
solte mit elementarer Gewalt herr- 


Das 


— 


'feren, hatten ihn heiingetrieben. Zwei 
| Zage darauf fliegen die Landjäger 


den Waldweg empor ıınd pochten mit 
den Gemwehren ana Tor. Mit einen 
Bruder entfprang der Berforgte in 
das Dickicht. Wochenlang Hielten ſie 
treu zuſammen und führlen ein un— 
ſtetes Wildſchützenleben. Endlich ſtie— 
pen die Brüder mit den Jägern zus 
ſammen der Jüngere ſiel mit durch— 
ſchoſſener Bruſt, den andern trieben 
ſie blutend und gebundenen 


4 
iu \ı 


mit 


Händen an ſeinem Vaterhauſe vorbei. 


Er ſtarb kurz harauf an einer Lun— 
nentzündung. Der luſtige Bauer 


* 
ge 
8 


war ein ſtiller Mann geworden, der 


tagelang ver ſich hinſtarrend auf der 
Bank vor dem Gehöfte ſaß und alles 
ſeinem Laufe überließ. Die Dienſt— 
leute verloren ſich, unheimliche Ge— 


rüchte gingen im Tale um und das 


Aneſen verfiel. Das war um bie 
als der Gutsherr anhub, die 


Jo} 
u 


rerſtreuten Höfe auf ſeinem Jagdge— 


J 


iete anszurotten. Er kam auch zu 
sen gebrochenen Manne da droben. 
Der aber erhob fi arimmiq gegen 
den Verfucher nd fiel ihn mit der 
Hade an. WBleich bi3 an die Rippen 
eilte der Graf davon, der WUlte aber 
ſchlug hinter ihm her der Länge nach 
\zu Voben und erhob jich nicht wieder, 
Da muß der Krüppel in Verzweif— 
Nlung Feuer in das Haus gelegt ha— 
ben; denn als die Leute im Dorfe 
unten das Beit aufſuchten, ſchlug aus 
dem Waldeẽ helle Lohe empor, und 
ſals die Hilfe den Elfenſitz erreicht 
hatte, fand ſie einen Schutthaufen im 
Kranze der Fichten Das iſt die 
Tragödie vom Waldbauern und ſei— 
nen Söhnen“ — — — 

Der Arzt wandie ſich zum Weiter— 
ſchreiten, und als ich in ſein Geſicht 


fa 


si 


ſah. gänzten ſeine Augen in feuch— 
ſtem Schimmer. 

„Ich bin auch einer,“ antwortete 
er auf meinen betroffenen Blick. 

Wir ſtiegen ins weite Tal nieder; 
ſals wir das Dorf erreichten, ſtand 
die Sonne tief im Weſten und dunkle 
Schatten breiteten ſich über das 
Waldland. Im Schloſſe wurden eben 
die Kichter angezündet und ſtrahlten 
ſtolz hinaus in die Dämmerung. — 
Das ſind alte Geſchichten, höre ich 
einen ſagen. Ich kann es nicht leug— 
nen, die Geſchichte iſt alt, aber die 
Tatſachen ſind in jenen Landen noch 
immer neu und es kann ſein, daß die 
Bücher einmal erzählen werden: In 
dieſem herrlichen Gebiete wohnte einſt 
ein biederes Geſchlecht, von Gott und 
der Natur zum Herrn und Pfleger 
darüber eingeſetzt, aber die Not der 
Deit rottete es aus und niemand er— 
barmte ſich ſeiner. 
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— Beſorgnis. — Frau Weill hai 
ihre Handtaſche verloren. In höchſter 
Aufregung läuft ſie zur Polizei. — 
„Alſo eine Geſchäftskarte Ihres 
Mannes war drin?“, erkundigte ſich 
der Wachimeiſter, „und was ſonſt 
noch alles? — „Eine Schneide rech⸗ 
nung.“ — „So, na, dann wird der 
ehrliche Finder die Taſche im Ge— 
ſchäft Ihres Mannes abliefern,“ trö— 
ſiete ſie der Beamte. — „Darum 
‚tomm’ ih auch her,“ jammerte Frau 
Weill, „er darf ſie nicht zurückbrin— 
gen! Wenn mein Mann die Schnei— 
derrechnung ſieht, trifft ihn der 
Schlag.“ 
Zu früh gefreut. — Meine 
Tante, Frau Profeſſor Blemmerl, 
und ich ſitzen am Fenſter und warten 
bis der Onkel vom Gymnaſium 
kommt. Es gießt in Strömen. „Der 
wird wieder patſchnaß werden,“ 
ſeufzt die Tante: „denn entweder 
läßt er ſeinen Schirm im Klaſſen— 
zimmer, oder er trägt ihn zugerollt 
unterm Arm heim.“ — „Aber nein, 
ſieh mal da!“ rief ſie plötzlich freu— 
dig, „er iſt doch nicht ſo zerſtreut. — 
Tatſächlich, der Onkel ging mit auf— 


n 


k 


aeipanntem Neaenfärtrm die Straße 
‚daher, füm an den Zaun, drückte bie 


im 
UI 


Gartenpforte auf und klappte, im 


Bewußtſein, jetzt zu Haufe zu fein, 


den Schirm zu—. ſpazierte gemächlich 
den langen Gartenweg auf das Haus 
zu, und als er heraufkam, war er— 
patſchnaß!“ 


Leſet die „Abendpoſt“ 
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Anderion, unfer alter 
boftor, tit geſter n von einem M 
eſel, dem er am Hinterfuße eine Ban 
dage anlegen wollie, derartig 
Derftanbfaften aeichlagen 
daß er überhaupt nicht m eb r 
Hand fam und tot vom Bl 
gen wurde. Wir 
Icheiden, denn er war unfer Hausaı 
und bebamdelte uns 
Viehitand immer 


D rkeit, weiln 


Billy \Neri 
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Dankba 
mal, als er nochPferd 
geſchnitten hatten. 
Bloody Gulch hatte 
eine „gefundene“ Stut 
ein hanfernes Halsbant 
das an einem Bau 
und ihn auch noch 
Rücken gebunden. 
unangenehmen Lage war er 
die Geduld ſeines Pferde 
ſen, welche ſchließlich ein 
nommen hätte, wenn wir 
gekommen wären und ihm 
ſchafft hätten. Er f ließ ſich darauf 
Pferdedoktor in Dump jtone 
und hat uns dielen Kleinen 
pergeiien. Regelmäßig 
feine Zeitung und hatte au 
ſtändige Anzeige im 
verftand mit einer 
Brandn mehr auszurichten 
Dotter Brown feinen 
Mirturen, obivohl er von 
pard Univerfität feine blu 
hatte, Friede feiner Aiche! 
Die lauge Ophelin. 

Die ſchon ſeit ſehr langer Zeit den 
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Abentener eines Grenzvermeſſers in Alaska. 
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„ander über die einförmigen Waldhi- 


werterge tete tete startet ee re ee fe ehe . * et Sue 


wieder — und bereits fcheint es viel jätweifelt gerade auf ihn losichritt, 

‘ch Habe oft vom fogenannt an eine Rückenhaare —2 fich ſicht 
Schrecken des Unbekannten“ gehört. lich empor. Widerwillig nur ging * 
In jener Nacht habe ich ihn dennen davon, unausgeſetzt über ſeine breiten 
Schultern zurückſchielend. Ein ander— 


Unheimliche, wirre Gedanken jag— mal, als ich mich niederſetzte, um 


So wanderten wir denn nun ſelb— 


gel dahin. Einmal, ala ich halb ver- 


ten einander durch mein Hien, als s |auszurußen, ftellte er fihh auf Deir | 


'ich fo eine Lange, lange Zeit mit der Hinterbeinen bis zu ſeiner ggrzenn 
Höhe auf und witterte gieria, die ges | MM 


Büchſe im Anfchlage auf den Sinien 
fauerte. Das plößliche Iaute Auf: 
prafieln der Flammen brachte mich! 
endlich iwie zubor zu mir felbjt zu: 
rüd, und wieder war dag Angftges 
biiggleich entichwunden. Doc 


waltigen Vorderpranfen aeaenden 
ben fahlen, leeren Leib gedrüc.—ein 
Ihredlicher Anblid. Dann zoven wir 
weiter im ftrömenden Regen, über 
Igefallene Stämme und ziwiichen trie- 
fenden Bäumen — immer auf und) 
ab, auf und ch, lötzlich bemerkte ich, 


Torheit nicht mehr, Aus 
‚DaB ih anfing, mit mir felber zu 


Schl— 


ou 


und mit dem 
lafe war es ein für allemal bor- 
bei. Mächtige Ueite Ichleppte ich her- !Ipredden, und verfuchte nur, 
bis helle Flammen vor mir auf- |deller zufonmenzunehmen. Bard 
loderken. rauf fiel ich über einen ſchlübfrigen 
Endlich endlich ſtahl ſich die Baumſtamm. Als ich mich wieder 
graue Morgendämmerung durch das aufraffte, war mein Grisly zwanzig 
Tannicht. Es war kälter geworden, Schritte näher. Wie, wenn ich Ar io 
Bi verletzt hätte, daß ich hilflos 
Nachdem geblieben wäre? 
Leibgurt — es war jetzt Endlich ſah ich vor mir eine kleine, 
ein „Schmachtriemen“ ge— ziemlich buſchfreie Lichtung, zur rech— 
- enger gejchnallt, iber- ten Hand von einer glatten Feisivand 
‚begrenzt. Auf diefen Abhang hir 
der meinen Lagerfelfen vom Geböfz |lenftte ich meine Echritte, mein Bär 
trennte. Am Waldrande jtußte ich, | unentwegt mir 
venn ich bemerkte ungeheure Bären: |nur noch jerhzig Schrite entfernt, Un: 
Vorwärts und rüdmwärts deu: | bewußt begann ich zu fingen. Aber 
immer borwärts und riüd= |ba& Gebahren meines Begleiters rief 
in ftets fich berengerndem mich bald zu mir Telbit Zurüd. Der) 
Boden |fchlottrige umd doch To zielbewußte 
dem ich Burſche drückte ſich beim Klange mei 
ner Stimme flach auf den 
und kroch weitere zehn Schritte heran. 
Darauf ſchwieg ich, blieb ſtehen und 
griff nach der Sicherung des Ge 
diesmal nicht allzu ſehr. wehres. Wieder ſaß er auf den Hin— 
Schließlich begegnete mir auch der terpranken, faltete die Vordertaten 
Abdruck der linken Vordertahe mit übereinander, ſtierte mich an und 
der verlorenen Kralle. Ferner ze— wiegte den unförmlichen Schädel. — 
wahrte ich, was mir zuvor ent» |T’ebt wußte ich auch, was ich geſun— 
gangen, daß das linke Hinterbein gen: es war die ſchaurige Kiplingſche 
lahm ſein müſſe, denn es ſchleppte Ballade vom Jäger Matun. 
nr na. Das unlihtbare! Bis auf Mmeniner als finfzie 
acht gelpenft gewann Geltair Schritte hatte er ſich herangepirſcht, 
Ein eder kennt wohl das Gefühl, als wir vor dem loirechten Felſenwol 
das einen beiäpleicht, mern man ir: — in deſſen Mitte eine liefe, 
gendwo unverſehens, aber unver= |jchmale & Längsöffnung Bis zum Vo: 
u anacharrt wird. Mai fühlt den niederflaffte, 
Mit dem Rüden nach diefer Spalte 
sulebt in unerflärlicher Weile ‚gefehrt, jaß ich davor nieder, un 
Co hatte jedenfalls auch der ‚nachzudenken. Mein Quälgeiit machte 
ebenfalls bereitwilligſt halt, rechte ſich 


heißhüngrige Blick einer mordgierigen 
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Beitie elbit den Schlaf eines Zod: nach alter MWeife mit Ichwanfensem 
Kopſe und gefletſchten Zähnen em— 


müden unterbrochen. 
Ich bin in den Wildniſſen des ſer- por und überwachte mich aufs aller 
nen Nordweſtens ſeit langen Jahren ſchärſſte. 
Bären begegnet, die meiſt Viel länger durfte es nicht fo wei— 
ſchleunigſt die Flucht ergriffen. seßl ter gehen, und plötzlich kam es mir 


halbvergeffene | wie eine Eingebung. Selbit in mei 
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Ralphs Manier. aber 
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deſſen 


freſſerlöwen“, die — bejahrt, ver— 
krüppelt und halbverhungert — fei- | 
ner bebenden Vente mehr nachjagen | 
onnen und deshald menschliche Ovfer | 


Das md von 


jauf diefe Entfernung bin kaum febi- 
ihießen. Schliünmitenfalls wußte id) 
jeßt aber auch dicht hinter mir einen 
Zufluchteort, den Enafpalt, in 
allen das Umgetim mir nicht wohl zu Fol 
die verichlagenften und gen vermechte, sm entſcheide nden 

und zu Diefer Art | Mugenblid lieh mich Die Kaltblütig— 
zweifellos mein Griäly. Höchit> |feit nicht im Stia). Jh ftübte meinen 
wahrjcheinlich hätte er mich geitern | ‚linfen Ellbogen aufs Anie, feate jora- 
ſchon verfolgt und wäre beim aanz- | fältig on, zielte ſich Ay aufs Herz mel: 
lichen Erlöfchen meines Lagerfeuers |nes  höchit intereffiert zuſehenden 
iiber mic) hergefalten, wenn cr nich | Grisly und drückte los. Mit furchtba 
Jetzt war ich ge⸗ tem Gebrüll brad) der Graubär im 
Obwohl ich immerhin bes | Feuer zulammen und wälzte jich am 
nur zwei AHugeln zu-befiben, |Boben, während ich Die verjchoflene 
ſühlte ich mich —* bedeutend | Patrone ſchleunigſt durch meine letzte 
erleichtert in dem Bewußtſein, es erſetzte. Schon glaubte ich, dieſelbe 
ſchließlich ar mit einem areifbaı ven; set nicht mehr vonnöten, als ſich der 
Gegner und mit keinem Hol enlpuf zu: Grisly aufraffte und auf mich zu— 
zu haben. raſte. In einer Entfernung von 
Dies war bereits der dritte Tag zwanzig Schritten warf ihn mein 
meiner Wanderung. Mein in der | zweiter 
nächtlichen Aufregung pergelfener | war er im Nu wieder auf den 
Hunger fehrte mit nagender Doppel= nen, während ich mich feittwärts 
wut zurüd und trieb mir einftweilen pie enge Nite flemmte. Da 
meinen Grisinbären aus dem Sinn. | winfchte ih — zum erften und let 

Nachdem ich über eine Meile zus ten Male -—- der Umfang meines 
rücgeleat, begann mir das Herz doch Bruſtkaſtens wäre Kleiner  geivefen. 
wieder fchmeller zu fchlagen. Denn | Denn bereit! ivenige Fuß don der 
eritens tauchte plöglich vor rrir einer | Yußenjeite blieb ich elendialich fteden, |; 
—* in dieſen menſchenleeren geraͤde als mein Todfeind mit glü— 
edniſſen gelegentlich vorgefundenen henden Augen, blutig geiferndem Ra 
eheimnisvollen Totenhügel auf wie chen und einem wildenWutgeheul auf 
ein unheilverkündender Mahnbote, meine Feſte losſtürmte. 
und dann kreuzte ich gleich darauf auf verſuchte er köpflings einzudringen, 
einer moorigen Bodenſtelle wiederum obwohl ſeine Zähne in unheimlicher 
etzt ſo wohlbekannte Bären- Nähe ſchnappten und ſein heißer 
ſpur. Einige hundert Fuß weiterhin Brodem mich ſtreifte. Bald biß er in 
en die nunmehr ganz friſchen tollblinder Wut ins krichende Geſtein, 

ten ſogar unverkennbar in mei- hald ſcharrte und kratzte er im un— 
Marſchrichtung ausgeprägt. Das nachgiebigen Felfendoden, und endlich 
gab mir ernſtlich zu denken. Das fiſchle er gar nach mir mit gewalti 
ſchlaue Scheuſal wanderte offenbar gen Pranken, bis ſeine Krallen mich 
paraffel mit mir dahin in derBerech- faſt ritzten. 
aung, mich zuletzt kampfunfähig zu) Menige Minuten jchienen mir ivie 
jeben. Stunden. — 

Unter den obwaltenden Ilmjtänden! Gnölich aber erlahmten feine Be 
war ich denn auch faum überralct, wegungen. Er ſank zu Boden, preßte 
als ich endlich, gegen die Tagesmitte, einigemal ſeine Tatzen auf+das aus 
den Feind Geſicht betam. Unge- zwei Bruſtwunden ſprudelnde Blut, 
fähr hundert Schritte zur Linken und als ob er es ſtillen möchte, rollte lang 

ſam auf die Seite, tat einen letzten, 


ziemlich gleichen Tritt mit mir hal— 
ſend, ſchlenkerte, ſcheinbar ungeſchickt, fiefen Atemzug und regte ſich nicht 
mehr. 


der Rieſenbär dahin, den mächtigen 
Kopf ſeitwärts ſchwingend und mich Vorſichtig beobachtete ich 
ſeinen haften Schweinsaugen Grisly, aber er mar tot und er 
ihärffie befauernd. So ein +94, 
widerlicher, miberlicher Gejele! „Er „Gefeilt in drangpolf fürchtertider 
ung an meiner Seite im leiden |&nae,“ iwie ich war, gelang e3 mir 
ritt und Iritt“—aber leider nicht erit nach längeren Verfuchen, mich zu 
quter Kamerad. Dürr, räudiq, | Gefreien. 
und teilmeife kahl, blieb dch Zum Nachteffen hatte icy friichge 
verzweifelte Yufopklerper des zäiteten VBärenfchinfen, der, wie bot 
dag gemaltigjte und ab- | quszufeben, jehr zähe war, Aber ich 
lino,vever, »as mit jeiwar durdhaus nicht wählerilc. 
aefommen. Bloke Worte: Mein Alpdrüden itörte mich dies 
’ vermögen den Eindrud eines jelhen, mal aus meinem tiefen Schlummer. 
zum Meußeriten getriedenen Mord: ; Spät erit am nächiten Morgen wurde 
geſellen kaum zu beſchreiben. Offen- iſt durch helle Sonnenſtrahlen geweckt. 
dar ganz kürzlich vom Winterſchlafe In weiter Ferne leuch teten vertraut 
eritanden, hatte mich Diejer Wege: nie Doppelipiten des Mount Nataz- 
\agerer zum eriten Schlachtopfer nac) | Ha, von lebten, langlam zerflatterit 
langer Faſtenzeit auserſehen. den Nebeiſchwaden umweht. Am 
Wohl trommelte mir in den Ohren Fuße dieſes Grenzberges 
as Blut zum Streite, und unter an— unſer Kamp. Eine kurze Strecke dies— 
eren Verhältniſſen wäre ich ſeits, dort, 
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| Staaten von Wmerifa die lebten, 


Kontinent 
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EG Imeiner jeldft ficher und nicht zunleich | rdeeseren tens 
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seder Botjchafter hat das Re cht, 

kommt der bedeu- im Namen ſeines Herrſchers um eine 
tung?olle Mo—- Audienz bei dem Herrſcher des Lan: 

| ment von unberes | des, bei dem er beglaubigt ift, nachzu= | 
henbarer Trage Suchen. Die fremden Diplomaten 

| weite, da. die Dis: | ind ertraterritoriat; fie können nicht | 

| plomaten aller |von der Polizei verhaftet werden. 
Mkämpfenden 
tionen und einiae oder Geſandtſchaft gilt als dem Lan 
ee Stunts Smänner der | de gehörig, das der betreffende Dip: 
j jelbitregierenden |lomat vertritt; als ein Stück Boden | 
engliſchen Kolo⸗ jenes Landes. Deshalb hat die Poli— 
nien Auſtralien, zei unter keinen Umſtänden das 
Kanada, Neu Recht, den Fuß über die Schwelle je 
Fundland, Neu | nes unantaftbaren Bodene zu jehen. | 
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* Seeland und Süd | Der türfifche Sultan, der Kaifer von |, 


Afrika fich verfammeln und den GR 
bensbertrag unterzeichnen erben. | 


syapan, die Herricher der großen eu: 
ropäifchen Nationen, 
bes Bräfidenten der franzöſiſchen Ne: | 
sn folden Momenten erjt wird fich ! publif, empfanaen neuen Bot- 
die Welt bewußt, eine wie wichtige |Schafter ftet3 mit großem Pomp und! 
Rolle den Diplomaten zufällt; wie- |eindrudspollen Seremoniell. Die er: 
viel e& von den Diplomaten abhängt, |ften und lebten Wudienzen ter Bot 
der Välfer der Tchafter gelten als große Staatsfunt: 
anderen Seite zuneigt. ! tionen; bei Jolhen Gelegenheiten fen 
in der Regel it der Diplomaten- | Fr der Herricher Galatutichen und 
dienjt das Lleinfte, obwohl aewiffer- | Esforten, um den neuen Botichafter 
wichtigſte a: ben Set iner Refidenz nach feinem 
eines Landes. Gr unteriteht dem Schlo ß zu geleiten 
Auswärtigen Amt. Von allen Haupt-⸗ Unbemittelte können ſich nicht dem 
ſtädten der Welt beherbergt Londo he plomatendienit widınen.  Gelten 
die meiſten Botſchaften und Geſandt- fonn ein Diplomat von feinem Ge 
Ihaften; achtundvierzia im Ganzen halt leben, ebe er den Nana eines G: 
zu Friedenszeiten. Adis Ababa, die fandten oder Botſchafters erreicht 
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und 2 Botichaf * 
ihren Privateinkom 
zuzulegen. i 
Regierung 
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ringſte Zahl; es gibt dort nur fünf | die Geſandten 
Geſandtſchaften. Außerdem gibt es zwungen, von 

des Pap⸗ men noch reichlich 
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Konfuln und Vizefonfuln rechnet | und britiſckhe und japaniſche 
man nicht zu den D Diplomaten: ſie gierung zahlen aoech immer di: größ 
gehören zum Konſulatdienſt. Der den Gehälter von allen Großmäc 
Attaché iſt niedriafie Naı na im | Die ſpaniſche Regierung und 
Diplomatendientt. Dann folgen t die lieniſche dagegen den 
und „Erſten“ am wenigſten vo 
Handels-Attaches, | Mächten, Der br 
und die Marine- Frankreich 
und bat 
Nelid 
freie 
Botſchafter 
ein jährliches 
und hat 
ſidenz als 
ſeiner Ve 
dann tommen raſchung aber 
die Botſchafter. die Gehälter 
Es iſt eine ſeit mehreren tauſend mafen ſtudiert. 
Jahren beſtehende Sitte, daß Länder Welt, die 
thre Geſandten nach anderen Ländern 
ſenden. Der erſte Botſchafter aber, jährlich; infolgedeſfen iit es natüiclich 
der je von einem Lande nach einem nur Reichen — ſich um ſolche 
anderen geſchickt wurde, wurde um Aemter zu bewerben; und bekanntlich 
Jahr v. Chr. von Griechen find die, welche reich Menſchen-! 
nach Indien geſandt. Der guütern fſind nicht notgedrun— 
ruhmreiche Seleucus ſandte in je nem 'oen reich an Geiſtesgütern und Kennt 
Jahre den großen Megaſthenes als niſſen. Der ameruikaniſche Botſchaf 
den Hof des ter gibt drei- bis viermal ſo 
Kaiſers Chandragupta. wie ſein Gehalt beträgt. 
Das * noch zu Indiens Glanzpe 
riode, die den heutigen Geſch echten | een Diplomaten ı — 
ſo märchenhaft klingt ee tg — = u Dinfo, |" 
Inter eritflaffigen Mächten | N jet ng en ee nn 
bes Abenblandes taten die Mer, |uten ber alten Welt find Männe: 
die von br Srziehung ı vorzügli 
„Legationen“ zu Botſchaften er; | Her NN SRaER PRO a. 
bob. Du Fpriedenszeiten hat ı merita  MaT Dat —“ ne — er 
die aröhte Anzahl Botfchaften von | eien, gefallige Atamieren umd eine 
allen Großmächten. Nur erftflaffige tlare Ark, feine Gedanten auszudriif 
Möchte unterhalten Botfchaften en. Herzlichteit. weltmänniſches 
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es unumgänglich, ſich vor Pe ey ren 

her zu vergeiwiffern, ob die für ⸗ (on at iſt — 

Botſchafterpoſten in Ausſicht genom ee j ren 
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itereffiert fich für Literatur und die 
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ſowie für die innere und 

Politit onderer Länder. 
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internationalen Scheide— 
erſte Grenzdenkmal nörd 
lich von den St. Eliasalpen errichtet |( 1 
hatten, unmeit Kletſanbach, 
ſtieß ich auf meine beiden gel tgenof 
ien Ralph Robſon und Di idie Mar 
tindale. Wie der Reit unierer Geno]- 
ſen hatten Tie feit längerer Zeit nach 
mir aeforicht. 

Didie verfnallte 
feines 
ein 
und bedeutete 
ſammeln!“ 

Die Pferde 
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das 


linie, 
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tens eines 
Länder in 
können 
ſtaatsmänniſche 
sehn tesgegeni wart oftmals 
ver?, bloße Gefahr von ihrem 
Signal Wenden. Kriegshelden 
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rer Macht lag oder 


waren bereits vor 
geſtern wieder freiwillig im Kamp 
erſchienen. Sie hatten ſich inzwiſchen 
wohl auf ihre Haferſäcke beſonnen. 
Dem „Sammeln“ folgte natürlich) 
die unvermeidliche, Kritif“.  Xeber 
wäre — „meinen 
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Ein aftes agt 
man die Diplomatie einer Nati 
nach ihrer Landkarte ilen ke 
ſchnellere und Wenn man die Landkarten des 
beſſere Art ee Aber das ßen Britenreiches, Frankreichs 
war doch eigentlich meine Privatange- ſeiner Kolonien und Rußlands 
da ich es war, den er hatte trachtet, dann kann niemand 
ſreſſen wollen. Richtigkeit dieſes Sprichwortes 

Inzwiſchen hatte unſer Koch einen _Diplomai alendienſt 
tüchtigen Imbiß vorbereitet, dem eines Landes darf nichte nit ſeines 
wir gebührende Ehre erwieſen. indes Ehrgeiz oder der Tenden 

Dann zogen mich Ralph und Dickie ierung in Konflikt * 
beiſeite zu einem lauſchigenWinkel im hen. in den genannten 
Ralph ſetzte ſich links, hrer verſchiede 
lagerte ſich rechts, und ich thronte in ! hutten das 
der Mitte und mußte mein Bären das 
abenteuer noch einmal aenatt amd 
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Beide waren aufgebracht, e 
weil ihnen ſo etwas nicht paſſiere. In der Regel habe 
Mein Erlebnis ſchien ſie aufs höchſte nur recht 
zu intereſſieren. Sie wünſchten To: |fie verbrinaen {pum mehr 
gar, „mein Grisin wäre ihr Grisiy fünf bie ſechs nden im ibren Bu 
gemelen.“ Das mwünfchte ich auch — |reaus. Die Gefandten und Botjchafter 
Den hätten Sie) perfönlic ch verbrinaen nur 2 bi3 böch 
litens 3 Stunden in ihren Amt3zim: 
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ten lurze Bureauſtunden; 
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gerne haben können. 


Na- Der Grund und Boden der Botſchaft 


einſchließlich 


heil 


‚mächten. |<: 
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| Krieg 


mern. So kommt es, daß die unwiſ— 
ſende Welt ſich einrebet, daß bie Di- 
* plomaten nicht3 weiter zu tun haben, 
*\als fich zu amüfteren, gut zu effen 


# und zu trinfen und lange zu Tchlafen. 
— i aber ganz und gar nicht der 


Fall. Es iſt Pflicht der Diplomaten— 
beii ausgiebigſt gefellſchaftlichen 
Verkehr zu pflegen. Ihre Mitglieder 
müſſen ſich ſo populär wie möglich 
|madhen. Deshalb ift es ihre Pflicht, 
Einladımgen anzunehmen und aus 
ſelbſt Gefel ſchaften zu geben. Man 
darf auch nicht vergeſſen, welche zeit— 
raubenden Anſprüche die —** 
Ion die Diplomaten jtellt; hauptſäch— 
‚lich die Damenmwelt. Wir dürfen nicht 
jüberfehen, dab Frauen eine große 
| Rolle im Leben der Diplomaten fpie 
‚len. Seder mit der Gefchichte Wohl: 
zertraute weih dad. Durch gejell 
Ihaftliche Funktionen bat — 
| Diploma t glänzende Ddiplomatiiche 
‚Siege von größter Tragmeite ge: 
wonmnen. Werl der „Five o’clod“ Tee, 
|manshe 6 npfänge und andere gejell 
| Ichaftliche Zufammenfünfte deg Nach 
mittags Hadtfinden, ſchließen bie 
Diplomaten ihre Burea us früber al: 
alle en Berufe. Weil die ato- 
‚Ben Diners cder Soupers, die gro 
|ben politiigen und gefellichaftlichen‘ 
empf range, Iheater und Opern jih 
| bis jpät in den Abend, oft bi$ in die 
|vorgerücte Nacht ausdehnen, fallen 
'die Yureauftunden der Diplomaten 
uf den jpäten Vormittag. Nachtos 
gel fingen nicht am früben Morgen. 
Dazu muß man in Betracht ziehen 
daß Selbſtbeherrſchung und Diplc- 
matie biel geiftiae Energie erfordern: 
deshalb bedürfen bie Herren Diplo 
| maten genügender Aude, um ihr gei 
ſtiges Gleichgewicht, ihre Nerven 
kräfte, wieder herzuſtellen. Nervöſe 
oder leicht erregbare Naturen würden 
in dieſer Karriere unſagbares Un 
anſtiften. 


D 


Die Handelsintereſſen ihrer Län 
zu wahren iſt Sache der Konſuln, 
cr Marineattachés die Flotten 

eſſen. und Militärattachs 
ilitäriſchen Intereſſen ihrer re 
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ander 
nanz-Agenten oder die Handelsa 
ches Ihüben die wirtichaftlichen 
terefjen. Den Gefretären fällt 
einfade biolomatifche Korrefponden; 
und die Chreiberarbeit zu. Der Ge 
oder Botjchafter ilt jedoch de: 
tigierende Kopf. Mur 

alle Verantwortung. Man 
Geſandten oder Boiſchafter 
müſſen nicht nur Menſchen von 
Bildung und ſchnellem ſicherem Ur 
teil ſein, ſendern auch Männer von 
volfstwirtichafilichen Kenntniſſen. 
Der inhuitrielle und kommerziell 
and hangen oft ebenfoviel 
bolittichen Weisheit ab, wie ih 
tes Landes friedliche Beziehungen 
‚mit dem Auslonte. Ein tüchtiger Di 
plomat fan Wun rken für ſein 
ein ungeſchulter, unfähiger 
Diplomat es in unberechenbare 

| Schwierigfeiten ftürzen. 

| Der langjährige däniſche Geſandte 
x London, 9. De Grevenkop Caſten— 
d, baute durch feine weife Diplo 
natie einen —* — großen Han— 
und England 

lauf; Hauptlächlie Nänifehen Erport. 
Der verjtorbene Graf Hayafhi, dir 
japantfche Botichafter in London, 
war der erfolgreiche Urheber der Ver- 
una der beiden Regierungen, dit 
heute als die Anglo-japaniſche Alli 
janz belannt 1ft. Der Marquis of 
Yansdorone var im der Lage, als 
enalifcher Diiniiter des Auswärtigen 
eine feindlich geſinnte Außenwelt zu 
Eng jlands Freunden nr machen. Ein 
rein ticher Wräfident der Ber. 
tasten ernannte 2 einen reichen 
Mittelweitens zum Ge 

| Fandten in Beftna. Auf feinem Wege 
noca) dem Drient, aber noch auf ame 
‚ttlaniichem Boden, aab der unge 
Schulte Friich geba dene , ‚Diplomat” ein 
‚langatmiges Interpieiv gegen Japaıt. 
| 63 wurde nicht nur in den amerifa 
iſchen zeitungen, ſondern auch in 
und aſiatiſchen 

e wiedergegeken Als er endlich 

ge 


Icren. 
—— 
zan Franzi 


4 
id 


In 


A. 
bis 


ſandte 
alle 
ihn 
ſieht, 


Faden di 
laſtet 
Sin 
Die 


— 
Tatt 
Bull, 


Inkl 


i 


von 


ihrer 


der wir 


Lei 


I 
IXand, 


in 
fiofd 
1101 


bind 


ıhlr 1 
Itlamt 


Politiker des 


äfo eintraf und 
be bereit ivar, ih nah) Ehina ein 
hiffen, traf feine Abberufung ven 
noch * angenetenen Geſand 
poſten ei re Präſident ſchickte 
einen an Ai ın nad) China. 
Diploma lachte man noch 
dieſer derr nicht 
* Unter chied zwi— 
ind Diplomat endienſt 
Ich ‚ fön nte hunderte fol 
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yat vielen die Augen darüber 
Jeöffnel. 
aten ſind Menſchen wie al 
Bis heute gibt es Geheim— 
Diplomaten, 
die ſelbſtſüchtigen Gründen un 
ſchuldige Völker gegeneinander auf 
ſtacheln. Biel Leiden der Menichen 
geichichte tehi auf Deren Kerbholz. 
Die Freiheit der Meere und die Ab 
Ihaffuna der aeheimen Diplomatie 
follten mit die Grumdbedingungen im 
bevorfiehenden Friedensvertrag Bil 
den und fortan die MWeltdiplomatie 
umgeltalten. Die Geheimdiplomatte 
tele blutige Ariea® vberurjadit. 
nationalen Beziehungen un) 
tänoigı na von Nattonen foil 
ı nicht mehr von eın paar 
vivuen abhängen; denn 
Kopf it aroß genua 
und alle Seiten ſtrit 
Fragen zu beurteilen. Es ſollte 
fortan nicht mehr den wenigen Bot 
ſchaftern, — ten und Diplomaten 
Auswärtigen Amtes norbehalier 
Geihied ihrer Länder in 
sıı halten. Erjt dann tft au! 
Meltfrieden zu hoffen 
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E3 jtand in derMeinung der Leute 
ziemlich feit, dak Annaliefe Küfter 
die Nuserwählte 
Hermann Wagner fei. 
balb, teil außerdem. 
weil Annalieſe Küſter 
ſches, reizendes, wenn 
junges Mädchen war, 
zebnte a 
und auberdem, weil Doktor Wagner, 
defien ärztliche Praris 
noch bedeutend 
ieh, als ein 


und — 


Teils dieſer— 
Dieſerhalb, 
ein bildhüke 
auch noch ſehr 
das das acht 


br no 


zu wünſchen 
gediegener, ernſthafter 
———— junger 

war, der keinem 

Hof machte, wenn 
iu genannten ehrlichen Ab 
fihten erfüllten, 

Und es war nicht zu verfennen, 
daß der junge Mann das ſchöne 
Mädc en ummard, gründlich 
ausgiebig. In allen Ehren natürlid. 
Dafür bürgte nicht allein der ae: 
feitigte Charakter des Arztes und 
der reine Sinn inet Angebeteten, 
ſondern auch das achſame Auge 
der Frau, die ſich im Innern ihre3 
boffenden Herzens bereits ale 
Schwiegermutter fühlte. 
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Frau Küſter hielt geſtrenge Wacht 


ihr Kind. Das 


chorfan ven Annalieſe, die 
vegs heimliche telldid 
achte, gar nicht nötig gemeien 
Frau Küſter ſagte ſich: beſſer 
er. So ließ fie denn ihre 
nur in den jelt eniien Fallen, 
e5 durchaus nicht anders ging, 
den jcharfen Augen, von denen jed 
Bli ein Röntgenſtrahl war. 

Die zu erwartende Verlobungs— 
angelegenheit war inſofern etwas 
verwickelter Natur, als noch ein zwei 
ter Bewerber um die Gunſt 
lieſes vorhanden war. Zw 
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ein fehr wohlhabender 
peilen Gemichtia 
oſe Arzt nicht 


a 
' mit 

vermögensl 
tonnte. 

Herr Mehring 
fabrizierte Haus-, 
ilettenſeifen jeder 
ſagen ein 
unziviliſirten Völkern. 
Gleich dem Doktor hatte ſich 

Herr Mehring noch nicht ertlärt. 
Doch es war zu erwarten, daß er 

dieſe unumgängliche Förmlichkeit 

demnädit erfüllen — 

Annalieſe ſchwankte 
den Bewerbern. Der S 
rechten Backe des Arztes 
äußerſt ed und fam ihr unge 
heuer anziehend vor. Dazu trat no J 
daß Doktor Wagner b 
ger war als der Fabrikant. Dieſer 
wiederum hatte ein ſo einnehmendes, 
berzliches Weſen, daß ſie ſich in ſei— 
ner Nähe ſo recht geborgen und zu 
frieden fühlte. Dazu hatte er wirk 
lich ſüße, weiche, braune Augen. 

So vpendelte Annalieſes Herz 
ſchen dem Schmiß des Dottor 
den Samtaugen de 
ro inner bin und —— 

Annalieſes Eltern hingegen hatten 
ſich bereits entſchieden. Der Vate 
für den Fabrikanten, die Mutter für 
den Arzt. Der Mutter waren von 
Wert Stand und Tiilel, der Vater 
erwärmte ſich für die gute Fabrit. 

So lagen die Dinge unklar und 
verworren, und der Elternkrieg um 
den Schwiegerſohn lobte hinter Aır 
naliejes ariem Rain, 
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munben, den bie 
Hauſes, alter&emohnheit 
noch) ſelbſt buk. 
a tl ingelte es. 
3 8 Dienftmähchen 
tief. 53 ivar ein Nohr 
„Fü ür das gnädi ge Fräu fein!“ 
e3 etwas f 
Annaliefe erröteie 
Iih, denn ie erkannte 
ſchrift des Doktors, 
erſt ins 
Verſe eingeſe zriet n haite, 
gens von Goethe waren. 
Läſſig öffnete ſie den Brief 
ſchlechtgeſpielter Gleicailtinteit. 
Höhe Neugier erfünlte die Eltern. 
Die Ichter las 
Dann reichte fie 
Mutter, die e5 ihr 
Epannıuna fait aus 
Annalieſe wand 
ater, der erregt 
zen zerbröckelte. „Von Herrn Dot 
tor Maaner, Bapa. Er jhreibt ı 
id) möchte doc) fo gut * in und um 
halb jieben in 
Schniebel 
Ben 
Er habe 
und Dielen 
einme allein zu has en, 
bisher Die Gelegenheit gefehlt habe.“ 
Der Bater macte ein Geiiht, au: 
* aa Put, zer ale volie Zuf 
"Annalier 
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liche Geſchichte in 
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einfach bei uns 
anhalten ſollen!“ 
„Ad, mas 
kon!“ Frau 
ten einen h 


ns um Ans 
zu Denn bicie 
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wei 


des jungen Doftor3 | 


nicht erreicht hatte: | 


al llerdings —A 
übrig | 


und ı 


und: 


Tochter ! 

weni | 
aus! 

Liv 


Anna— 


ge Achiung ernflößte— | 


keit ſich 


Ein wohlhabender 


Träger der Kultur bei 


bedeutend jün⸗ 
ſich einſtweilen durch das 
Sonntagszeitung verſchönte. 


und errötete tieſer. wi 


en mario doch noch1 
peilter. vu wii c 
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ie wieder auf. 
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‚len. 


muß er jih bo vergewillern, ob !körte fie die Tochter meiter: „Alfo, 
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Annalieſe ihn auch mag. — Aſo geh, willſt du nicht erzählen? Ohne m: 


ſweife und wahrheis getreu, 
Kind!“ 
wiede Das Kind 
| Ms 3 Yan lieſe nach ſechs Uhr die Schl uchzen, aber in der ſüßen, 
Wohnung der Eltern verleffen | Stimme zitterten doh nohRübhrung, 
\mwollte, muiterte Frau Küfter draus | Yufregung und ein Hleines Leid, 
iben auf dem Flur gründlich noch „Alſo, 
einmal ihre Einzige. Da leid ſaß gefagt, daß 
'gut, die Farbe mar vorteilhaft, das |f,at und 
‘erregte Gelichteken noch hübjcher als |; 
ſonſt. ao ihre Annali eſe | 


imein Kind, geb mit meinem Segen 
mit deinem Bräuti igam | 


unterdrüdte da3 
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Schöneres 
als — zur Frau zu haben. 
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er imſtand ‚eine X 
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ſich nichts 
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Noch einen lehten Kuf 
letztes Wort: „Alſo, Kindch 
nicht, ihn mitzubringen! 
zu euren Ehren ein feines 
efüllte Kalbsbruſt, die ichk 
eigentlich erſt für morgen Mittag 
ſtimmt hatte. Aber ich weiß, der 
tor ißt ſie gern.“ 
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Acht Uhr * Ungeduldig 
harrte Frau Küſter des jungen Paa 
res, hoffnunasfroh und erivartuna® 
voll, mit gezücktem Mukterſegen un 
— ger Kalbsbruſt. :che ei tenKalbebruſt. 

Herr Küſter Tab aleibmüra aufı Mährend der aanzen Nachmitt 
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ſagte Frau Küſter endlich unruhig. 
Gr en piderte nichts,  Tondern | Härte 
räuſperte fi nur und pafite meiter. 

„Wie kann man nur ſo gleichgiltig 
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Frau Küſter 
blte ihr Blut erſtarren 
Deoch das währte nur einen Au 
aenblid, dann Fri ichte die Neugier 
„Wo iſt dein —Bräu— 
Hoam?“ wollte jie fragen, berichludt: 
jedoch den Bräutigam ıı nd b erbeſſerte 
ſich: „Wo iſt der Doktor?“ 

„Gar nicht!“ ſchluchzte — 

Was heißt das?“ Frau Kü 
ſich in ihrer ganzen Größe 
„sit er toi?‘ 
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XLIX. ſte ſein Refrain: „Oaber was ſell mer 
BETEN TE: 2 9 af den 5 
preußenfeindliche Stim⸗ mache? m ter troage mal den Maul: | 
er er forb. Mer müaffe ’n weiter troage.“ 
g san erbrei⸗ IIn Stuttgart, wo das 
tnug derſelben und Gründe dafür. Gefuhl noch elementarer zu ſein 
Kaſernenſtil. — Anmaäßung ſchien, 
und breitipnriger Hochmut gegen: | ne beobachtete, tie 2 ein 
9 1 or 
ke Deu une Mikes. ii omma ndierter preußifcher Maj 
— in lautem, beinahe ſchreienden Tone 
Der Kaiſer als Blasrohr der „alt- | über die „Scheäbifche Luderwirt 
prenßiſchen“ Tradition. Der | schaft“ tobte, las ich den Zuhörern 
Sedyt im Narpfenteiche. Das den ftummen Grimm ven den Gefid) 
„idmoddrige” Berlin. — Tattlojes | u ab. Im nn BEE 
* 4 — | Irel > ! a . 
Brahlen — In Züddentichland. — | 19 preubifhe Generäle, * — 
— 35 Reſervatrechte betreffs der Armee, die 
In der Rheinprovinz und in den | auch dem Schwäbischen Königreiche 
anneftierten Provinzen, — Was | 187] zugejtanden worden waren, ivie 
mir ein Nedaktenr der „Münchener | Idie eiq genen Herren. In Baden 
— Nachrichten“ ſagte. fond ich die Dinge ähnlich. Alle 
* — — Die klagten ſie über die preußiſche An 
—* ven Preußen! die 
— maßung, über den kalten, erbar— 
Furcht vor dem Wechſel. — Um's 


kurz zu ſagen: Gegenſeitige Ab⸗— 
neigung. — Der Kitt des Ganzen. 


— 
Bei der Ge—— 
| 


di 


* 
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loſe Prahlen. In der Preſſe, vor 
neren Blättern, die 
wahren Anſchauungen ihrer ſpieß— 
ze bürgerlichen Leſer twiberfpiegelten, 
der politiſchen tam dieſe Geſinnung noch viel ur 
e in Deutſchland wüchfiger und ungezugelter zur Gel— 
pielte Moährend zung. Häufig gipfein das, nament 
der Jahre, die ich im in den ven den beſcheidenen 
in Berlin verbrach- Volkstreifen geleſenen ſozialiſtiſchen 
te, der ſtark aus Zeitungen, in dem Rufe zum Au 
gepragte Preußen⸗ druck d: „Los von Preußen!“ Aber es 
haß in zwei Dritt war eben doch nur ein —— 
— dann was konnten' ſie tun? 
eichsgebiets eine Wie ein tlaffender innerer Riß —*. 
22 Sedeutende, El die Unzufriedenheit mit dem preuft 
sh ſage mit ſchen Joch, die „Reichsverdroſſen 
wer Dritieilen. Denn es heit,“ durch dieſe Kreiſe; 
it, DaB Schihten der Venöl ferung 
Altpreußen, aljo Transel- tnren Gefinnungen am unver hohlen 
die öftlichen Provinzen Preu ten Musdrud. Aber gerade fie ftan 
in Wahrheit jeelifch mit dem den auch der tatfächlichen Sachlage | 
machtlojejten gegenüber. lin» 
49a i 9° hieß man fih in ein Gelpräh ein, 
alfo die Rheimprobinz, Nals | fo trat immer und inmer wieder die 
zranifurt, Heilen, Hannober, | Kurt vor dem Unbeiannten, 
Schleswio-⸗Holſtein, der größere Teil Furcht vor dem Sprung in's 
Provinz Sachſen, dem gewaltſa⸗ Difſe hervor. 
ten, nüchternen, unliebenswürdigen Intereffant war mir's auch genz 
Geift desfelßen noc) heute fremd und | befonders zu 


yerit Destel 7 JRR | wi beoba ıchten, wie 
oft feindſelig gegenüber ſtehen. Bei dieſe Kreiſe in Süddeutſchland über 
meinen häufigen längeren Reiſer 


. YUUTIGEN dachten. Ab und zu war 
durch deukſche Gauen, Nord und 


den Kaiſer 
u wohl einer, der Worte der nerfen 
Sid, tonnte mir diefe Tatjace nicht ! 
verborgen bleiben. Es kennzeichnet 


Aage ſchon genügend, daß die 
Leute dieſer einſt annektierten oder 


getreulich 


Be dacht .. ın 


nur d.h. 
bien 
uidil, 
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nahmen. ber 
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Aus 


Streben 
waren 

war 
Gauen. Nicht einmal in 
zur preußiſchen Krone 
Rheinlande. 
ganz beſonders viele Bürger wegen 
Majeſtätsbeleidigung eingelocht. Eine 
Schar vom Jungwein 
Rekruten erhielt längere Kerkerſtra 
fen, weil ſie im Rauſch ein rheini— 
ſches Spottlied auf den Kaiſer ae: 
Gefühl, der Widertwille gegen die Zu ‚lungen hatten, von die ei 

achöriateit zu Wreußen, noch heutel Str 


E h te | Strophe endete: 
ageſchwächt fortlebt. Und ſo iſt Mer mwelle rheiniiche A 
er ſpezifiſch als „preußiſch“ | 
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DIE odü 


beliebt 


dem doch 
gehörigen 


als 
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jaft e Preußen reden, ſondern 
vorziehen, ſich als Rheinlän 
der, Naſſauer, Hannoveraner uſw. 
zu bezeichnen. Und dann iſt im Oſten 
noch eine preußiſche Provinz, die nur 


von Mußpreußen, wenigſtens der 
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ts 
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meine Pofen,. mo dad polnische 


der dem 





b Den derle bliven, 

d charat Mer pfy fe uff Berlin! 

itlich nur die Doch, wie geſagt, manche Süd— 

Ilrprepinzen des Stönigreihs — au] | deutiche begten eine rt widerwilliae | 

——— Bommern, Oſtpreu— Be ewunderung für den Kaiſer. Nur 

beſchränkt. Und ihm ſtracks ſeine autokratiſchen Anwandelungen 
lonnten ſie in den TJ 


entgegen ſteht der Geiſt des nicht— 
Was er einſt in das 


LED 
preußiſchen Deutſchlands, vor allem 
ber © Sachſens, Thüringens 5, Baperns, im Rathaus zu München eingejchrie: 
Dadens, Württemberas und, jelbit: } pen: „Ste volo, fic jubeo!” dag lag 
berftändlich, auch Eifaß-Lothringens. | inen noch immer in den Gliedern. 
Trotzdem aber, wie männiglich be- Vor allem mochten ſie ihn ſchon des— 
tannt, hat dieſer ſchroffe, rauhe, nur halb nicht leiden, weil fie ihn für 
Greifbare geſtellte Preußengeiſt doas Vlasrohr der allpreußiſchen 
Da PY N 4 .ı. — 2** 
ee u. der Jahre Fradition anfahen, für das Mund 
S11—1915 dommmiert, hat feine Au- | ftiid Ibiſck Junker 
ara wWie innere Nolifif deleij « h- } ud der oſtelbiſchen ‚unter 
zere wie innere Politik geleitet, hat Volksfeinde. Und es iſt ganz un 
{ in feinem Tun und Laſſen im Vergleich mit den 


0 veriennbar: 
m Stempel aufgedrüdt, hat uns aftpreußifchen Provinzen, mo fiö) 
chließlich den jetzigen furchtbaren 


gen Are auch heute noch die Junfer, die Offi: 
rat, MRätfel über Nätiel, |ziere, viele der VBürger damit brü- 
jagen. Und doch iſt die ften 
einfach. Dieſes Alt Knochen ſind, 
es Heiligen Römiſchen ſche Süden und Weſten demokratiſch 
eben ſeit beranlagt. In Nürnberg ſah ich 
Hecht im einen bayriſchen Prinzen, einen Vei— 

geweſen. ter des 
und alle bei Seite Straße 


ſchreiten, 
es ſich im Laufe der | Baffonten lächelnd erwidern 
aufgeworfen. 


m Gehieter Bei ‚dann im Bratwurſt-Glöckle ver— 
tier inftintt iven Mbneiaung, die die | ſchwinden. Dort ſtehen ſich die ver— 
Nichtpreußen im Reiche gegen 
rauhen, willkürlichen, ſo ganz 
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1 naher; die im 
auf ihren eigenen Ton ge: Iicharf ausgeprägten Bee 
Boruljen embfanden, fonn- 


ſchiede ſind ſtark vertoifcht; der fteife, | 

h doch nicht verhehlen, daß | unbeugjame Beam tenjtolz ‚gläns | 

ih Hole Kerle im Geſamt—⸗ durch Abweſenhe it. 

rt des Vaterlands geben müſſe, paſſierte mir's einft, daß ich in dem 

en 1 Anfehe su Ehren, oh! | Seichäftsbureau des bortigen „Frem⸗ 

en ‚fü, „eben | benblatt” im ber Eile vergaß, beim! 

preußen debte, wenn er | Eintritt den Hut abzunehmen. Ein | 

ber Völfer von | fchnaugbärtiger Dann Hinter der 

| Stamme durchhblätters | Schranke berrfchte mich an: „Sie be- 

; lange, trübe Bild politischer | finden fich hier in einem a ändigen ! 

acht, ‚eriplitterier Kräfte vor. br ule. Die Bedeckung muß her 
Einſich daß thre ußen unter!” Ein 
ies Cine a fie alle erzählte mir 

Hut, den SRatferhut, ge⸗ 

tonnte ſich eben kei— 

ner verſchließen. Und ſo vergab man 
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| Breß in Chicago, das ihm in einem | 
hal zuſtieß. Im Sü— 


einfacher, ni 
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wenn man auf der anderen 
ei typiſchen 
e Süddeuitſchen herziehen hört, 
der 


des 
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re 1900 Hi 


der 
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Fahrt 
reiſte HER: 

In Nürnberg, wie er ſi 
tgart, ver⸗ Erdnung., Mangels 

und Pflichtgefühl beſchuldigt, wie er 

ſaber auch faſt gar kein 

den an ihnen läßt — da muß man un— 

ausübte; manche ver- bedingt zu der Ueberzeugung gelan 

ſchimpften es. Niemand gen, daß auf beiden 

weder Hoch noch Niedrig. Abneigung, oft geradezu Haß 
der Redakteure der hoch- handen iſt. 

Münchener Neueſten den Süddeutſchen (aber auch 
hatte ich im Bräuhaus mehr „gemütlichen“ Sachſen 
Maßkrügen ein langes Ihürinaern), daß der durchſchnittliche 
ungeniertes Geſpräch über dieſen Altpreuße einen 
Gegenſtand. Er haßte die „Laus- haben müfle - 
buan, die Saupreiß,“ wie den Gott- Kaſernenſtil 
Er lieh kein gutes Haar das 
Aber immer wieder laute— 


< weie, S 
land. e 
tut Konſtanz 
eni ig. Ueberall, wenn 


Leuten auf den Zahn fühlte, 


weilte ich ein we 
man den 
klaglen ſie über den Drud, 
ſie 
und 
ſie, 
Mit einem 
angeſehenen 
Nochrichten 


bei einigen 


mochte vor— 


den 


ſo ſteif iſt er. 
in 
Anſchnauzen 


Verſehen, d 


an ihnen. d 


In Köln wurden 1899 


beaeifterte | 


ein? | 


od nicht leiden. 
Goldene Buch | 


und! 
ıdem fo ganz anders gearteten Baju- 


ab jie „Königstreu bi3 auf die | 


Regenten, zu Fuß über die 
ziehr ing nicht in ke ine Fuß! tapfen ge— 

4 
und 


| 


io ich in einer Weinftube bei | 


ı munaslofen Hochmut, über das takt- 


allem in der Lokalpreſſe, in den klei— 
die 


| 
| 
| 
| 
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| 
| 
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I 
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I 


die unteren | 


gaben 


! 
I 


| 


196 Boll breites und 1, 
die | 


alle ] 


\ 


denem 
nung für die Tatkraft, das redliche 
Das | 


er nirgendswo in Tüdbeutichen | 


| 
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| 
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einzelnen 
ya Hamburg | ſcine im richtigen Gehen zu erhalten. 
Takt hat die Natur dem durchſchnitt- 
Angebinde 


I 


ID 


ähnliches Vorkommnis 


heren Angeſtellten der Aſſociated hafſes 


den iſt man leutſeliger, menſchlicher, 
die autentiſch als von ihm herrühren- 


Altpreußen 


Schlamperei, der Un-⸗ 
an Disziplin 


qutes Haar | 


auch 
Seiten lebhafte 
reich abzutreten! 
Oft vernimmt man bei 
(gu den 
und! 


hobenen Reſpekt, 


Aus dem Beich der Mode. 


Nr. 9052. Dieſe Bluſe wird! 
iibergezogen und an den Schultern 
eknöpft. Man kann ſie ganz ohne 
Kragen laſſen. Auch kann man die 
Aermel verſchieden anfertigen, eng 
oder glockenförmig. Man trägt 
einen Gürtel dazu. 

Größe 36 erfordert 214 Yards 
Yard 27 
udes W 


Zoll breites, kontraſtiere Ma 
terial. 
Schnittmuſter Nr. 9052. 5 Grö 


ßen. 31 bis 42 Zoll Bruſwweite. 


Nr. 9078. Dieſe Garnitur um 
faßt drei Muſter von ganz verſchie 
Ausſehen. Nr. A iſt ein 
Chemiſette mit gefältelter Vorder— 
ſeite und rundem Halsausſchnitt. 
Nr. B it eine Art Jabot mit Stra 
gen, gegenwärtig Sehr in Mode, Iı 
G it eine Jugendliche Dalsfrauie mit 
dazu paſſenden Manſchetten 

Mar gebraucht fie Nr. A 
Nard 30 Zoll breiies Material; 
Ar, B 3% Yards Helles 
Nard dunkles, 27 Zoll breites Ma 
terial; fiir Mr. 1, Mard 27 


für 


* 
breites Material oder 2 Yards 510 


ewige Pochen auf die Verdienſte, 
ſich Preußen erworben habe mit der 
Einigung Deutſchlands und dem ge 
den das Ausland 
‚ihm gegenüber empfinde, — alles 
das ſind Dinge, die der Süddeutſche 
und der nichtpreußiſche Deutſche an 
dem Altpreußen nicht mag; kommt 
dann noch die echteBerliner „ſchnodd— 
rige Schnauze“ hinzu, wie das ja bei 


dem vielen Reiſen der Berliner wäh-] übergeht, 
Itend der Sommerferien in das bay: | 
tifhe Hochland oder den bubilchen | 


ganz unausbleiblic 
fo fan man das Ge: 


Schwarzwald 
war und ilt, 


milch von keineswegs wohlwollenden 


Gefühlen ſich vorſtellen, die ſich bei 


varen oder Schwaben anſammeln. 


Der Gründer des Reichs, ein Lebens— 


tünſtler ſowohl wie Staatsmann, tat 
während ſeiner Kanzlerſchaft alles 
Erdentliche, um die oben angedeute 
ten Faktoren, deren Wichtigkeit er im 
Sinne einer wirklichen inneren Eini— 
gung Deutſchlands voll erfaßte, 
—* zuszuſchalten. Leider find 
ſeine Nachfolger auch in dieſer Be 


dreten. Die Spannung zwiſchen 
Nord und —— iſt ſtetig größer ge— 
worden. Auch während dieſes lan— 


die ſchi edenen Schichten der Bebölterung gen Krieges hat ſich dies wieder bei 
ſo allen kritiſchen Anlüßen gezeigt. 


Takt iſt eine wichtige Sache. Sie 
iſt wie das Oel, das nötig iſt, um die 
Teile einer mächtigen Ma 


ſichen Deutſchen nicht als 
in die Wiege gelegt. Und der be— 
⸗ werte Mangel an Takt, den 
das neue Deutſchland bei ſeinem ſonſt 


län senden Muffchtwunge während der | 


verivichenen 47 Jahre von alien 
Kulturftaaten am meijten vermifjen 
ließ, hat, davon bin ich überz 
ſehr viel auf das Konto bes Weit. 
geſetzt, ent ic) 
zugezogen hat. Stan nehme 3. 
amtlich verbreitete Sammlung 
Kaiferreden Wilhelms II. ber, 


der 
nur 
dei, was durdaus feine volljtändiae 
Sammlung bedeutet. Welches trau 
tige Zeuants für mangelndes Fein 
aefühl bietet diefes Bun! Wenn er 
eat: „Wer mir in den Meg tritt, 
ben zerfchmettere ich!" oder „Eher 
würde th farıtliche 21 Armeckorp⸗ 
zum letzten Mann opfern, als 
nur einen Fußbreit unſerer 
wiedergewonnenen Erde an Frank 
!“ oder „Gebt feinen 
macht feine Gefangene!” 
nad China abfahrenden 
uſw. welche aänzliche 


bis 


Bardon, 


Truppen), 


Abmweienheit an Takt! Hätte er nicht! 
Ladeftoct verichluctt | weitaus mehr erreichen fünnen, wenn 
Der er den Mund nicht fo voll genommen, 
der Iinterhaltuna, | wenn er 

beim geringften | preußifche Prahlen 
te Weberhebuna und das te? 


das berlineriih, das alt=) 


unterlaffen hät 


Darin tft er eben Zeit feines Le- 


— 


ware 


| 
und 


Zolh 


die 


erkennt, 


eugt,— 


Deutichland | 
B. die 


(Eigenbericht der „Sonntagpoft” ) 


und 


(Embroidern), | breites Material 234 Nards 
9078. Nur Spitze. 
Schnittmuſter Nr 


341 bis 44 3 


Zoll breite Stickerei 
Schnittmuſter Nr, 


eine Größoe. 


4 


. 90951. 6 Gro- 
ßen. ol Bruſtweite. 
Nr. 
riertes 
Kragen und 
eine gute 
für dieſes Winterkleid, 
nehmen Ueberhängen 
ausgeſtattet iſt. Der 
unteren Nand 13, Nard weit. 
Größe erfordert 554 Yards 
zoll 15 Mards 44 Holl 
fontraftterendes, 36 


9077. Blau und ſchwarz kar 
Velour mit lohfarbenem 
Manſchetten aus Atla: 
Zuſammenſtellung 
das mit vor— 
an der 


Rock mt 


Kr. 90714. Kragen und Weſte 
ſind dieſer Bluſe aus kontraſtie— 
rendem Material. Die Bluſe zieht 
man über den Kopf und ſchließt die 
Weſte an der linken Seite. Der 
ſhürzenartige Anſatz fällt über den 
Rock. Man trägt einen Gürtel da— 
zu und fertigt die Aermel in voller 
oder nach Geſchmack kürzer 


dei 


SDoifo 
A 


am 


36 
36 oder 
und 1% Yard 
Soll breites Maiertol, 
Schrittimuiter Nr. M9077. 


pen. bis 42 oil 


Lange 

all, 
Größe * erfordert 17% Nard 3 
oll und Nard — 

36 Zoll breites Material. 

Nr, 9071. 5 Gro- 
Zoll Bruſtweite. 


16Grö 


36 Bruſtweite. 


9054— ſchließt dieſe 
Bluſe an der linken Seite mit nahe 
beieinander ſtehenden Knöpfen. Die 
Kragenenden werden als Krawatte 
ſgeknüpft und der Kragen wird mit 
Spitzenrüſche beſetzt. Aermel 
ſind lang und eng und mit eigen 
artigen Manſchetten ausgeſtattet. 
Größe 36 erfordert 2 Yards und 
Yard kontraäſtierendes, 36 Doll) 


Ir Man Gas ei 
Nr. hal wmiitimimier 


Br bis 42 


- 
= 
? 


50 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Greße und der betreffenden 
Numuer gegen Einſendung von 10 
Eenis zu beziehen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhinglon Str., Chiengo, IM. Cheds 
Inmd „Monch I Orders“ iolften auf „The 
Abendpoit Co 7 ausgeſtellt werden. 


Die 


fümmerung und Unterernährung 
dieſer Partien eintritt, daß ſomit die 
Bilder, die hier aufgeſpeichert wa— 
ren, verblaſſen und vergehen, ſo 
daß, treibt höchſte Erregung wieder 
einmal einen kräftigen Blutſtrom 
durch dieſe verlaſſenen Partien un 
ſeres Bewußtſeingartens, keine 
greifbaren Bilder mehr vor unſerem 
Erkennu ugsvermöge n erſcheinen, 
ſondern Schemen, die ganz und gar 
außerhalb unſeres kauſalen Emp— 
findens herumſchwirren und darum 
die Möglichkeit ſcheinbar willkür— 
licher Bezugſetzungen geſtatten. Der 


Vom Vergeſſen. 


Bekannt iſt, daß der Hund manch 
mal nach Jahren noch ſeinen 
maligen Herrn und die Orte wieder 
in denen er eimit gelebt. | 
Kine Erinnerung liegt allo vor. Yu 
dem wiſſen die Züchter, daß eine 
höher entwickelte „Intelligenz“ der 
Vorfahren auf die Nachkommen 

ſo daß dieſe leichter und 
ungemein viel ſchneller zu dreſſieren 
ſind, als andere „gewöhnliche“ 
Hunde, die noch in der Hundemaſſe 
ſtecken blieben und deren Vorfahren 
noch nicht eindrangen in dos Fompli; | efabr des Vergejiens aber baute 
| zierte Leben „individueller“ Kultur. | der Menich wiederum vor, indem er 
Alſo kinder and bier ichom eine Art | Ferne ———— ſammelte. Er ver— 
Aufſpeicherung von Erfahrun ließ ſich da nicht einſeitig anf die 
itett, die es der folgenden Genera Inſchriften, ſondern er ſchrieb ſie 
on leichter machen, zu einer höhe- mit der eigenen Hand auf Perga- 
Iron Dafeinsfüihrung emborzuiteiae n. ment und Papier. So erhielten 
Aber darüber hindus ſo leſen wir a das große Magazin menjclicher 
im „Türmer“, dürfen wir es wohl | Erf ahrımaen, wie es in den Biichern 
ganz und gar verneinen, af das der Geſchichte vorliegt. Und das 
Tier überbaupt außer An wieder war —— mit einer 
lagen von frü her her eine Empfin Ent laſtung des Gehirns, ſo daß hier 
dung für die Geſchichte seiner Nor [eieder Sträfte frei wurden sit neuer 
fahren Habe Die Snpfindet na dei Beh zit der Tätigkeit ver 
Zeitiinns acht iiber das Individ 
um seibit nicht hinaus: da Tier 


ehe 


gen 
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jeinen 


1 
> 
y 
> 
fK 
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| 
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it nen zr 
in type 
a] 


il, 


DVD 


As 
hen, 


boliz 
einem 
Und 


oller 


ſo tt, 


ſchränkt, 
die 
eigene 
goht, 


ndesmä äßiger Sichtung der en 
das Erfahrung en zu Erfahrungs 
für ſich Anfang und Ende. | 1, oil jubjeftiver Verwertung des 
Gehirn dient lediglich der Funktion, * zerhalb aufgeſpeicherten odjet 
ljein eigenes Dalein zu entpfinden, |ETEN atſachenmaterials in der Ur- 
ISanz ımd aar aber treten wir ai? len a ion * der Vernunft. An die— 
|dtefen engen Kreiſe des Bewußt, UM jektiv vorhandenen Vorrate 
ſeins und' der Betätigung heraus, In enehlicher errabrumgen kam mm 
liiberichreiten wir die Grenze zung | Jeder Menſch teilnehmen. Er kann 
| Menfchen. Auf Morrat fammelr, |HT® Studium der Vergangenheit 
Erſparnifſe machen, die Erfahren. die trüben Bilder seiner Gehirn 
gen der Vergangenheit zu Rate zie- zellen auffriſchen und üͤbermolen, er 
| die Zukunft amd ihre Mögtie, | N alfo dir "ofitive Unterlage 
rd ee as treffen iyir 54 „Seiner eigenen Uxteilsbildung 
da alles im Sroßen, Im Menichen. verſchaffen und er Fam Zugleich 
hirn haben ih im Laufe der Gone. jeilnebmen an der Urteilsbildung 
vationen derartige Zellſammlungen Anderer, ſie erweitern, zurück— 
ogen, daß wir auch hier von rauben, wo ie phantaſiemäßig 
„Ueberfluß“ reden können. Uch zu Weit borwagte, Furz, eine 
sicher c8 Jah bei dan eigene Stontrolle it ihm ermöglicht. 
rmeiſten Menſcheu dieſer Ueber. Das Individuum ſchreitet nicht nur 
lu“ nie in Verwendung tritt. dar | zeitlich ütber jich hinaus, fondern die 
ſich ihre Gehirntätigkeit auf ——— aller V orfahren wach⸗ 
Notwendige und Naheliegende pe, |! Mt zu einer Erfahrung zu⸗ 
dai; felbit bei ichr vielen ſammen, und in ſeinem Bewußtſein 
Gehirnfun nicht — I — der Geſamtor ganismus 
Daieinsempfindn Menſchheit über alle — 
licher it es duen hinüber Leben und Wirklich 


ition über 


na hinaus 
d 


aß zu 


der 


regĩte n 


ſo much, sus 
einer unendlichen teit. ns einer Anzahl wird ein 


eilinbalte und 

Zvehtlation®- md 
mindeſtens 
lichkeit bei 


—1 

Bezuagſetz u na 
einer 
\ 4 

Phantaſietätig 
die abitrafte 


allen an 
alleı l 


(Sanzes, 


=— 
leit zum eo. 
Ma Wertſchätzung. „Sind Sie 
* höflich behandelt worden, Herr 
Baron, im Kannibalenlande?“ — 
legelhaft ſage ich Ihnen. Ein 
Goramıa ca —— hatte mal meinen fetten Die: 
man Fidh io boritelfen, [1er für = Hauptlingstafel und mic 
von Nichtverwendung den; 
Sebirnpartien eine Wer Der Grund. — ‚Warum dauert 
| die Scheidung bei dem finder: 
(ofen Ehepaar Zwidel jo lange?” — 
ein /Anmalt: „Keine? von beiden Zeike 
"will auf den Mopper! verzichten.” 


tat orbanden ! 


v4 auch 
A har 


die Geſahr 


auch hier 
des 
ohvſiologiſchen 
geſſens 


droht eine Gefahr: 
Vergeſſens 


kann 


daß infolge 
einzelner 
nur 


iypiſcher Altkpreuße 
Berliner geweſen. 


bens ein 
typiſche 
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Männer n nnd er 


die das W 


Berlannt: 
Anzeigen unter 


4 — —— 
eſer Rubrik 10 


Sillman's 

Berlangt: 

über 16 Jahre alt fein; jtetige 

lungen und guter Lohn. 

im der Office d:3 Zupe 
dem 4. Floor. 

State und Waihington 


Stel: 
Nachzufragen 
rintendenten auf 


m 
+ 
Si 


Hıllman 


serlangen Haud - PBainter:. Zietige 
Stellung und anter Lohn. Nadızufranen 
in. der Tffice pcs Snperintendenten anf , 
yem vierten loor, 


State und Waihington Straße. 


NachtPorters 


zrlangt: Männer ſür Ausfegen und 
leinmachen; ſtetige Stelluungen. Nach 
ufragen in der Office des Superinten- 
nten. 
Wirboldt's 
Milwaukee Ave. und Baulina 


2 
Sit. 


Kebenverdienft: Herren mit Bekann 
:enfreis ober Rerfanfstalent fönnen 
3100 nnd mehr die Wodie verdienen 
ozInne Bernfsſtörung. Hochbezahlte Le— 
senditellung ipäterhin, wenn gewitnicht. 
Schreiben Sie an Ansfunit an DO. 2218 
“bendpoit. faion 


Berlangt: Züdjeite Reiniguugsge 
Wett verlangt einen Mann mit Yizens, 
um Hochdruck-Dampfkeſſel und Gas 
Engine zu bedienen; muß willens ſein, 
Meine Reparaturen ufm. zu machen; Ic 
senslänglice Stellung bei gutem Yoln 

ir den rechten Mann. Wdr,: We. 1458 
Ybendpoit, jalon 


erlangt: "Männer für stetige Arbeit 
it Blumtenhäniern: 83.25 den Tan. 
Man iprche dveriänlid vor bei Albert 
Amling Go., 9. und North Ave, Man 
mood, SU. 


Verlangt: Uhrmacher, ſawie Fitters 
an Schweizer und ameritkaniſchen Uh 
ren; ſtetige Arbeit und guter Lohn ga 
rantiert. Alter & Co., 160 W. Ma 
sion Str. 


Verlangt: Wuritmader: stetige * 
jeit. Vienna Sauſage Co., 1215 
dalſted Str. fenmer 

Berlangt: Tünhtiger Saloon Porter: 
sid Die Woche, Zimmer und Kost: mu 
etwas Bartenden fürnen ıınd Sengnilie 
„aben. 2075 Lincoln Ave. fon 


i 
— 

= 
Ds 


Männer, 
Nachtar 
Str. Karten 
Giienarbeiter; itetiger 
Ornamental Iron Worts. 
Str. ja! 


Berlangt: Zwei gute Stall 
siner für Tag: und einer für 
‚ett, 1936 W. Tanlor 
‚Berlangt: 
Klak. Gentraf 
155 Wendeil 


Berlangt: Metall 
dies und Fenders, mülle 
arbeit derrichten tönnen; 
rbeitöverbältmiife, 

2909 Indiana 


deiter an Aulomno 
it ıtc AN and, ‚ai it; 


a 


vn 
Abe 


Berlangt: Berbeirateter s 
reinzumacheit. S1S Die Woche 
$lat frei. 3241 Salitcd 
Berlangt: Bartcı 
arbeit tun, 405 Mi 
'Nontag. 
Berlangt: E Lunch Counter 
md »satıcer, UAbendarbeit in Saloon. 
zn verlangt. Adr.: 3. 1696, Yıbendpoit 


ann, um 
und 


Sit, 


Tgens 


‘. a 


fabreicr 


Verlangt: Engineer für al 
Heiner Kuorif; ına 
T Icae bic Lohna 
werde von lor 
“bendpofltgebäude fe 
1693, Abcırdpof 


dyo it. 


Berlengt: 7 


gentctme Arbeit ti 

1 Da 5 Telterit 

ulpr iche anzugeben 
vor 


* 
xxuò 
WC, 


2—1s 


Janitor 
Berlangt: Suter Zunge 
138 sedzie Awvc. 


R. 
zerlangt: Har —8 
Je Borsesogen. \ 
Seit Randoly 
Berlangt: Rorter 
bartenden Lünen, 
Zalcon. 


Berlonat: Gifabreı 
Madtfon 


Zienrien 
Ziraße. 


anal: er 
So miagarbeit 
Strafe. 


Serla yatar 
fein 
zen born 


3 —— — 116 


zus 
ar) 
„Der 


eschatt, 


dr 6 Fi 
nr 
en a n | 


achm 


Undi 
Fabritarbert 
er der 
1310d 20 


Cafe, 


2260 No. 


Semrs 
tzlafon ! 


zerſchneiden. 


Chauffeur Helfer, müſſen 


nahe North —* 


Uniform 


nn nn nn nn nn nn nn 
Lianuer uud Nuukia 
Mnieinen unter vista Markt I: se Mar!) 


Jerlunat: 


Verlangt: 
Leule mit Criahrung an 
Arbeit. 


Verlaugt; Butchers. um 
932 W. 


Ein ledige 
Janitorarbeit im 


Board un 


Mlorlırı . 
Serlangt: 


ann 


upa 


ae: 
ufin 


Klempner: guter Lohn für 


216N. Waſhtenaw Avenue. 


38. Place. 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Erfahrene, Operalors a 
| derfleiderit: stetige Arbeit; 
Dreb Cu, 


Ynftröbren- 

Sıov*% 2006 Yarrabee ir, 
Einige Mädchen oder 
et Lohn. 
123 Nord State Eir. 1 


Vern u 
Frauen, 
Candy 


Schweine zu 


— 
ulv 


lorc, 


= 
zwi 


fir 


Hansarbeit 


Geſchirrwaſcherinnen, 
Nachts, 


Verlangt: 2 


| Tag, und eine für 


Verlangt: Gt e Köchin, Welde 


Sodriaıt, 
fafon 





( ann 
Fabril. 
idolph 


at: “ Serlangt: Unverbeirateter 
mderbei —— w 

se ter l, * —F6 
Milwau ee Ele 


25 
„il, 


iant 
ſtern Ba 
riiche, 6 
woreit, 


Sinrlannt» 
EEE: 


Serlangt: 


Ä 


' Stellung finder 


gen unter dieſer 


Verlang 


t Frauen und 


Verlangt: 
epartements. 
C. 
Lincoln 


D 
I 


Sofort 
Struve 


X 


Verlangt: Tüchtiges 
HilisBuchhalterin: 515 
Adr.: 3. 1684 Abendnoit. 


Verlangt: 


Tutrod & Go. 1531 


Berlangt: 
un 


Eine D 
gut und ſchnell rechne 
G. W. 


- 


>17 


Berlangt: Mädchen ode 
Erfahrung in Bäderct. 
351. Lincoln Strasc. 


Seite 
unter 
der 


—— und Franen 


Verkäuferinnen 
vorzuf 


Mädchen 


Madıben für Kr 
Maichine; Erfichrung nicht 
Weilwanfee Apve., 


nme als 


Zeiger 
TB. Chicago Avenue. 


ı Hausarbeit übernimmt. Sorzufpt chen 
dag m? Commlag, 1527 Dearborn 
| stabe Norib Side, 
| »Berlangat: Sunaed Mäd 

ri su adıtei, u246 stenmore 

Mädchen tt der Stüche e mitar 
Zalvon, 332 N. Michig 


chen um 
Avenue. 


Frau oder erfahrenes 
sarbeit. Guter 
Phone 


G 
Hochbahn 
— M 


dofrſaſon u | niert 


iür 


in tleine 
Rorid 


+ 
Side, 


„Se ſchirrwaſch 


Woche. 


Nacht arbeit; | 
14» fin 


Verlangt: Zweite Löchin mit 
rung in Caſeteria. The Harmor 
feteria, 21 Dearborn Str. 


* 
= 
— 


ori) | 


l ificht 
drei alter 


17 Fi 


Männer u. Kuaben | Sa; 


Woche in einer 
Kann 


Nachmitt 


rt bei 
ſchlafen. 


Müddhen. 


4 


Yaden und jenbrifen 


in allen 
pressen, 
Gr 


ud Belmont Ave. 


Erwachſene; 


mi 
3660 


in mittle 


wicht 


Ü am 


. * 


Kleine 
Oalley 


sı Tür Yaundrb Ur 
ira, Lohn 14. 4 
Vhone Graceland 83144. 


"hindı 


Deutſche Frau —J 


hölterin. achzu magci 
)curae Fiat. 


eir., 1. 


Kindern 
190 Zum 


Mmädchen Tür 
peint, Gute 
Blod. 


arbeit. Gutes 
dumboldt 


oder Frau mit 


Lohn, gute Stelle 


Radchen 
guter 


* U, 


en 
Ictayic 


ana 
HRmes 


Stellnn —* n Frauen u. M ädchen 


unter Nubrif Ic das 


at ssülche 


edgwick 


dieſer 
De chrcy:t Waſchfrau fu 
als Cathe Merfi, 1350 
Woche. 


die 


P 
Erfa 


ſfucht 
hat 


tal 
zei 


twpiannmah 

nötig. uno 

ſtändige 
beim Tao; 


tn 


Bill Glerf: 
tönnen, 
D., 


n 


Kin 
beit. 


18 Calum 


id von 


r Frau, mit 
Guter Lohn. 


ſomo 


2 


die 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
eAnzelaen ver dieſer Rubrit ic das Wort) 


guter Lohn. Vogue 


N eine 
812 wöchentlich. 


ein 


Burfivoy, 


au 


— | 


dal 


renJah 
io 


ind für 


3 ort) I malltch © r 2 1 


ins 


Diverſe 


Bitt 


as Vüros 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 17. Novenber 1918. 


Zu ver uieian 
(Anzeinen unter diefer Mubet? 14e die Selle) 


Bermiete fein möbliertes 3 
wlat, $25 monatliihd, Ginrihtung gehört mach 
einem KRabre dem Mieter, 1656 Meyers Court, 
nabe Norty Abe. fafundi 
Bu derimeten: Koftage. 1610 Summerdale 
pe, 6 Zimmer; möbliert oder unmöbliert, 
Tclepbon Yincoln 7342, fefen 


n Sin: 


frfafon * 
tunge 
Kranz' 

2wiwe 

vermieten: 5. helle Zimmer, 
mittlerer Stock; 
uslie Str. 


|, Zu 
beibßes Waſſer 
| den. 2122 Mı 
l 


.. “all 


Eımdord, 
Koblen borbate 
ſaſon 


: 4 immer mit Wafier Elofcı, 
Di serfey Parlway. 


für 
1602 
ſaſon 


Zu vermieten 
89. 00. 1142 


wenig! Su bermieten: 5203 Irving Barf an. 
Sams⸗ Nurtcher DUrgEROGEN. 


Yadızufragen Ede di 
| oder Icelephon: Genlfal 4205. 

friaton | — — 

zu vermieten: 5 ſchöne Zimmer mit Bad: 2. 
2150 Ave. irſon 


f Vaby 
friafo | : 
I Bu dbermieten: 
Wellingtan 40066 
vermieten: 
oaln Ave. 


Lincoln 


4 tleine, helle Zimmer. Tel.: 
thelſen; 
an 
trlatoit | 

14 


Zimmer mit 


Ya 
IE, 
SF 

Bad. 


5 ) 
are 
Mä dchen —F 
bit, u 


ten: 3 Flats, 2437 — 9 


lonticelo | Stv., 4 Ztrmer Slot mit dp $12: 
"Fla mit Bad, 135.6 Simmer 
| Bad, oben, $16, neue betori et, 


ermie 


Monroe 
6 Zim⸗ 
Flat mit 
ſaſon 
Gas 
N, Halſted 
611. 
ſaſonme 


ve 


=. 


berinieten: 4 Simmer 
,$6.  Nacbzuiragen 16 
Hinterhaus. Tel. Montie 


lat 
—* 


el 
en. ello 


JZu vermieten: 
irfafoñ Zimmer Flat. 1380 
U Rincoln 1601. 


Zu verm lete 1: 4 


billia . 


$0, annenebites, 


Mobawt Str. 


belles vier 
Telephou: 
friaſon 

Sim mey, 
Dah to n 


Sinner, SI 
ahe Southport Ave. 
ſonmi 


moderne 


2144 Beau 


Erfahe 
m Ca— 


mol 


15100 16 


bveir | 
area | 


Ler 





anich, 


North 


Mittel⸗Flat. 
Ave. 


i: 2 fchöne, Delle, 
"jaufenbem Waſſer. 
Lincoln 5006. 
vermieten; Helle Wohnungen, 
Bad. Disk N, 


mit 34 
Telephon Wellin 


can— 


oder 


aa 
gone 


drei 
Clart 
glon 8265. N: 


Zimmer 


sarbeit Kafmnann. 


zuſpre⸗ 


— und Board 
nter diefer Nudrif 14c die 3 


Nud 
3 Fromzimmer 
Larkway. 
A 
Kleider Eloſet eleltr. Licht, modern. 
Traisportation, feine rider, $7.00, 
Sbicage Mvs,, Phone Armitage 9734. 


Ale) 


ir 


vermie 
Board. 580 


Grohe jür 2 
Fullerton 


ſaſon 


vermieten: 


rar 


icten: m zöblie 
zuitoge ıt —— 


Schöne 


Wobamf 


er, a3, 


doominghaus. 


eich: 
fevarate Ein gung. 


Hal sie d ir. 


Großes Frontzinim 
Kein J 


> junge | 


Frontaimmer; 

il, Office geeisziot 
baftation. Lincoln Ube 
iunhſide 204. 


Schönues 
auch füͤr 
1878 


gang 


ermieten: Ein ſchönes 
ontzimmer an ein oder zwei Freunde: auch 
Kochen eingerichlet; gute Carverbindung 
Belden Avber, nahe Halſted em. 


J gro 
ot 

Hotel⸗ zum 
1015! «06 
ſomo 


mũblirtes 
alle Be 
2124 


inion 


bermieten: 
tzinmer an1 
ceiten, .nadt 
zit. 


Schönes, 
oder 
dochbahnſtatior 


lar ſaſon 
engliſch — — — — — — 
var tchende rau ht einen Roomer 
paar; feine anderen. 5211 Strong 
cayons Arbing 0257 


19 — — — > 


Ge 
ieten: Gemittlic3 Dimmer 

bern rar, erbeten 

au 1461 Ar adp 


bei al— 
unter der 


Halſted S 
fa- 


‚immer, 
Burton 


Damp; 


Place. 


I eine: 5 
ir 
Board, Lei 
Flat. ſaſon 
ner; fes 
eleltriſches 
Center 
oberes Flat. 
ſaſon 
Dampf⸗ 
Sinmer, 
Dadeı rt ’ide, ud 
důodlafondifrion 
Vorderainmer, Darıpf. 
»ochbabır. -— 4, 
incoln 3080, 


=. Foomis 


3u vermieten: St 
parater Gingana; Dampfhe ana: 
‚ git: Telephon: preiswert; mabe 


Lin Ave. 1923 Hudſon Ave. 


und blierte 


! 
| 


in 
jet tcoin 
ee | 
tlalon 


allge» 


r der niet st: Möbtt "rte Dimmer ı m it 

r konn. | bazınıo Nud, Sasofen in tedem 

iejaton reis > bis 83.23. 1431 
ı Lion Bart. 


vr ber mieteit:- Reintes 
heizung. Rrivat, nabe 
12221 Eltiton Apde., Rbone 


daushallungszimmer, 


und 54 die 
Damupfh. 222 Wiscon 


nahe ein, 


ın 


Voarders. 1643 
Snobiw& 


sunniere 


Roomer 


o im) 


birbickes, 
Etr. 


89 helles 
Telephon: 


irfafon 
Frontzimme 
Teleyt born, 204 
14m 


itc> Iwerinc? 
ik > oe — 


ahru Bad und 


1468 


Zu mieten gefucht 


dieſer Rubrik 120 


Haush 


rer unter 


i od cv 


1462 Abendpoſt 


Anzei 


2 ſauhere —R 


Aim⸗ 
fafon 
Zu mieten 
9 abs | Twlafzimmer 
icht, Telbephon 
108, dc ndpoll, 


geſucht: Ein rubige 
be ailchuitebend 


be Frau, 
und Vad bevorz 


te Adr.: N. 
c 


Su mirten geſucht: Ju Mann fir ö Sim 
mer bei Wribatleuten. DO mit Preisangabe 
unter Adr.: M. 1005, Mbendpoft 


Junger 
fferten 


dentican ugariſcher 
in Familie, mit 
ber Yoop, 
vn 1464, 


geſucht: Ein 
helles Zimmer 
rbindung nach 
rũhſtück. Adr.: Abend— 


Schlafzimmer in 
hi abre nd de= Tages 
he don Koltone 


Mdr.: 


el 


fi 
zit 
Grove 


It BC 
Familie 


Fochſchni en und u nterricht 


Berlangt: Spulerinnen bei Maichinen 


und Dand: 
geſunde Yirbeitsräume 
Co.. Rrontier Ave. und Bi 


stahe North Ave. und Larrabee Straß e. 


Verlangt: Alle Arten er 
rators, ſowie Reece Button 
tir und Tonbie 
Hoſen: beite P 
Rue N. 
2. Floor. 


Verlangt: 


Roi, 


Klaſſe Empfehlungen 
M. 


wit 


Adr.: P 


11: id für Sc 
erirage n: er N, Robey Er, 


beiiändige Mrbeit: belle und _ 
G. 


Needle Operators an 


1482 Milwaukee Avenne, 


Erfahrene Ve— 
Bäckerei auf der Nordſeite 
haben. 
1456 Abendpoit. 


vid 
bu 
nol6, 


Unter 


— v 


F. Baum 


adhawt Str., 
no Au 


“lei 


ia 


faͤhrene Ope Sr 
Hole Ipero- Kle 


reiie bezahlt. 


Mn 
irtaloiıl 


rtänferin für 
; muß eriter 
Adr.: 


auler 
underen 
in der Woche 1.bolte, 
A 
Tnopro? Enmas getragene, nach 
85 u. quiw. Offen 
| lag 


Mi J 
nach Maß 
jeßt 315 
Mon gemachte 
Uich, Abe 


525 bis 


—E . Hu 
1önolm£ | 


ta 


* 
©. 


miſaſon 


— — —— — — — — — — — —— — 


bis 822 


u. 
Gordon, 1415 S. Halſted 


eſucht: 

er 4 ‚u olat, 
I erictil, ger Ehepaar, an Nord 
un l * r 


17. 


Interric arößeres 
I u ‚wind: r find, 
en 
Zır., 


vi 


RPrei⸗s 
— na 

W. RNorth Ape. 
Nachts arbei 


reinlichs, warmes Zimmer ira 
Str. Tiferien 


öſtlich von Wells 
Adr.: M. H. 1507 Wieland 


Kromer, 


kant, 


sivc, 


lcher 


w 
ID 


er (381 


allein 


ucht: Gebildeter Deutſch 
infach möbichtee simmer bei 
eran oder Tieiner Fawilic, 
itieite. Dfferten inter a 

m nu— eren 
syit bei 
Straße. 


Abendpoſt 


tit 


und 
1909 


Gefunden und Verloren. 
inzergen 'niler Dieter Kırbrif 14 E13. nie Srtte 


‚50. | 
Anzüge) 


x) 


Ber en: Rerflan Set. 


e Belohnung. 
yız Bellington Avenue, 


Himmer route | 


und | 


y art Tas 


belfannt 


und 
Eir,, | 


-+ | 


sit ti 


‚„Iiesen, 


JImnmer.— ! 


jrfen ı 


ſaſon 


ud! 


Yincol | 


die Seit ir e 


J ih mdlihe: 5 
elefir. | 


form | 


wenn 


born Str. 


Nord-⸗ 


Heiratsgeſnche 


(Anzetgen unter diefer Nubrit Be das Wort, 
aber Leite Anzeige unter einem Dollar) 
| Heiralsgeſuch: DOftenberziger, 
gebildeter und vorwärlsſtrebender 
befferem Serlomuten (Mi | 
burt) in guten Bergältmiffen ııd Aus ichſen, 
35 Jahre alt, von guter Erſcheinung und | 
| 
l 


freifinniger, 
\ ( Sert bon 
Niederländer bo Br: 


plexion, gut gebaut, ftarf, liebt das Neifen, 
Sprachen, Kunſt, Oper etc. wünſcht zweecs bal⸗ 
diger Heirat mit “Bu ausiehender und ftaltlis 
er Tame oder Wilwe den autsgezeichneter Fa: 
milte in Norrefpondeng Ireteit, beite fürperliche 
und geiſtige Eigenſchäften in dementſprechen— 
eſten Referenzen 
Zerſoawiegenbeit 

Autworten in 


den 
liefern. 


Verhältniſſen, lann die b 
Briefe reiurmert und 
A und gonou Ziehe 
gliſch vor. Dem Betrefſenden wor es un— 
möglich daſſende und zuſagende Bekanniſchaft 
zu machen. Brieſe verlrauensvoll zu adreffie— 
| von: ®, 1113, Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: Ancinſteende i⸗ dige, ehr iche 
Daͤme, 38 Jahre, anſehnlich, ſparſam, baͤuslich, 
ſowie im Geſchaft erfahren, aus achtbarer Fa 
milte, 28 Meilen von Ebicago, zurüdgezogen | 
lebend, wünfcht Briefwechſel mit älterem, ehr— 

mit und fparfamen Serra don gutem es 


mit, = Heirat. Vertrauensvoll zu adrefſie— 
8 


Heiratsgeſuch; Anſtandiger Deutſcher, 


ren: 1119, Abendpoft, 

von 

Sabre, 

wüũnicht 
Fränleins 

Briefe in 
adreſſiere 


einnehmender äußerer Erſchheinung, 
geſund, und ſtart, ſolider Charatiler, 
die Belannlſchaft eines 
Doer 


4) 


adibaren 
als 
Offer 


Witwe, nicht älter 
Ddeutſch oder Enoliſch. 
IK AT, Abendpoſt 
Deiratag ſuch: Beſſere, iparfame Witwe ohne 
Kinder, 30 Jahre alt, wünſcht mit beſſerem 

Seren, {0 bis 50 Sabre alt, zwecls Heirat be⸗ 
| fans am Werden, Muzufrenen Sonntans oder | 
! Doiniteritags nah 4 Uhr. 0823 © ee 

Str, binten Cottage, hrs Blum. 

Heiratsgeſuch: Junger kräftiger 

Sabre alt, dvermögend, mit < Poſilion 
wünſcht die Bekanntſchaft einer Dame oder 
Witwe zweds Heirat, Angebote — mit; 
Tud Adr.: v. 1121, Abendpoſt. 

Heiratsae nd: Beſſeres, deutſches Mädchen 
wünſcht mit gebildetem Herrn von joltdent, cu: | 
reubafte m Char: ilter im Pılter don 27 bis 35 

Jahren zwecds Heirat betangt werden, Oi 
ferten geil, richten an Wdr an, 1454, 
bendpall. 


>, 


ten 





= 
< 


Manı, 40 


ou 


zu 


Heirat 3qc ſuch: 
zent Heim, von 
beſſeren Herrn, 
mögen oder der 
werden 
| antworte, bloß 
I dcr m, ur il vo 


vr it 
Aendvoſt. 


Witlfrau, tutberifch. mit einge 
arten Charatter, möchte mit 
40 Jahre alt, mit etwas Ver: | 
cn, Geſchäft hat, zweds Heirat 
Keine Ungarn brauchen zit 
Aufrichtige mögen Ti ntels 
deutſch. Adr.: M. 1452 


2* 


in 


dien 


tsgeſuch: Ein latholiſches Mädchen mit 

t Gharatter, in mittlerer Sabre, febe 
reinlich, häuslich und ſpäarſam, ſucht die Be— 
lanntſchaft eines gut katholiſchen, deutſchen 
charaktervollen, ſparſamen Mannes, Anfang? 
40, mit autem Verdienſt und, ſichexer Stelle 
zwecks Heirat. Witwer mit einem Kid nicht 
ausgeſchloſſen. Kein Trintker Spieler. 
Adr.: A. 1010, Mbendpoft. 


und 


H 


ratsgeſuch: Deuticher ſucht mit 

aber guten Mädchen Bi tanniie haft zwecks 
| diger Heirat. Alfer 50_blS 40. Schreiben 
vorzufpreden. Sred Schul; 1016 


r nm n 
Sir, Mint 4, 


sul, * 


arment, 
ba! 

oder 
N, State! 


Heiratägeiis r Inten ige ene r 
alt, ſucht Belanntſchaft mit anſtändigem 
| zweds Heirat. ontreorton erbeten bis 
wood. Adr.: 3 1694 Nbeidpeit. 


Heiratsgeſuch: Einſame, kleine Sit we (54), 
alleinſtehend, aus angeſehener Familie, heitere, 
ſanfle, ‚srienberzias Natur, wünſcht zwecks Hei— 
rat die Belanntſchaſt eines geachtelen, lieben, 
alten Herrn ir unabbängiger ellung. 
etibol!e gefällige Anträge werden erbeten 
Ndr,: X. 1000, Aboendpoſt. 
W wor niit gutem 
infanifeit müde, cine 
Kit is aEigenſchaften, in den 
r Jahren. Geld ſpricht werig, aber er 
Habe Eigentum, Geſchäft und Bar— 
1962 Abendpoſt. ſoamo 
Hie a tändine Wi tor, 46 | 
| Sasre alt, ir geregelten Bergättitifen, mirnicht 
rmit einem Manne von gutem Ebaralter uns|, 
etwas Vermögen ſich in VBelanntſchäft zu 
zwecks Heiral. Nur ehrlich Meinende., 
weiße ihre Perſönlichkeit ohne Umſichweife 
wortgetren Beitndeit, bitte melden ıimter ! 
vd 1911 Aberdpoſt. 


265 Rayre | 


mitt 


Htaır 


Gharalter 
Lebensge 


ünſzige 
vinnof, 


Bl: 


ey 
saeſuch 
a?sgeſud 


t 
5341 


Heir ats geſuch: Deutſch er "Sandiverfer, ledig, | 
15 Sadre alt, aroß, blond, wimicht mit intel 

liqsııter Dame oder Mädiben dom 20 
ren iu Briefwechſel At voten, 
Dislretion Ehr enſache. Adr. N 

Heirat sgeſuch Im eiligemer 
Ungar, röm. ‚Tall, 55 Jahre 
Heirat die miſchaft einer 
vdon veiferem Staude ohne Anhaug, 
50. Miele an Rudolf Hotmanıt, 
| Salllse Sir 


Perſönliches. 


igen unter bister Rus rit 14 die Be ile) 


205 ab 
zwecks Heirat. 
1J 914 Abdpoſt. 


Den 


Hrbei iter Det 
alt, ſucht 4weck— 
ſoliden Da 
nicht nırter | 
1707 Nord 
ſaſon 


zwecks 


nzei 


Nur für Kenner! Jeden Dienstag | 
ſfriſche Grütwurſt. 2159 Addiſon Str., 
Ecke Leavitt Str., und 3434 Southport 
Avenue. ſaſonnmo 
— —— — — — a 

Selen’ Noiinstn, wegen dringender |: 
Nachricht, bitte, vorzuſprechen. | 

Mrs. Gras 


welchem die Eltern 
— au ——— 
EM 1907 Ab endpoſt. | 


J 
| 
den -| 


niche Tleiner n 
Inſluenza geſtorben 
niworten erbeten an Adr 
Schöne billige 

1 1657 Yarrabee 


an 


ice Frauen. 
17nv, ſondido, It | 


Hüte Für 
Straße. 


Berlangt: Se eines Baby, in Berbfle 
| 1511 Wello Str., Phone Diverſe y 32 


Schulmädchen ſann gutes freies Heim bat en 
ber quier Familie, Mdr.: 3 1685 Abendpo 
Painting. Paperbangina und Galfommına 
ante, reelle Arbeit: billiee Breife, Sellnnmtb 
ı Ritter, 4422 Montroſe Abe. 14410040* 
n z00lß, fucht tr | \ 
M 116 Abendroſt. * 


bo 


Repa⸗ 


Rh 
Patiter, 
Hotel. 


Rape 
ı beit; 
| — 
I Garverter, 28J4ühr Erfabt una Umbau 
raſuren, Vorches Treppen. Sturmfenſter. Gara⸗ 
ı ne, äh, Preile, Etitnde od Moneaft. Schar ⸗ 
Ira, 1426 N. Clarf Eir. Tel. ‚Superior 7072 
Tof,fom nidofa, Im ı 


ans⸗ 


rhanger, 
privat ober 





Aeraratıı ren 


Tel. Lincoln 


Plaſterarbeit und 
hrt. Schiemann 


heſtens 
gefü 1059 


Ve glaudiamgden. 
„vom 


Amtliche 
werdet aufgeführt 
der Abendpoſt Ge., 
ington Str. 


Noltar 


all 


- 111* 
Ar yerrepifioiten, Gimichtung rd KFühruma | 
von Geſchäftsbüchern- Unterricht in einfacher 
und doppelter Buchführung abends und Sonn— 
tags. Offerten unter N16088 Abendpoſt 
im 30 


114 


1918 Blüten-Honig, Pirt-Rar, 
Lang. 1572 N. Halſted Str., 
en 2—7 nad. nv12,17 
Bettfedern gereinigt mit den beiten Malhi- 
ten, nur qute ımd reelle Arbeit. Eiderbormit: 
| Etevpdrden auf DBeftellung gemacht. 1455 Vel« 
mont Me, Telephon: Gracsland 110. Rhil. | 
Walger. 29, Irfomdi* 
Hau: 
| minine, 


md, | 
mer 6. | 


9997] 


Bepering preisinert Galfo- | 
„Holt“, Qunbolat 6774. | 

290 1mm* 
Tu 


a | 
> 


Paoi tun, 
Zimmer 88. 


beite deunife e &: iundhetts 
ſchuhe ſa n vor Rbeumatismus. Fabri 
15537 Elybourn Avoe. 20971 


Brumli 


Mechtsanwälte 


dieſer 


tl 


Rubrik 1ic die  ) 


deu! ir Rechtanwalt. | 
127 Dear: 
Ei 


(Anzeigen unter 
Fre Blotfe, 
‚Proftisiert an aller Gerichten 
zt immer 920. 


A 


N. Dearborn Str.,7. 

Advolat und Sole r 

Str., Eife Nortf Mine, | 
1801*X 


—* 
F o 6, 25 7 
inter deitiche r 
Halfted 


Beglaubigungen und 

u2gefertigt_ dom äffentli 
der Moon! Bon CEo. John Biel, 223 
ington Str. 


An liche Aſſidavits 
— n 


MA 


Atthieb, Deuſſchungariſe 

‚Nat frei. simmter ge 1 's s 
‚von UV Uhr morg. bis 3 M 

%. Haliten Str voit 4 or 
* abends, am Sonntag von 
Phone: Diverſey 3134. 

164p 


J Lrouis3 
Advobkat, erte 
waſhington 
nachnt., 

nacbın,. bis 


bis 1 Uhr 


8: 
man . 


2 
v 


ta ad au, 
Samvait und 
ſachen. 651 


Huago 
ungar dRecht 
Alle Gerichts 


ſchöſterreichiſch— 
— Notar 
Weſt Roreh Abvenue. 
Kollellor und 
riebreit ar n 
ovorzuſprocen. 
Diperfen: s AS, 

ing * 


oc 


ODA” 


Deulſch ungariſcher Advolat. 
"otar, praltiziert in allen W 
anch Abendseu Sonntags. Bi 
Schwardb. Clarl Str. 


21550 Tel. 


made ı 


Pateutanwälte 

dicſer Rubrik 1u4e die 
NRobl. Kıog& — 

in Vaoſentangelegenheiten 
ali Equare Blödg. Tel.: 


Seile) | 


I e9m eigen under 


erterit trete Muöfiim | 
Yoom 1705. Ey 

Kentral 4420 
6of,ton« | 


dienung. 


ı Ga 


1 2 


ie 2595 


| 8230 


‚und 


| Größe, 


I no3 und 7 


| coxds, 


| braudie 83 
IKooper. 5 


ı Tonring Gar, gute Form. 


Co. 3101 Grand Ave. 
field SO). 


Tiſche 


I mi 


Aerztliched. — 
(Anazeigen unler dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Naſe, Vals u Frauen— 
Rat ſreu 
13n02w8 


Dr. Hafenclever, Ohren. % 
lranlheiten. 3000 W. Wadiſon Elr, 


Dr. Front, früher Affiſlent d. Wiener Univer; 
fttät, Speatalift für Brivalfranfoctten. 1164 
Milwaufce Ave, St. 10-12 Viittags, 5-8 Abds 


15ug*k 


Finanzielles. 


(Anzeige unter diefer Rubrif 14e die Zeile) 


Sollten die Umſtande bedingen, ort ve: 
zahlen Euch bar für irgend eine Ylusgabe bot 
Liberih Vonds; heutiger Preis etwa 848.25 
für fümtlide 44% Vonds, Meine Erxtraloften, 

Franklin Supveituent Go, 
Room 501, 11 Zid Ya Eulle trade. 
Stu nde n !üalih 9 bis R: Sonntags v bie 
Vonds gekauft per regiſtrierte Brrerpoit, 


> 


12 


1: uovawa 


Nenie 


erungs» Sonde 
für Dar aelanit, oder ich leihe Cuch 
rauf zu den geſeblichen ——— 
Anteil auf teilweiſe abbezahlte Bo 
Eure Bonds nach 

Kari m. Rohıte, 
411, 56 Weit Walbington 


Gold 
vder 
uds, 


00: 


Bringt 


Straͤße. 
26oflumd 


Binmmer 


Wir verl eiber n Geld auf Srundein 
zum Bauen zu micdrigften 
Samstag abends bis 9 Uhr, 
Sadinns Banf, 1541 Milwaurfce 
Baulina Str. 


un 


I und 


ırt 
* 


Rinſen. 
Krauſe 
Avern, nahe 
201* 
Home Banf & Iruit So 
Aſhland and Milwankee Aber 
Zpezieliund zu 51, Rose 


vr 


Darlehen auf ſſertes 
Baudarlehen eine Spesialität. 
9 9. & 
Waſhington Tir, Mein 

Zu leihen geh ht: 
ſtöck. Brick Flatgebär 
geu. Geo 


Grundeige 
=9foriine 
Co., 111 


1805. ler 


ia; 


SI000 31 
ide, In 
Zorpe, 2308 N 


Zu leihen chbt: 8750 
Gocdãſtslot, 


Wert 82000. 


zu 6 Progenl 
nabe rrabee Zir,, 
r 23558 Ylicolir Apr, 


jeionmte 


gchit 
Diviſion, 


Nachzuſrege 


Möbel, 


(Ur izeigen 


derfa:tfeit: 
B 


Hauegeräte n. j. w. 


in 


or Nubrit di 


dieſer Ic 


Ir 
art 


Dest und 
Flut. 


Noch guter Heizoie 


1513 MN. Claremont 


—M 
A 


ilchenofen, 
sicht. 5142 Z 


wegen Umzugs 


Stray 


3 berlaufen: 
ein Jahr geora 


enofſen 
weſteen 


Zu verlauſen: 
wie neu bung. 
ber 


Kleve 


fo gut 
NIve, 


Peninſular 
N N 

Kochofen 

Abenue. 


M 
a) 


ol 


fen: 
nd 


verlaufen: 


Herrit | 


Zu verkaufen: 
1021 N. 
gu verfaufen : Guter 
1814 Vurli: ig — 


ver? 


Son, 


Wells 
Heizofen und Gasherd 
Flat. bin ten, ſoſo 
sanien 
Iposit 


Sandler 
Seltene Gelenenbeit! yur Toııma der Lot 
fojten ind wir gesiwungen, viele Node 
prachtbolle 8200 Vi eirola zu verſchlen 
ſchlieblich, Relords, ſüir nur 350 oder 
ſerie., Dieſe Maſchine iſt nur 3 e 
braucht worden, und nicht von einer neuen 
unterſcheiden. bjüh. geſchriebeneGarantie. Dieſ 
e vertanſen wir ebenſalls ein prachw. 
ück echtes Leder Varlor Set, ſo aut wie 
neneiter Faſſon, az beiichtigt Werden, 
hüten. Erite Offerte fanjt cs. Wir nebe 
men — ahlungeu. frei irger 
wort abgel ſoöſort vor. Tägl | 
ie bis 9 or Zonntag® 10 bis 
welter e, 2810 W. Harriſon 
15, 16,17 22,23,24,27,20 


22,28 
dä! 


at 


dern, ein 
beſte Di⸗ 


ge 


sm 


"hol 


un zil 


Sr 
ncv,10,15, 


Berflteiger 
enstar, deu 10, Ypenber, 10 Uhr 
4 Bezahlung ber Lagerhaus-Unloſten. 
10 Ban-Yadırmgen bon Hansbaltiwareii, 
12 Shefſield Ave. verkauſen wir 
Zedung der Lagerhauskoſten, Pianos, 
Betten Springs und atraßen. Dreſſers, 
Shiffaniers, Parlor-, Bibliothel- und Eßzim 
mer⸗Sels, Spicgel, HalleRade —X Bücher chränle, 
Sideboards, Sprechmaſchin en, Bücher, ber 
ware, Bilder eic, s 
RNechbtes ® 4 t 
J vo f eph on... . 
= zribawerläuf 


ig 


Rugs 


Si 


Sonie 
Verſteige rer 
Mittwoch und 


ſom 

150 5 
üßEe, 
de 
Zweigladen: nabe 

ebt unſer Lager von neuen un id gebra aut: n 

mönefn part Held iin Werner Brös. Furnit rs 
Shop, 2261 Kinvroln Abe, Tel. Lincoln 


Pianos, mujifaliihe Anftrumente 


(Anzei unter dieſer Rudril 14c 


nr 
zu 


die Selle) 


Serfanf non PBiannos! 
Keesie3 Marchoufe, 2525 Sheffield 
Avr. 25 Vianos und Sprechmaſchinen, 

alle Macharten, Preiſe von 550 auf— 
wärts, müſſen verkauft werden, 
Raum zu machen. Verſäumt dieſe Gele— 
genheit nicht. Offen Mittwoch 
Samstag Abends. 1510d 
md Mecı 
vᷣiauo 

Ebenſalls allermod. 

Schlafzimmer Sets für 
Angebot. 1922 S. Kedzie Abe 


m vd afı fundidol nit 


Nie Irola 
Birdsche 


Ex 

ds verkauft fiir 
(Ziyle 1918) 
Larlor 


8000 Rdonngrap) 
855 und 8800 Ployer 
und ei 


res 


Su berfa 

lecords 
Maple Dreſſer 
Sweeper 


Vict ur 
Dabenpori. 
Chifſonier und 
Monticello 10316. 
59 ſauſen meinen $250 
162 Norto Pine, 


Tapeſtry 
und 
Wuone 


8 Nictor 


aph. 8 


Pbononr 

Janit er, 
Zu verlaufen: gʒoo kanfen 540 

Ton. 10% 6 Larrabee Sr 


0 Viano, beſter 


Zu ver faufen: 865 nehmen 5250 — ze 
—B Diamantnadel und 
School Str. E ẽde Leavitt. 1. Apt. 
uf be rfan tet <ch a 
Alaher Rinnos zu 
ſen. 19601 R. Halited 

850 en meine 8290 Victrola, 
Diamantnadel; ebenfalls 
bel, Dillia, nur 3 Moitate 

3222 Radion Blod., 


N ven 


Pho— 


— 2206 


wir 

wiwæ 
wenig geb 
fvottt 


auch Sic 
Piano 
gebraucht. 
nahe Kedzie Ave. 


NAolimt 


8 


No 


der 


Kerords it al 
Kataloge feei 
7mai** 


Victor Syrehm aſchine n villig, 
en Sprachen. North Avo. 


35 W 


Rähmefdjinen, ! 
(Ange einen unte r die ſer 


m usve rrauf von Singer-Nähmaſchinen, 
ligſte Preiſe, auch auf Abſchlagszahlungen. 
aufwärts. Reparatur— 

North Avo. Tel 


Biecheles n: f. w. 


Rubril 14e die Zeile) 
bils 
Ge— 
sit naramitert, 

Diverfen 2700, 
Timi+‘ 


| — — r — —— —— 


YAuinmobile u. 
ter die I 


mw, 


eigen Idc die 860 


m —* ile) 


Verlangt: Gine 2155llige Entbe, mit! 
1 modern | 
und im antem Zuftande fein, in T 


tr 
— 
. 


wirt Bed surgesogen: mu 
anſch 
PVaſſagier 
Telephoniert 
Dasgen Derrick 
Telephon Gar 


für eine 1917 Mitchell 7 


oder ſprecht vor bei der 


Villord und Vocet Tijche 


An igen uuter Dieter Pubrif 14c die 


und 
el @ 
md 


gebra Yillard: 
arte; da YMbsalbı 
sichen Viele vom San 
iuswick Balle Collender 
Wabaſh Ave. 


Wann . 
Nenue und 


ugen 


8 
ki 


n 
n lete J 


C 


Hanis- und 


die jer 


Vertanfson gebate 


ubrif 1 


tie die geile) 


Samstag! 
Großer Verkauf in Fur Trimmings, 
Ztins fowie fertinen Gegenitänden. Bil: 


‚ligne Breife: nur Samstag. Nmändernnez | 
gen an nenuen Furs werden ſchnellſtens 


ausgeführt. 
G Tomon, 
3902 Beradway. 
190lfaſonfrilmt 


lu 


kauſe 


Dfien | 
State] 


ri 
x 


Lot 


tu: | 


seit | 4 


ı yallıı 


neu 


ıNidgewad 


sur | 


ı dio 


‚1 Bulle 


I toffetir, 


um! 
danle 
md | 
| * 201 


für 
Eet, Timing i 
irgend annehmba⸗— 


Vacuum 


| 1750 
fafon | 


14100 110 | 


bänden. 


ranchie Binz | an 


und | 57. 


oder 


JAdr. 3 


) 
{ I 


— — — — 


Grundeigentum und Hauſer 
(Meigen unter dieler Rubrit Uſe die Zeile) 


uni i 


! 


Nordiene 


Hu verlaufen: 1225 Bschlington Eir,, nur 
3500, Miete 835 per DNonat, ziwer 4essinmmers ! 
Flats mit 6Bimmer Cottage hinten NRur *260 
Anzahlung, leichte Abzahlungen. Nehme Lot 
in Taufch. 

John Heim, 


3148 R. Aſhland Ave. 


ſalen 


N, Banlina Sir. 3-4! 
für 2 Gars, Wivie 

xR300 Anzahlung. 
ne Lot als Zeilgab: | 


Zu verlauſen: 3144 
Zimmer als ud Garage 
845 per Monat, nur $4500, 
Neft leichte Zahlungen. Rehn 


na 


sohn 3148 R. 


Aſhland Abe. | 
ſaſon 


det, 


„gu bertanfchen: 
Miete SHO per 
Gebände, 

ee 
John 


Schuldenfreies 3 
Menat;: wünſche 4 
Nordieite, 


Dein, 


let Yrit; 

oder 6Flat 

Aſhland Move 
ſaſon 


* 


Z3u vertauſchen: 38,000 Equity in 
ment-Webände Rs ſenhei; sung, eicätt, 
75x180 8. Ede; aute Transportation: neb 
Farm oder Hleineres Gebände. 

John Heim, 3148 N. 


u 
Yid 


Apart⸗ 


al 


Aſhland Nlve, 
jafon 


zu vertau den: 
Gegend, Rordſeile 
wũnſche garößeres 
ſtelle. Norpfeite, 

Zobn Seim 


16Flat Gebäude in guter 
Miete eiwa 55900 das 
Slatgebände vder feine 


Tall 
pe, 
ſaſon 


Mila 
3148 Abland 


Zu verlanuſen: Nyur 33000, 
Cottage. Bad und Gas an 374 bein1 
an School nahe Lincoln Uve 
inzehlung, Reſt leihte Uhzahlunen 


John Heim, 3148 Aſhlan 


ſchöne 6Zimmer 
25 Fuß 
8300 


d 


u» 


ibr 82060 


willwe wün'cht 
voct 


uzahlung 4u,u boriammen 


Miete das 


Flat Briek 
Mie:?e *51200 


vendler, 


»h oberste . J 
i. Oſenheizung, 


arm mit <Ztod, ©. 


rtauchen 
uldenfre 
Deirds 
Karl 
ide, bohes 
5 — monatlich: 
Burling ſaſon 


v vial 2iröd 
Dur Hian mer; 


Geldanlage. 2658 


Web 
zit 


Schr — 


20 


Uchen < Idemfreics 3SFla: 


Miete *960, 


A— „. si Iris 


Ders 
ever zung, 


mit 
mt! 


Ferzn 


Weſiſei 
Weyſſtſeite 
öck. Prick, 
durchwea mol 
verrauft; 


We ington 


imer Flats 
ern: Garage 
eigentinmer | 
Boulevard. 

ſaſon 


6 Zu 
| 


modernes, Sitöc fige® 
zunimer und DBalement; au 

ter Kotiage: wirilicher 
naumgen: dont Eigen 
1151 Yıbenovoit, 


Weſtſeite, 


ar- 
nein 1er 
Nordieite Er 


33000 Tele 


overtn fir i 
phon: Gracı 


Sn berfanien: 
—*553 2Fliat Bel iur 
Licht und Gar, Yot 
un» Sir Ga.ag 
ieidie Mbzah 
ſch al > Zeilzablı 

7 a 


yhanmaeı, 
"ia, 


‚148 


t 


3 
fir ir 
cei Stores 
Vlvd. nahe 
eiwa 812,.000. 
vertaufen 


8 


Fayıf 
ser killltd 


Brickgebä 
Irving 
dülfte bae: wert 
Sinzelbeiten. Min 


2277 Vodvoii. 


und 
it 
reibt um 
imer 


zwei Flaits, 
38950: 
Eiger 


e Framehaus, 
Ave, zwei 43immer Fl 
Bonds genommen als Anzah! 


Liberm 
{ ; ve 


ung. 

ſomo 
baus 

Ueine 
Abe 


an der 
rötweilieite fit Farm. 
Pehlo, 16147 


Vorftüdte 
3 Lotten, 
uͤhner, freier 
Chicago 


deilzat 


66 
iebeng 


Auch 


Farmländereien 
vertanſchen für Chicago Property: 
Eine 80 Acker VLeillsvilte Wis., Farm, mit 
Atöck. 4,33immer-Haus mit Baſement, nener 
Ztall, 52x38 und Or elle, 1 Getreiden peich 
Acker unter Pflug, Reſt in Wald (N 
Eichen); 2 Piferde, 1 Fül 8 
50 


sl 


Kan ® 


und Milchrũhe 


nid ich 


Zchwe in. 


Houreche 
ultivator, 1 Set Ar⸗ 
Harneß. 1 einſacher und ein Buggy-Har— 
„1 Creamſeparator, viel Brennyholz 
iu <talg md auigeitapeli, ferner die la’ 
Dafer, Hoagen, Buchweizen, Gerſte und, Ka 
7 fätlig Februe 
Adr 
ivia 


He abel md Rope. 1 


a 


Zu verlanſen oder vertauſchen wegen Mrand— 
heit: 10 Acker Farm an Zement Auto-Road, 14 
Meilen von der Loop, Morton Grove, an C. M. 
& St. P. Vorftadtitaticit, moderites G> inter 
baus, Eleftrizität und Gas, Furnagce Dei, ung 
guter Stall uUnd Garage; tauſd 
oder 2Flat-Gehäude. 

John Heim 
Iu verlaufen: 
nehme Liderty 
ihen in Bablung. 


° flei 


10 


ids 


* 
Lond 


denutſche 
Davlo Hl 2 


Zi m 


Nilfonrigarn zu verlaufe 
ver 810 Anzahlung und 
bzahlu vote Zinſen. Gefund 
en Schulen und Märkke nahe 
tamit erteilt Sbas, ) 
Gbicago, 
31000 Anzahlung 
Süd Miſſonri Farm 


Uunur 
55 monatl. 

Alima 
aute Aus⸗ 
eind 


laufen ſchöne 1502 Acres 
mit Metallader im Grund 2: 
großer Obſtgarten, fliehendes Waſſer, bſche 

wertvoller YSaldı 50 3 1er dre 

Meilen zur Stadt; $150n, vi 
berty Vonds oder 
Nord Nedzie 


bit 
la; 
Preis Rehme 
Haus in 


gr 
Ave— 


Tauſch. J. War, 
ſaſon 


Rerfante oder ti Acker 


ſeines Land. 


80 Farm, 
Woodville 


IE, 


ertauſche 
8 Haus;: nahe 
Yazalle 
| Michican 
huraus md 
J. Swartz 


Yırtfı 
UOTE) 


viafoiı 


IE 
iv 


prastpolle A 
wert, Rachlaß 


Sin sichte 
sconfin Farm 
mer 10629, Yılblamd 


9— vertan 


) Aere 


bin ugen; 
N. La Sall 


Farmen 
Wegen 
aufwärts, 

Zpreibt ver 
Krauſe Beat 
Sndvint‘ 


E —V 
Oc beite 
“0 Meeres und 
Maſchinerie. 
ſchreibt xm Hardt. c. 
Co. 10 La Salle 
und sand 
neilär aroßes 
cer niit Gebau 
ART 
stoon, 


ſchen: 
und 
mit 


V 
Ziid Str. 
— GSule 
Hier, 
itall, 8116 
Ydel 
land 


Schre 


120 
IL y 
lite, 
SH00 RN "fer 
ibt um Girzelbeiten 
ep >. Merrill 

Verſchichenes 
Stores und 
100° Hypo!t 


unter 


varıu ] Sn 
linie: Anteil bef 
11,000, 


Aben 


A 


Mirzeinen unter diefer Nubril lic die sel 

Nettes 14 
gen anderem 
fen. 1398 M. 


Zimmer Rooming! haus we 
Beſchäft billig zu verkan 
L Salle Str. 
1000 
Yort 


vl 


IX 
Sir 


si, Mich 


Belegen 
zu, Ste 


Mond Some, ante 
nördlich von 
J Acre 
deutſcher 
rasen! 
Selabts, DU 


Geſchäft 
Sirlinateon 
> Yand! alt 
kadbbarkoant; 
Koof Counm 


verſanen: 
or Rand Mona 
neiabie: ! 
etabtiories 
Twreis Su 
Herald, Arlington 
berfatte Boardtitabaitı 
inegend, Ziiepbon Lalal 054 


er 
ine r Seit, 2 
ef war 


x N: riopp 1i1d 
alt 


sm ber 


Litlig 21 


nen1 
so ren 


Leichen en 


dicfer Rubritk 


fyy 
r 1 — 


«cer 


—Michi— 
Tel. Central 368. 
18mi*& 


—8 lern Caslet and Un dertafing Wo. 
gan Blod.en. Randolph Str. 


at; 
mie! 


Jahr: 7 


ſrſaſon! 


Baſe- 


Wie vor zweihnndertfünfzig Jahren 


tum 


weiſe: 


anderweit habend 


‚aber Schaden, © 
1.7, ; Jeinem 
menden und berhitien, daß ibm ums 


'bet und Mrbeit 


lung und Befamuna, 


‚|; bon den Mühlen, 


| derliches 


ni ſein 


ſondern bis in u 


— 


Ibn mi 


Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c dhe Zelle) 

Serfanfe weiße 
auch 5 Monate alte. 
Ende Irving Farl 

Su ve sauren: y 
Zänger und Weibchenu.! 
Auton Zander. ——“8* 


Wyandott“ Legehühner, 
336 Rottiugham Abe. 
Carlinie. Zunmning. 


Ruiarıemöget, alte nswan 
20 RQoiwe Abe, Hüchier 
Ytentworib 7431. 
nmB10,17 
<ilve tipan ale» 
Legehübiter, 


Verlauſe billig, 16 practolte 
Samburg Rofſenhühner; beſte 
1029, Avenue, 


Irving 
goldene, ein Hahn 
ſilberne, ein Hahu und 4wei 
ein Hahn und eine Henne. 
Hamilton etr., Nacitte, ars 
Seifert Kangarien hab te, prima 
Mohawl Str. Büchter. ſaſon 

ui verfaufen: Stauarienvögel, Seifert toller. 
Sädier, 2111 X. Saltted Zur, 


tan I Velbitg —D ang riendöge 
. ante Sänger: billig. er 
Naffe, 3 Dtoyate alt, Auch Hunde bis 
Monate geſtüurt. 1800 Gedgwid Eir., 


Yon s 
ide, ſaſon 


verlanſfen: Faſanen, 
zwei Heunen;: 
Hennen: engliſche. 
N Baht, 1631 


und 
ı\ 


3u berfanfen: 
Zunge r, 1849 


großze 
ſeine 
u 4 


abe 


beria 
alt, biltia 
Studwert, 
ı derfanfen 


3331 — 


ichs Hund Puppies, 
Claremont Ave. 


u fauien S 
nate obe⸗ 
ſaſon t 


Zeifert 9 No 


315 * 
05 


Kan 


arienvögel, 


ziT,, 


Bierde und Wagen 
. ieſer Rubrik 14e die 3 Zeile 


vſerd (800 Bund), 
mit oder obne 
in guter Cvi 
Grocer. Gran y 


zu verkauſen: 
Bugay und Ablieſern 
und om agen: 


6806 Sl 


Leichtes 


verlaufen: 
Clybor Av 


æ — 
Plumbers und Supplies 
tzeigen unter dieſer ubrit 14c Die Se i 
Plumbing Supplies 3 u billigften Brei 
Jebermann. X. Gceritenvlatt, 2750 Yincolr 


DL 


Bu 
A, 


Rneigen 


tie 


Dfenteile uno YSaflerftynis 
nidelplattiert. argolis, 
ertue. 


für alle 
v7 wi 
Tr 


cin Derwalter angeiteltt wurde, 


Einen tulturgeſchichtlich intereſſan⸗ 

Rüctblict gewaährt eme aus dem 
Jahre 1663 50 tierende „Beſtallung“ 
eines Gutsverwalters im Kurfürſten— 
Sachſen. Sie gibt ein anſchauli— 
ſes Bild von den Rechten und Pflich— 
ten eines ſolchen Beamten wenige 
J Dreißig— 


— 
21 


Jahre nach Beendigung des 


jahri rigen Krieges. 


Sie lrutet wortgetreu mit nur eini⸗ 
in Abänderungen in der Schreib— 
„In nomine Jeſu! Ich, Jo— 
hann Georg v. Meußbach auf Frieß⸗ 
nit hiermit urkunde und beſtimme, 
ch ich Johann Heſſelbarthen, von 
Niederpöllnitz bürtig, über die mir 
en Gott beicherten Güter und meins 
e Dorf- und Pfand- 
ſchaften, zu einem Verwalter beſtellet 
und angenommen habe, dergeſtalt, 
daß er zuvörderſ gottesfürdtig mid 
und den Meinigen treu, hold und ge— 
waorſam ſein, meinen Nutz und Be 

ſtes werben und befördern, dagegen 
Schimpf und N tachteif 

möglichtten Berilande nad 


tergebene Gejinde zu fleihiaftem Ger 
anhalten, alles * 
ihm aufgetragen und anbejohler,i 
‚treulich, fleißig und nach jeinem Vers 
mögen unnanhläßtg verrichten, e3 be» 
treffe Tılde mie Si Die Beitehs 
Ba 3 Ge tre yd ia, 
t und Ernte, Dreinen und Yufe 
Erb-Getreide und davon: 
außenſtehende Kapitalienzinſen, Wie— 
ſenwachs, Teiche, Gehölze, Pachtgeld 
Schäfereien, ver« 
mieteten Fiſchwaſſern, Lehengeld und 
underes mehr, nma er fih al!y 
erzeigen und beweiſen ſoll, wie inet 
treuen, frommen und fleißigen Ver— 
walter geziement und offene! und ic) 
depfall3 in feine Berfon mein fon- 
Vertrauen aefebt habe, auc 
Damit er folchen allen fleihiaer vor- 
möge, ohne meine Werlaubnis 
nicht verreiſen, und von allen dem, ſ 
ihm anbdertrauet wird oder er ſelbſten 
erfäh auch erfahren hat. 
ohne meinen Vo uſt und Willen 
niemanden das ringſte eröffnen, 
Gru ſchwie— 
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| innebalten mit einem leibligen Eide 
beſchworen, tue ich ihme nicht allein 
in dieſer ſeiner Verwaltung möglich— 
Hen Schub veripresien, Tondern will 
zu einer ordentlichen ak: 
a reihen und folaen Ioj- 
e Bulben an Gelde, 12 
zweitauiſch Gemäß, 5 

Fat vier (tut 15 Eimer), 1 
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ein jehrio Schwein, ein Kald, 

; Schöpre. ehr en Hühner oder 
zwan⸗ig Fullhühner, Klaftern 
heit. und 12 Chod —88 Und 
iſt ihm nachgelaſſen von jedem Schef 
ſel verlanften Getreidig 4 Vfennige 
vom Käufer zu empfangen. Hierüber 
wird ihm eine Kuh,. ſo ſein ._ in 
Futter gehalten. Zu t, Rüben, 
oft ibm ein 


Lein und deroTeichen 
ſechſtel Feld ——— werden. Und 
weil ſeine Verrichtungen etwas weit 
ſäufiag, er auch —erzu zuwe' len verrei— 
ſen muß,. ſoll ihm ein Klepper aus 
dem Stall, oder aber, wenn er 
cigen Pferd hölt, zu deſſen Verhal 
tung jährlich 2) Scheffel Haaber und 
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ge war es doch der Ausdruch der Et· 1T1, rt 

löſung von einem Druck, den jeder 

vier lange Jahre empfunden hatte. 

Der konnte nicht zu ſo wildem, finn⸗ 

loſen Toben führen. Dann aber tam ——— 

bie Spannung der wenigen dazwi— ee r⸗ +|hirns in vollftändia menschlich mus 

ſchen liegenden Tage und der Ent— | rt hlerhafter Meile. Sein Gefühlsleben 

1 mn+ 2 * * V 2 

| Sie jtand an der Straßenede. | aber, insbefondere fein moralifcher 

Por n z |Der Oftobertag war grau, und fielEinn, bat fi) auffällig verändert, 
| war alt. Alt und hählidh. Hählid) |und das fcheint mir auf eine mädhtt- 


— z e Daß alt der füh Itaumel hinzugeben. Gerabefo mie ei- 

Das lt namlıch nit dasſelbe. Es gaſſe. Sehe je u al e ın Der Tu *irıer ta Es ‚Na wenn einmal meine s , — Te \ ’ 
—— nr — ————— wie der Tag. Die beiden paßten ge Beeinfluſſung des menſchlichen 

zuſammen. Sie waren der Herbſt Gehirns durch das tieriſche Rücken— 


gibt Freudenausbrüche der Maſſen, len Novembernacht unbedectten Haup- Schwiegermutter ſtirbt, krinke ich mir 

bei denen man als Zuſchauer und tes ſind. Nur manche haben ſich ein einen ordentlichen Rauſch an.“ Er * — ⸗ 
Beobachter ruhig zur Seite ſteht, es Taſchentuch über den fehlenden Haar⸗ Deiß, das Ereignis muß einmal kome nach zu heißem Sommer. Verdorrt mark hinzudeuten. Mein — 
chelnd dem wei— ger, aber auch rückſichtsloſer, gleich— 


(Für die „Sonntagpoſt“.) 
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(Sortiegung von der 9. Teite.) 


Treudenausbrüdje der MiMen, miterlebt und mitempfunden. 


Von Tr. Walter \. Brigns. 


das Himmel zuſammen. Es war ſchwül, 
und doch fror ich plötzlich. 

Da ſchaute ich hinunter auf m 
Ihre blutleeren Zippen mur: | 
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der menſchlichen Verkehrsſitte auf 
Sonne war das peinlichſte anbequemt! Und da 


N zo 


nm 


s — 4 * —— ——— ren * zbar⸗er 
gibt andere, bei denen jede Faſer der ſchutz gebunden. Ein paat Matroſen men, bereitet ſich manchmal viele Jah- — verſengt. Nichts von dem ſtillen bedeutend ſorgloſer, heiterer, 
Seele mitzittert. Dann tut man auch wollen ein Mädel umarmen. Sie re lang darauf bor. Und iſt es dann Glüch das ruhig lãe d ilfiger a 8 6 
mandınal Dinge, die man font nicht freifcht und wehrt ih. Die Menge | pa, dann würde er fich wor fi) jeibit | Ben Sricden des Winters ontgegen- |atifiger und undanfbarer, ala nr 
tun würde. Hat man die Geiwohn: | lacht. Und immer und immer twieder, | jhämen, wenn er nicht aanz und voil ſieht. Doktor Frifchte mar. Er weiß no ) 
heit, ſelbſtkritiſch nach dem „Warum“ wenn ich an einer geſchützten Ede das | ins Zeug gehen würde. Aber hüpfch | Ich blieb ſtehen. Wollte ſie nicht En genau, zn gut un = 
zu fragen, jo tit man Damit dein We | Treiben beobachte, dazjelbe Bild. | ift das nicht. Nicht etwa imegen der [anitarren. Zah aufwärts. Bleicrn Ichlecht, pas ſchön und häßlich iſt, 
ſen der Volksſeele einen guten Schritt Kann man das mitfeiern? Iſt das Geſinnung, ſondern weil das Ur ballten ſich Sturmwolken am aber er kümmert ſich nicht weiter da⸗ 
näher gelommen. Für en ee Sl das ber Ausbrugſprüngliche das Unüberlegte, = — — * 
ſind derartige Freudenausbrüche der eintr unbezähmbaren Freude, aß Losbrechende fehlt. goiſtiſchen Sta 8. 
Maſſen überhaupt etwas fehr abſto- das blutige Ringen beendet ift, DAB) Und da ift mum wieder ein neues Mein Gorilla hat offenbar alle wohl: 
ßendes. Fur mich haben nie eine uns | der Alp vor dem Leben bon Millio: | Problem für die Leute, welche troß | Alte, ENGER Hemmungen feines Irieb- 
widerftehlihe Anziehung. Darum ba= | nen bon Menſchen genommen ift, DaB aller fehlimmen Erfahrungen noch | melten irgend etwas. lebens eingebüßt, und das macht ihn 
be ich mich auch jo oft als möglich | Amerita an bie Spige der Zelt fteht, immer an Reformen und Erziehung |verrungelte Sand hielt mit etwas |äutm Egoiften. | 
an thnen beteiligt, bin manchmal jeht | bie bereit iſt, ſich ſeinen sdealen ans | glauden. Vielleicht Könnte auch in entgegen. Es waren Blumen, Stleine,| An diefer Stelle vermod;ie ich mei- 
un it gereilt, um }ie mitzumachen und ——— z dieſe Aeußerung menſchlicher Erre: |zarte, weiße und violette Feld: |ne gerechte Empörung nicht mebr zus 
habe eö nie bedauert. Sie faszinieren] Im Mai 1897 hatte die alte Kö: gung durch dauernden Einfluß eine blumen. Ganz wiegrüblinasblumen [rüdzuhalten. „Nun iit’3 aber genug, 
er —— a MR Dat q ———— — ne blumen. Ganz wie Frühlingsblur tuctʒ 
mich ſo wie ein Feuerſchein am Ho— nigin Vittoria von England das ſech- aͤſthetiſche Form gebracht werden. Es ſahen ſie aus. Herr Doktor,“ unterbrach ich ihn. 
4201 e 1 nonim 1414534 a - : — m} ab 2 um 144 J 5 . >> n 0 3 — TI ner «et 
rizont, ber m oft — ONE | jishte Sahr ihrer glorreichen Regie-,| bat ja eigentlich ſchon angefangen. Ihr Murmeln formte ſich zu Wor— „Ich bin nicht Ihr Gorilla, verehrter 
—— — — das pelen- | tung beendet. Damals fam id) nahjder „Sane and Safe Yourth of Qus iin. Ohne eigentlic) zu denfen — Herr! Und wer von ung beiden der 
ders nachts übe fernungen hin= | g d ab rt ein Wolf im | fm“ 5 Kamemmesakle Ark Laer “ — — (Sanift ; use Eu 
eri n ht J r Entfe Runge —* London und habe dort in RE Bin" ‚ bas Community Singen, die | automatisch — nahm ich die Blu. | größere Egoiſt iſt, darüber fann aud) 
weg taujcht, hingezogen hat ud DEE | Subel gef Ein Boll? Die Vol: öffentlichen Tänze. Nur darf jo etz} men — hörte zu. ‘fein Zweifel jein. Sch bin es jeden: 
un —* —— die —* unnatürliche fer des ganzen weltumfaffenden eng— mas nicht mit Gewalt geben. Nah) „Si, find fchon etwas verweltt.“ Tal: nicht. Wenn ich anders empfin 
Empfindung erwedt hat, c3 mögelyif Reiches ih d um‘ & mirh eins Öl ER i 4 Ale 2 C 4 nz a 
= nn nn a na Reiches waren va, er er |und nad) wird eine Generation kom⸗ In ihrer Stimme war ctivas fo | DE ‚als ‚Sie, fo iſt das noch fein Be 
— —— * ſchwarze, gelbe und braune Menſchen. men, die auch im Ausdruck ihrer und lun ne ring |10eiS fir die Minderivertigfeiti mei 
nen, bi8 man an der Branditätte anz li($rhrii en sec > Pr sim y > ı unendlid) Wudes, Unterdrücktes. Dann = x 
—— WER Katie alt | Erdrüdt faft vom — übrigens meilt| Freude und Begeifterung geſchmack⸗ Wie einer, der nie recht gehabt hat nes Gefühllebens, 
tommt. Aftionäre in einer Feuerver- ſehr geſchmadloſen — Schmuck die doller und berftändiger jein a — gawögnt | Tür meinen Mangel an moraliſchem 
ſicherungsgeſellſchaft denken darü Häufer. Feierliche Aufzüge, Paraben [als wir e3 bier zu Zande noch find. | ;;, sich En zu entichnldiaen, Sie) Sinn. Im Gegenteil, ich verhalte 
— — der Truppen. Feſtgewimmel an allen Gewiß, jympathifch berührt es nicht, |." | sireft eine Ahiveif a mich Ihnen und der ganzen Menich- 
IG hätte vorigen Montag abend | Ecken und Enden. Und in den Stra- | wenn die Jtaliener das Wild des ge- | MN — * eigen at CT peit gegenüber ſo vornehm und felbit- 
34 Kor * * * * ⸗* ——— arteı Nar ce f 9J ſie ae : > — AR 
die Siegesfeier im Colifeum mitma= | Ben bie Denge in fortwährender Be> ſchlagenen Kaiſers ſymboliſch in — J — en \lo&, wie ich e8 eigentlich gar nicht nö- 
hen und bejchreiben Jollen. Es war wegung. In wohlgeor dneten Reihen gend einer tollen ausgeſtopften Pub⸗ 8 u io ſelbſt gebflückt tig habe. Sie wiſſen ja gar nicht, wie 
unheimlich ſtill, als ich mich ER Eh in Arm steht ſie ihres Weges. |pe mit fich führen. Aber man dar acer e ſie ſelbſt gepflüc erbärmlich mir das ganze Getriebe 
SH} har 7 > 5 a |$ 7 {+ ich -If ’ 2 af a dr of Ierter BEER RE * 4— .r 
Biejengebäube — Ein — ——— ſich en aber man ge htieglid) nicht vergeſſen daß dieſe Rieder ee ai a OR Unfana an vorgefommen ilt, und 
en ſtanden vor den geſch olle- | Bort sujammEn, nd alles ſingt, duntlen Geſellen „aus Italien die a ee De Ki. | meldhe Selbftübertwindung e3 mid) 
nen Zuren, Jahen, daß innen Li ſt ſingt, ſingt. „God ſave the queen“, | Nachtommen eines Volkes find, das | at. Wie ein kleiner, heima oje |toftet, auf Ihre menſchlien Schwä- 
war, wollten einfach nicht glauben, „Rule, Britannia, rule the waves“. gewöhnt war, in ſeinen Triumphzü- Hund, der aus Erfahrung fürchtet. nen und Unzulanglichkeiten alle die 
daß Die Feier. abgeſagt war, und Das ſcharfe Signal ‚ber Londoner |gen bie Fürſten der beſiegten Völter daß ſeine ſo freundlich gemeinten Rüdſichien zu nehmen, zu denen ich 
ſchimpften weidlich über den bergeb- Feuerwehr ertönt, Die Menge teilt in Ketten durch die Straßen zu fübh: | Annäherungen nit einem Fußtritt ih nur aus Gutmütigfeit verbflich- 
lichen weiten Deo. Erit jpäter hörten jich, aleitet germrjjermapen auseimans|ven. Und es hat doc) immer noch | belohnt werden. — fühle. Forigefeht sah täglich übe 
wir, daß aud) am nachmittag bei der der, die Sprigen und die Wagen mit | mehr Sinn, als wenn fich die Leute! Ich hätte jo gerne etwas geſagt h mich in allerhand Mäßigung. Ich 
J >> en a 6 R j 2 BE, 2 13 si rer * * — — ru) 1) + na 
eriten Ciegesfeier das Bolt nicht ge- den Leitern rajen durch, die Menge im Siegestaumel gegenfeitig mit Fe: | irgend chvas Nettes, Zreumnd- |bin e8, der fich in feiner ganzen Le- 
fommen war und die Rebner unver⸗ ſchließt ſich wieder zuſammen und derbeſen ins Geſicht fahren und ſich liches, aber die Angſt, etwa herabe bensweife in feiner Kleidung, feinen 
richteter Dinge abgefahren waren. ſingt, ſingt, ſingt. Und in dieſer ru⸗ die Hüte vom Kopf ſchlagen. Die laſſend — gönnerhaft zu ſein, ſtahl Bewegungen feinem Gange Togar in 
Maſſenverſammlungen und Feſtreden higen, unwiderſtehlich vorwärts Leute ſagen, es iſt wie ein Karneval. mir die Worte. Ich konnte nur feiner Ausfproche Ihren Wuůnfchen 
hatten keine Anziehungskraft. Weni ſchreitenden und dabei klug ſich ſelbſt Was für ein Unſinn! Der Karneval nicken, ihr zulächeln. Iund all den Yächerlichen Anſprüchen 
ge tauſend Schritte von der ſtillen leitenden Menſchenmaſſe erkennt man iſt ja auch nicht ein ſinnloſer Aus⸗ „Ja, geſtern, da war es viel wär⸗ ) 
jetzt, 18 Stunden nachdem die Feier britanniſchen Reiches. Eine alte Frau, et doch: „carne vale“, „Leb wohl, da draußen — —“ ſprechen Sie bon einer Undankbar— 
begonnen noch immer. noch immer taum mehr als ein Symbol, hat ech⸗ Fleiſchl Es iſt der letzte Tag. an Sie jenfzte tief, Aber e8 war gar Ifeit und —— Eacismus 
feuerten die Nebelhörner und andere zig Jahre einen Königsthron einge- dem es von der Kirche geſtattet iſt, kein trauriger Seufzer. Mehr wie der Egoiſt werler Doktor! Mit er— 
5 werreiß Orr raPpItnPpHtNne | nme 8 My F5 ft * r 4 . Mu e B = ⸗ zu ER . R * 
ohrenzerreipenden Lärın tzeugende | nommen. Und bad Volt freut ich, vor barten Faſtentagen ſich am Flei⸗ Erleichternuůg Klang c8, Sabenen Gebärben haben Sie Ti 
Dinge den Entyufiasmus der Menge nicht über diefen Zufall, fondern meil Ihe zu ergößen. Dann tönt e8 am) „Wie im Frühjahr, nur noch viel Im; über ala Lebensretter auf- 
su fhörlichem neuem Ausbruch )e3 Gelegenheit bat, in einer Feier- nächſten T ıllen Ranzeln: sa: A en ‚ DIE mir gegenüber als Lebens 
u unaufbo * Aus ch > gel J ug . art nächſ en zage bon alien Kanze n: | ihöner. ch glaube aber, das geſpielt und es iſt Ihnen doch nur 
an. wie in den Wahlverſamm-— ſtunde ſeiner einzigartigen Stellung „Streuet Aſchen!“ Drum iſt's ſo * R : nee 
nme Iinenn 3a fr r nr F ftel- |, tor Yon Nalforr *6 92 8 753 J4rr [ fr &sıt- . 
geh le un nn ———— mon, En * Ben ſich auszu⸗ im Frühiahr eigentlich erwartet, es zu tun gewefen. Ich habe wahrhafti 
lung eines Be s⸗-,„Rekords“ han- 3 oben! Es lebe a — et ht Schal. wa — + 
pelt, immer wieder Bie Mufif ein-, Midwärts gleitet der Blid In] Man fage nicht, vaf biefe Betradh- Nr, KTeftveritändfich annimmt. ch Jan Ihre Gutmiligteit geglaubt, Rum 
Jril, satlllic il ULL 2 il .) I 18 9 J D — JIEQ ( e F ( - — — Y. nr ° & Bi . 97 z d Sr — x 
fallt, wenn der Jubel abflaut. Und; der alten Kaiferftadt an der Donau | tungen überflüffig ind. Daf ja nun | Meine die Wärme —— die ——— BEE merfe ich deutlich, daß Sn - 
ivenn bie Mufit jiveigt, ein ämter- | — per Name wird ihr wohl bleiben, |das goldene Zeitalter der League of| NINE WE FEDER, fragende | mir nicht® anderes —— ein Zw. 
e Bann. 62 4 = 2.0 RR al * Ran. —— verlegen, hskaninchen 3 S % 
heffnungsvoller Agitator aufs neue wenn au in Hinkunft vielleicht die) Nations fommt und daß es feine] — a von verlegen ey Gh ten, 20 bin 
rujt: „What iS the matter with... ?“ |Soviets in ber feierlichen Hofburg | Siegesfeiern mehr geben wird, weil, ATI, ! = &. .blok- weile 08 a —* er — 6; . X hr 
Und ihm die Menge einftimmig ihren Sit haben werben — ift eines teine Kriege mehr geben wird. Zu:| et , tagte id, „bloß Merk |Teim erjuchätier und bin nicht J 





jauchzend antwortet: „He is all deutſches Sängerbundesfeit. Was fi 
right!“ Langſam gehe ich die ſtille vielleicht jetzt im Herbſtſturm dieſes 
Wabaſh Avenue entlang nach Norden größten Jahres der Weligeſchichte un— 
zurück, dem immer brauſender wer- ter Blut und Tränen vollzieht, die 
denden entgegen. Denke an Vereinigung aller Deutſchen in Eu— 
vorgangene von Freudenfeſten ropa, war damals noch ein Traum. 
ührlicger Art und will noch einen leb: | Der von ſeinem deutſchen Stamm 
ten Eindrud des Jubel mitnehmen, | [osaerifjene Zweig Deutfch-Defter- 
er diefen elften November unvergeß- reich arüfte die Sänger aus allen 
ich geſtalten ſoll. deutſchen Gauen. Zerriſſen das poli— 

Komiſch, wie manchmal Ideender- tiſche Band. Feſt und unauflöslich 
bindungen auftauchen. Der elfte No- das geiſtige. Die gleiche Liebe zur 
vember Der elfte des elften um elf Sangeskunſt, zur Muſik. Durch die 
Uhr hat der Waffenſtillſtand begon- Straßen zieht die Menge. Singen 
ren. Elf, die geheimnisvolle umeil- überall. Helles Lachen. Sie zieht über 


|mindeft nicht, bevor bie Heutige Gene- | Be da noch nicht ſchätzen — — und bin nicht — 
ration, die fich hier fo unangenehm | a > LLIR urra [99 Pin * nicht zn BE 
|bemerfbar gemacht hat, in wefentlich Verſtanden hat ſie mid nicht. bin ſtotz darauf, es nicht zu — 
geſetzteren Jahren ſein wird. Es wird Sielleicht nidyt einmal ihre eigencit | Denn id) bin mehr und etivas Beffe: 
in der näditen Zeit nod) mandes | Worte. Sie kamen vielleicht bloß | res al? Sie. Ich verlange, daß Sie 
große Freudenfeſt geben. Vor Allem, aus dem großen Drang, mit jemand die Beſchimpfungen * 
wenn die Armeen don drüben zur —— Trgend jemand zu fprechen, her- |die Sie in Ihrem Vortrag gegen mich 
\fehren. Dann werden die Soldaten |bor. Diefe Worte, die wie ein ausgeſtoßen haben. 
erlebt haben, wie Paris und ſogar Symbol des ganzen Lebens waren. Doktor Metzner hatte jedoch keine 
London ſolche Feſte feiern. Ganz aus Des Lebens, das man ſo gar nicht Gelegenheit mehr, meinem Erſuchen 
dem Innern heraus. Ganz im Sinne im Frühjahr des Seins ſchätzt — zu entſprechen. Denn der Vorſitzende 
des Weſens der Sache. Und ſie wer- genießt — weil man es eben nicht des Kongreſſes, der alte Wirkliche 
den bon uns mit Recht Gleiches er- | veritcht — nicht verjtehen .Fann. | Geheimrat Beutelmener, Yäutete jet 
warten. Werden und bürfen ermwar= | Erit ipäter, viel fpäter — nachdem ab und behauptete, die Gebuld ber 
| - ‚Se zieht uber | ten, daß man ihre Heimkehr nicht mit | es oft jchon zu fpät it — veriteht. !hohen Verfammlung fei nunmehr er- 
bare Zahl. Die heilige Zahl vieler |bie breite, herrliche Ringitraße, zieht | „Iiclern“ und robem Lärm, mit! Sie hatte gavif; ihren Frühling ſchöpft. Man Habe Langmut genug Te- 
Wolter, wie drei und fieben. Elf, die! in ben Prater, Ivo bie Riefenhalle er= | Hutsbom=Kopfe-fchlagen und mit ge: : verichleudert — vielleiht it er ihr |twielen, indem man die phantaftifchen 
Zohl des Karnevals und feiner Fyröh- ; baut tt, Die den gemeinſamen Kon- waltſ geraubten Küſſen feiert. auch bloß geſtohlen worden, wie er Ausführungen des Doktor Metzner 
uͤchkeit. Drei Jahre iſt es her, da zerten der Tauſende von Sangern Nein! Blumen ſollen ihnen zufliegen ſo vielen geſtohlen wird. So oder ruhig angehört habe, obwohl die Un— 
trat an vielen Orten auch in Amerifa dienen ſoll. Und wo ein Sängerzei- und ſollen ſie ſchmücken. Offene ſo — wie darauf kommt's ja nicht möglichkeit ſeiner unerhörten Be— 
am elften Elften um elf Uhr elf der chen, eine bunte Mütze, ein grüner Mädchenarme ſollen ſich ihnen ent⸗ an, nachdem er weg iſt. hauptungen klar am Tage liegen. 
tleine Rat der Elf zuſammen, um zu Zweig am Hut den Sänger kennzeich⸗ gegenbreiten zu feitlichem Gruß und| Ich ſtand immer no da die Wenn er aber jebt die Komödie To 
beichließen, wie er nach uralter Sitte net, da bietet mand anmutiges Wie- |die Menge foll fingen und jauchzen | J in der Hand. Daß ich ihr weit treibe, auch den Affen ſelbſt das 
von Köln und Mainz feine Getreuen |ner Mädel ihre Lippen zum Ruß. in den Straßen, die im Feſtſchmuck piderſprochen hatte ſchien fie bei- Wort ergreifen zu laffen, jo werde 
jur Starnevalsfigung verfammeln | Ohne Siererei, ohne Wehren. Spen- | glänzen follen, twie nie zubor. nahe zu befriedigen: 03 war doch damit die Würde der Wiflendhaft in 
wolle, Wie wird es an bdiefem nädh- | det dem Gaft freigebig in ber Freude | nd es wird auch fo fein. Big fie! io üblich Da merfie ih erit, dat; einer Meife beleidigt, die nicht Tänger 
ten Fafchingsdienstaa in Köln und! Ihres Herzens, was ſie ſonſt als koſt⸗ wieder kommen, wird das faſt unbe— sie — ine aniah 0 zu dulden Sei. Der Kongreh; fer fein 
Mainz ausfehen? Wird innerhalb | bares Beiden? nur dem Tiebenden, | wußte Bedürfnis, die Erregung Det | nu einen Punkt hinft ni a Du | Pirkus und fein Variete, wo man fid) 
der Brüdenfopfe, die den Waffenitills | Seien zärtlicher Anhänglichkeit | Stunde irgendwie austoben zu laſ— bu 2 Umvilifii * arr er Er lan der Vorführung rechnender Pfer— 
Vater oder dem Bruder gibt. ſen, der bewußten Freude gewichen aug * G 3 Ben I & de, redenber Hunde oder tanzender 
nichts Robes. Da tft fein Sin: | fein der das Große, das erreicht iit, | i BORN zn —* mich. E 
nel, der aus den Bahnen des und für daß fie bereit waren, ihr Les m. AN Dorn der großen roten 
heute Kotneval? Iobt und jaudzt, Alltags befreit fich entfeffelt geltend | sen hinzugeben. Dann werden mir | Tore, Die ih tıng, —— 
nicht die Menae durch die Gaffen, be- | machen will. Da ringt fih aus allen | auch den aemeinfamen Ausdruck der Sie lächelte ſcheu., En 
wirft fi mit Papierfegen, bläft Hör- | Seelen ein gemeinfamer Gebante ju- | Freude darüber finden, der aanz und; Ss Fri, und jo nen.“ | sufchliehen, und halte es nur im An- 
ner, jchtwingt Anarren, tanzt, fehlägt | belnd empor und findet Ausprud. |gar feftlich und nur fchön ift. Und |, Neu — — ja, das war's. Sie tereife ber Sache für geboten border 
Blechlannen aneinander? Der Menih tut, wenn er allein | fan mir dor, wie die große Sehn- | orauf derSchioin- 
| 
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lichteit des Volkes wieder zur Gel: | Dat! 
tung fommen? Nder ilt es denn nicht | nenta 
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bet einem folchen Feit wird e3 dann Inod zuſtell ft 
| #, mern er allein |be chen Zeit wird es bann | uch "din uns alle men roch feftzuftellen, io 
ie mit ein Kopfipruna 5 dD unbe ſtet iſt, Vieles s er keine unbeterligten Beobachter geben, | or, Die alle manchmal packt, del beruhe, ob man es mit einem 
talte Bad, ftürze ic mich im bie jeigentlich nicht recht verantworten |die zur Seite ſtehen. Alle BE 2 ger I masfierten Menfegen oder mit einem 
die Menge. Sofort fliegt mir der|fann. Er unterläßt es fid@®, wenn |Mitempfindende fein. Denn in ihnen | Die große Sehn u Be ) - as drefſierten Tier zu tun habe. 
Hut vom Kopf. Ich hebe ihn auf, er zwei oder einige Wenige dabei ſind. wird die heilige Weihe ſein, die das Friſchem, Jungem, Neuem. Nach Nach einer kurzen ſtürmiſchen De— 
fliegt wieder herunter. Ich halte ihn Er tut es aber in weit verſtärttem Miterleben einer großen Zeit zurück- einer verrliäfeit, die wie und nicht — eine breigliebrige Kom- 
< ’ n Ion ** mıur EN we vw —F * nit fol} Per £ ff, — Ivı, < e ü 
mit dem Hafengriff meines Stodes | Mabe unter dem Einfluß einer Maf- läßt umd die durch ihr ganzes fpäte- | er!t jo mühjelig cerfämpfen müffen, | isson emwählt, beftehend aus einem 
feit. Einer will mir den Stod ent=| fe. Der Trieb, etwas Ungewöhnliches res Leben tönen wird wie ein macht: | daS fie on abgelegen ilt, bis ſie Aonfogen. einem Anatomen und ei- 
reihen. ch entfomme in eine Seiten- |3u tun, it ein unberfennbares&ymp- voller Schlußakkord, der all die un- uns gehört. — daitiſchen Chirurgen ber ich 
tom ber Freude, Wenn die Dffiziere , Jaabar verfchiedenen Stlänge diefer' Wieder ohne eigentlich zu denfen |" ee ne 
im Rußland des alten Regimes fich | fturmberegten vier Jahre harmoniich  —— automatisch — nahm ich die| . — — 
me 5 i - u — ur Ver ne im— 
beſonders gut unterhielten, dann be- zuſammenfaßt. Roſe ab, gab ſie ihr. zur — ————— | 
gannen ſie Gläſer und Porzellan zu — — Es krachte wild. eit enduch 
J * 9 5646 FRreude En £ mante 54 Mlik 2 ns | 
zerſchlagen. Der Maßſtab der Freude — Begreiflicher Irrium. —Büro-⸗ wärts. Ein Blitz zerriß das Grau ſichen 
war die Höhe der Rechnung, nicht pöorſtebe (diktierend) öner he- 008 Himmels. Gelb fladernd. Ein]. _ ; & fanfaid 
‚porjteber (dikiterend): „Kläger be ee re SPESEN ; | Die Herren aingen aud) fogleic 
paar zropren ttelen jchwer auf das | 56 waf nd J einer Nier- 
Pflaſter. F fiel auf meine Hand, Hetftunbe 2 fie. Fefigefteilt * 
der war aber ſo heiß, brennend — — relſt ee ua 
3 7 e verfü it ei usf hen 
cs Tonnte Tein Regen newefen fein, rerkünbeten —E— — — ra 
N Bann der Stimm ina ich  mohlbegrünbeten Gutachten der Ver 
— — ‘ ing ging1 ip l n daß ir nicht da3 
weiter. War fon an der nädhiten |!ammıung, dab an mie — 
Ecke angelangt, ols es mir einfier, |mindeite Menihlige zu vr 
ie ang at, als ‚Ir us 2 
dah; ic der Alten ihre Vlumen gar eg pr; pe — = 
nicht bezahlt hatte. Sah mir jegt | Te Jet, orfenbar eine Derhung bon 
ton Mal sie Rlırn Sorila und Schimpanje, allerbinas 
zum eriten Mal die Blumen eigent- ⸗ einige di * ifohe Gin riffe J 
Wir reduzieren 4 lid an. Sie waren mwirflih icon er . ve ih lin * —— 
zliemlich verwelkt, verblüht — — [re * 


jeden Bruch von geitern. | Nicht ohne Mühe erhielt Doktor 


Ich ging zurück. Warf ihr ein |Mebner nod) einmal das-Wort und 
leicht 
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ren, Die neuelion »eil- 
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nur für den genofjenen Inhalt, fon: 
y für die zeritörten Gefäre. 
Sit es etwas weſentlich 
wenn die Menge am Montag harm— 
loſe Spiegelſcheiben zertrümmerte? 
Iſt das Klirren der zerſchmetterten 
Scheiben feſtlich? Hat es irgend einen 
Sinn? Und doch: kaum hat einer die 
Tundbeit, Schenstraft zurüt.  ; dee, folgen alle. Wollen nicht eigent= | 


ıbauptet nun, nad) dem Einnehmen 

a der Wedizin ſei ſein Appetit... has 

‚ iben Sie... Appetit, Schulze?“ 
|„da, mächtig, Herr Rat!" 


rürf 
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8 
en 


Geldſtück in den Schoß. Auſehen wies darauf hin, daß das Gutachten 
konnt ich ſie nicht. Ich hatte angſt 1% genau ſeinen eigenen Behauptun 
gen entſpräche mit Ausnahme des 

einzigen Punktes, den die Kommiſ— 
— Vielſagende Verabſchiedung.— ſion ganz außer acht gelaſſen habe, 

— ——— Arzt: „Und dann noch eins; da& ‚nämlich die Menfchlichfeit des Ge: 
ia * a u Mean Biertrinken müſſen Sie aufgeben; hirns. Ob der Affe trotz ſeines Men— 
BR Rhnige Erfahrung. aber nicht auf einmal, fondern jeden |fchenhirns noch; ala Affe oder als 

Tag ein Glas weniger. Wenn Sie Menich zu betrachten jei, barauf 
|damit auf Null angelangt find, fom= |fomme e3 ihm gar nicht an. E3 fei 
men Sie ioleder!"— Patient: „Sehr |ihm nur darum zu tun, die gelungene 
wohl! Alfo auf Wieberfehen in bier | Transplantation eine? menjchlichen 
Wochen, Herr Doktor!” Gehirns zu demonftrieren, und biele 


oder kom- 
‚liziert, j se W . nn 
| mit unse | __ mie vor dein Schicfial. 
ren selbstfabrızier- W — — — 


ten Bandagen 
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Des anägezeihnete beatihre SHeilmitter 914 |) * >} 
verbeitertcd 606) für bie Geilang von Blut, lich zerjtören und finden dod fein; 
N on Osiäßrige prattifie Erfahrung ars | Defleres Mittel, um bie Freude aus- | 
ielift Bietet den Franten Sierheit zudrüden. 
€ | and chrliden PVehendlung. | Arr EN s 
Eine Kon Paz Ser vertraulide Unte»| ber ganz 10 Ihlimm, we am] 
edung loſtet Sie nichts. | 4 > r ne 
c Sarnen A en war > ng ro 1 
— n den Donnerstag nicht. eder hier 
Kein Zeitderluſt Dr Roß berechnet ſo we⸗ — 7* — 
niq det; ein Aranler feinen Zuftand zu vers noch in Wafhington. Als die falſche 
er Affı nn branaht . a — 2 * 
nagläfligen braudt. er Nahriht vom Abihluß des Waffen: | 
Dr.B.M.ROSS, Spezialifl, | ftillftandes kam und ber erjte ganz | 
— in Gbicano 1892, ITpontane Xubel Iosbrad. Auch da=! 
24 Iahre aai deimielben alten Bla, 1841 2 often so) 
*in grabuirter uud Jizeunfirter Arzt feit 1882, | —— 2 Bun ie] 
up me m hunderttauſende von Papier di 
5* I, I» * .. . . 
39 Süd Dearborn Strafe in ber nebelaejchwängerten Zuft mie |j 
‚Ede Moure:, Chicago. * | R « > ei Be. . d | 
— — Euties 506-507. ein dichtes ae und bo 1 
— —⏑—— ————— ungemein feſtlich ausſahen. Auch da— 
© tunden: Täglich ton 9 Morgens biö 4 : 2 5 * Fri 
rad und en Eermanen von, 10 Bor. bis mals bliefen bie Hörner, die vom 
1; au 8. Durtiipo Freit u. egülse 2 3 
—— De Sa] 
ieben waren. Aber an dieſem Ta- 


nb14,15,17,19,20,22,24,26 Ge 


om alleriwenigiten | 


Sie find | 


I foımmt einem nur jo vor, weil man's | um ein wiffenichaftliches Erperiment | 


zurücnehmen, | 


| Schweine beluftige. Er bitte um Zu⸗ 


Tchlechten 


mich willig zu fofortiger Unteruchung | 


wieder angezweifelte Perſönlich- 
zu 


Leiſtung verlange er entſprechend an⸗ Wetter ja nicht mehr auszugehen, 
erkennt zu ſehen. und laßt täglich die Wohnung heizen, 

Aber eben dieſe Gehirnüberpflan⸗ obwohl das jeht noch gar nicht nötig 
zung erachteten die drei Leuchten det wäre. Aber ich glaube doch, hieraus 
Wiffenſchaft nicht für erwieſen. Da ſpricht mehr die Sorge des Eigen— 
Geheimrat Vulpius nicht mehr am kümers als etwa die eines Freundes 
Leben und der Aſſiſtenzarzt, der den oder Kameraden. Auch daß ich von 
Kopf des Hingerichteten herbeige- der famoſen Kommiſſion nicht als 
bracht habe, bei der angeblichen Ope- Menſch anerkannt worden bin, 
ration nicht zugegen geweſen ſei, ſo ſchmerzt ihn offenbar nicht meinet- 
bliebe nur die Zeugenausſage Doktor halben, ſondern nur ſeines eigenen 
Metzners ſelbſt übrig, die aber natür- Mißerfolges wegen. | 


S100 Bonds 
lich in feiner eigenen Sache nicht in! Neugierig bin ich nur, was er jet gegen 597.00 Bar 
Betracht fommen fönne, Ob der Go: | 


: 2 ee - ‚teginnen wird. Die Lage ift jebt ins | iofort eingeldft, ivie alle Arten 
villa jet wirklich ein menjchliches Ge- | — — 


tereſſant. 
hirn habe, das ließe ſich nur durch — . 2 m 
Deffnung des Schädels und Unter Anna Freifing heikt feine Braut, | Wertpapiere 
Banknoten 


ſuchung feines Inhalts feſtſtellen. ein hübſches, friſches, blondes Mädel, 

Dazu war Doktor Metzner natür- und zunächſt gefiel ſie mir auch ganz 
lich nicht bereit, und ich ſelbſt hatte gut. Sie war heute mit ihrer Mutter 9 t a ⸗ 
| M iberty Bond = Bonpons 

zu höchiten Tagespreifen Bar ges 

fauft und verfauft. 
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gegen 8348. 50 var 
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erst recht feine Luft, mir von ven zu Befuch bei uns. Gelbitverftändlic 
mißtrauifchen Gelehrfamteitsbon>en | behandelt mich Doktor Mebner troß 
mit Sonden und Pinzetten im Ge- |deg unfinnigen Gutachtens der Kon- 
birn berumftochern zu lafjen. Die ;grekiommilfion nach mie vor 5 | 
Kommiffion hatte darauf nur ein Igleichberechtigten Hausgenoſſen, und | 
fchweigendes Achjelzuden, und aufjich faß mit den Damen und ihm am 
Doktor Mehners erregte Frage, wie |Kaffeetiih. Ach bemerkte Togleich, 
fie denn dann meine menfchliche ‚daß die Damen nur aus Neugier | 
Rede, iiberhaupt mein aanzes menfch- | meinetwegen gelommen waren. Sie | 
(iches Gebahren erilären wollten, | betrachteten mich unausgejeht, und 
wurde ihm die Antwort, der Kongreß obwohl Fräulein Anna ſich bemühte, 
ſei nicht da, um Zirkus- undVarieté— ſeht liebenswürdig gegen mich a 
Itride zu erklären, fondern um ernfte | fein, jo verriet fie doch plöglich ihre | 
wiſſenſchaftliche Arbeit zu leiſten. Art, über mich zu denken, durch die 
Damit war die Angelegenheit er⸗ unbedachte Frage: „Wie lange Zeit 
ledigt, und mir iſt es nun öffentlich ſind Sie ſchon aus Afrika weg? * 
und maßgebend beſcheinigt, daß ich Ihre Heimat iſt am Kongo, wenn ich 
lein Tier bin. Ich bin von der menſch- | nicht irre?“ 

bey Geſellſchaft ſchlimmer ausge⸗ Sie ſah bildſchön aus, als ſie das 
ſchl | 
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kii 

Anfragen in allen Geldfarhen 
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L.Kaufmann &Lo, 


28 Süd Wells Strasse 
(Kiftb Ave.) 
Stantszeitung Bnilding. 
Telephon: Franklin 5722 
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Eriparniife. 


Spareinlagen in Summen bon einem Bel. 
lar oder mehr Bid. zu irgend einer Sum» 
me merden angenommen, auf melde brei 
Prozent Binfen bezahlt werden, halbiähr- 
lich autgeſchrleben. 

Geld, das am oder vor dem Zehnten 

eines jeden Monats deponirt wird. 

zieht Zinſen vom Erſten an. 

Slcherheitsgewolbe. Das geräumigfte und 
bollftänbtafte Eiherheitögemälbe auf ber 
Norbfeite fteht In Berbinbung mit ber 
Bank, Küften $3 per Jahr und aufwärts, 
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Dito ®, Ro fing Sr... uenahiser 

Bletor 9, Thiele ccnnesauner...Bilfslafliter 

Offen Samstag Ubends don 6 Bid 9 Uhr. 
Sure Aundiheft ift Heszli, willtentmen. 


offen, ala ich e3 fein würde, wenn |faate. Die aroßen blauen Augen | 
ich wirklich an meiner Hinrichtung ae- !hlibten vor Neugier in dem glatten, 
ſtorben wäre. Denn jetzt habe ich das roſigen Geſicht, und da ſie mich 
Bewußtſein meiner Ausgeſtoßenheit! freundlich anlächelte, ſchimmerten 
Was ſoll nun werden? Meine An-— ihre weißen Zähne zwiſchen den him— 
waltstätigkeit wieder aufnehmen, beerfarbenen Lippen. Sie hat ſo ſchö— 
daran iſt nun natürlich nicht zu den- ne Zähne, mie fie bei den Menſchen 
ken. Selbſt meine Anſprüche auf Er— heutzutage ſelten ſind. 
ſatz der Operationskoſten geltend zu Aber all ihre Schönheit vermochte | 
machen, wäre nunmehr ganz aus— mir ihren herzloſen Hochmut nicht 
ſichtslos. Ich weiß nicht, wovon ich aufzuwiegen, ich zeigte ihr ebenfalls 
leben ſoll, und wie ich iiberhaupt | meine Zähne, die doch noch ein qut | 
leben Joll. | Teil prächtiger find als folch immer- 
Aber was jorge ich mich darüber? |hin ſchwaches Menſchengebiß, und 
Sch bin ja ein Tier! Jh muß mic) Ientgegnete ruhig: „Wom Kongo und 
an den Gebanfen gewöhnen, daß ich |iberhaupt von Afrika kann ich Jhnen 
nicht3 bin als ber Affe, den fich nichts erzählen, meine Gnädige. Ich 
Doktor Metner für teures Geld von | ftamme zwar vom Affen ab, wie das 
I Hagenbed aefauft hat! Dein Befin= |ja in gewiſſem Sinne von allen 
|ven, meine Kräntungen, Hoffnungen, !Menfchen behauptet wird; aber ich 
Demütiqungen und Sorzen find ihn |habe feine Erinnerung mehr an bie: | 
ja aleijailtig. Iien vermutlich qlüclicheren Auftant. | 
| Allein ich bin ihm de rin wert: | Sie erinnern ſich deſſen wohl auch 
volles und intereſſantes Vermögens— nicht mehr. Wo ich geboren bin, weiß — — — — — 
a ei Sa hr ae GREENEBAUM 
gen, daß ich nicht verhungere. Ob er Aber meine Hei iſt hi r 
ati 2. au, ach Dank: Stadt. Wir find alfo Landsleute. | un 53 A IN KK nn 
| barkeit von init berl obaleih e3 | Darauf dürfen Sie ftolz fein, twenn AND TRUST_COMPA 
ITier bin? ie, u. u ns B mich Eine Staatsbank 
I 7? Freilich, man verlangt ja! Da ve— te m 
bear J Rai Zul Dankbarfeit! | mit einem harten Bit zu ftrafen, | $.-9.-Ecke LaSalle und Madison Str, 
"Aber zu einem Hunde hat man nich |den fie aber errötend fogleich wieder || Melteites Yaaftaus in Chicags 
| e — abwandte, und würdigte mich keines Gegründet 1855 


glücklicherweiſ⸗ nicht gemast, vr) ic [AD Die, > R 
Fühle auch gar fein Taleııt und feine | Wortes weiter. Bald darauf brad) ſie Kapital und Veberschuss 32.000,00 
Alle Ziveige des Bankgejhäfts. 


|Quft au nie Mofle in mir. Men |mit ihrer Mutter auf. 
| 13 * fein folk, je win) Doktor Mebner begleitete die Da- 
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ns — ale Reitie Sein, Donn men hinaus, und da ich hellhöriger 
‘ ’ - ” ru * 
3% Zinjen anf Spareinlagen 


|tch wentaften3 — — Den 6 
berlerne Ft vieffeit, fo traurg zu bin als dieſe ſtumpfſinnigen, halb- | 
jo veritand ich 
Epar-Dept. auf dem Grundflur 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 


ſein, wie ich jetzt bin. tauben Leutchen, ſo berjiand 1 
ſchöne Fräulein 
Ched-Siontos erwünjiht. 


deutlich, wie das i 
Yu’ * Ein) 
Gröffnet Ener Konto jet. 


die Wah- | Anna auf dem Vorjaal fagte: „ 
Ge ich mir ganz prächtiges Eremplar! Wenn er | 
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| Nacdhde: t 
Intung verfafier Gatte, ha 
geſtern Nzhmittag eine 
Inommen, bin ar f den Friedhof geiah- geda ı1eg grauenhagt 
Iren und hake mein Grab befuc, der Dieſer abſtoßenden Häßlichteit ent- 
| Sommer gebt Thon dahin, die Mege Tpricht ja aud) jein een. Dan etelt 
waren mit gelbein Laub bedeckt, und ſich geradezu vor dem Geſchöpf. Ich 
mich fröſtelte, als ich auf meinem muß immer daran benfen und werde 
| Hligel fah. Ah dachte dariiber nach, die ganze Nacht nicht ſchlafen können. 
106 e3 die bohmohllöblihe Friephofg- | Aber wenn du jegt in folder Ver— 
verwaltung wohl bereinitens zuiaf= |legenheit biſt, — — br 
fen würde, bat ich als Tier hier ne> |denn das Vieh nicht? Cs fit bad jeb 
ben mir zur Ruhe gebracht werde, ‚gewiß bas Jehıt- oder Yivanzigfacke 
Dr jaaten mich ziwei Kinder aus |bon dem wert, tas du an Hagenbed 
meinen Träumen auf. Gie waren bezahlt haſt. — 
über meinen Anblid erihroden und | „Vein, Aennchen,“ erwiderte Dot 
liefen fchreiend zu ihrer Mutter, denn tor Metzner, „ein anſtändiger Rei⸗ 


| ki 
I 
der Teufel fie auf einem Grab, Das | terämann verfauft fein Neitpferd 


gen sterlpfetd 5-1, Ecke LaSalle u. Wuldinglen Sfr, 
\rüber fam ein Friebhofsiwärter her= nicht, und ein ehrlicher Jäger gibt jei- | — 
bei, erHlärte, bas fei offenbar wieder nen treuenHund nicht her. Wie lannſt Chet-Kontos erwünscht 


der alberne dreffierte Affe, von bern |du mir nur zumugen, meinen Gorilla ‚uN 
'jeht fo viel in den Zeitungen geftan- | Wieder zu berfhachern? Es wäre au) 307, Zinjen bezahlt auf 
|en habe, und er wolle Hilfe herbei; |Berdem gegen bie Stiftungsbeftim- Spareinlagen 


"holen, m das Wieh einzufangen, Da; | mungen, alfo gegen den lehten Willen, 
Grundeigentumödarlehen 


au 
iu 


1 ** * - * 
fe oe: [auch natürlich mit feinem Menfchen- 


Igebaren entjeglich grauenhaft wirkt, 


29tl.ion” - 


Foremtan Bros. 
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het würe vielleicht nach etwas zu vor= des unglüdlichen Doktor rifchte, 
‚dienen . und, wenn du mich auch deshalb au3- 
| Ach hatte feine Qui, mich niit dem ITachit, für mich lebt der arme Kerl 

aM) —— av ei u) hl * | wie yyr . Arsr TR e r —* 
'Nerl auseinanderzufeßen, fletterte u et —* fen 7* tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 
nn dr, syn) Sue anch mie | sn diefem Augenblide ift-es mir i . 
— — 2** —* nun —* von ganzem Herzen zum Bewußtſein Al emeines Yankee Hält 
Merkwürdig, ich ſtehe den Menſchen ganz erzen 3 em g 
doch jetzt noch kälter, ſremder und — daß ich ſo ganz und gar — 
überlegener gegenüber als vor ein ce —* en Kapital ı. 52 090 000 

u . Wear ta Ye nn fa * | vl tl, ’e : i 
—— — 3 un ne fann, daß ich als rechtlofe Sache mei- | Aeberſchuß UIID 
|Zujt mehr, iiber diefe jämmterlichen | e DO U GER TR ac | A 
| inem Eigentümer, meinem Herrn ge: | — — 
5 . * Pr . e», | un r cht J 8 ei ea ' M — 
nicht einmal Vergnügen Sereiten, fie —— —* —— als —— * 
zu verprügeln oder ihnen den Hals 109 als das ſchöne Fräulein Anna 
maubreben. Sch bin zu müde.“ Es haßte ich bei ihren Worten meinen 
De a a ge nich | Doktor Mebner jelbft, obgleich er ja 
— macht. I herzlicher und freundlicher von mir | 
og habe veriucht, mich irieder mit | penft. Aber mas geht mich noch 
ı „ch habe — wid, aeder at menſchliche Herzlichkeit und Freund— 
meinen Büchern zu beſchäftigen. Aber | iehfeit an? 
mas geht das alles einen Affen an? | 5 


Geſchöpfe zu lachen. Es würde mir 


KRAUSE STATE 
SAVINGS BANK 


1341 Diifwaulce Ave, nade Ruaultina, 
Kapital und ÜUcherfhuß $350,000.00 
Altgeme.ne Bankgeschäfte. 
| Die einzige Staatsbant auf der Nurdweit 
' fette, die 3 Prozent Sinien pro Jahr vier 
mal im Rahre bezahlt (am 1, Januar, 1, 

ı Aprit, t. Sufi und 1. Oftober), 


Ml3 er wieder ind Zimmer trat, | rn 
on nr : Abends vfien, 
a a wurde es mir plötzlich klart, daß ich Aelieite Bank an Nordwefifeite. 
j 2zem aTiien IDEE Erle ger | Durch eine unüberbrüdbare Kluft von Sfed,fon® 
aeht es meinethalben recht foleht. Er un getrennt bin. &3 tut mir nur 
iſt i aiſſenſchaftlichen Zeitun-⸗ 34 —8 
iſt in allen wiſſenſchaftlichen er feid, ver blonden Beitie, diefem fchö- 
| — fe 10 | ’ =. ' 
(3 Schmwindler aebranbmarlt | fa: 0 2 en 

—— Er Safultät hat ihm die Pe — —* een BU an | En —— — 
| . -' ’ 1 Pr , f > ' .. . 

Genie burchgebiffen zu haben. Ih Forügliche erſte Hypotheken 


Erlaubnis entzogen, Vorleiungen ZU Iy.e, mie an mil fo Dr 
—* habe mir zu viel Gutmütigkeit ange— Heiß an & 
> 
A.Holinger & Co. (Ix.) 


! A - 
halten, und er fieht feine ganze Lauf: |, - = en 2 
dahn abgeſchnitten. Sein Vermögen —— Eehlnuhsit — —— Gabi) 
|; inabe zu Ende jetragt nur jenen ; ERS “0% 0,0, | Qumber Exchange Bldg7 11 S, 2a Galle 
= —* — he: 3 Reit |fpüre ich wieber die Ueberlegenheit in | "Zelepton Nterbelrd Koı. _ efsmtlafege 
Nnoch ungeſe enobie TE | entf 
| x : z * mir! 
des meinigen. Es iſt ganz unglaub-⸗ —55 64. 
|fich, wie viel er für nüch an Hagen- vIq bin der Stärlere und Klügere! 
beck hat bezahlen müſſen! Er at ges | 
hofft. mit meiner Operation ſo viel — Reliquie. — „Herr Bürgermei— 
‚Nuffehen zu erregen, um zin? erdent⸗ fter, Sie fünnen ja gar nicht mehr 
cn 2... 3 4 a Rn > — ‘ * | 
liche Profeſſur eg re ‚gehen. Lajfen Sie doch das Hühner- 
I? ! ( n bat er beiraien! : * 
han — a — — auge wegſchneiden!“ — „So klug bin 
wollen. Denn ver — „tr er a ich auch; aber es geht nicht. Als ich | 
m sun iht — — den Landesfürſten lehthin in unſerer 
lich. Nun iſt ihm die aanze IC g: 2 2 
j® Ei : en Annie we it: Stadt empfing, trat er mir bei ‚dei | 
ger! = dem : z Hr geradezu NE | Begrüßung auf das Hühnerauge.”— | 
'feid mit ihm haben. — — Meine Kamili 
| op ’ ⸗ een ” " Famı 1e 
| Uebrigens läßt er mich in keiner wünſcht, daß ich das Hühnerauge als 
Weiſe ſeine traurige Lade entgelten, Andenken behalte.“ | 
jvon ber ich doch die unfchuldige Ur) — Niht fo faul. — Fremder | 
jTadıe bin, Er it in jeder Weile auf |(zum Wirt): „Wie das hier bei der! 
| | 


| BER” Geld zw verleihen 


auf Brundet km ge den 


Liberty⸗Bonds 


und alle anderen Wertpapiere 
kauft und verkauft 


K.W.KEMPF, 


Zel,: Main 4491. 120 N. La Enlle Eir, 
Offen 9-5. Conntagd3 10—12, 
nobo*Xt 


— —— — 


tanten Ciberky-Bonds und Sparmarken 
Transatiantic Transportation Co, 


1646 Xarrabcee Straie, nabe Nortb -Abenue, 
Offen: 9 Ubr dorm, bis 9 Uber abends. Eonns 
tans: 10 bis 1 Uhr. Aufträge per Poft wer- 
den prompt erledigt, 15nb*t 


— Wieviel Schlechtes tut mancher 
Menfch, damit e3 von ihm heiße: er 
ift ein guter Sterl, 


mein Wohlergehen bedacht, fpricht | Türe zieht. Sie follten einen Selbit- 
freunbichaftlih mit mir, bitiet mich, 


| 'fchließer haben." — „Ad, 
jegt mit Rüdficht auf das fohlechte | 


fo faul) 
find wir noch lange ‚nicht!* 





Als Zeichen der Hochachtung 
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Srau Auguſta Kebmann 


(geſtorben am 16. November 1918 
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Novelle Sr. Holzer. 
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Ein eigentümliches Froſtgefühl, 
das mir durch den ganzen Köürper 
zieht, überkommt mich, ſo oft ich mich 
Kaffeehauſe auf meinen 


RR) 
— * er 


‘mn 


dl 


mortiiche dem WBüfett gegenüber. An- 
fhngs erklärte ich mir diejes unan- 
genehme Gefühl auf ganz natürliche 
Weife; ed wurde hervorgebracht 


durch Berührung der fühlen Mar- | 
mortafel mit ter marmen Hand. | dafür 


Später jchien mir diefes Froftgefühl 
die bloße Folge jener fehmerzlic 


-füßen Aufregung zu fein, bie fich | 


immer meiner bemächtiat, wenn 
Jrrtum, denn ich hatte diejes Gefühl 
ſchon damals, ald Dlaa noch nicht im 
Büfett jah, — ihre fade, blonde 
Borgängerin. 

Erſt heute hat mir der alte Zahl— 
fölfner Jean, der ſchon ſo viele Offi— 
Fergenerationen der Garniſon hat 
wvommen und gehen ſehen, dieſe ſon- 
derbare Geſchichte erzählt. Und jebt 


Platz 
nieberlaffe, dort an dem fleinen Mar: | 


18 


ich nicht überleben zu können, kam mir 
in ihrer Nähe bin. Aber das war ein || 
ſchichte des roten Flecks kennen lernte. 
Aber früher nur dunkel und entfernt, 

nimmt er jetzt beſtimmte, drohende 


Formen an, aus denen ſich immer 


Laden morgern 
geſchloſſen ſein. 


IR 


S | ſchreite ich in den Fußta 


8 
—J 
al, 
| 


zum mußte ich, der ich auf jenem ber Nichts geichieht und nichts ändert 
bängnisvollen Plate zu jiten pflege, fi. Stets biejelbe Empfindung, das 


mic) in die jchöne Wirtstochter ver- Froſtgefühl i im Körper, ſo oft ich mich Augen, ihr Kopf neigt ſich zur Seite. 


lieben, deren Erſcheinung in das 
Büfett des alten Kaffeehauſes ſo we— 
nig baßt? Entſcheidung. Umſonſt ſuche ich mich 
Umſonſt ſuche ich eine Erklärung | zu überreden, daß das Meinige durch- 
dafür, daß ich, jo wie mein unfes |aus feine Miederholung des Schick⸗ 
tannter Vorgänger, einen Pla an; 
demſelben Tiſche wählte, um mich 
bon dort an dem Unblid des Gegen: | 
jtandes meiner Liebe zu meiden, 


an meinen Pla im Kaffeebaufe febe, 
4 
| 
ſals 


von Olgas Entſcheidung ab. Sagt 
ſie „nein“ — nun, dann weiß ich, 
Der Umſtand, daß ich den unbe— * mich erwartet. Doch kann Olga 
fannien Kameraden, den Selbſtmör- qauch „ja“ ſagen. 
der, unwillkürlich meinen Vorgänger Warum alſo frage ich ſie nicht? 
nenne, erklärt meinen Schrecken beſ— ze 
jer al3 alle anderen Worte, die ich | 
anführen fönnte. Ob, ih!; 
fürchte mi, fürchte mich entjeglich, | 
daß auch ich — 
Der Gedanke, 


Zwiſchen acht und neun Uhr abends 
iſt das Kaffeehaus meiſt beinahe leer. 
An einigen Tiſchen hinter dem Bil— 

lard leſen einige ältere Herren ihre 

den Verluſt Olgas Zeitungen. Die Kellner gönnen ſich 
nach einem bewegten Nachmittag 
früher, ehe ich noch die Ge- Ruhe. 
[Sul 
In dieſer Abendſtunde beſuche ich 


chon 


deutlicher das Bild eines bleichen, plaudern. Sie iſt nicht beſchäftigt, 
zerriſſenen Geſichtes mit der Wunde iieſt oder beſchäftigt ſich mit einer 
an der rechten Schläfe entwickelt. Handarbeit. 

Ganz deutlich ſtelle ich mir bie Szene | Heute trat ich zum Büfett, ent 
|vor, wie fie mir Jean fehilderte. Sch | ichloffen, ihr alles zu jagen, mn die⸗ 


weiß ich, daß es nichts anderes ilt fehe jenen Unbetannten, deſſen Lie bel fer ungewöhnlichen Stille fhien mir 
13 — Furcht. Furcht und Entjeben | jo groß war, mie es meine Liebe ilt, | Dfga noch fchöner wie bei Tag oder 


—* tigen fich meiner, fo oft mein |ie er zum Iehten Male aufgerichtet |e 
an feinem Plate fit und mit lan- 
gem Blide 


Bid auf jenen Fled fällt, der bie 
Marmortafel verunziert. Ein ganz 
ſonderbarer Fleck iſt's von roſtig ge 
hräunter Farbuna, wie fie mitunter 
im weißem Marmor vortommt. Be- 
obahte ich ihn etma3 Jänger, jo 
jebeint er Jich zu roten, und am 


Sichtes fommt e& mir vor, ald würde 
ex qlänzen und zitternd itrahlen., ala 
säre roter Wein an jener Stelle aus 
gegoſſen. 

Gleich beim erſten Anblick kam mir 
der Gedanke, es wäre ein großer 
Blutstropfen, der da, aus irgend ei 
wer. Höhe herabgefallen, auf ber 
Platte zerſpritzie. 

Ich ſaß heute ganz allein. Olga 
war noch nicht im Büfett. 
Eindruck jener Vorſtellung nehzie ich 
mein Taſchentuch im We iſſer und be— 
gann den Fleck zu reiben in der Hoff 
nung, die Ratte Davon zu SENKEN. 

„Den werben 
twajen, Herr Leutnant,‘ 
pößzlich der alte Jean ar 

richt viel zu ae batte, 
Geſp rad anfangen 
nDd hie alı uben. der > 
Blut ner, Das d verſp 

was Wahres it Ic 

Hi alaube. ieſe watt 
immer ſo roſiig geweſen.“ 

Mein JJ merteud, erzählte 
Fr .bor fünfzehn Jahren habe ſich ge— 
cäbe auf meinem Plate ein Difizier 

exichoften — feinen Namen habe er! 
füch nicht g ti— aus unglückli⸗ 
eher Liebe zur damaligen Kaſſiererin. 

Nun, bei jungen Leuten iſt ſo et— 
as wicht? E, philofonbierte 
eu. , Merlicht ſich da und möchte 
ucli auf der Stelle 
Ein Lentnant! Wohin ſoll der mit ei— 
ser ſolchen Ziebe? SE 

serniinfh 'ge3 "Mäsel, te genau | 

etivag, ;ooNite feine Qufunft nicht zer: 
pres und wiea ıbı aD, Der Leut⸗ 
want aleich den Redolder zu Hand 
d erſchie jt ch vor ihren Augen 
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Seienes 


das alles 
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Der ar der echter. Ede der weihen sn 
sitibrrume | 


Marmorlaie efmoliche t 
Yet ur mid frisch an. 
an lanie feſt, daß im Lei 
| eſchiedi 3”: Asitin wine W 
zusfeg.tng ., 8 
Aꝛe: dohe en 
Diele: Fade d — der xvtliche 
led zul dem Wirrmer Bilden Die 
Duellen inetmer dingit. Jit cs nicht 
ge Yah :d. same der Erzahe⸗ 
na Slauixr zu — 
Kngh fi bie bei feiner. Urdlidet Und 
erwäge ih weiter: Marum wählte 
gerade ich, er 1 Alaa liebe, mir den, 
Paz: ar Dei ih wor Nabren ein 
unbetanaier Kamerad erſchoß? Wa- 


ei] 
Dr 


be 
It 
| 


Unter dem | 


L tt ja gar nicht möglich. So wird Tich | 


| mit 


heiraten! | | 


Und ſie, ein! 


iſere Geichide van ı 
Macht yelenit werden. |1 


bei dem Rauchnebel i in der Nacht. Cie 
nähte etwas an einem meihen Stoff! 
und hob nicht einmal den Kopf in| 
‚bie Höhe, als ich näher trat. Erit 
mpor, neigt die fühle Mündung zu | heim Klivren meines Gäbels fah fie 
er brennenden Schäfe — und prüdt | auf und bewilltommte mich mit .dem | 
ab. Mir ift, al höre ich den dunpfen gewohnten, freundlichen Läheln. Ach | 


von der Geliebten VUd- | 
ichted nimmt. Dann hebt er die Waffe ! 


i Knall, ſchaue ſeinen Kopf, on . glaube. es war Freude, die ich aus 
Hbend bei der Helle des elettrifchen | ie 


quellen und einen aroßen, J = brüdte fie mir bie Hand, Tegte * Ar. 


| Marmor verfprigten Tropfen, darin | Heit zurüd, beftete einen fragenden ! 
‚die vom Kronleuchter ausgeitrahlien | Brit auf mich, als fordere fie mich: 
„Wohlan denn, fprid, du gro- 


| Lichter rötlich reflektieren. Und fein | auf: 

bleiches Geficht wird mir immer be- 
|fannter, die Züge fteigen immer beit= | 
licher aus dem Qualm und Raud) | 
heraus, bis ich endlich — mein eige: | 
es totes Geficht erkenne. | 

Die Schidjale der Menfchen wie⸗ 

|verholen fih. E3 gibt feinen einzigen 
|Menjchen auf ber Welt, deiien jelbit 
noch ſo verwickeltes Schickſal aus- 
ij ihliehlih nur jein eigenes mü 2 
Welche Phantaſie und grenzenloſe 
| | 


ru 


| Ber, fchüchterner unge! 

Mie erwähnt, war ich entjchlnfien, 
ihr alles zu jagen. 
hielt ih mid nur an ganz gemöhn: 
| liche, gleichaittige Sachen, 


anfangen ſollte. Unſicher und ver— 
legen plauderte ich nur von meiner 
Perſon. Endlich vertraute ich ihr an, 
daß ich nicht gerne Soldat ſei, und 


Erfindungskraft wäre dazu notwen— 
dig, um für jeden einzelnen ein be 
5 |fonberes Schidfal aus szudenten! Das 


land dwirtſchaftlichen Beruf ergreifen 
würde — am liebſten dort unten in 
dem lieben Dalmatien, wo der Him— 
mel ſo blau und die Sonne ſo heiß 
iſt. 

Lächelnd hörte ſie 
die Reize meines 


denn aͤuch das Schickſal des Unglück— 
Itichen, der bor Jahren an bieler, 
| Stelle hoffnungslos ftebte, an mir 
erfüllen. a 

Bis jest wieberholt fi ja alles | 
itrenger Genauigkeit. ch bin 


a1 


zu, als id; igr 


des 


jet der Schilderung der Pracht 


Offi ung und kräftig, wie er es rn 

| Offizier, " d Ben,“ fonte 
| neiweien, befuche dasfelbe Kaffeehaus | „Dort möchte ich auch Tebe ag 
* ſie gedankenvoll. 

die er, ige auf feinem Plabe und | 


|liebe ein junges Mädchen da drüben | Sch fühlte, toie mein Herz En 
am Büfeit wie er. Gleich aufrichüg ſem ihrem Wunſche raſcher klopfte 
lift meine Liebe, meine Abſicht gleich wer dennod fagte ich ihr nicht, 
ehrlich mie bei ihm. va3 ih jagen mollie, — *—*— ie 
i ind 
Nur die Entſcheidung ijt noch nicht | aicht auf, dort mit mir zu leben ı 
b itimmt, und ich fchiebe fie hinaus | N ae on Haufe als Herrin zu wal 
u urcht por dem Ende. . Marıım tat ich es nicht? Ihre 
ET | Yugen, ihr Mund, der Ausdrud ih- 
:e8 Gefichts riefen mir zu: „Sprid) 
pri bo!“ 
Und ih ſchwieg, 
Memme, 


| 
! 


| Nu 


Die Angſt vor meinem Schickſal, 
mir in allen ſeinen Einzelheiten 
—— hält mich ab, mich Olga 


trauen. Möglich iſt, daß ſie N 
het. hr sueprudgooles Ge- | :ätfelhaften Drohung. 


at ich aefpannt, wenn id) Das Kaffeehaus begann ih zu 
Morte * ihr Blick ruht füllen. Ich drückte Olgas Hand und 

auf mir, wenn ich a „auf |fete mid an meinen Plat, wieder 
Platz ſihe u mir Mühe | mit dem froftigen Gefühle in Leib 


ſchwieg ivie eine 


zu verbeden. Weiß Marmor ftrahlte und glänzte — höh⸗ 
‚ma 103 in mir voraeht? Vielleicht Inifch und mich verlachenn. 
"fie heraus, viel- | ae 
Heft fie mir’3 aus ben Nugen| Es aibt Feine andere Erklärung, 
ahnt es aus meinen Worien, und ich glaube daran trotz inneren 
weun ich mit ihr ſp reche. Widerwillens. Der alte Sean jagie 
ı Mer die iieffiche Tiefe meiner |mir foeben, warn das Schredliche jid 
| Befühie ahnt fie gewiß nicht. Sie jereianete. E3 war am 24. Dezember, 
weiß nicht, daß ich mich ſehne nach am heiligen Abend, als der verhäng- 
ihr wie die Blůte nach dem Morgen- nisvolle Schuß krachte 
zau. Und gewiß weiß fie nichi, daß Das Schichſal meines Vorgängers 
mein Schickſſal mir vorbeſtimmt, daB | wiederholt ſich alſo an mir folgerich- 
Ijeber meiner Blicke, jedes 
| More nur eine ° Miederhalung veffen | y 
it, wa3 vor fünfzehn Nahren mar. 


meine Liebe 


n9 


e Frage Fonnte ich nicht früher au? 
mir berausbringen, alö er e3 getan. 


Bogen der üben Weihnacht. 


jean 
A| Wintel, 
a,und Dlaas beide Hände 
| beginne ich 


und die ftete Anaft vor der endlichen Ihe r Ferne das gedämpfte und dennoch 


meines unglücklichen Kameraden 
ſein muß. Das hängt doch ſchließlich und wenn Sie mit mir zufrieden 


In dem ganzen Lokal herrſcht 


de⸗ Kaffeehaus am liebſten. Da kann 
ih ans Büfett treten und mit Olga |9 


ber trobdem | 


mußte | 
nicht wie ich von erniteren Dingen | 


zuf des Vaters Wunjch jpäter den | 


Geburtölandes | 
ihilderte, und ihre Augen flammten | 


zurüdfchredend vor jener | 


den — — Fleck mit einem und Seele. Der rote Fleck auf dem 


Das war die Hand, die mir die Kehle 
zuſammenpreßte. 
Weſſen Hand? 
Ich weiß es nicht, unterliege aber 
ihrer Macht bedingungslos. | 
| Sch verfuche nicht einmal, die, Ent- 
jcheidung früher herbeizuführen, alß | 
mir beftimmt tft. Sch fehe auf Dlga | 
bin, Ieje beftändig ihre Syrage aus ib- | 
ten traurigen Augen heraus und — | 
ſchweige. | 
Um mid herum das freudiae Wo- | 
Nur id 
Ich leſe 
Schreiben, worin mich meine Mutter! 
|einlabet zu den Felttagen, und ich| 


| füle feine Jreube. 


antworte nicht, bedaure nicht einmal, 


Idaß ich zum eriten Male die Feier: 
tage ohne fie verleben werde, Alles 
Ihmindet mir vor den Augen, Freu- 
diges und Trauriges, vor mir 


Tehmet nur der bei rhängnisvolle Tag | 


mit bem lebten Mugenblid in Ichred- 
|Ticher Erwartung. 
Nichts geſchieht, nichts ändert ſich. 
Doch heute fällt die Entſcheidung. 
Habe mir einen Revolver gekauft, 
eine munderfchöne und treffliche 
Waffe. 
Mit ängſtlicher Pünktlichkeit 
pfen meines 
Vorgängers weiter. 

Sm gleichen Augenblide mie er| 
'trete ih an das Vüffet, imo mich 
Olpe eriwartet, blaß und aufgeregt. 
Das Kaffeehaus tft Teer. Der alte! 
ſchlummert ſanft in einem 
Ich lege meinen Mantel ab, 
ergreifend 
zu ſprechen. | 

Was ich rede, weiß ih nicht. Die! 
Worte jtrömen mir aus dem Munde, | 
ich fühle, twie fich meine Kehle erivei- 
tert, al3 fchwinde der Drud der ge: | 
heimnisvollen, Itarfen, fremden 
Hand, die mich bis jebt zu Tprechen ! 
binderte. Sch fühle Dlaas Hände in! 
den meinen zittern, jehe ihre Wan: 
igen erröten, Iränen jtürzen in ihre! 
aus | 


Und dann bernehme ich ivie 


fo frobiodende „Na“, höre bverivorre- 
126 freudige Worte und fühle eine | 
brennende Träne auf meiner Hand. 
| „Ja, ich habe Sie von Herzen lieb, | 


ſind, wie ich bin, gehe ich gerne mit 
Ihnen dahin, wo die Sonne wärmer 
ji iit und heller der Himinel!” 

| Sn meiner Eeele Hinat e3 mie der 
Freudengeſang der heiligen Nacht. 
Mit einem Schlage ſchwinden alle 
Schrecken aus meiner Seele, ein Ge⸗ 
fühl großen Glückes erfüllt meine 
Bruſt, ich fühle mich frei, ſtark und 
verwegen und ziehe Olgas Kopf an 
mich, mit wilden Küſſen ihre Lippen 


2* 


| bededend. 


| Da erwacht der alte Jean au ſei— 
inem Echlummer und ftört mich aus | 
ı der füßen Berauſchung auf. 

„Jean, Jean, Ihr Fleck hat gelo— 
gen! Ich bin es nicht, an dem ſich 
—* Schickſal wiederholen wird!“ 
‚rufe ih ihm zu und lache in milder | 


| Freude. | 
| „Wer hat gelogen? Was fehlt denit | 
E 194 itottert 





heute dem Herin Reutneni? 
jean ganz verblüfft. 

„Ssor roter led hat gelogen! — 
| Mein Blut wird ihm nicht frifch für- 
!ben!” enigegnete ich ihm, und einer | 
plötzlichen Eingebung folgend, ſprin— 
'ge ich auf den Tifch zu, auf deljen | 
Imarmorener Platte der geheimnis— 
"rote led fich rötet, und "chlage mie 
Ider Fauft den Rand vieler Plutte, | 
wo der Fleck ſchimmert, ab. 
J Krachend fällt das Stück Marmor 
au Boden, | 


...— 


Das Yampenfieber. | 
: Das Yampenfieber, diejer jo oft! 
ins Lächerliche gezogene Errequnas: | 


'zultand mancher Hünjtler und ber| 


| meijten anderen Sterblichen vor einen: | 
öffentlichen Auftreten, ijt, wie der! 
Turiner Profeſſor Moſſo durch lang: 
jährige Beobachtungen und verſchie- 
dene Verſuche feſigeſtellt hat, tatſäch— 
lich als eine beſondere Krankheitsform 
anzuſehen, die durch Störungen im 
Blutkreislauf entſteht und in ihren 
Einzelerſcheinungen einem wirklichen 
Fieberanfali vol'ſtändig gleichkommt. 
In einer Turiner Theaaterſchule 
fand der genannte Gelehrte die beſte 
Gelegenheit, die Schüler bei den Auf-⸗ 
führungen auf ihr jeweiliges körper- 
liches Befinden zu unterſuchen. Bei 
den meiſten Anfängern ſtellte er ſchon 
vor der Vorſtellung eine Vermehrung 
der Pulsſchl äge um etwa ein Drittel 
feſt. Sofort nach der Vor- 
'ftellung hatte der Puls ber; 
meiſten eine Frequenz von über 
1130 Schlägen in der Mim ute, | 
ebenfo war auch Die Körpertentpes | 
ratur regelmäßig bis auf 38 Grad) 
geſtiegen. m Berein mit ber trodes | 
d nen Haut und der unnatürlichen Ro- | 
tung bes Be ergab dies das voll- | 
Iftändige Bild leichter Fiebererkran- 
kungen. er | 
Erit nach) häufigen Auftreten ber= | 
Iloren Sich diefe Erfcheinungen beil 
‚einem Zeil der Schüler vallitändie, |! 
während durchfchnittlich zwei Drittel 
das Lampenfieber niemals überwan= 
ben. Bei einigen feigerte e3 jich fogar ! 
von Ar ifführung 3 u Aufführung ber= | 
‚art, daß fich infolge ber wachjenben 
| Errenungszuftände Ged ankenflucht, 
Stottern und ſogar gänzliches Ver— | 
ſa des Gedächtniſſes einſtellten. 
Der Gelehrt; ging noch weiter und 
——— ei nice feiner Sıhüler, an 
feiner Stelle die Vorleſungen abzu⸗ 
halten. Hierbei fand er, daß einer die: | 
Ifer jungen Leute fchon vor dem Bere: | ig 
ten des Hörfaald 116 Bulzjchläge, ‚it 
nach Abhalten der Vorlefunga ſogar 
ja hatte, Ein zweiter hatte eine 
Minute vor feinem ersten öffentlichen | 
| Zortrag Fieber mit 136 Pulsichlä= | 
gen und 37,8 Grad Körperwärme, | 





nad; Beendigung 160 Schläge und |und längerer Reden, bis auf 73, die | Tones: „Alles vergeblich!“ Dann Yiep von Frau Huber verbeffert: 
meiner jtis und ausführlich. Eine enijcheiben- |5 E 5 vergeblich! ließ 7 


‚7 Grad. 
| ilmgetehrt fonnte Brofeffor Moffo 
aber auch Fonitatieren, daß bei Leu: 


er 


J Fe 


2⸗zölligem Saum, volle Größe, 
— 10c wert - 
das Stitd zu 

Eine Ge beitidte Tajchentit- 

‘| der für Tamen — drei for- 
tierte NMuſter in fancy Bil— 
derſchachtel verpadt— 

IE 48c wert, Bor zu. 290 


| 
niſche Abgeordnete Ferri, 


I zthl 


Die Flanelle 


36⸗zöll. ſchwerer Outing Flanell, helle⸗ 
Farben, 45c wert, die Yard 

zu nur 

Gebleichter Shaker 27-3öll. Sammet 
Flanell, auf beiden Finiſh Kimono Ve— 
wel BRUNS: — | lours, fen neuen 
mittel} ve19e) Entwin e u "25 
Yard zu C Farb,, C 
Flanell-Reſter, — Shaker, 
Canton, geitreiften Outings, Slanneletz 
tes und Mohairs, einfache md beiticte 
creamiveie Wwollene Flanelle ete., in 
Langen bis zu 10 Yards, alle für Frei: 
tag zu bedeutend reduzierten Breifen. 


Populäre Kleiderſtoffe 


Ro 


WS STATE Mmanıs 


36-3Öll. Noveliy Chefs in populären grünen 
md blauen md anderen neuen Kombinatio— 


nen, für Sfirts und leider, Andere for: 
dern Töc bis 8öc dafür; 
die Yard für nur 


36-301. neue fach Cheds n. Plaids 


alle neneiten Faffons und Far— 


ben⸗ Kombinationen, viele Faffons 
— — 
Kleider etc., $1 wert, Yard, 

36-3011. feine franz. Serges und mit 


telſchwere Sturm Serges, ſi 
der, >», Suits ete., in einer gu 


Ein vorzügliches Sortiment von Sam— 
methüten für Damen, in einer Aus— 
wahl von hübſchen Modellen — kleine, 
mittlere und große, elegant finiſhed mit 
Blumen, er Ornamenten 
und Belz, wert bis 

35.00 — ſpe * für 

nur 

Hüte für winſes und Kinder, fertig zum Tra— 
gen, in ſchwarz und verſchiedenen Farben 
ſehr ſpeziell für morgen zu 


Skirts 
ten Auswahl populärer Farben — 
auch Cream und ſchwarz, 
81.10 Werte, Yard zu.. 
50-⸗zöllige Imperial Serge — 
Fream und ſchwarz 
Qualität für Suits „Skirts 
— 25 Stücke für Montag — 
koſtet überall 51.50 
Montag die Yard 
zu nur 


Bändern, 


Yett-Hlanfets 


ine Bett Gontforters, große 
Doppelte Bettgröße, mittlere md 
dunkle Karben, Silfoline=sHeber- 
zug und mit feiner fanttärer 
Watte gefüllt, Winterfgvere— 
30.50 Werte R i te 
zu nur Ei * ), / \ et 
* 9 zy! de 

bi 


Schwere Iohjarbige a. wein; e 
winterſchwere Bett Blankets, 
Thrend 
blaue und 


Andere verlan- 


56.98 


ezira große Sorte, 
Whipped Edges, 


roſa Vorten, 


gen 80. 00 dafür, 
das Kaar . 

350 feine baumwollene 
Bantets, lohfarbig, 


Bett: 
weiß und 
grau, biaue und roia waichbare 
Borten, Ihread Whipped Edaes, 
langer geflich, ler warmer Nab; 
ſpeg, Wert Für den Montags 
Verkauf; das Paar 

zu nur 


Taſchentücher 


Weiße hohlgeſäumte Taſchen— 
tücher für Männer, mit I4= und 


c i 


8* 


Feine Mäntel 


Ru Jede ipariame Dame, die cinen Mai 


Feine Lawn — Ini⸗ 

tial Männer: Tajchentücher, nit 
Ja 5ölligem Sau wert 

150; Montag 3 


EM eingefchlofien in Diefer Partie find Män 
Die 
BE nacht find, wie 


aus ivarmen, dauerbaften Stoffen 


ade De: 


Yard zu 35€ 


—* 36- zöll. Com⸗ 
forter Gretonnes — hüb ſche 


gen, gegürtelte Modelle, 


32:38. Ginghams und 
gewebte Madras 
— 

u. 


Dre 
hübſch für Stlei- 
Skirts, 


an 


Miſſesgrößen 14 bis 18, 


bi3 44; gut $20 wert, zu mr 


Muiter, 2 bis 10 Yards lang 


25c 


36⸗zöll. Book⸗ 
fold Challies, 
Perſian und 
oriental. Faſ— 
ſons für Com— 
forter Ueber— 


— morgen die Yard 


zu nur 
36:350(1. Dreß⸗ 
und Wrapper— 
er tm | 
mittleren und | 


hellen Farben, | 
wert bis 353— züge, ſpezgiell 


270 B38 
— Unterzeug 


Gerippte baumwollene Leibchen für Damen, 


390 


u. 


Für Kugben 


Norſolk- und doppelknöpfige 
Anzüge für Knaben, aus ſtar 
ken Stoffen gemacht in 
dunklen Schat— 
tierungen, Mi & 
ſchungen, Strei f 
fen und Plaids 
Größen 7 bis 7 
Jahre, gewöhnlich 
für 83.50 verkauft 
- Montag zu 


52.47 


Anaben M adinaws aus 


lange Mexinel, ——— xt — 


wert 50°, Montag zu 


Wiittleres 
leichtes Gr 


wicht wollene 
Hemden und 


Sofen für 


Männer, — — 
ipez. me morgen 
zu nur 


idhweren Stoffen, in ai- 
ion heilen ıı. 1. bübimen 
Vlaids, Größen : sen 3 3 bis 


85 3 Jahre, gut aut 7 1 1.97 


SI wert, zu - wert, zu 
Flannelette Bluſen fir 
Knaben in dunklen 
Streifen, Größen 6 bis 
12 Jahren 
69e wert — ſpeg. 
zu nur 


Gserippte Saumolfene Leibchen 
für Kinder, 


Größen, zu 


Gemiſchte wollene Leibchen für 
Kinder, leicht fehlerhaft — 
gut 756 wert 

zu nur 


zu 
regulär 


ſten, die keine Neigung zu Lampenfie— |nur die anormal niedrige Pulsfre- 


ber zeigen, fogar eine Abnahme ver! ‚auenz bon 45 bis 48 Schlägen in, 


Pulsfchläge zu beobachten ift. Das! der Minute batte, wurde von fein... 
Leite Beifpiel hierfür bietet der itafie- | Leibarzt Herbieur ähnliches beobad;: | 
ber vor, tet. So fchrieb Herpieur: „Wie felt- 
während um nod) einer Barlaments= | fam die Sr:z.ätigkeit des Kailers 
tede nur 36 bis 58 Pulsichläge gegen |von ftarten Aufregungen beeinflußt 
68 bis 73 feiner normalen Anz zahl | wurde, zeiate fich ın’: am deutlichften 
hatte. Dafıt mach: der berühmte Red- |n ac ber verlorenen Schlacht bei Yeip- | 
ner auf der Tribiins ftet3 den Eit- | Als Nepoleen die Nachricht von 
brud, al ob jedes feiner Worte | dem Eindringen der Verbündeten in 
einem leidenjchaftlich erregten Geifteidie Mauern der heiß umkämpften 
entſpränge. Erinnert ſei hier datau, Stadt erhielt und er nun einſah, daß 
daß ſchon Profeſſor Schweninger, der er das ungeheure, tagelange Ringen 
Leibarzt Bismarcks, ähnliches bei ver! ren hatte, überlief ein minuten— 
diefem feftfiellte. Bismard hatte langes Zittern feine Geftalt. Wir 
eine außergewöhnlich hohe Puis⸗ ſtanden damals auf einem Hügel, von 

3 bis 85, die ſich wo aus deutlich die Flammen der 
jedoch bei aroßer geiltiger Anz | brennenden Vorſtädie ſichtbar waren. 
ſkannung ſo hauptſächlich während Der Kaiſer wies mit der Hand nach 
ſehr lebhafter Parlamentsdebatten jener Richtung hin und ſagte dumpfen 


9. 


normale Durchſchnittszahl jedes er⸗ er ſich ſein Pferd  borführen und jtieg 
wachfenen Mannes, verringerte. lin den ‚Gottel. 


Aud) bei Napoleon T., ber oßnehir ganzer ‚Körper IDiederum bon einer 


für Klei⸗ 


89e 
} in 
ſchwere 


ete. 


— für 


Sl. 001 Ipegieli die Yard 6 


Hopnlü re Kleider 


Diorgen offericren wir 
Kleidern, 


einer Anzahl hübſcher Faſſons 


—** 
ge fältelte Erepe de Ehine stragen, andere find 


Damen ımd 


a braucht, tvird jicherlich teilnehmen an diej 
Iaußergewöhnliche Werte gebenden Verkauf 


Thibets, Cheviots, Velveteens und Cordu— ie 
roys, mit Kelz- ‚ Sammet: oder ' Sclftra- 


2 viele find Ducchiveg gefüttiert; in marinebiat, 


BE aeiin und allen beliebten Schattierungen - 


Damengrösen 36 


Ich merkte, daß fein 


Winler-Handſchuhe 


Warrte mwoll. ae: | Flichgefütt. Caih- 
Handichube | mere Handichube f. 
. Männer — mt | Damen,  2:Elaip 
n Naby u. ſchwarz; Faſſon, in ſchwarz, 
ſpeziell zu 9 das Paar 55 
mr 5 C zu nur C 
Ungefütterte Ar- | Warıne woll. Mii- 
beits Handſchuhe u. ſes- und Kinder— 
Gauntlets f. Män- handſchuhe u. Mit— 
ner, wert $1.00 — | tens, <taplefarben, 


 Tbcle en 26 
5 


Gebleichte geſäumte Damaſt- 
Tiſchtücher, 58 bei 58 Zoll, ge— 


blümte Entwürfe, gu 870 


$1.50 wert, ſpeziell.. 
54.50 weise Marſeilles Muſter 
ausgezadte Bertdeden, für dopp. 

aus beſtem Seg Island 


Betten, 
. & 


Cotton gemacht 

Montag zu .. 

Fabrikreſter vorzüglicher Qualität 

mercerigeh Tamait, 72 30ll breit- 
Yängen von 1% bis 5 Ads. 

die Yard zu BE 


ON ax» DEARBORN STS, 


A AV * .> 
seidenitoffe 
M V 
Einfache und Novelty ſeidegeſtreifte Plaids 
und figurierte Effekte, in reichen Satins, 
Taffetas und Surah Twills, helle und 
dunkle Farben-Kombinationen, für Klei— 
der, Waiſts und Mäntelfuütter — wert 


u $L57&97e 


Montag, Yard, 


36:58. jeid. Boplins, heilglänzen: 
der Finish, feine Cord, beide Seiten 
zu benusen, gute dauerhafte Dres 
Seide, in allen neneiten hen 
rungen, wert 89c bis $1.59, Yard, 


5124,97 & 67e 


35-zöllige ſchwarze Satin Meſſa— 
line, brillanter Glanz feine 


ſchwere Qualität, die 1 17 
au: ®- 


Yard Montag zu 

36:;Öllige, Novelty bedrudte 
Tuſſah Seide hübſche far— 
bige und geblümte Muſter 

für Kleider wert *1.00; 


ar 


ic 


51.65 Dutzend ge— 
leichte uͤ. geſäumte 
Damaſt Serbvietten, 
15 bei 15 Zoll franſt, überall für 
geblümte und Polka 236 verkauft 
eziell für morgen 


Punkt Muſter, einige ſp 
leigt TOR 59e | 1460 


Große Sorte unge— 
bfeichte tire fi sche 


Handtücher — ge= 


Std öl 
nur 


Für Damen 


GCoverall-Schürzen für Damen, 
im Nücen zı Mnöpfen, eine da= 
bon abgebildet, aus Hübjchen 


aid ıumd farrierten 68 
zu VSC 


mweitere Barticn von 
zu Erſparniſſen, wie Jah 
n nicht mehr acboten werden. Sie find in 
su haben, e:nes 
x vielen gefcbmacvollen Modelle wie abae 
(det, oO 


te in 

Ginghams, $t wert, 
F I annelette 
D reifi 

Sarques 

belted in 

der Waiſt F 

ſehr a 


für morgen 


370 


Grenc DTrefling, 
Zacaues, figu— 
rierte 
biumie Mutter; 
Nandbeiak, 


aut 51.00 77 
isert, äu .;. C 


Weiße — — nfür Kinder, 


mit Latz; ſpeziell für “un 


Montag zit... 


Sander 


Neinfeidene Bänder, fancy ge- 
ſtreifte, weiße, roſa, hellblaue 


und Gardinal, 43% Boll '10e 


breit, 15c ivert, Yard. 
Vandreiter, in Moire, Taj- 
feta, Satin, Roman und hel- 


len Dresden, 4 bis 5 15 
C 


Zoll breit, Dard .. 
Nr. 5, 7 und I Satin Bin Tot 
Bunder, in weis, roja und helf- 
blau, wert 12: — Die 
Yard zu nur 


Strumpfwnren 


35e ſchwarze nahtloſe baumwoll. 
Damenſtrümpfe, mit Maco un 
gebleichten Split Füßen — ſehr 


ſanitär, „Seconds“, da— 19 
her Auswahl morgen. c 
Naturgraue Caihbm erette 
nahtlofe Mannerſtrumpfe — 
Winterſchwere, weich, | warn 

und micht einienfend, 4 
35c wert, zu... c 


Schwere ſchwarze baumwollene 
Kinderſtrümpfe, Black Cat Br., 


„Seconds“, gut 456e u. 29 
—B8 


50c wert, Baar z1 
de weiße Gaihmere Strümpfe 
weich und 


fiir Babies, nabtlos, 


ans feinem Seiden Grepe de Chine. Sei 
den Tafieta, < Satins, Jerſeys und Zerges, 
in den belichten Tunic und acjältelten 


Nöden — 


nt Braid bejeßt, md Iragenloie Mo: 
delle, in den nettejten Farben; einige haben 
infach geſchneiderte Modelle, für 
junge Mädchen vrachtvolle 
50 Werte, ganz ſpegziell ſür Montag zu 


Großen 


7 und 


itel 


em 


R 
tel, 


ge⸗ 


warm, nicht einlauſend, 
Little Lamb Brand, zu 


Fpihen-Gardinen etc. 


1,500 Baar feine Spitzen-Gardinen, auch 
eine große Musivabl von einzelnen Gard 
Nottingham und ilet Net Geivebe, wert 


bis 4.00 das Baar $1 10 
* 


per Stück zu nur .. 


Hark Gen: 
iorf: ul ke, 92.7 


> 


taynar 
* ı I» 
vet ner 


mar 
gen heben 
wir hervhr: 
beritimt 
har * » 
Eufpion Nottingham Gardinen 
22 und 3 Bards 
laug — in bhübichen 
Mustern zur Auswahl 


vorhanden - u Werte 


Sole 


ſchuhe 
A 
Schnür⸗Faſſon 
ans Patent 
6 olt, Kid 
und Hin 
metal atie 
ſtin gemacht 


Eufhion 
Sohlen, 


Comfort 
Knövf 
und 


für Montana 


880 


Bardinen Marquiſettes in 
Figuren u. orientakiſchen Strei— 
fen und Entwürfen, paſſend für 
Gardinen oder Overhangings; 
regulär für verkauft — 
ſpeziell die 
für nur 


Baar | 
nur 


zu 


⸗ 
Dieſe Schuhe ſind ebenſo ee n wie bequem 
mit und ohne Gummi-Abſfätze eine vollſtändige 
Auswahl don Größen von 4 bis 

reguläre $3.00 ISerte — fpesiell —— 37 
das Paar zu nür 


Bell Roſe Schuhwichſe — reinigt irgend cine Schat- 


tierung von Leder-Schuhen ſpegiell 17e 


für Montag die Ehadtel offeriert 


für nur # 


2 
Ic 


Nard 


furchtbaren& Erregung bin und her ge Miichtia Fir 6 tä 
'jchüttelt wurde. Aengitlich geworden, Wichtig füt RANDE. 
‚bat ich ihn, ihm den Puls fühlen zu] wur Nerzte od, Arzueien Euch nic: belie 
|dürfen. Er ftredite mir die Rechte hin, | | vekfachı unleze erprablen Sehlmitne, te fl : 
mobei ein Lächeln iiber „ fein Ge fich | ten: Sorunilare Kr, 1 und 2 Herten Die meiten 
. . . "ody fo hartnädtigen Fülle von gebeimen Krauf— 
Iglitt. „Es wird nicht anders fein als | heiten und Urinleiden, wie Statarıh-lusinürfe 
jonft“, meinte er. Wirklich hatte er md Sar im ur: "iuit.gteeiile Mi \ N: ultra * 
Cop ° = A Tucder Dt c ern ats 
auch in diefem Augenblick, wo-er feiz | tura ir ceifen < R 0 fe Flache, 
z hu F y ae | x ebaftillen für 1 
nen Thron zum eriten Male erichüt- meriänäe Kölatlete Näh : 
tert Jah, nur 39 Bulsfchläae. inndohie nud micht zufri eds ntelfendes 
BE) ine 3 8100 or . für 82:0, c 
c or Geilmitter Ti mir bei una an 
- Ranggemäß. Frau Huber, | 
ggemäß F Aet, Behlkes Deutſche Apotheke, 
ſitätspröfeſſors für Germaniftif, | 225, Sid State Strafe, —* mie 
bllonm 
ging mit ran Schulz, der Gemah: | — * 
lin des außerordenklichen Profeſſors 
für Altengliſch, ſpazieren. — „Mir 
Frau Schulz. „Sie meinen wohl, 2 .- 1 
auperorbentl ih Holt, liebe Freun ‚Auge, Ohr, Hals, Nase. 
| u vn S (zdre unde =!))., 
din,“ wurde, fie vorwurfsvoll Tanft | 2733 R. Glart Cır. —— 3-5). 
vll Tdofondiimt 


te 3 


Dr.H. C. ‚Wecker 


Nerdbofi ” 
die Gattin des ordentlichen Uniper: | 
iſt ordentlich fait!“ fagte plöblich | Spezialarzt für 


* kejet die „Abendpoſt 


— Mancher gedachte ſich blos ein — 
wenig zu wärmen und verbrannte 
ſich dabei die Finger. 


— — — — 


% 


— 


Rn 


— Un 5 nn A * 


J 





